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I)° neuen indogermanischen Sprache, welche aus den reichen Schätzen der deutschen 

Turfan-Expeditionen der Herren Prof. A. GRÜNWEDEL und Prof. A. von LE Cog 
herauszuheben uns vergönnt war, und deren auf uns gekommene Überreste wir auf den 
folgenden Blättern der Öffentlichkeit übergeben, hatten wir in der ersten Bekanntgabe! den 
Namen tocharisch beigelegt. Diese Benennung beruhte auf der Zusammenstellung von 
Kapitelunterschriften eines aus einem indischen Originale stammenden Werkes Maitreya- 
samiti, das uns bruchstückweise in Übertragungen ins Tocharische und ins Uigurische 
erhalten ist. Als Verfasser der tocharischen Übertragung nennt sich in den Kolophonen 
der Vaibhäsika ArvAacAnDrA ?, während die uigurische Übersetzung nach ihrer eigenen 
Angabe3 auf der „von dem Vaibazaki Ariacintri... aus der indischen Sprache in die 
toyri-Sprache“ hergestellten Übertragung beruht; d.h. also, unsere mit dieser uigurischen 
Übersetzung an gleicher Stelle aufgefundenen Handschriften dieses Werkes sind eben der 
toyri- oder tocharische Text. Für uns erschien es hierdurch schon gesichert, daß mit dem 
Namen toyri die Uiguren nur unsere Sprache bezeichnen konnten, dennoch fand diese 
Benennung den Widerspruch einiger Gelehrten,‘ und es ist im Laufe der Zeit eine um- 
fängliche Literatur über diese und die damit zusammenhängenden Fragen erschienen #, 
auf die näher einzugehen hier nicht der Ort ist. Auf Grund der Untersuchung von 
F.W.K. Müıter und Sızc 5 können Zweifel an der Richtigkeit des Namens tocharisch 
für unsere Sprache nicht mehr bestehen. Andererseits hat SıeG im Jahre 1918° aus 
unseren tocharischen Texten als einheimische Bezeichnung für Land und Volk den Namen 
Arsi festgestellt. Wie der erste Name mit Sicherheit auf die Toyapoı, Tukhära, Tu-ho-lo etc., 
so weist dieser mit großer Wahrscheinlichkeit hin auf die Ascıoı, Asiani etc, und des 
Trogus Pompeius viel zitierte Bemerkung: reges Thogarorum Asiani bietet uns die Mög- 
lichkeit, diese Doppelbenennung desselben Volkes befriedigend zu erklären ’. 





ı Sitz.-Ber. der Berl. Akad, der Wissenschaften 1908, p. 915 ff. 2 Ebenda, p. 928. 3F.W.K. 
Müller, in SBAW 1907, p. 959f. 4 Wir nennen davon nur die Arbeiten von A. v. SratL-Horstem, Tocharisch 
und die Sprache II, im Bulletin de l’Acad&mie Imperiale des Sciences de St. Petersbourg 1908, p. 1367 ff. (vgl. dazu 
Lünpers, SBAW 1913, p. 426); Sten Konow, in der Festschrift für V. Thomsen, Leipzig 1912, p. g6f.; in 
ZDMG 68 (1914), p. 85 ff.; in SBAW 1916, p. 787 fl.; in Ostasiatische Zeitschrift VIII (1920, = Hirth-Fest- 
schrift), p. 220. ff.; — am gleichen Orte auch die Aufsätze von Feıst und FRANKE —; J. CuArrenTıer in ZDMG 
71 (1917), p. 347 ff.; J. Pokornv in Berichte des Forschungs-Institutes für Osten und Orient in Wien, 1919. 
5 SBAW 1916, p. 395 ff. 6 SBAW 1918, p. 560 ff. 7 Siehe auch F, W. K. Müller, in SBAW ı918, p. 579. 
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Aber das Problem, wie die Reste der Sprache dieses nach unserem historischen 
Wissen in Baktrien wohnenden Volkes in das Turfangebiet gekommen sind, ist damit 
nicht gelöst. 

In unseren zentralasiatischen Handschriftenresten in Brähmi-Schrift hatten wir von 
Anfang an zwei sprachlich geschiedene Gruppen erkannt und ausgesondert, die 
wir zunächst als Gruppe A und B bezeichneten. Trotz starker Unterschiede im einzelnen 
ist doch die Verwandtschaft beider eine so enge, daß man wohl von Dialekten zu sprechen 
berechtigt ist. Wir hatten damals, und haben auch noch in diesen Texten mehrmals, 
den Namen tocharisch für beide Dialekte gebraucht, glauben aber jetzt davon abgehen 
und den Namen tocharisch dem Dialekt A allein zuerkennen zu müssen. Den 
anderen wollen wir vorläufig nur als Dialekt B bezeichnen, in ‘der Hoffnung, daß die 
weitere Bearbeitung unseres Materiales vielleicht auch diese bisher noch ungeklärte Frage 
zur Lösung bringen wird. | 

Durch Syrvaın Levr’s Arbeit Le „Tokharien B“, Langue de Koutcha: wissen wir, 
daß in der ersten Hälfte des 7. Jahrhunderts der Dialekt B im Gebiete von Kutscha 
Landessprache war. Trotz der zahlreichen chinesischen Nachrichten über das Gebiet des 
Tarimbeckens vom 2. Jhdt. vor Chr. an, aus denen L£vı in seiner Abhandlung die 
Kutscha betreffenden zu einer Geschichte dieser Oase zusammengestellt hat, sind wir leider 
über die ethnographischen Verhältnisse dieser Gegenden sehr wenig unterrichtet?. So 
viel scheint jedoch gesichert, daß von historischer Zeit an bis zur türkischen Eroberung 
die Bevölkerung dieselbe geblieben ist. Wir dürfen darum wohl auch annehmen, daß der 
Dialekt B ebensolange dort heimisch war. Andererseits erscheint es wenig wahrscheinlich, 
daß diese Sprache auf Kutscha beschränkt gewesen sein sollte, denn ihre Reste, Hand- 
schriften und Wandinschriften, haben sich in dem ganzen Gebiete von Kutscha bis Turfan 
gefunden, so daß Levr’s Bezeichnung „le Koutcheen“ zu eng und, da sie keine ethnische 
Zugehörigkeit der Sprache zum Ausdruck bringt, nur als Notbehelf anzusehen ist. 

Die tocharischen Texte sind an ihren Fundorten immer zugleich mit solchen des 
Dialektes B aufgetreten. Sie fehlen jedoch völlig im Gebiete von Kutscha, wo der 
Dialekt B allein vorhanden ist. An den gemeinsamen Fundorten unseres Berliner Hand- 
'schriftenmaterials, nämlich in Sorcug bei QaraSahr, Bäzäklik-Murtug, Sängim und Chotscho 
im Turfangebiet3, ist die Vermischung dagegen vollständig, und sind beide Dialekte etwa 
gleich stark vertreten. Daß aber der Dialekt B auch an den Stellen des gemeinsamen 
Vorkommens den Vorrang eingenommen hat, darauf lassen folgende Tatsachen schließen: 
Wir haben unter den tocharischen Mss. ein in Sängim gefundenes Blatt (das einzige einer 
Handschrift, Nr. 394 unserer Ausgabe), auf welchem unter einzelne Worte des Textes 
von anderer Hand Glossen eingetragen sind, welche die betreffenden in B dafür ge- 





ZANZASTEROT ESEL IX] LP ZT ® Vgl. die, in den Einzelheiten freilich vielfach anfechtbare 
Darstellung von GRENARD, in J.-L. Dutreuil de Rhins, Mission scientifique dans la Haute Asie Bo Eh 
vol. II (Paris 1898), chap. II—IU, und A. Herrmann, die alten Seidenstraßen zwischen China ind Syrien 1, 
Berlin 1910, p. 75 ff. 3 Aus Sorcug stammen Nr, 1—383 der vorliegenden Ausgabe (davon allein Nr a 
aus der sog. Stadthöhle), aus Bäzäklik Nr. 384—393, aus Sängim Nr. 394—428, und aus Chotscho Nr. Ba. 
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brauchten Wörter bezw. Flexionsformen vermerken, also wohl die Präparation eines 
Mönches darstellen, dem das Tocharische nicht geläufig war‘. Ferner tragen die Anfangs- 
blätter zweier tocharischer Handschriften aus Soreug (Nr. 251 und 372) auf der Vorder- 
seite den Titel im Dialekt B, und endlich besitzen wir die in Sorcug gefundenen Reste 
einer Handschrift, enthaltend Schrifttabellen, die sog. dvadasäksarı, deren einzelne Ab- 
schnitte (tocharisch ao = Kunst bezeichnet) tocharische Unterschriften aufweisen 2. 
Die Rückseite des Schlußblattes der Handschrift ist, wohl von anderer Hand, mit einer 
Nachschrift zu dem Werke beschrieben, aber bemerkenswerterweise im Dialekt B. Sie 
beginnt: „Diese Künste befahl Dharmacandra zu schreiben im Verlangen nach der 
Buddhaschaft“ und besteht im übrigen aus frommen Wünschen. Hierauf folgt zum 
Schlusse von einer dritten Hand noch die kurze Bemerkung, wieder in tocharischer 
Sprache: cesas, amokas, tonkitsa el, wäs, = diese „Künste“ gab Tohkitsä3 als Geschenk. 
— Während uns die Reste des Tocharischen nur in Büchern vorliegen, gibt es vom 
B-Dialekt auch Wandinschriften, nicht nur in Kutscha, sondern auch im Turfangebiet 
(Sängim). - 

Reichen diese Tatsachen auch keineswegs hin, uns Sicherheit zu gewähren, so sprechen 
sie doch immerhin zugunsten der Annahme, der wir nur als solcher hier Ausdruck 
geben wollen, daß nämlich das Tocharische im Gegensatze zum Dialekt B nicht heimische 
Sprache des Landes gewesen, sondern mit dem aus Baktrien, dem späteren Tocharistan, 
ins Land gekommenen Buddhismus, und zwar als dessen Mittlersprache neben dem Sans- 
krit, dahin verpflanzt worden ist. Begünstigt durch die nahe Sprach- und vielleicht auch 
Stammesverwandtschaft mit den Eingesessenen, konnte das Tocharische in Turkistan noch 
den Vorrang vor dem Sanskrit einnehmen. Unerklärbar bleibt das gänzliche Fehlen des 
Tocharischen in Kutscha, wohin doch auch vom Westen her Buddhas Lehre gebracht 
worden sein muß; sollten bei dem starken selbständigen Leben des dortigen Buddhismus 
die Spuren davon wieder verwischt worden sein? 





Das sprachgeschichtliche Verhältnis der beiden Dialekte zueinander bedarf zu seiner 
Aufklärung noch der genauen Durchforschung der Sprachreste von B, das von LEvI-MEILLET 
davon bisher veröffentlichte Material reicht dazu nicht aus. Wir mußten unsere Unter- 
suchungen bei der Fülle des Stoffes zunächst auf das Tocharische beschränken und uns 
mit dem bloßen Kopieren der B-Texte begnügen, was uns wenigstens eine allgemeine 
Übersicht ermöglichte. Einige besonders charakteristische Unterschiede zwischen beiden 
Dialekten seien aber hier gleich hervorgehoben. Auf die verschiedene Behandlung der 





ı Es finden sich unter diesen Glossen auch zwei uigurische Worte, was jedenfalls auf eine verhältnismäßig 
späte Zeit für ihre Niederschrift schließen läßt. ® Da wir dies Ms. in unsere Sammlung der B-Texte ein- 
gereiht und deshalb hier nicht veröffentlicht haben, seien an dieser Stelle die erhaltenen Unterschriften mitgeteilt: 
sgs, trit, amok, ||; ses, Zgnt, amok, pyockas, piktsi ||; sas, Säkwepint, amok, Piktsi papyutak, |. 40% ist viel- 
leicht iranisches Lehnwort, vgl. pers. ämöytan. 3 Dieser nicht tocharisch klingende Name könnte nach F, W. 
K. MüÜLter vielleicht chinesisch sein. 
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Nominalflexion haben wir bereits in SBAW 1908, p. 917 aufmerksam gemacht‘. Für die 
Verbalflexion geben wir als Beispiel eine Gegenüberstellung der Personalendungen des 
praes. act. Sie lauten 

im Tocharischen: 1. sg. -fa)m 2.sg. -? 3.58. -s I. pl. -mas 2.pl. -c 3. pl. -ine ; 

dagegen in B: -(a)u? -t sam m — cer _N. 

Im Tocharischen sind konsonantisch auslautende Stämme weit häufiger als in B, so 
entspricht dem tocharischen galisak in B Zalsko, das Denken; einem wälts in B yalıse, 
tausend; einem prast in B fresci, Zeit; einem pyakas in B pyasz, Pfahl. Diese Erscheinung 
tritt auch in der Verbalflexion auf, es entsprechen sich toch. Zak und B käka, er rief; 
toch. yowäs und B yopsa, er trat ein; toch. woiak und B yätka, er befahl; toch. Jelskat 
und B Zalskäte:, er dachte. Analog findet sich an Stelle der im Tocharischen dem verbum 
finitum häufig angehängten enklitischen Pronomina -(ö)m (= -()n) und -fä)m (Vertreter 
des obl. sg. und pl. des Demonstrativ- oder Reflexiv-Pronomens) in B -ze und -me. 
Einem toch. falkätam entspricht also in B Zalkäte ne, er sah ihn; toch. emisäntam in B 
ensanta ne, sie ergriffen ihn; dem B aran me*, sie werden ihnen (oder uns) auf hören, 
würde im Tocharischen ein zufällig nicht belegtes arezcdm entsprechen’. 

Der in beiden Dialekten häufige, der Verbalwurzel angefügte Präsenscharakter —%- 
erscheint in einigen Fällen in B der Wurzel infigiert. So erklären und entsprechen sich 
die Formen: toch. isaknatar gegenüber B isenketar, er geht heraus; toch. Zammuastar, 
imamsantra gegenüber B Zanmastar und tanmaskentra, er wird geboren, sie werden geboren; 
toch. Aumsenc (aus *kumnsenc, vgl. die 3. sg. kumnäs) gegenüber B Zanmaskem, sie kommen‘. 

Im Lautbestande ist im Dialekt B dem Tocharischen gegenüber vielfach das ältere 
bewahrt geblieben. Hier sind die Diphthonge az und au erhalten, die im Tocharischen 
schon mit e und o zusammengefallen sind. B azssam, er gibt, lautet toch. es; B Saul ist 
toch. sol, das Leben. Daß hier az und au das Ursprüngliche sind, erweisen toch. @y-im, 
ich möchte geben, saw-eäc, sie leben. Was den Konsonantismus anlangt, so sind im 
Tocharischen nicht selten Konsonanten in Konsonantengruppen geschwunden, während sie 
in B erhalten blieben. Dem toch. #247, Wunsch, Verlangen, steht in B akalk, dem toch. 
lotak, er kehrte um, in B klautka gegenüber. Die Wurzel ewk, ergreifen, festhalten, hat 
im Tocharischen ihr 2 nur noch in dem Subst. erkal, Leidenschaft, bewahrt, während sie 
als Verbum immer mit einer -s-Weiterbildung in der Form zmft)s, en(t)s erscheint; in 





" Vergl. dazu auch S. L£vı und A. MeıtLet in MSL ı8 (1913) p. 403 ff. ® Hier ist # der Vertreter 
des »z2; mit dem Präsens-Charakter -@ ist es zu au geworden, genau so wie dem tocharischen Zar = das und Zfam = 
die (acc. sg. fem.) in B die Formen z## und Z&= entsprechen, was gegenüber MEILLET, MSL 18, p. 10 bemerkt sei. 
Tritt die Personalendung direkt an den Stamm, so lautet die ı. sg. einfach auf - aus, wie in B Preku (s. Levi, 
in HoernLE, Manuscript Remains etc,, Oxford 1916, p. 358) = Skt. praksyämi, ich werde fragen. 3 Das 
sind also Aktivformen, nicht mediale, wie MeırLer, MSL ı8, p. 13 f. annahm. 4 Siehe MSL ı8, p. 4. 

5 Da » und # in der Schrift, und namentlich in den B-Handschriften häufig kaum zu unterscheiden sind, 
sind solche ze von Lxvı mehrfach als Ze gelesen und infolgedessen grammatisch falsch erklärt worden, lies bei- 
spielsweise a, a, O. p. 29: yxcz »e, er verbannte ihn; Sarmassi re, er ließ ihn kommen, 6 Auch in diesen Formen 


hatte Levi irrtümlich # statt » gelesen; die von MeıtLET, a.a, O.p. 25 f. daraufhin aufgestellte Vermutung eines 
reduplizierten Präsens ist nun hinfällig. 
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B ist das # aber erhalten geblieben, es entspricht dem toch. emisanter in B enkaskentra. 
In der Lautgruppe Zw ist im Tocharischen das w verloren gegangen, in B dagegen be- 
wahrt: toch. yuk ist B yakwe, Pferd (vgl. asva, Innos); toch. wärkant ist in B yärkwantai, 
Rad (vgl. Y vrj); toch. #9 ist in B #wipe, Scham. — Wir müssen uns an dieser Stelle 
mit dem Hinweise auf diese wenigen keineswegs vollständigen Tatsachen begnügen, sie 
dürften hinreichen, um zu erweisen, daß es sich hier zweifellos um zwei selbständige 


Dialekte handelt, nicht etwa um Sprachproben desselben Dialektes aus älterer und 
jüngerer Zeit. 





Die vorliegende Ausgabe der tocharischen Sprachreste hat unter dem Weltkriege 
empfindlich zu leiden gehabt. Der bis zum 20. Bogen gediehene Druck mußte im April 
1915 wegen der militärischen Einberufung SıesLıngs vorläufig sistiert werden. Erst im 
Oktober 1919 konnte der Satz wieder aufgenommen werden, und wir sind dem Verlage 
zu besonderem Danke verpflichtet, daß er unter den erschwerten Verhältnissen den Druck 
doch so gefördert hat, daß die Ausgabe nunmehr erscheinen kann. Freilich hat der ur- 
sprüngliche Plan eine Abänderung erfahren müssen. Während zuerst beabsichtigt war, 
diesem Bande auch eine kurze orientierende Grammatik sowie einen vollständigen Index 
verborum mit Glossar beizugeben, haben die zu Gebote stehenden Mittel jetzt nur für 
die Texte ausgereicht. Die erklärenden Hilfsmittel müssen somit einem zweiten Bande 
vorbehalten bleiben, der hoffentlich diesem bald folgen kann. 

Die erwähnten Verzögerungen haben jedoch auch Vorteile mit sich gebracht. 
Während der Druck ruhte, konnte wenigstens Sıes die lexikalische und grammatische 
Durcharbeitung des Materiales fortsetzen und fördern. Da die tocharischen Sprachreste 
in Brähmi, also in Silbenschrift mit Ligaturen und ohne Worttrennung überliefert sind, 
bedeutet ihre Ausgabe in Transkription mit Durchführung der Worttrennung schon einen 
Teil der Interpretation, deren Richtigkeit namentlich von der Kenntnis des Wortschatzes 
und der Grammatik abhängt. Die Verbesserungen und Nachträge am Schlusse des Bandes 
bieten zugleich einen Beleg für unser Fortschreiten in der Entzifferung. Bei den recht 
komplizierten grammatischen Verhältnissen und dem erstaunlich großen Wortschatz einer- 
seits, andererseits bei der vielfach äußerst fragmentarischen Erhaltung der Manuskripte ist 
freilich auch jetzt noch vieles unerklärt, manches problematisch und manches sicherlich 
auch falsch geblieben, welcher Mängel sich die Herausgeber wohl bewußt sind. 

Unser Hauptaugenmerk bei der Transkription war darauf gerichtet, die Schreibung 
der Originale, von denen leider nur ein kleiner Teil auch in photographischer Reproduktion 
wiedergegeben werden konnte, so genau wie irgend möglich erkennbar zu machen. Da- 
rum haben wir auch offenbare Schreibfehler der Handschriften getreulich abgedruckt, 
selbst da, wo durch andere Einflüsse, wie Lässigkeit der Schreibung, Sprödigkeit des 
Materials oder äußere nicht mehr kontrollierbare Beschädigung (wie Abreiben der Tusche 
durch den eingedrungenen Wüstensand u. dgl.) scheinbare Schreibfehler zustande gekom- 
men sind, was namentlich bei ähnlich aussehenden und daher leicht zu verwechselnden 
Zeichen wie » und Z, 5 und s, c und v eintreten konnte. So erklärt es sich, daß sich in 
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unserer Ausgabe für die Fragepartikel (meist in der Verbindung mit »2&) sowohl ie wie 
ne; statt stamar, sie standen, auch fiamar; statt tripitak auch trisitak gedruckt findet. 
Diese editio princeps sollte eben in erster Linie über den Befund der Handschriften 
orientieren, die philologische Durcharbeitung haben wir uns für die Grammatik und das 
Glossar aufgespart. 

Unsere Transkription ist die in unserem ersten Entzifferungsversuche (SBAW 
1908, p. 915 ff.) gegebene. Wir haben indessen das einem dh gleichende tocharische 
Fremdzeichen für 2 der Gleichmäßigkeit halber jetzt durch 7 wiedergegeben, und um 
schärfer zum Ausdruck zu bringen, daß den tocharischen Fremdzeichen ein anderer Vokal 
inhäriert als den gewöhnlichen Brähmi-aksara, diesen Vokal mit a transkribiert!. Ebenso 
haben wir auch das dem Brähmi-» gleichende Zeichen in tocharischen (und tocharisierten 
Lehn-) Wörtern mit za umschrieben. Zu bemerken wäre noch, daß der Anusvära (m) 
im Tocharischen stets für » steht, nie für », und zwar sowohl inlautend wie aus- 
lautend.2 — Im übrigen sind fehlende aksara durch wagerechten Strich (-), fehlende 
Buchstaben je durch einen Punkt (-), unsichere Lesungen durch eckige Klammer [], von 
uns hinzugefügte Ergänzungen durch runde Klammer () und abgerissene Partien durch 
ein //j/ gekennzeichnet. 

Die tocharischen Handschriften weisen (im Gegensatz zu denen des B-Dialektes) 
eine sehr konstante und sorgfältig durchgeführte Orthographie auf. Einzelne Hand- 
schriften haben noch besondere Eigenheiten, wie die beiden Maitreyävadänavyäkarana- 
Mss. (Nr. 219— 242), die häufig Sa für sö; für die üblichen krams und /ams (oder Jans) 
nur kranc und länc; für krancäm meist auch krancän schreiben. Immerhin gibt es gewisse 
Ungleichmäßigkeiten;; verblüffend ist besonders die Behandlung der Nasale in Fällen wie 
las neben Zäms und /ajs (nom. pl. von Jant, König), Zäts neben /ämts und Zants (Königin). 
Das fragende und das vergleichende „wie“ tritt in folgenden Schreibungen auf: want, 
mamt, mamnt, mat; mantine, mamtne, malne, mam ne, manne und sogar wma ne; die 
Wurzel emts (vgl. ob.) mit den Nebenformen ents, ets, ems. Wurzel palsk, denken, wird auch 
peltsk geschrieben, neben der Infinitivendung -Zsz findet sich auch bloßes -sz, neben azsam 
einigemal asam und as ne neben als ne. Wie weit diese Erscheinungen in Schwankungen 
der Sprechweise selbst begründet sind, ist nicht in allen Fällen zu entscheiden. — Ganz 
willkürlich erscheinen vorläufig die Längen von z und x neben den sonst üblichen Kürzen. 
Während sie sonst selten vorkommen, finden sie sich massenhaft in den Handschriften 
Nr. 217—18 und Nr. 219—42. Sanskrit-Lehnwörter weisen häufig den entgegengesetzten 
Lautwert auf, z.B. avzs (= avi), dvip, sri, dasagrive, vibhisane, kaliyuk, ur (= ärnd), 
purnake, rup neben rüp, sular neben sätar. Auch auf den Vokal a erstreckt sich in diesem 





* Dieses g wird bei den gewöhnlichen Zeichen der Brähmi-Schrift durch übergeschriebenen Doppelpunkt' 
bezeichnet, was wir mit & umschrieben haben. Über seinen Lautwert haben wir bereits SBAW 1908, p. 918 ge- 
spiochen, es sei nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen, daß es nicht den Umlaut von a bezeichnet! Der Laut 
scheint vielmehr einem kurzen ö sehr nahegestanden zu haben, da beide in der Schreibung derselben Wörter nicht 
selten wechseln, * Einige scheinbare Ausnahmen, wie jambudvip, arampät, neben den richtigen Formen 
jambudvip, argmpät, sind als orthographische oder Schreibfehler anzusehen. 
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Falle diese Behandlung: ärcalyz (= anjali), apiay, dmäs (= amätya), cakkär, campak, gank 
neben gank (= gangä), jambunät (= Jämbünada). — Weitere orthographische Eigentümlich- 
keiten unserer Handschtiften sind noch die Haplographie gleicher aus- und anlautender 
Konsonanten (s. darüber weiter unten) und im Gegensatze dazu die Verdoppelung aus- 
lautender Konsonanten vor anlautendem Vokal, die bei Enkliticis die Regel bildet, wie 
tmass aci (= von da ab), kuss ats, kyall asst, wenäann anac, manü oki, aber auch sonst 
auftritt, z.B. Zdarr akasam, marr ontam, tam nekk arädem. — Auch im Skt. nur selten 
vorkommende Zeichen, wie anlautendes az, haben die zentralasiatischen Schreiber nicht 
lesen können und sich mit ähnlich aussehenden Zeichen geholfen so gut sie es vermochten;; 
so erklären sich die Schreibungen #Aaravam und wairävam neben und für azravam. 

Was die Worttrennung anlangt, so haben wir zunächst jedesmal da getrennt, 
wo auch im Original Abtrennung durch Viräma-Bezeichnung vorliegt. Freilich sind da- 
durch gelegentlich Worttrennungen zustande gekommen, wo sie sachlich nicht berechtigt, 
sondern nur durch Ligaturschwierigkeiten u. dgl. bedingt waren, wie beispielsweise in 
mal_ kluneyo für mälkluneyo, pal tiskumand sa für paltskumancsa u.s.w. Eine besondere 
Erklärung verlangt unser Verhalten den compositis gegenüber, die im Tocharischen über- 
aus häufig sind. Als Regel galt uns, sie in ihre Teile zu zerlegen, d. h. die Kompositions- 
glieder als selbständige Wörter zu behandeln. Dieses Verfahren empfahl sich schon des- 
wegen, weil viele composita bei dem fragmentarischen Zustand der Texte nicht mit 
Sicherheit als solche erkannt werden können. So trennten wir, um die am besten durch- 
sichtigen Zahlen-composita (Dvigu) zuerst zu nennen: stwar wäknä, vier-fach; stwar päak 
jyamitre, man soll vier-Teile-machen;; wiki puklyini, die zwanzig-jährige, und okta puklyi, 
der acht-jährige; säk we pi pkul, zwölf-Jahre-lang; imam sak wälts, Pukul, Solune, 16000- 
Jahr-Leben. — Als Beispiel für Dvandva-composita möge dienen: päpsune knanmuneyo 
kaknu, mit gutem-Wandel-und-Wissen ausgestattet (es übersetzt ein Skt. vidyacaranasampanna). 
Bei diesen compositis liegt der Fall besonders eigen, insofern die ersten Glieder im casus 
constructus (obliquus sg. bezw. pl.) stehen, wie das Beispiel kapalikas, ulukes tapases 
nigranthäs parivräjkasyo worpu, von k.—-u.-t.—n. - (und) — parivräjakas begleitet, zeigt. — 
Den Sanskrit Tatpurusa und Karmadhäraya entsprechende composita sind z. B. piankat 
Zassinac, dem Buddha-Lehrer'; yantracarem kassinac, dem Mechaniker-Meister; Zrant, 
markampalam, in dem guten-Gesetz; mwmarkampal peklune, Schreiben-des-Gesetzes; 
palska päse, das Denken-bezähmend. In Wortgruppen wie wastim kat, Hausgottheit; 
siskinas, äyäntu, Löwenknochen; oplem palt, Lotosblatt; nagenz lams“, Nägakönige, wo dem 
ersten Gliede ein flektiertes Suffix angefügt ist, haben wir wohl ebenso wie in den zahl- 
reichen durch ein flektiertes szZ oder szw verbundenen Wortgruppen aufgelöste Sanskrit- 
Tatpurusa zu sehen. — Endlich ließen wir auch getrennt die Bahuvrihi-composita, mögen 
sie ganz dem Sanskrit analog gebildet sein, wie kem palkäsam, unter Irr-lehrern (= Skt. 
mithyadrstisu); präkra pratim, von festem-Entschluß; alfa palskam (k.leyac), (zu einer 
Frau,) die an-Gewinn-denkt; oder am Schlusse das flektierte Suffix -um aufweisen, wie 





ı ptanket, Buddha (eig. der Buddha-gott), und w/ärkgt, Indra (eig. der Fürst-gott) sind schon der Form 
nach so fest verschmolzen, daß wir sie nicht mehr getrennt haben. 
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äkar, asnum, mit Tränen-in-den-Augen; Zsopats kärme kapsinnum, mit großem-geradem- 
Körper (= Skt. drhadrjugätra); ska tampeyum, zehn-Kräfte-habend (= Skt. dasabala); tam 
ne wähknuminäs, die so-beschaffenen (fem. ac. pl., = Skt. etadrsah). 

Nicht abgetrennt haben wir dagegen da, wo durch Sandhiverschmelzung Vokal- 
kontraktion eingetreten ist. Das Tocharische duldet zwar gewöhnlich den Hiatus zwischen 
auslautenden und anlautenden Vokalen, aber, besonders häufig in metrischen Texten, 
finden sich auch Zusammenziehungen (Beispiele siehe weiter unten). — Ferner haben wir 
nicht abgetrennt das enklitische Pronomen der 2. Person ci, wenn es durch lautliche 
Assimilation mit dem vorhergehenden Worte eine engere Verbindung eingegangen ist, 
2.B. tässi aus täs ci, es möge dir sein; windsamgassi aus winasamgs ci, wir verehren dich 
(metrisch verkürzt erscheint sogar winäsamsi). Die aus "kat si, lant si entstandenen 
näkci, göttlich, himmlisch, und /aner, königlich; die aus den ÖOrdinalien auf %rt mit & 
hervorgegangenen Formen auf °z%cz, ebenso A.lenci, fraulich, aus kb + si und smenkci, 
sommerlich, aus sme + si sind so verwachsen und zu neuen Wörtern geworden, daß sie 
nicht mehr getrennt werden konnten. — Eine besondere Schwierigkeit bereitete uns die 
schon erwähnte orthographische Eigentümlichkeit unserer Handschriften, daß nicht regel- 
mäßig, aber doch häufig beim Zusammentreffen von gleichen oder homogenen End- und 
Anfangskonsonanten nur einer geschrieben wird, also z. B. spatmam für gpgt tmam, tun- 
käpnune für tunk kapiiune, tunsärsassi für tunk Särsassi, shaymeskeysa für swi dymes Skeysü, 
klyantäkim für klyant täkim, klopaslis für klop päslis, nehci für nene ci u. S. W.". In diesen 
Fällen, wo die Worte nicht voneinander hätten getrennt werden sollen, ist unsere Aus- 
gabe nicht konsequent geblieben, was darauf beruht, daß wir einzelne Fälle erst später, 
aber gewiß auch jetzt noch nicht alle Fälle erkannt haben. Bei dem Zustande der Texte 
und dem gegenwärtigen Stande unserer Erklärung bleibt es eben noch vielfach zweifel- 
haft, ob Haplographie vorliegt oder nicht. — Auch bei der oben bssprochenen Konso- 
nantenverdoppelung bleiben einige Fälle, in denen die richtige Trennung nicht sicher ist. 
Nur selten liegt der Fall so günstig wie in Nr. 253a, 3, wo nur die inzwischen gefundene 
uigurische Übersetzung dieser Stelle die richtige Abtrennung Pu cemm asam gewährleistet. 

Es mögen nun noch einige kurze Bemerkungen über die Metrik folgen. Das Thema 
kann hier nicht ausführlich behandelt werden; wir behalten uns aber eine zusammenfassende 
Darstellung vor, die zugleich die Tatsachen aus dem Dialekt B mit umfaßt. Die tocha- 
rische Metrik scheint selbständig dazustehen und nicht der indischen entlehnt zu sein. 
Ihr Prinzip ist die bloße Silbenzählung. Ein Rhythmus ist vorhanden, aber Längen und 
Kürzen scheinen nicht berücksichtigt zu werden. Streng gewahrt ist die Cäsur. Die 
vierzeilige Strophe ist die Regel, nur einmal (in Nr. 299 b) scheint eine fünfzeilige Strophe 
vorzuliegen. Der Strophe wird ihr Name vorangestellt (im Lokativ). Diese Namen sind 
meist dem Sanskrit entlehnte Worte; nur in einem Falle (karizaplutam, Nr. 17a, 5; 256a, 3) 
jedoch ist der Name auch der eines Sanskrit-Metrums, aber es ist anders gebaut als dieses. 
Es gibt gleichmäßig und ungleichmäßig gebaute Strophen. Am häufigsten sind die mit 
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Nr. 312b,5 ist worpuptamar, für worpustamar, verschrieben, es steht für words Stamar,. 2 Vergl. 
die Verbesserungen und Nachträge. 
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vier je 12-, 14- und 18-silbigen Verszeilen, seltener solche mit vier Zeilen von je 17 und 
25 Silben, einmal scheinen ı15-silbige Zeilen vorzuliegen. Ferner kommt eine Strophe 
vor mit abwechselnd 12- und I;-silbigen Verszeilen (in Nr. 227/8 ff... Ganz ungleichmäßig 
gebaut ist das häufiger auftretende Metrum mit dem Schema 20 + 22 + IO + 15, während 
das erwähnte fünfzeilige Metrum den Bau 13 +13 + 13 +13 +21 aufweist. — Der 12-silbige 
Vers hat entweder zwei Cäsuren, nach der 4. und 8. Silbe, oder häufiger nur eine nach 
der 5. Silbe. Der 14-silbige Vers hat die Cäsur stets nach der 7., der ı5-silbige ent- 
weder nach der 5. und ı2., oder nach der 7., oder nach der 8. Silbe. Der 17-silbige 
nach der 6. und ı2., der ı18-silbige nach der 7. und 14., der 25-silbige nach der 5. IO. 
und 18. Silbe. In der ungleichmäßigen Strophe von 20 +22 +10 -+ 15 Silben zerfällt 
die erste Verszeile in 4 Abschnitte von je 5 Silben, die zweite in drei von 8+7-+7 
Silben, die dritte in zwei von je 5 und die vierte in zwei von 8+7 Silben. Bei der 
fünfzeiligen Strophe hat die 13-silbige Zeile einen Bau von 5 +8, die 21-silbige einen 
solchen von 8+8+35 Silben. — Während gleich gebaute Strophen in verschiedenen 
Texten auch mit gleichen Namen wiederkehren, ist andererseits auffallend und bisher 
nicht geklärt der Umstand, daß bei anscheinend ganz gleichem Bau verschiedene Namen 
für dasselbe Metrum auftreten, z.B. für die in4 +4 + 4 geteilten 4 x 12-silbigen Strophen 
die Namen kuswam, cacäkkinam, chandakanivarinam, madanabhäratam;, für die in 
5 +7 geteilten 4x 12-silbigen Strophen die Namen etwam, maitram, samnernam, 
harinaplutam u. s. w.; für die aus 20 +22 -+10+15 Silben bestehenden Strophen die 
Namen änändarsnam, devadattenam, subhädrenam u. s. w. Vereinzelt begegnet sogar der 
gleiche Name für verschieden gebaute Metren, nämlich paryacintakam für 4 x 12-silbige, 
in 4+4-+4 geteilte (Nr. 147) und in 5 +7 geteilte (Nr. 394); ferner haben wir unter 
den Benennungen zusitabhavnam und pancmam sowohl 14- wie 18-silbige Strophen. Ersteres 
hat 4x 14 Silben in Nr. 16 und 68, 4x ı8 Silben in Nr. 257; letzteres ist 4x 14-silbig 
in Nr. 261 und 279, dagegen 4x 18-silbig in Nr. 255, 298 und 339. 

Zur Erzielung des Rhythmus werden zahlreiche Kürzungen und Verschmelzungen, 
und andererseits Zerdehnungen vorgenommen, wodurch sich metrische Partien merkbar 
von den prosaischen abheben. Nur einige Beispiele seien hier genannt: zassı für Za asse, 
sloko für sla oko, snäncäm und sAy ancäm für sri ancäm, snalak und sny alak für sne alak, 
tunkyarinc für tunkyo arinc, amokyopsi für amokyo opassi, kaswonumskune für kaswone 
omaskune, cihcr akmal für cincär akmal, pohcn ärkisosi für poncdm arkisosi, hmälunyam für 
Imäluneyam, wnäslne (zweisilbig) für winaslune, mskatar für maskatar, kapsiam für kap- 
sinnam; andererseits Hattänkat und paltänäkat für ptänkat, aksisamam für äksismam. 

Über das Aussehen, die Erhaltung und den Inhalt der Texte, oder richtiger 
der Blätter und Blattfragmente, die wir der Bequemlichkeit des Zitierens halber einzeln 
durchgezählt haben, orientieren unsere, freilich sehr kurzen, Bemerkungen zu den ver- 
schiedenen Handschriften-Gruppen und Einzelblättern. Der uns zu Gebote stehende 
Raum erlaubt es uns nicht, hier noch näher auf den Inhalt der Texte einzugehen. Es 
sei nur im allgemeinen bemerkt, daß es sich fast durchweg um Übersetzungen aus der 
ouddhistischen Sanskritliteratur, und zwar vornehmlich dem Kanon der Sarvästivä- 
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dins!, aber auch nichtkanonischer Werke, Kävyas, Dramen, Spruchsammlungen (Udäna- 
varga), Stotras (darunter Mätrceta’s Buddhastotras) u. a. handelt. Selbständige tocharische 
Produkte liegen, wie es scheint, nur in den Einleitungs- und Schlußstrophen oder sonstigen 
Bemerkungen der Übersetzer oder Schreiber zu den Übersetzungen vor, vgl. Nr. 127 a, 3 f.; 
142 a, 4ff.; 226b, 4—230 und 236—238?; 251 und 252; 302b, 7f.; 303; 306; 3II; 344, 
2503556, .36:5:372:(f)5 391b, 7; 4006, 6. Vielleicht sind ebenfalls hierzu zu rechnen die 
Blätter Nr. 358 (das ganz den Eindruck der Beschreibung eines Gemäldes macht) und 382 
(Widmungsstrophe der Stifter zu einem Buddhabilde), sowie das Beichtformular Nr. 371. 

An einigen dieser Stellen begegnet uns eine Reihe von Eigennamen (s. Nr. 127a, 3; 
142 a,:5ff.; 302 b, 7—8; 303 a, 6—b, 2; 344a, 2; 355b, 3; 382, 3; 400b, 6—7), die meist 
durchaus untocharisch klingen und vorläufig überhaupt einen ganz fremdartigen Eindruck 
machen, da sie sich auch aus dem Uigurischen und Chinesischen bisher nicht erklären 
ließen. Namen mit, dem :Tocharischen fehlenden, Aspiraten, wie Akuttem 302 b,08; 
hkhuttem 3032, 6, hkhatum 399 Einl., hkhonanc 382, 3, tenkohkh 303a, 7 u. a. erweisen sich 
schon dadurch als nicht tocharisch. Bei serz (302 b, 8, 303a, 6) und oppatyuti (3032, 6) 
könnte man an stark entstellte Skt. 72 und utpaladyuti (da toch. oppal = Skt. utpala) 
denken; vielleicht ist auch eine Zusammenstellung von Aattum (302b, 8, 303a, 6), kkhatum 
(399 Einl.) und fa‘ (303a, 7, 400b, 6) mit uigurisch gatun, Prinzessin, und daz, der Reiche, 
erlaubt. Das Auftreten so verschiedenartiger fremder Eigennamen und Titel in unseren 
tocharischen Texten darf uns aber für die T“ang-Zeit nicht besonders wundernehmen, man 
vergleiche nur die Namenlisten, welche F. W.’K. Müıter, Ein Doppelblatt aus einem 
manichäischen Hymnenbuch, Abh. BAW 1913, p. 312ff,, aus einem manichäischen Texte 
in soghdischer Sprache zusammengestellt hat. 





Die Titelblatt-Vignette zeichnete uns Herr Prof. GRÜNWEDEL auf unsere Bitte mit 
bereitwilliger Freundlichkeit, wofür ihm herzlich gedankt sei. Das Original befindet sich 
im Museum für Völkerkunde, es stammt aus der Höhle 2 in Sängim (vgl. GRÜNWEDEL, 
Bericht über archäologische Arbeiten in Idikutschari und Umgebung, München 1905 = 
Abh. K. Bayer. Ak. d. Wiss., I. Kl, XXIV. Bd., I. Abt. p. 123 u. Fig. 117). Die Über- 
schrift3 lautet in Transkription: szsya guru äcarya Silacandra a/gJneya. Das Buch, in dem 
der Mönch liest, trägt im Original die Aufschrift: prakfzrna)ka skandhaka = vermischter 
Abschnitt — ein Titel, der auch für die nun folgenden Bruchstücke buddhistischen 
Schrifttums aus Zentralasien recht passend erscheint. 


Berlin, im Oktober 1920. 
E. Sieg 
W. Siegling 
" Vgl. S. Levı, J. As. 1912, ser. X, t. 19, p- 101 ff., und ebenda 1913, ser. XI, t. 2, p. 353; LüÜDERs, 
SBAW 1913, p. 872; ebenda 1914, p. 93. — Die Kenntnis der chinesischen Übersetzung des Sarvästivädi-Vinaya 


ist uns leider bisher verschlossen geblieben. 2 Vgl. Sıes, SBAW ıgı8, p. 560 ff. 3 Hier mit geringen 
Ergänzungen, vgl. auch Senart, J. As. 1900, ser. IX, t. 15, p. 356. 
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Diese Stücke weisen sämtlich denselben charakteristischen Schriftduktus auf, sind 
also als die Reste einer Handschrift zu betrachten. (Zweifelhaft ist nur No, 54, vgl. das 
dabei Bemerkte.) Fundort dieser Hs. ist die sog. „Stadthöhle“ in Sordug !. 

No. 1—25 (vgl. die Tafeln I—13) sind als ein zusammenhängendes Konvolut 
gefunden worden. Die Blätter sind fast vollständig, nur ist bei allen der rechte Rand 
gleichmäßig durch Brand beschädigt, wodurch in der Regel 1—2 aksara auf jeder Zeile 
mit verloren gegangen sind. Die linke Seite dieser Blätter ist durch Einwirkung 
von Feuchtigkeit sehr zermürbt und das Papier teilweise zerbröckelt, so daß bei allen 
Blättern kleinere, bei einigen auch größere Beschädigungen eingetreten sind. So fehlt bei 
No. 22 der ganze Blattanfang bis zum Schnürloch; No. 24 u. 25 bestehen aus mehreren 
nicht zusammenhängenden Bruchstücken, deren Zugehörigkeit zu dem betreffenden Blatte 
nach dem Inhalte erschlossen wurde. Eine Anzahl der übrigen Blätter ließ sich durch 
Zusammensetzen mit kleinen, schon beim Auffinden oder beim Transport abgebröckelten 
Fragmenten wieder mehr oder weniger vervollständigen. 

Die Blätter lagen, wie der Inhalt ergibt, in ihrer natürlichen Reihenfolge. Für 
No. 1—13 wird dies auch durch die am linken Rande erhaltene Blattzählung bestätigt 2. 

No. 26—54 sind kleinere Bruchstücke aus verschiedenen Partien der Handschrift. 

Die ursprüngliche Größe der Blätter betrug ca. 12,7x42 cm, mit einem Schnürloche 
10,5 cm vom linken Rande nach der üblichen zentralasiatischen pothi-Form. Jede Seite 
ist mit 6 Zeilen zu ea. 32 aksara beschrieben. 

Ein Titel des sicher mehrere hundert Blätter umfassenden Werkes ist nicht er- 
halten. Nach den vorliegenden Resten gehörte es jedenfalls zur Literaturklasse der Avadänas; 
es erinnert in seiner Anlage an das Mahävastu, mit dem es auch inhaltlich verwandt ist. 
Von den Blättern 1—25, über die sich allein etwas sagen läßt, enthalten nämlich No. I—17 
fast das ganze „Punyavanta-jätaka“, das wir aus dem Mahävastu 3 und dem Bhadrakal- 





ı Vgl. Grünwedel, Altbuddhistische Kultstätten in Chinesisch-Turkistan, pag. 206, „Höhle 9“. 2 Die 
von No, ı5 an beim Schnürloche sich findende sekundäre Zählung ist ganz unzuverlässig. Sie stimmt nicht zu 
der Zählung am Rande, zählt das inhaltlich sicher in die Reihenfolge passende Blatt No. 19 nicht mit, und weicht 
auch sonst bald von der originalen Zählung ab, bald stimmt sie mit ihr überein; vgl. die Blattanfänge No. 29 ff. 
3 III, 33—41. 
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pävadäna ! kennen, allerdings in einer von diesen Quellen ganz abweichenden Gestalt. 
Während dort jeder der fünf Prinzen seine in einer Strophe gepriesene Tugend durch 
eine Tat als die vorzüglichste zu erweisen sucht, was ausführlich erzählt wird, läuft die 
Erzählung in unserer tocharischen Rezension etwa folgendermaßen: Rüpavän, Viryavän, 
Silpavan, Prajfiavän und Punyavän preisen jeder seine Tugend und führen den Beweis für 
ihre Vorzüglichkeit durch Erzählungen und Sprüche. 
Unser Fragment beginnt mit den Worten Viryaväns, der an der Geschichte des 
Bodhisattva Sarvärthasiddha den Vorrang der Stärke dartut. Dieser Bodhisattva über- 
windet vermöge seiner Stärke alle Gefahren des Ozeans und erhält von dem Könige 
Sagara den Cintämani. — Silpavän zählt die durch Kunstfertigkeit zu erlangenden Vorteile 
auf und führt dazu die Aussprüche „großer Lehrer“ an. — Prajüavan beweist die Über- 
legenheit des Wissens über die Unwissenheit an der (Tier-?)Fabel von Krosavati, und 
durch drei weitere Erzählungen sodann, daß ohne Verstand auch rüpa, virya und Silpa 
ziemlich wertlos sind: die Geschichte. vom Mechaniker und Maler (vgl. Schiefner, Mel. 
Asiatiques VII (1875), p. 521), die Geschichte von dem starken, aber einsichtslosen Rävana, 
der den verständigen Rat des Vibhisana mißachtet und dadurch zugrunde geht, und 
endlich die Geschichte von den vier kunstfertigen Freunden, die, ähnlich der Paäcatantra- 
Erzählung, aus den Knochen, die sie finden, einen lebendigen Löwen herstellen, aber 


sogleich von ihrem Geschöpf aufgefressen werden. — Punyavän zählt die Vorzüge des 
punya auf: durch punya allein schon kann man alles übrige erreichen und es ist unver- 
gänglich. 


Der Wettstreit der Fünf endet damit, daß sie beschließen, ein anderes Land auf- 
zusuchen und durch eigene Leistungen die Wahrheit ihrer Behauptungen zu erweisen. 
Diese Leistungen, die im Mahävastu den Hauptteil der ganzen Geschichte bilden, werden 
hier nur in je einem kurzen’ Satze berichtet. Die ersten vier erwerben jeder durch Aus- 
übung seiner besonderen Eigenschaft Vermögen, während Punyavän König des Landes 
wird. Als solcher beruft er seine Freunde vor seinen Thron und führt ihnen an seiner 
erhabenen Stellung vor Augen, wie sehr das punya alle übrigen Tugenden überragt. — 
Es folgt der übliche Jätaka-Schluß: Buddha erklärt die Personen dieser von ihm erzählten 
Geschichte als frühere Existenzen seiner Umgebung und seiner selbst. 

An diese Erzählung schließt sich vom Ende des Blattes 17 ab eine neue Geschichte 
an, deren Hauptperson neben Sakyamuni und Ananda der „Kuntistsek“ Brhad(d)yuti ist. 
Diese ist uns aus anderen Quellen nicht bekannt, der Gedankengang, namentlich infolge 
der zunehmenden Lückenhaftigkeit des Textes, auch nicht deutlich genug, so daß wir 
nähere Angaben darüber uns einstweilen vorbehalten. 





’ Vgl. S. von Oldenburg, Zapiski vostoönago otdelenija Archeol. obädestva, VII (1892), p. 240. — Die 
Fassung des Bhadrak. bietet nur eine metrische Version der Erzählung im Mahävastu. — Für die freundliche Über- 
lassung des von v. Oldenburg benutzten Ms. des Bhadrak, sei der Societ@ Asiatique in Paris an dieser Stelle gedankt. 
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No.ı=TM S72. ı 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 65. 


Vorderseite 
su: Nom, klyu tsrasissi sak, kalymentwam satkatar, % yärk, ynänmune nam polo tsrassuneya 1a 
Pukas kal(pnä)- 
4 $ yuknal, ymärak yäsluncäs, kalpnal ymärak yätlune % ı Israsissi mäk nispalntu tsrasissi 
mar, — - 
ssen?, $ namsenck yäslus, tsrasisach, kumsencä yärkant, israsisack $tsrasin waste” wrasa(ssi) 
israsisst ma praski nas % lamyo kasu tsrassune p,kam pruccamo Mi palskam %3 || Zsrassuneyo 


tam(‘ . Je 2 

$ stamt siddhärthes lant, se sarvärthasiddhe bodhisattus samudram karp, hemi sim prankä 
yes, Nemi — — — 

-L.2- sarth“\ jambudvipac“ pe yämuras, spat komsä kfukac wram kalk, % spat komsä 
pokena —- - -(-) 


Rückseite 
- - [IRJ® spat komsa lyomam Ralk, spat komsa wälts, paltwayo oplasyo wram oplas, oplä 1b 


karnm[a]? — - - (-) 
5, Den kursarwa ärpläsyo rarkusam tkand kalk, % tmas, vakstsassi dvipam yes, tmas, 
yaksassi — — 


baladvipam yes, tmas, Stwar wäknd ärslas lo rarkuncäs, isanas, kcäk, stwar wäkna spe - 
saklumtsäsyo sopis, sagares länt, länci wast, päsantas, sawes, empeles (-)ä - 

s, @sur Ratkoras, sagarem läntas, cindamani wmär torim kalpät, pofcäm jambudvipis, e - 
me? wawik, slak, Skam || sämnernam)9 || mäski katkälam ktankenc“ tsrasin sämuddra % 


traidhatuk, sam[s] ..° (tsra)- 





No.2= TI S 72. 2 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 66. 


Vorderseite 
ssuneyo ktankenc, kramst % kalpnäntar torim puttisparam wärssalise$mä fparmäl, tsru 2a 


yärm, yatal ya —“: 
israssuneg1I || mä taprem sam poncäm samsaris, kärıpac säspartwu älak wram nas, kos 
ne aläfsu)- 
ne% kyalte nes wrasassi sne wawlesu sne psal, klu Swätsi ses, kalpavrksantwam arwar pa - 
tk[a]nt "= [wsJalu yetweyntu waslam sehcäm, alasap, klu kropluneya kalpavrksalnt] .. 





I Erg. zu käsu. 2 Sieht aus wie wasze;, alle übrigen Stellen sichern aber die Lesung mit t. 


3 Hier fehlt die Zahl 2. Das Metrum der beiden Strophen hat 4X 14 Silben. 4 Wahrscheinlich: Zamne nes 
Prastam „so in früherer Zeit“, 5 Zu korrigiert aus va. 6 kalk? 7 Oder °ä(m)? 
8 Vielleicht zu ekroräe zu ergänzen. 9 Metrum, 4x 12 Silben. 1° Erg. zu samsar. 


12 Oder: Zkunt, ? 


IT yalsi? 


ı* 


2b 


3a 


3b 


— 4 — 


5 - kantam, kappan päkar täkaram, sne wäwlesu sne psal, klu naktam, sawam wlesamtyo 








[dsall .. - 
e-- rft en cami äläsuneyis nu tsrassune pratipaks,“ namisu lamyo Israssume ni [a] - - 
Rückseite 
ee [pJelam ,) pruccamo palskam || Silpavam trankas, amok wrasassi p.kam pruccamo kyalte 
|| Zuma — - 
2 —2 || kasu nom, klyu amoktsap, kalyme kalyme satkaltar, % yärka yamal\ maskatar, potal 7: 
3 pal3 wrasassi$ pasmäm nispal, lo naksal, wär por last, lysi mie karsnenck $ amok nu —4 
ı naknastra nispalis 5 Skam amok, ismar $& 1 || kosprem kosprem skam ne amokats, amo — 
5 wram, pyutkästar, % laprenak taprenak, fan parkowäntu maskamtram%sas parko nam 
wawlesu wram, 
6 pyutkassam® wät, amok, statmu?T käcke maskatram tril, wrassäs, ortune kalpnätra % stärt,® 
äkla(siye)- 
No.3=TMS 72.3 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 67 
Vorderseite 
ı s pant, Skam akamisune pat kalpälıne si parko maskatvam wagt, Imäluneyis näkcy äarkisosi- 
2 s, sSkam Ismär nätsu9 amok, tamyo lam, Säwes, kassissi tam ne wewiu || Surisinam || 
amok ne — 
3 kalyitar, mas nispaltu‘“ kropitar, % käkropumt nu nispalntu sakk ats, stwar pak yamitra% 
so) 
ı pak wastam wärpiter wunyo wlesani, wlesitar, % sarki nalse palkoras, Stärcäm“” kasu ta — 
5 ra[$ı] sas, wär tkanac, wles wät nu Semal päsal trit kuryar % stärt nu Semal, 
tsmäslune pant, — 
6 — - skast, talne‘'3% wast, lmälunyam tosas, sak, ritwo kus ne päkasyo%nispal pan..- 
Rückseite 
1 ---cami wies yäs, kalymeya%2 lam ne kropmäm nispalntu ykom oseni Samamtar, % 
mamt ne—- — — 
2 —— ne Lyalyoryosos pat nu$% moknac nispal, mä täsal mä Su ypeyäa mskantäsack, % mä 
empe —"4 
s omskemsac ma pe tampewätsesac® % 3 yalam wramm ats, skam yämis, mä yalam wram, 
mar (yä)- 
4 mis $ yalam wram, ypant, wrasom nu palkas mamt ne salbmäm por, $ sit süassesä orläsa - — 
2 fi nachträglich eingefügt. % Metrum von 4% 14 Silben. Der Name kommt sonst nicht vor. 
3 Meheicne kropal? 4 Erg. mä? 5 Der Viräma-strich fehlt im Ms, 6 tka nachträglich eingefügt. 
7 Lies: amokas tatmn. 8 sic! 9 Lies: zamtsu, 1° Metrum von 4% 14 Silben, ıı Lies; 
nispalntu! 22 sic! 13 Oder fälune zu lesen? In jedem Falle metrische Verkürzung für tälune, 


14 Erg. le (2) 


_ 5 = 


emisu cwal arlä% puk, sfassesam ywärckä sam, kayurss oki nus, Spänte 4 wawurag, 


el wä-- 
$\ Mami ne asam sam, Pkassäl % wlaluyis, akalyme‘ kalkas wrasom, kupre ne % yomnäs 
lame nä— —* ; 





No.4=TMS72.4 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 68. 


Vorderseite 

Jütluneyo sne nakam, % tamyo amok Mi palskam Pukam Pruccamo wrasassig 5 || prajnavam 4 
trankas, mä ta(-)3 

sam alak wram, ärkisossis, käsu ypant nas, kos ne knanmune kyalte äktsune* puk, 
omas[k]e(—) 5 

Ss wrammassi puk karyapamtwässi satkaluneyam ismär namtsu knänmune nu äkntsuneyis — (-) 

rsnant, wmamt ne krosavati oma okar nas, äntam tkand ne sam, Ismär karknäs, tmass 
ack krfo](-)7 

nam? lok, or, oktsissam pan kant, kasas kros maskatar krosä oksimnuras, kotluneyam yäs 

\ \ ae EN y fi JM EN 
= -g, nunak, kom yatar, tmass aci nunak, krosö oksis, nunak, nmä kakoras, — — 


Rückseite 

-—- () krosö_ oksis, tam ne tirya oksismäm okak, kant, kurtsru tkanam lok, satkatra || 4b 
EaI— — 

-- (Js penu kakos penu krosavati % isru kuc yärmam lipos nunak, nprenak, oksis, % 
tqm nek, — 

kntsa —“! kakostus pe päplankus pe % tsru ke kalpos, n,nak, satkamtar, omaskenam$% I || hi- 

mavant, sulam nu vacramukhe wäl nas, äntä ne sam, trä skasam säm, krosavati o(ka)- 

r, Dukas pur nkaluneyam yäs, tam nek, nsam” äkntsuneyis, cämpluneya wrasan puk, 
omask[u](ne)- 

yntwam puk karyapamtwam sSkam satkaluneyam yäs, äntä ne nu knänmune sim vajramu- 
khenyo äkntsune — 





No. srls>’>2; 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 69. 
Vorderseite 


krosavati tätras tas tam prastam puk karyapamtwässi nkalune maskatar, puk parkowäntwassi 3 a 
Skam satkaflu)- 





ı Eine Silbe fehlt im Metrum; es muß jedenfalls w/alureyis heißen. 2 Vielleicht zu Aäktassi zu erg. 


3 Vielleicht zu Zaprem zu erg.; cf. 2a, 2. 4 Richtig: Zkrtsune. 5 Erg. viell. zu omaskenäs. 
6 Erg. viell, zu Zsmäar karsnänt. 7 Eıg. viell. zu Arosä,. 8 Viell. zu Zkanam zu eıg. 

9 Metrum von 4X ı2 Silben. Vielleicht: Auswam? 10 sic! Sicherlich für Zdrenak = tapre°. 

ıı Erg. viell. zu aknesanzä,. 12 Richtig /sam zu lesen? 


5b 


6a 


6b 


BE Or 


ne maskatar, tamyo knänmune wrasassi kam pruccamo puk kaswonenwäassi‘ ismar nam- 
isu || tag penu (wra)- 

som, arampatyo kaknu lkätsi käswe knänmune ats, mä tasam laprem als, palkas - am 

iscke si peke si pal, arampät las tun käpiiune” arassi cämpas parko yalsi nu md — 

- 53% mamt ne älyäkyam prastam älak sam pekant, yamträcares, wastä lokit yes, tmas 
sam, yamtra(ca) 

- (-) (be)kantam puk wäkna yärka yämuras, osehi pkantak wastam lake raksam Runcin4 
sim sallyp‘)- 

Rückseite 

- - [sam] yantar sinam Sominäm Skam lamas, lyalymam sam, cami Sla wäktasurhe oki 
kawält -» — — 

- yamalyo tsaram emtsus pam ypäam tam nu mant, wäknd || sämnernams || prosmimn oki. 
sam, tsru sat, lka —® 








3 sari lyak $ matsratsi oki ma pläc crankas mä karyaysla tunk oki nu vasüa poke (pam) 
ı ypamamy% pontsam kapsiinäs, omlyi wiksä pekantäp %$ 1 | tmas, sam, Pekant, akntsu(ne)- 
5 yo tam, or Sinam Sominänam ynes Somim sim ime kalpo älmaslakk ats, paltsankas, ofte ta)- 
6 prem käwältune ote taprem klehcim masratsuneyo prosmune || soktam? || ma sokyo lkas, 
kalm -] - 
No.6 = TMS 72.6 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 70. 
Vorderseite 
1 /c] ma nu yutkos klyom, So Nigrasas poke pam ypamam sumnätr oki cwankeyam % wäsan- 
katar isru pasnam pro — —3 
2 7 imak, mustätra$ masratsi pe süikek nu kätkastar mi lunkyarinc® 9% 1 || kuss assi sas, 
yamtraca(res,) 
3 (ma)skatar sar, ckäcay, epe Säm epe spaktänik, epe nsakk oki lokit, kakmus näm % ma — —'° 
4 talyi ses, lokit, lotäpak, yärk yatsi wätkassi sokyo nu yamträcare nsam Pukolyune -—- 
5 — — lalaksu kuc ne tag, lam ne kramisonäm Sominam snäkyam nsassäl tarko tmas, pekant, 
ehkall-)o - - 
6-5 Las, Sewimira potak panwtisi lck yas tam nek, Somtinanaci lkamäm ältmaslakk 
EN 
Rückseite 
ı - (|| ap)isaradarsnam = || mar las, tunk, si akmalyo nas, trikassi kakmu ynesö % kupre 
wa — — 
I Richtig: Ozertwässi. 2 = tunk kap, 3 Erg. zu cämpas. 4 sic! Richtig kurcit zu 
lesen. 5 Metrum von 4Xı2 Silben. 6 Erg. viell. zu /kämam. 7 Metrum von 4X14 Silben. 
8 Erg. viell. zu Hropmahur. 9 = tunkyo-+ ärinc! 10 Erg. viell, zu ma nu yatalyi? Ir öhıror 


viell. Zaltsankas, ! 12 Metrum von 4X 14 Silben. 


. ! — 1 — 


= +R. — syärkassi pakar Imos, $ ärinc sinam yärslune kos ne täsac mä yärsmar, $ md ni spam - 

I! myistar Skam pam ypamam säs lalamskägı || nunak, paltsankäs, tsopatsam nätse palko - 

—I ma nu Las, knanmäncässi Säk, wäkna k,lewäsac funk, tsaknätsi tarkor tam ne we — (—)* 

lanci Euleyac?, päcri N msapamtıinap, nach snasseyap, Snack, Rassiyap, Snacl, Iyutfär me)- 

mas, potarskam k.leyac', kalpa palskam kleyact mäkis kalkälyam k,leyac', lyutar pak, 
(kram)- 





No. 7 -TMS7a2.7 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 71. 
Vorderseite 
tsonam kleyack sol kulypamantap, mä yäl_tamyo sas Mi snasseyäp, sni lyutar pak, skam - 1a 
2 is?! kramtso nasluneya mä yatalyi tun 3 Särsassi nunak, paltsankas kus nu cämpis, tam ne 
kram(tso)- : 
nam tam ne tkand tam ne tkand+ tam ne prastä kalporas, ähcäm, säkassi kyal mä nas td - 
tunkyo plac wawim, kupre pat nu tsarä nes, emismäram Imas pekant, Sla tunk, yantar si(nam) 
(So)mine tsard emisuras, tmak sam yamtar, wekat, pkant, pkant, kratswant, sorkmi 
sutkmi kläaram - 
6 - [m]Ja Skam tak, tam palkoras, pekant, wiyokis lakeyäs, kakatku anenci palkoras, — - 


Rückseite 

ı —.esokyo nu kakatwu täka yamträcarem kassinä ote taprem enklis tampewätsune [o](te ta)- 7b 
2 (prem) akntsuneyis, empelune kratswsam kar wrasom, taprem präkar tunk yamtra sokyo 

nu krancässi karme (we)- 
Alune kuc ne tam, trankinc mä nas, afmam wrasassi anma si Tme yamu wäs[p]a - 
nu ancäm, ma nas, || ylam® || kratswas, sutkmas, Sorkmasyo malkoncsam syak, mamt ne ii — 
ime täk %tam nek, ay', Swäl puskasyo malkoncsam syak, wrasassi änma sime? % ka(psim)- 
na säs päkantu pkant, pkant, potlka ma isam nas, äncäım, Nomä!mamt ne kratswsam Mi 

tunk, talk] - 


oo a m 0 





No.8=TMS 72.8 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 72. 
Vorderseite 
2 un:68 kapsnam mskatar pam hist! trak, ehkal % 1 || ses wram nu yamträcarem kassina 8 a 
sni amokam o(fa)- 
2 sSsune nsac lalaksu täk, kyal mä nas penu cami si amok, lkatsi äyım, tmas, Pekant, ymä— 
3 79 Yyu wram, roteyäntu iskoras, tämak, wse possä shi ancäm, sasrukunt, khu[k](am spa)- 





2 Wohl zu Zalkoras, zu erg. 2 Viell, zu wezär, oder zu wewäu zu eıg.? (tam ne wenär = üty ahuh, 
Zam ne wewiu — ity uktam). 3 Für funk; cf. 52,4. 4 Das doppelte am ne tkana ist wohl ein 
Schreibfehler. 5 yo ist nachträglich eingeschoben; = wiyo + oki. 6 Metrum von 4x 18 Silben. 


= se + me, 8 Erg, zu fam nek! 9 Wohl zu ymar ymär, zu eıg. 


8b 


9a 


9b 


BT : 


ı rpyo spinack, lankmäam pekat lam nu mani, wäknä || sadap, devadattenam: || ywont, Jap, 
tsru y[r Je - 

5 —- asäm tont, yosmos, JWont, Iymenyo sunkass alas, ymam$ lanmam tsaram peyu ärtak, — 

— kätsyo kukam sparp, spinae lanmam sasrukunt, $ wsi yals, kapsınna naskont, — — 


{en} 
| 


Rückseite 
— - Sy oky ancäm, päpekuras, kamat Ilyu wram, kalk, elä$ I | imas, ksar yamıtracar - — — 
2 — nad ? kakmuras, palkät tam, yantar sinam Sominam pkant, pkant, kaklosam palkas, 3 
Skam cafm pe)- 
kantam sasrukunt, spinac lanmam tmas, wiyoki4 wak cärk, klopasu namtsu trankas, hä k(@a)- 
ryappäkaryap, + Imas, waskars, vartskan:, ype sit wrasani mäk_Sosi kakropu - (—) 5 
nci kus ak, klopasu namtsu yamtracare trankas palkäck näcki ni klop, cas, || Surifsinam) ® 
|| defantasse kassisse Rassi pekant, hi nasu % loküt yes Ri yantar si Somim cami spa(ktam) 


ei 
| 


oa u PP 0 





N0..9 = E.1IES.7229 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 73. 
Vorderseite 


ı ypaxtunkyossi tsis Sominam wekat, yamtar cam, kipyo%sruksat, ahcam, sam pekant, 


lankals,] 
2 spinacı palkäc krams@ %1 || wrasan penu cam, peke palkoras, ynes palskam yamus, 
trankilfic®, ) 
hai wäspä käryap tak, || tmas, yamträcare kassi lant, c7 kalk cam, wram, lant, älksi)- 


mw 


na natak, Alu ype si pekant, yes, Mi wastä kakarpu ses, sam tapark, kip sa - 
pi swi äncäam, sasrukat, Las nälkis, karsor täs, wäl penu peräk, dmäsas cam, wram, - 
6 - Iyu tmas, amasan®, ype si wrasan kuss als ne cam, peke palkanı, Bukis, ynes [ple - - 


a 


Rückseite 
ı — - [tJak, lamyo cem, pkak, tsartar, tmas, yamtracare wrassac trankas, maskam Sercär, 
pu pkamal(c ) - 


[bor:s ]® sparp, karstoras, cas pre lo pkamac‘, Imas yamträcare poratyo svarp, karstätsi 


D 





paknasal, — 
3 59 pekant, päkar lantu yamiracarem kassinac trankas, || kuswam '° || mar yat, mar yat 
= £ = B 
mar sla- 
ı [k]kar nast, yamtracare ““ $ mar shi posi mar Mi peke kan yat sne mank, % palkär nar su 
ane(Rci) 

2 Metrum von 20 +22 +10-+ 15 Silben. * Erg. vielleicht zu ocare pekantänacä, ? 3 s wohl 
für 2 verschrieben; lies Salkat, ! 4 = wiyo-+ oki, cf. 7a, 6. 5 Viell. zu kakropus trankinch, zu erg.? 
6 Vgl. 32, 2. Metrum von 4X 14 Silben, 7 Sol Schreibfehler für Zäntac. 8 Für das undeutliche 
Schluß-s ist vielleicht /, und das ganze Wort Zorat, zu lesen. 9 Erg. vielleicht zu Zmas. 1° Metrum 


von 4X12 Silben. 12 c@ ist nachträglich eingefügt. 


a O _— 
° nes solre Pyamisar %älak peke alak pekant, kyal mä Barsnat_ %1 || tam palkoras, puk, 
wrals ](- )\ I ö 


N Ar ; : 2 
Numaski namtsus karyenc || tam ne wkanyo or si peke si penu* arampät wrasassi tun 3 


kapiune (-) 





No. 10 -TIIS 72.104 
Die Blattzahl ist nicht erhalten. 
Vorderseite 


-5 [57 ma nu cam [tJam 6 knä( nmu)neyüs wärcetswälsuneya sm pal, älu pat am 10a 
surmas, pruccamnie ya(ts)i 


- 


2 cämpas, $ wärsaltsune pe - - - $$i7 knänmuneyäs, wärcetswätsuneyä karipac, sparcwatra 

mami ne — 
ER 

3 (da)sagrive räks(ts)ä(ssi) wäl rämem ratakyo länk ri worpusäam balkoras, pracres, 
amas.—)9 

ı == — syak ka -[Pluras '° trankas mat yal täkis sas napem dasarathes länt, se ram, si - 

bs --- - - - - - [kaltkoras, lank ri worpu nam, cami korpä tapark, kuc cam a imas, - 

‘. -- - - - - -- - - - [BRis “' klyosla dasagrivnae, trankas, || salyp“, malkenam= || kär. — — 

Rückseite 

er nennnn, nu shi wram kalploJra katkmam kalkäl sanna tas + si kari - - 10b 

2 -- -- -- -- - - - $ k,cäs tatmu sas, knämmune nkalımeyac sim älmes 3 || tam 
Raklyu(su)- 


DV 


(Tas, da)sagrive(s, knä)nmuneyäs, wärcetswätsune präker mämantu sm äsanis vaidu - 

+ —. klolras, vibhisafn.)(—)“ akmlä wawuras, trankas cam parmä tu rämes, pas ke ne 
tam Ni (a)- 

napar palonas trankat, — — — 5, Solä sisam rämes, mä esam, kus ne rämes  Draskmam ta[ ] - 

— praskmäaram || tmas, (vi)bh(isa)ne lapp ats yayäskuras, ysaram lyasmam wartsyäs, 
katak, [mrä]- 


Sa au 





No. ıı=TMS 12s11 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 75. 
Vorderseite 
ı cd tkam rmoras, mäcri ksanti yamuras, dasagrives palkala länk riyäs Zack rämnac, lla 
spark, Imas, — 





ı Wohl zu wrasarä\ zu eıg. 2 pe ist nachträglich eingefügt. 3 Vgl. 53, 4. 4 Nach 
Herstellung der Photographie haben sich noch einige Fragmente dieses Blattes dazugefunden. 5 Von diesem 
aksara ist noch der Haken eines 72 zu erkennen, 6 Oder sam? Das aksara ist verwischt. 7 Vielleicht 
zu Peru wrasassi zu ergänzen. 8 Erg. vielleicht zes, oder zesä!/ 9 Wohl zu dmäsäs, zu ergänzen. 
10 Wahrscheinlich: kakroßuras. 12 Vielleicht Bukis, zu vermuten. 12 Metrum von 4X 14 Silben, 
13 Hier fehlt das sonst am Strophenende stehende $ z. 14 Ergänze zu vidhisanes, ? 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 2 


11b 


12a 


12b 


[57 


1 


D 


a» 


[e.} 


IS} 


w 


6 


m, alva vibhisanem abhisek yämas, nesäak, lank riyam lankesvarem noma lantune wsam 
am, (su)- 2 ; 

rmas, dasagrive $la ämäsäs, pukyo lo är, || niskramäntam' || wartsi kroplyamı 2 asta (wa)- 

risi .kol, rävane sne knänmuneyä%nati eslyam prastä nali kot, rakstsassı vibhifsa)- 

n[em] — st $ kalymeya eilune kempar, emitsät, pracri naktam karparam$S parkam vibhisane 
sparkam [R +] 


— —- /[nJe nakat, sla länk rigı || kupre pat nu knänmuneyäs, pkant\, kuss ats ne natı wä — — 


Rückseite 


-—- n.nas, fuk tam, älasunekk ats, || amoktse penu knänmuneyäs, wärcetswätsu(ne) — 

[a] - IE]? surmasik, sne prasi, Sol näksenc mamt ne alyäkyam prastam Stwar, amoktse 
alakamcam (YPe)- 

yacı ytsi karyatsumas, cem, tmam shi sni amokamtwässi opassune kaswone pa[k]ra- 

si ypamäm sas trankas, Ni amokyo tag cämplune kupre ne waluntap, si ayäntu (Pka)- 

ni, Dkant, penu kakloncäs kalpamäar, cesam näs, wnä kasal, tswäsam, || wät trankas, nas 
nu ce(sma)- 


k, äyäntu Pukäk, puskasyo kasal malkamem, || trit trankas, nas nu cesmak, ayäntu swal 


N 





No. 1ı2=TMS 2ya2 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 76. 


Vorderseite 
ysar yals, kram yokyo mami ne nes tam nek salu pyutkasmäram || szärt, trankas, nas, 
skam wiak, säamänam [Y -] - 
ram3 || tmas, cem, alam, wcanıs, amokantu ynes karsnätsi karyatsumas, es lyukra sarki 
ymam hi(mava)- 
nt suls alakancam lyu lanam yes, tmam cem, siskinas, ayäntu kakloncäs, palkant, — - 
s + aleyam wraness et yamtsät, äyämtwäa paparss ats Imak cem, Ayäntu || Rikci panduräs — - 
—— nt, lokalok, sulam kaklos karwamsam % k,päras, penu lcär salmamn oki kasäl yenc % 


kursa — (—) 
= (-) mamt ne kulypal_ puk tsawar, % pyockas, puk salu äyäntwä si lwässi wäl_ $ 1 || tmas 
wäl - - - 


Rückseite 
— (wrane)ss et yamisal, cesam, äyäntwa esak, papars, Imak cem, Ayäntu puskasyo kasal 
malka — (tri)- 
[E pl(enu ce)smak, Ayäntu swäal ysar kram yokyo pur salu papyutkatam tam ne sam, tam 
prastam palkal t[a] - ® 





" Metrum von 4X 17 Silben. 2 Vielleicht: «20% ! 3 Wohl zu yämmaram zu ergänzen. 


4 Ergänze vielleicht zu Zmas sas? 5 fanduränkam? Metrum von 4X ı2 Silben. 6 Vielleicht tak, ? 


RE 


3 mami ne spanyo kliso sne wäsklume kesar Sisäk täs, || salyp‘, malkeyam! || käkropu Ppuk Ss - 

ı yu lyäsknam ywärskasi cacp,ku% kliso paccas, possäsa to lap, salyim kolyeyac, % ak[am] - 

5 kisas, klosäm isru lalku sasmu sisri ko $sämam Siskas, klisontäs, soll ats, camı wakam 
ses, g7 || (tma)- 

6 5 Slärt, kulmamisyo wär camä esak, pampers, tmak sam, potak panwmäam sla sewinlune 
lakeyäs, kälka)- 





No. 13 =TMS 72. ı3 
Trägt auf der Rückseite die Blattzahl 77. 


Vorderseite 
ı tkuras, kassi yokani palkat cesam, amoktses, katse kalymam cesmak, puk, stwar sälkas 13a 
pokeyo wa — - 
5, Dohcäs, kosam, tapap, Skam lo || ylam* || kasu cesmi amok ses wawekuncäs, äyäntwäs, si - (-) 
smän[ta]3 % Siskis täpal mä palskant täkar, swätsi sni Siskis, sne knänmunya % wawel[ku](Ncä)- 
s, Wäntu kropamt, Siskis, amokyo papyutkämtiam% shi Ayäntu Siskinas, Ayämtwässi — 
- - kla]lar nakant, $ I || tamyo knänmune ärkisyam * Pukam Spälmem ke ne knänmune sam, 
ont cmo[l] (||) 


6 (Punya)vam trankas, kuc ne tam yas letkar, lkatsi kawältuneyis, tsrassuneyis, amokils ] - - 


um ww m 


Rückseite 

1 - — —- palonas wenas, Ni nu palskam püintukk als, tanam Pukam spälmem kyalte || niskrama- 13b 
(ntam5 ||) - 

- 5 okoyä lkatsi kawältune atronci lampe? tmamsal_ klyomant, cmolam kotisvar Sät mals-J- 

23 yäs, kasu nom, klyu % cakravartuneyac Näkci arkisosyac, phintu ylar nam(tsu)- 

nt % kraficsassäl sämlune nervam yomnalune yatas, sne ske phil! ı pfintuyo (tampe)- 

wäts, yäs wäl cakravartii sla wartsy epreram%Stwar dvipantwam wrasant, piintwassi 
okoya samse — - 

6 nad % piintu yamu wrasom, mä yäs tälorneyam ma yäs Natseyamı % Pi sinam ralakyo yu — — 


x pP wo» 





No. =TH S RN; 
Die Blattzahl ist nicht erhalten. 


Vorderseite 


— k yäslunc(ä)s, tdmyo pri) spalug! (2 || tma)k, Skam pfüintwassi sas, P.kas lyutär kaswone 14a 
nam, kuc ne lam, ma 


2 poryo tskamsamtiar, mä wäryo sikamta(r,) ma läncsä partsi yatenc ma penu lyäksa karnätsi 


- 


yatend, — 





! Metrum von 4x 14 Silben. 2. Metrum von 4xX18 Silben. 3 Das Ms. ist undeutlich; viell. 
besser Smänt, zu lesen. 4 Sicherlich Schreibfehler für Zrkisosyam. 5 Metrum von 4X 17 Silben. 
6 Viell. Printwäassi zu eıg., vg). Z. 5. 7 Hier fehlt das Interpunktionszeichen $. 8 Erg. vielleicht zu 
maskal? 9 Nach Herstellung der Photographie haben sich noch einige Fragmente dieses Blattes dazugefunden. 

2* 


14b 


s —ı kam ne wrasom, wlal, lakeyam kliso puR, wraskentuyo worpu%sne ime sne kä — 
- - - (-) ärkisos(yJac, ymam tag, tam prastam mä cami skam tsrassune wramam as, 


m 


ma am[o] — 

I -- ar kawältune mä päcar md macar mä sar mä pracar, ma Säm mä sewänß, mä 
wast, ma nispa — 

een s sas, pmik, skam tam prastam cami wramam yäs, || ketuphalam 3 || ARE waste 
nam-i— 


Rückseite 
ı -- - - ka - pi [planto pin tsarwsant, nam % pi praskintu wikassam apay sinas karantu pi — 
- ($) - ()uk, cmolwam sarki ylsalm essam Sukuntu näkciyas napem sinas, % pimtwassäl 
sam, tam[y]o I 
3 ---(-)oras, wrasassi mä kalpälnas % 7 || kuc skam ne piintu puk, kaswonentwäs[s]t — 
m. r4 näfm)isunt, puk yätlunem[twJässi SsiS nämtsunt, puk, krancäs, wrasassi kapiie 
yamunt, kra —- (-) 
5 nom, klyu satksene Ska ‚som karparam ya - nei 6 puk, klopamtwam skam anu ypend || 
tamyo ni phintu p,kam spä(lmem) 
6 bi Jam pruccamont, palskam || tam ne wkanyo (ce)[m] par maskiant smi sMi cincroneyntu 
wewäuras, tmas, [nu] 


9) 
| 


1 
| 





No. s-TMS7a. 15 


Die Blattzahl am linken Rande ist nicht erhalten; neben dem Schnürloche auf der Rückseite steht, 
von späterer Hand, die Zahl 70. 


Vorderseite 


15a ı -2 7 älam, wcac trankinc, was, isam päcri snmi kakropunt, akamtsuneyäntu wärpnamam 


maskitune sim na — 

2 Skam poncäm ypeyam käkmart, pallämtrg — - sas, wasam wenlune ma karsäl ke spälmem 
ke wärce änta (ne) 

3-58 alu ype kalkamas, tmann ats, sakk als wasam wehlune karsal tas tamyo 





was, si — 
ı — - smäam yalis mosam alu ype pi poS traüki tam ne pyamas, +tmas, cem maskitän, 
pacafr) 1. - 
5 ----g, sne akamtsune smi ypeyäs, lok alu ype kalkar, || tmam cem, letkär, skenmäm - 
6 - - -ma)skit, alakancam tsopatsam wram candam sim or lakaymam Dalkoras, cam sam, 
sni wä— — 
ı Vielleicht Aucä\ zu ergänzen. % Jedenfalls zu amok, mä knänmune mä zu ergänzen. 
3 Metrum von 4X 18 Silben. 4 Ergänze viell, zu Zmar > 5 Das zweite ssö ist entweder nur Schreib- 
fehler, oder es ist davor etwas ausgefallen. 6 Vielleicht zu yamencä, zu ergänzen ? 7 Vielleicht zu 
nunak, zu ergänzen? 3 Vielleicht zu was zu ergänzen? 9 In dieser Lücke muß viryavam ge- 


standen haben, 


Rückseite 





1--- - - iskas, tamyo akamtsune kropnat, | ark, rape yämluneyo wras[a] — 

2 — — (akamt)sune kropnat, || rupavam spälmem spälunt, kanikancäs, klewäs, ampat“ sim 
yatluneyo (-) 

3 — - Rasmam nispal, kropiät, || Prajnavam penu Sawes, Sawes, dhanis, Sristhis, knanmune(yo) 


ı (k)atkasmam akamtsune sälpat, | 





imas, cam, ypeyam wäh, 2 wäl N älak mä se —* (-) 

5 amäsant, ype sim wrasant\ puro(hi)tani knanmänas, En punyavam maskite parnore 
Rarso(ra)- 

6 s artant, palanl, punyaväani abhise(k) yamra cam, ypeyam lämt yamtsämtam 


Dar lkä)- 





ratisäyakam 3 || 





No. 16= TI S 72. ı6 


Die Blattzahl am linken Rande ist nicht erhalten; neben dem Schnürloche auf der Rückseite 
steht, von späterer Hand, etwas verwischt die Zahl 71. 
Vorderseite 

ı /c]4 tampe püimtwassi tmä kallämtra tä ne suk % skenmäm penu käwälte knänmam Israsi 
amokats, 5 mä ca - 

2 Ipant, ® yätlune kuc ne kalpat, pi ste? ske % tamyo kropn,lam skam, phintu ke ne kulypal 
yatlune % (1 ||) 

3 (tma)s, älyäkyam prastam ces, Stwar maskitassi tam ne wäknd länt, wätkägal wram, 


katkalm, ] - 

ı [- aJsä lantac kakmus lant, pelkores, lähci wastis yokmam klyant, || tmas, punya — 

5 -— - -+4-4syo 3 worpu Erkner wisi lapä sparlwäsmäam arkyant, Sanınasyo pam ypamam 
spaklam wä — 

6 - -- - - - Sukräsyo nes, wra/sa]s, skaraä ypamam asis mankal sinas, rakentuyo na — — 

Rückseite 

1----- v:p-yo) triskasmämn oki (pJuk kalym(e)yu länci wastas, lantu palkat cesam, 
stwar, - 

2 - /plra ---1-. praski oki soma kalyme kalymam smimam akmalyo piintwassi tampe 


päkrasi ypamam -1[0] '° 
3 (tra)nkas, || tusitabhaunam"* || Ikatsi kaswe rupavam amokyopsi'* Silpavam % knanmäam Ra - 
+ [pra]jnavam tsrasi wärgalis, viryavam% puk ces, pfintu yäAmuntap, punyavani parnont(ap,) 
5 $yokmam klyamtar kihkaren® palkäd, tampe pfintwässig ı || ptänkat kassi trankas, pelkaäc 
samnäant, ku(s ne) 





ı Sicher Schreibfehler für arampät = skt. rüpa. 2 Vielleicht zu ses, zu ergänzen. 3 Metrum von 
4X 14 Silben. 4 Vgl. ı6b, ‘5! 3 Hier fehlt das Interpunktionszeichen $ 6 Wahrsch. zu m& cam 
kalpänt zu ergänzen. 7 sic! Steht sicher für- sze. 8 Wohl zu amäsäsyo zu ergänzen, 

9 Wahrscheinlich : vaeyo. 10 Vielleicht zu s/yok zu eıg.? ır Metrum von 4X 14 Silben. 
12 Zusammengezogen aus °yo + opsi? 13 Ergänze zu kalymam? 


15b 


16a 


16b 


Fe An 


6 lüm prastam viryavam ses sam, lapark, Sravanakotiviise karsnal kus ne rupavam ses sam, 


nafndje (ka)- 





No’r7 = El 597207 
Die Blattzahl ist nicht erhalten; von einer neben dem Schnürloche auf der Rückseite stehenden 
Zahl (72?) ist nur noch eine 70 undeutlich zu erkennen. 
Vorderseite 
17a ı vsnal $kus ne silpavam ses sam, aniruddhe karsnäal % kus ne pranavam ses sam, tapark, 
Sariputtra ka- 
2 rsnäl, kus ne tam frastam punyavam ses sam nas sem lam prast penu nas, Pl Sum 
tampeyo puk, älykes, (wra)- 
3 sas lyutäar namtsuras, sne ske läntune emtse täpark penu Phi sinas tampeyäntuyo wasır sfi](m @)- 
(sä)na Imo sne skekk ats, taryak sak pi koris, kotramtwäa mar näktes vatak yukoras, PUR, 


» 


markam(Ppa)- £ 

5 — - kakmartikam sne lyutar, kiseis, puttisparam sim cakravarti lantune kalpe || harina- 
plunam || printu - 

6 - — Zfklätsi kaswe maskatar, % pfintuyo palkas, amok cincär wrasassig piii sim smomiiieyo 
ata — — 


Ruckserte 
17b ı - - (knan)mune % pi sim tampeyo mä tsrassune kulatar $* pfiintuyo kom kat mankat 


yuknas, eprera(m$) 
2 (püin)tuyo mankat, sre[s] grahäntu sarkastra % ke ne püintu nenc, cami Sukuntu snakalyme % 
pfiintu —3 
ptankat, yärkä ypamäm yatalar, % 2 tamyo ptänkte yärk, skamat yal, knänmantap, +%sny anu — 


k, yatsi skenal_ ptänkte tsrasissi $ plänkat kassinam yärkant, 5 ritwsal amoktsap, % ptän(kt- )® 

5 yärkamtyo kawältenap, [mä] simsal %3 || tam ne wkanyo knanmune piintwäs, pka mä 
Dalkas, syakk ats I) 

s Inu sokyo palketsan maskamira tamyo tom, Dkant, pkant, sambhärntu wewiunt, cesam nu 


wu sambhär sina —7 


mw 





No. 18 =- TI S 72.18 


Die Blattzahl ist nicht erhalten; neben dem Schnürloche auf der Rückseite steht, von späterer 
Hand, die Zahl 73. 


Vorderseite 
18a ı 2 Päramitamiwam ptänkat kassi tri asamkhes känt, kalpsam äklye yanılsat, sam nu asamkhe 
se prast, sokyo [ba]- 
" Metrum von 4X ı2 Silben. No, 256a, 3 lautet der Name, wohl richtig, karinaplutam. Das za ist hier 
nachträglich eingefügt. ® Hier fehlt, am Ende der Strophe, eine ı. 3 Ergänze viell. zu S2irtuyo? 


4 In dieser Verszeile fehlt ein aksara. 5 Corrigiert aus Gt. 6 ptänkte oder ptänktam?2 Unleserlich. 
7 Jedenfalls zu sizas sa(k) zu ergänzen. 





En u 


RE 


2 rire kyalte sak, skincim: ganitasthanam mahakalpan“, smenc tam prastam sas, asamlkhe 

maskatar, ga(ni)- 

(ta)sthan sim kasa si lame karsnal oktuk, antarakalpan Ratkenc sas, mahäkalp, [ma] - 

I mahäkalp tas, malto winunt, ganitasthanam kalytra wu tre okak, Nu mafhä)- 

(kalpan t)Jäkenc" malto winuntanäkk ats klyamlar säk, mahäkalpant, täkene wcam 
ganitasthän[am] 


a 


-—-+3-:äk 3 okak, nmuk taken wecananakk ats, klyamtar kant, mahäkalpan, täke(nc ) 


Rückseite 


nam klyamira || hetuphalam 5 || tricäm ganitasthänas lotkas wrasom, kupre 18b 
ne pu — 


= - (%) khadgavisänakalf, Nom, mskater prattika ptänkat, yäs nervanam % präkra pratim, 
käaruni- 


[I 


“ 


(Z, R)Jupre ne nu mä lotkas, tricäm sthänas, % imass orto cem, plänäktant, puttisparnae, vy(ä)- 

4 karit, ynes wätkalts, Ypenc $1 || asanık, ptäankat kassi nu äntä ne mahäprabhä(ve) 

5 noma wäl ses, wasirr oki prakram pratimyo sne lotkluneyumant, puttispar sim säktalyi 
sni safnt-] —® 

s saryal, tmass acı püi sinas, sambhärntu kropnmäam okak, tricam ganitasthanam yes, tmas 


penu [m-] Bi 





No. 9=TMS 72.19 
Die Blattzahl ist nicht erhalten; neben dem Schnürloche auf der Rückseite sind nur unleserliche 


Reste einer Zahl zu bemerken. 


Vorderseite 
ı -tak 7 lyukra sarki printu kropnmam okäk, kant, wikt puklä wrasassi solam sakyamu(ni) 19a 
2 nomä las ne wäknd kakmu asanik, kalymeya ysomo puk markampalantu karso ptänkat 
kas(s)i (-) ; 
3 ärkisosyam käkatku ses, cami nu äsanıkyap, tam ne tirya cmol_ kotar ses, (ma)- 
(ha)mäya nomim läts mäcar ses, Suddhodam Noma wäl päcar, rahul, Roma se älna)- 


» 








5 (nd )[Romä] upasthayak, Sariputtra modgalyayam Nomä agrayugi äklaslye sehcäm sam 
nu äsani 
6 — - - - (vJaine sinas, wrasas, tsalpasmam änandam upasthäyakamsäl brhadyute(s,) 
Rückseite 
I ------ pisankam oseni wsemneyä yes cami nu äsänikyap, || etwam?® || kant, ka -- 19b 
2 - - - pülilntwäsy oko kapsami9 sne kas naräyam atrassi prant, tampeyntu % yetwes laksamsyo !- 
ı — sakskincim (sechzigste). 2 Vielleicht zu szaskatar zu ergänzen? 3 Die Lücke ist 

vielleicht so zu ergänzen: klyamtra (?) wiki taryäk,. 4 Wahrscheinlich zu ergänzen: fricäm ganitasthanam. 
5 Metrum von 4X 18 Silben. 6 Erg. zu santänam. 7 Vielleicht zu »@ lotak zu ergänzen? 


8 Metrum von 4X 12 Silben. 9 Hier fehlt das Interpunktionszeichen $ 


20a 


20b 


emo 


s [1-] wramam: sasarkus $ ype ypeya ymam nu wrasyemtsätam sark wamtyo% I || Zzes, 
sam, asanık, (S@)- 

4 kyamuni Näktassi ptäßkat, cam penu sarka si wrasalyo wäs solaram arkisossis, tsofpa)- 

5 isam pruccamne yatsi karyalsum, änandänac', trankas, piss anand, ptanäkte vakeyo 
drhad(yut -) 

6 (ku)ntistsekänac pem ptänkgt kasyap, want] wraskeyo sark, wras, sat wäryo kuncın 


sim salyp® ku (3 





No, »oo=TMS 72.204 


Die Blattzahl ist nicht 'erhalten; neben dem Schnürloche auf der Rückseite steht, von späterer 
Hand, die Zahl 74! 


Vorderseite 





ı (ta)m ne täs, äsanık wewnuras, tmas, änand, kuntistsekanac kakmuras, trankas, || chandaka- 

2 nivartnam 5 || ptänkat kassi Sakyamuni waste parmank, $ want, wraskeyo sarkyo myistra %® 
brhadyuti! sat wär, — h 

3 552 kuncin? si salypi siptsi kulypal $ pfi kulypam tu pukal ptanäkte pyamam spaktam$% I 
|| 21a 

ı (Nä)kte nom, klyosluneyä brhadyutis pomisam kapsinna yok koc Smäm ymar ymar lakeyäs, k- 

5 - - - - asnum, släncalyi tsopatsam ynaftmuneyo anändäanac trankas, pem pem asanık, anand“, _ 

6 - - - - RoJm, || apratitulyenam® || ptänkte nom, klyosa warpat ni paltsak, käswoneyad, 
na - 9 - 

Rückseite 

ar ae nei kac[k]eyo $ nivarantuyo klisont, samsaram ptankat kassim knänmuneyo wawrunt 
oki - 

2 -- ($) - ks- NNa:0 Ny anandi\ kus sam, pattänkat, kucc oki tam, kuc tam, trahkas, kuc 
tam watku wätkas ii$ 

3 - lb. syo!: cmolmam ‘= mä kaklyusunt, nom, klyosa tamyo prakasmär ci kus tam, mantam, "3 
pattankalt,) 

4 ($%) 1 || änand“, trankas, tam ne nu sam, Nom, kalywäts, tam ne wäkna kakmu asanik, 
kalymeya (s0)- 

5 mo puk markampalntu karso päpsune knänmuneyo kaknu ärkisosi karso sne lyutar yataslyes 
yaplyla- 

6 nt kassi Näktas napesassi“+ pattänkat nom (ka)lywäls, '5 puk, wrasas papsune israssume 
plyaskem % knä- 

ı wramam ist nachträglich eingefügt. 2 Sol; richtig: Auncat = skt. Lila, 3 Ergänze vielleicht 
zu ku(lypal); vgl. 203, 3. 4 Nach Herstellung der Photographie hat sich noch ein zu diesem Blatte ge- 
hörendes Fragment gefunden. 5 Metrum von 4X12 Silben. 6 Siel 7 Richtig kucit, s. ob. 
ıob, 6. 8 Metrum von 4X 25 Silben. 9 Ergänze vielleicht zu 245? 1° Ergänze vielleicht zu 
päksinnä? ıı Ergänze vielleicht zu kaldasyo. 12 Wohl Schreibfehler für cmolwam ! 13 Für zart tam ? 
14 Wohl Schreibfehler für zapenassi ! 15 Zur vorstehenden Aufzählung der Zathagatasya Paryayanamäni vgl. 


Mahävyutp. ı und J.R. A.S. ıgı1, p. 1075 u, ö, 


— 17 — 


Nor22 1.1 8.72. 21 


Die Blattzahl ist nicht erhalten; neben dem Schnürloche auf der Rückseite steht, von späterer 
Hand, die Zahl 75. 


Vorderseite 
ı (nmu)n(e)y-* Iyutfar näm)tsu taryak w(e fi la)ks(anäs)y(0) oktuk, wampeyntuyo asinat, 21a 
lkalyam putti - 
(Spa)r sinam kapsimno yetu wämpu + kupre ne wastas mä lancäl ses, Stwar dvipantwa 
kakmartik, s[pa](t Ne)- 
(mi)ntuyo kaknu ER wäl nasal\ ses, nas penu tu penu cami spaktänikäan nals](lye) 
(se)[mal]s, sam täpark, wastas lantu kalymeya ysomo puk markampalntu karso puk, safice[nt -] 
Binnen ä. alftspune esant, puk parkluneytwässi ak, ypanl, cami tapark, asänikyap, pu — 
I ee En r ymam wäntyo sark, miyästar tam surmas, sät wär kuncin* si salyp“, kuly. — 3 


D 


Le 


Rückseite 


1 == -- > — /[kk.Jnamt || seyacc oki nas cwad Iyu ptänkat kassi paseyägtu nu nas Y1b 
cam pa — 

2 --- - - - [sJurä $ pkamar mantak, salypt sat wär palkar kassim sy asänyo % sloko5 asäm 
take — 

3 — ko tassi oni cmol %1 || weyem namtsu brhadyuti kuntistsek, paltsankas, 0. e 

4 — 6 anumäski oni cmol kar tam ne wkanyo käswoneyo kaknu täs, tmas, brha(dyu)- 


5 (ti) Runtistsek, Sla päacar mäcar, pracre(s) Säm sewäsassäl syakT snum pyapi sat wär 
Runcin® si salyp!, - 

6 —— 5, äntane ne Sakyamuni (N)Jäfktass)i palttä)nkat ses, tam ne kalk, palkat, sakyamunı 
näktassi | 





No. 22=TMS 72722 


Die linke Seite des Blattes, bis zum Schnürloche, fehlt. Auf der Rückseite steht neben dem 
Schnürloche von späterer Hand die Zahl 76. 


Vorderseite 





nn ee RER kuntistse — - - [t]s- (w)s(o)koneyo kakmunt, tmak cami sawam kaswo- 22a 
nemmntu ara 
Dr a ae () tke oki [som :] [SaJrak, sSäm, tam nu ment, wäknä || serasi niskramantam® || 
cindama(xi) 
3 -- - - - - (Re)mi si prank, Nemintuyo wampu oki panitswäts, $ pyapyasyo yetu Nä — 
4 -- - - - - - co kantuyo wämpunt, wsä si stämm okignäkci Nemi si pyakass oki klyält] 
5 -- - - - - - - (-) wämpu oktuk, yetwesyo $ pariwes yamu kom ükatt oki kas, swänlcenäsyo wo 
6 ------ - - (-) kärunik, % 1 || tam palkoras, brhadyuti mlamann oki sukyo anumäas(k)i 
ı Ergänze zu yo! 2 Richtig: Zußeit! s. ob. ıgb, 6. 3 Ergänze zu kulypal, vgl. ıyb, 6, 
202, 3, 4 Metrum von 4x 14 Silben. 5 Für s/a+0%o ? 6 Vielleicht zu ofe faßrem zu ergänzen. 
7 k ist nachträglich eingefügt. 8 Metrum von 4X 25 Silben. 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste, I. 3 


ee 


Rückseite 





i-- --- 2-22 - kuss as! ne] ärkisosyam parno kasom : nant, wramam nehe, puk tom, 
tas kapsimäin - 

2 _ — - [kc]yäam täpakyam mamt ne arampätantu* puk, || subhadrenam3 || Ztanktan 
nesimi prattika 

3 --- - - ki läms cakravartin®, % samudra lyäın, näkemi 4 lämst sawy asurand, 

Pe an ükan Nnemi stigtars pak param Nikat, cindamanintu 6 wyar sankrami dana — 

I 3 ll esmäm? sumer (R)äkci sul näkcini Stwar läms“ parijättra stam, sudharın, 
vaijayamıl1,) 

°s &) -- - -- - -- [cTim skandhe - - - [hi] - - yukasli klankan“, ohkalman, $ yam, dusit, 0 





N0, 23 = 1 1E >22 23 
Die Blattzahl ist nicht erhalten; von einer von späterer Hand neben das Schnürloch auf der 
Rückseite geschriebenen Zahl ist nur noch eine 70 lesbar. 


Vorderseite 


23a ı -- (Su)[dldh(a)vas s(o)lär, ? parnont, wra -- - - - [kalpsimnam tas, ynes“ lkamtra% 2 || 


23b 


imas, brhadyuti Uyu)- 
2 (tä)r memas, tsopatsam wsokoneyo älsani)kam säkyamunim ptänktac kätse kakmuras, 
tsopatsam [gJaurap, yna9 — 


— — Släncalyi Sakyamuni (s pJe[lm] wawimsuras, asinat, lkälyam puttispar sinam kapsani pra _ 


0} 


4 — — — 5, planäktac yästra || maitram'° || kupre ne asanık, asam takis, nas wäknum, % par- 
nomisa — 

Bee ar [R]i- ©- 7% tarkor kalpimär, sii Isar ptankat, yrasimär, %akal kamse $si akal esa—, 

a kyo Säkyamuni ptänkat trankas, lam ne pyam se payrär mantak, 


pattaänäkte R- — 


Rückseite 


ie nano, is: k plänäktäs tarkor kalpo $la käcke ptänäktac kätse knaswmänm palkalt ] - 
2 -—- —- —- R- [tulker(i) [wJl(e)sluneya: isres, pasres, äsres, tukrinuncäs, krosses, ma yätlyes, 
ptänä (-) 
3 - (ka)psnac tsinätsi Imak, proslumeyo skära musät, akarnunt, asänyo ptänkat kasyälf,) 
(-) kapsannac‘, Ikamam palsk[a]t, || yarässinam “= || puk, parnore klyomune lälamskune — 
— - plänkte kapsnam%üäsre pasre isre (kros)se tukri wlesmäam ii isaram amsre nämtsus, % 
näükcy oplem palt, sasa- 


(rku) - : ed, Ss: smäalam wsäa yokdm —-e — — ER $ mamt nu tsitim, talo nas, mad ne istnam, snd — 


a» 


o 








ı Für azs? 2 So, mit ! 3 Metrum von 20+ 22 + ı0+ ı5 Silben. 4 So wohl richtig 
zu lesen, obwohl das z hier eher wie Z aussieht. 5 Auch hier könnte » für Z gelesen werden. 
6 Hier fehlt ein $. 7 Ergänze $ 7! (Ende der Strophe). 8 Hier fehlt ein $. 9 Vielleicht 
zu yraftmuneyo zu ergänzen? :° Metrum von 4% 12 Silben. Velczeilezs.! 
ı2 Metrum von 4x ı8 Silben, 


Nom24= TI S 72.244 


Die Blattzahl ist nicht erhalten. Neben dem Schnürloche auf der Rückseite steht, von späterer 
Hand, die Zahl 78. 


Vorderseite 


ee Ber plane mas.-: - = —- u is(-) wsfo)koneyis, ynese  yamluneyä 
ptähkat Rasyap, 

2 parnoreya tsopats, tampes;] R--- - - (VA)mluneyä Skam tsarnam äsrone krossune naktam 
Rose si sa - 

3 -0.27 wiyepe lälamske — - (fä)kar täkaram tam Delkoras, brhadyutis kuntisisekäp, cakra- 

+ (varti)s lant, oki - - - kfä)cke palskam tamtiam wsokone sim wärssalyo lyuläar namisu 
Pptankat ka 

bio = oo. tam wär pultispar sinam kapsimnd Sosam imak, okat, tmäm 


klyokassasas, Sa — 
ee EURE äry, bdrhadyutis, kapsani äpat, twattam yatsi osat, || - 


Rückseite 





I---—-- - - - - - --. tra — [n]tra g vajär kankuk, Srivas parnont, sotreyäntu pa — 

2 -- - - - - - - (ka)psna ymam%akal kätkam puttisparnac sokyo wärssalis $ 13 || tmas, 
drha(dyu)- 

> (ti sSJakyamu ptafükt-]-d—-- [s- m] yärk yamuras, wärpont, äyäto Rarsont, skam ptänkat 

Rassi — 

ı — ras, Pomtsam kap(s)i - (Plä)nkat kasyap kapsinnac kätsa käklo lyutär memas, tampe - 

5 Zsam puttisparnad, äkal] ------ [ww - Jtantlantam4 || cas krats, spaktanyo cas, 
rinluney[o] 

6 - /s Ali [alkal kmita -- - - - - (arkis)osyam % täkim, Pukis waste tan nek, puklä kam 
tan ne(k,) 





Nor 25 71572. 25:5 
Die Blattzahl ist nicht erhalten. 
Vorderseite 
1----- R- cm-- - - - - - - (Ptan)kat, $ pacar Mi takis, Suddhatom Nom, wäl_ mäca- 
2 (r ma)hamäya homim ya -- - - - - ($rähu)l Noma se änand“ spaktänik, sariputtra 


modgaly(@)- 
3 [ylam agrayugi täki — - - - ryam wakyo ptänkat kassi trankas, pastam, ® pastam, se t- 





ı Nach Herstellung der Photographie haben sich noch einige Fragmente zu dem kleineren Anfangsstück des 
Blattes gefunden. 2 Oder yamm as($i)?2 Hier muß der Schluß der Strophe sein. 3 Strophe im 
Metrum von 4X ı2 Silben. Hinter °yäzrw Zeile ı Ende fehlt ein & 4 Metrum von 4X25 Silben; der Name 
kommt sonst nicht vor. 5 Nach Herstellung der Photographie ist noch ein kleines, nicht direkt an die beiden 
vorhandenen Stücke passendes Fragment als zweifellos zugehörig dazugestellt worden, 6 Richtig: Zastam ! 


3 


24a 


24b 


25a 


25b 


26 


27 


[>11 


a u rw 


Rest des Anfangsblattes des Werkes. 


1 


[u > SS) 


[>11 


20 


- — - [tajpnä sarki - - - (pu)klä wrasassi solam säkyamuni tam ne wäkna kaknu: äfsä)- 
(nik, kalymeyä ysomo puk ma)rkampala(ntu) * karso ptafkat, mamt ne til akal rito tam 


nek sakk ats, [t:] 


(@)rIk]iso- &- [s-m- .]ste päkar tat, taprem wewnuras, 


imak sas, U(-Jam - - 


Rückseite 


|| dasabalam 3 || svasar pyapyant, eprevas - -. 


--------- näkci vafple klljyfo)siyi tak, tsaksant, nNäkcyanı, sväncenant, % 
Näkcı 

— - klyfo)siyfi) tak, - se -— - - rkr,j samsar sas, % ynesim naslam sarkä Skam Säkyamund — 

ptanktasyo $ ikand -— - - - - san, brhadyutis, sap, casar, % knitar cy akal — 


[ta]r ci mar klopamittyo si 
Sa IDEE 


[sIty arkisossis, Sakyamuni nom, ptäankal, % se ni — 


[57% 7 || 


imas, brhadyutis pacar macar säm se — 





NO.:26== 41 11.5.0205 


Die Vorderseite enthielt den Titel, von dem nur die Silbe 


po (oder so?) undeutlich zu lesen ist. 


Rückseite 


[||J Rus ne korisyo |]}] 


2 — - - - Ipät, abhisek, marka |jj] 


puttispa |]]] 


4-6 (nicht erhalten). 





Na. ar — I IST 


Rest (linke Seite) des Blattes 2; die Blattzahl 
Vorderseite 

(nicht erhalten). 

-[ü-s] mem, yärm, R-|]j] 

|| Zem mamt ne klyosnästra ga ||] 

hurr oki yetwe wampe |}j] 

s wampe yetwe sam, % sudarsam ri[y-] ]}}] 

- 6-8 oki vaijayanı % 2 || |jj 





ist auf dem Rande der Rückseite erhalten. 
Rückseite 


ı — n. [Rallpaluneya malr]kampa |}j| 

2 ton, tamyo sam, wyar, dharmarä |]]] 
3 SSt oko Sarirntu wo |]l] 

ı ükam badhe bram, kati o //} 

5» e[mi] sam, 7 || kupre |jj] 

6 (nicht erhalten). 








! Richtig: kakmu ! 


2 Ergänzt nach ı9a, 2. 


3 Metrum von 8x 14 Silben, falls die ı auf 


Zeile 6 richtig ist. Da wir sonst stets vierzeilige Strophen haben, handelt es sich wohl um eine Doppelstrophe? 


I er 


NO.23= 1.111 5:92,1 


Rest (linke Seite) eines Blattes, nur 3 Zeilen erhalten. Am Rande der Rückseite ist, undeutlich, 
eine ıo als Rest der Blattzahl zu lesen. 


Vorderseite 


ı-3 (nicht erhalten). 


Rückseite 


ı nareyntwam$% 1 || parskont, akmalyo sri |]}] 28 





4 — r[a]t tam, % karstoras, |]]] 2 ssarwäayo* k,ca esak ne upäadhya ca |]]] 
5 klusencäm+sam nes naksat, kasinn[a]]|j| 3 Näs, post tas, we |||] 
6 veyam“%sunkas poryo tsaknastar tsa ||j] 4-6 (nicht erhalten). 





No. 9=TIMS 68. 2 
Rest (linke Seite) des Blattes 20. Die Zahl 20 findet sich auch neben dem Schnürloche auf der 





Rückseite. 
Vorderseite Rückseite 

1 le cam, yamluneyasäl tas- am 3 |]]] ı rwar yäs mältarem punkam? palkäc ma- 29 
2 dram spat kant, kursarwä kapsimno |||] tar ta -, |] 
3 mbudvip+ sili pan kant, |]]] 2 uk, pnassam!% TI mä ni cämplune olyi[k,] ||| 
ı sopartasa wäl, timiti |]|] 3 pintu k,pänti® pyamtsäc, a |I]| 
5 nlu cami sunkac, yulaä ywatsis o [I] a stra $ wlalune sim sunkam ||j| 
6 [unJfenam || Lalkät palkäc krams | 5 Näktassi ptänkat, arkisosyam k- |||] 

isem e |]]] 6, ntane9 ne Jambudvip, tam ne ya änca |j|| 





Mer — TH S 64.2 
Rest (linke Seite) des Blattes 22. 


Vorderseite Rückseite 


[vi]pul sulas lyutar, tpar top - |] ı [salm, näs, läaksä lmoncäs, srava |||] 30 
kuyal skam colaci ° nass aru kya“ |] upadhya (tosas prattika Aareyl: - am] |||} 
cmol Nom, % dharmavrddhi |||] 5 Auli kramts(o) tatranku ||] 

sant, wärpate$% 3 kyal, IN r sulas täpark, klawamtra |||] 

sim, kus ne nas, apparmat, V ] Il} mant, sähktk, stama sinäs [Ra] ||}] 

r si pyäapy okf[i] ptänäktan“, maäsk£ ||]] [sa]s, swal si top, tapark, ||| 


- 


> DD 





aa ww mr wm 


m au r 








ı Wohl zu Zareyam zu ergänzen. 2 Ergänze zu kursarwayo. 3 = fäskmäam ? 4 — jambudvip! 
5 Korrigiert aus: ywitstz, 6 Oder Z£? Name eines Metrums. 7 Jedenfalls Schreibfehler für 5°, vgl. 
Zeile 4. 8 Verschrieben für Ausanti? 9 Ergänze zu üntane. ıo Für richtiges cmolacä, ? 


ı2 Ergänze zu kuyal. 


NN 


No.s37>= 1 11,5%69.27 
Rest (linke Seite) des Blattes 27. Neben dem Schnürloche auf der Rückseite findet sich die Zahl 26. 
Morderseite Rückseite 
ne % tsalpack, klopas, kalpacä ||] 
isam mrosklune yomra Sawam ka |jj] 
mroskasmäm tsalpasmäm |||] 
mam pyäkass oki koc ta ||] 
vas, trankas, || pancagaft]i* |j|| 
$ kuc ne ysar wackwä kapsinnäls) ||} 


31 ı isalp, mätar samudram täk, ka |}]] 
2 vastyam! Sristigsri vrddhi tak, ||] 
3 yo mar, cmolac käckac, |||] 
a ysär sinas ci yal |||] 
5 ck ymam cmolwam%2 pyapy oky udu |} 
6 5 piäs, sne wagt, puracd, ||]] 





[e2] ar w BD - 





N0’32= 7 M S 94.9 
Rest (linke Seite) des Blattes 32. Die Zahl 32 findet sich auch neben dem Schnürloche auf der 





Rückseite. 
Vorderseite Rückseite 
32 ı nä param - [!- nt] || alpa |}]] ı rk yas, cam, Skam pii puk samsär sı |j]] 

2 lwa kako sels ] (pta)ükat ka ||j] 2 ne tanis kalymeyam — — rsna |!]] 
3 Iypantu äsuk katk[oJra |}|] 3 5 kumäralätem |] 
ı Skam ptankat kassi pal- [ta]m |]}| + äklus pitak, sudha 3 |||] 
5 vas, ksaluneyam (kal)k, ku |||} 5 ss okigvaibhasi — n- sa ||] 
6 Huneyo ptankat kass(i) oplyJa |]!I] 6 smac-t—-—- || nas nu c[e] |] 





No. 23 -= 1 115 92.2 
Rest (linke Seite) des Blattes 33 (diese Zahl steht auch neben dem Schnürloche auf der Rückseite). 











Vorderseite Rückseite 
33 ı (nicht erhalten), ı tik sam, lo kenak lo nerv(a) |||] 

2 nkas_ * ote taprem kom parno |jj] 2 Mi campak, pyäpya si som, ||]] 

3» m, sm aymasäl samy, |] 3 pi ksaluneyadı, ya ||j] 

ı may, cesam nas, ptänkat ka |]!] ı A.) trankind pattänä |]j] 

5 ne wätkasenc tmas, bahu |j|] 5 Pukäk [kalrsnas, trankas, kupre |||] 

6 || apratitulyenam 5 || puk sa |}}] 6 ----- tamyo ptänkte |||] 

! Wohl zu Srävastyam zu ergänzen. ? pafcagatinam, Name eines Metrums. 3 Oder swta(r) 


—= skt. sätra? 4 Wohl zu Zaltsankäs zu ergänzen. 5 Metrum von 4X25 Silben. 


—.233 — 


No. 4=TIS 92:.3 
Rest: (linke Seite) des Blattes 34. 
Vorderseite Rückseite 


(nicht erhalten). some sne yärm, omaskeln-] ||| 34 


EN 1 

2 — [plüfi)ntväs, * Y[yu] ||]! 2 k kparam hareynwäs 3 leäfr) s- /]|] 
3 tram$ymärek nu o |||] > alyäkyam prastam pl{ä ||j] 

a sseE ak, ypant, o |}|| a rtik, prasenagt |||} 

5 krams, wrasant, sny ayma |||] 5 /s.Je [mJetas, alyä ||| 

6 tar? nämtsug, yiic, n- ||]! 6 (nicht erhalten). 








No. 35 =TUS 92,4 
Rest (linke Seite) des Blattes 35 (diese Zahl steht auch neben dem Schnürloche auf der Rückseite). 
Vorderseite Rückseite 


ı — kalıs, akalyme näm[ts-] |||] 

2 ptankat kassim tam ne palant, |j|| 
sr si rake nu klyoslune si ne |]]] 

ı mimtwis 4 prank namtsu nast, |}|] 
5 klyoslune kaswo yacs nas, ||]] 


6 puk, klopamtwäs, tnäsani[k,] |]}] 


stakam yes, tmak tam näkcyam |||] 35 
sance trankas, || visifkkJo® |}}] 

varsravam kakmu tas, |||! 

dhirastre kakmu ta |]]]. 

s sank, lkatsig 1 kupre n- |||] 


- rutem 7 klank, yetura |||] 





a vv m 9 NS m 





No. 35 = TIIS 92. 5 
Rest (linke Seite) des Blattes 36. Die Zahl 36 findet sich auch’neben dem Schnürloche auf der 








Vorderseite! 
Vorderseite Rückseite 

ı & $kayursem klank, yetu |]j] ı tra ypie, tkand !tam nek ne ||] 36 
2 i nu Näkc wäl wlänkalt ] !||| 2 Isunt, winasam cu mrä |||] 
3 pat nu kyal nas ma sa |||] 3 s sas yula ptänäkta |]]] 
ı ptankat kassi ca |||] 4 s sas, Darsko samsara |[I|] 
5 &£, skara lalotku pta |||] 5 s wasem epreram swäri ci |||] 
6 smäam penu luksanunt, c[o] |||] 6 yum, karunik % k,pre ne [||| 

ı Siel 2 Wohl zu /yufär zu ergänzen, 3 Für richtiges °yatwäg. 4 Wohl zu Aemi° zu 
ergänzen. 5 Liegt hier ein Schreibfehler für Aaswoneyac vor? 6 Ergänze zu visikkonam, Name eines 


Metrums. 7 Vielleicht Aarutem = skt. garuda? 


37 


38 


39 


= 3 oa » = D Mb [> a r w D - 


sa» ovo0»B »- 


24 


No. 1 175928 
Rest (linke Seite) des Blattes 38. 


Vorderseite 


noma Näktassi pattänkat, ||j| 
krki wäl kursar tsopatsam /I] 

r tmas, dlak sam parla |I|| 

nas, lu oki$ cmo |]j] 

skam mantäm, $ wrasan, pi |||] 


skamat, omaskenam ritfw -] ||] 





oo a Pr » BR rm 


Rückseite 


l mä nas kupre ne kapsimno s- |]]| 
mär, tmas nunak palskat, ku |]]| 
ram lanitim, kos ne ||] 

5, $lak, Skam || mena* |j|] 

tra g käsu nom, klyu sa |||] 

nira kutsmätänt, namsefA] il 





No.as= Tl S 0267 
Rest (linke Seite) des Blattes 39. 


Vorderseite 
sam 


ya $gı || imas, sam, pal- |||] 

ykona sam, Soskosa swal |j]] 

lat, poncäm paltsakyo ||| 

tamsäam tam ne tirya sam, |||] 
nmim* ypät, sakk atsek nu wcam |||] 


i\ || Zwas, Marepähk, «a ||] 





ea» on - 


Rückseite 


s, moträlur yesam klam klyosa |||] 
zmeyo ptänkat kassim o |]]] 

nyo cami ptänäktam tso |||] 

Ni cami wewäunt, na |||] 

5, tsalpar tapatris Näkct |||] 
sosyam kätklune kosprem [k-] ||] 





No0.39 = 1 11809258 
Rest (linke Seite) des Blattes 42. 


Vorderseite 


yämlune srum 33 omaslk]e ||]] 
ras, camak yok, älu k.lle] ||j} 
tag, oko elune |]]| 

ne tos pan surmant, pu |j]| 
nakyog ke ne nu tas, o |||] 

kk ats, klopam yäs_ % 1 || /||] 





ss PP oo DD - 


Rückseite 
kaswoneyo opyad, kla |] 
L lkam, kus ne tam ne wka(nyo) |]|l 
swoneyo3 opyac klalu |]|] 
sne Iyutär, ktsets, |]]] 
|| ma taprem sam alak wram, |l}| 
imeyo kus ne wrasom, |||} 








ı Name eines Metrums, wohl mezamerram. 


2 Ergänze zu ormim? 


3 Ergänze zu kaswonreyo, 


a OT er 9 ie SS 1. PM... @ DB m 


oO Po DD - 


— 235 — 


No. 41 =TMS 63.3 
Rest (linke Seite) des Blattes 44. 


Vorderseite 


-— p- ukamsafn: 7 |||] 
[R:]ce pokenyo sa ||]] - 
ram käkmart, Ika |||] 
ira tni tas yamal, |||] 
sne tufük ] -o |||] 

(nicht erhalten). 


Rückseite 
ı (nicht erhalten). 40 
2 nas nu wa |j]] 
> sDa imam! pretan ma ||ıl 
ı m, kaklyusura(s,) ||| 
5 — ekra äsmim ||| 
6 ——- sakk ats, ||| 








Na 4a =TmM S 92.9 
Rest (linke Seite) des Blattes 45. 


Vorderseite 


[Uber sawe % karasänw oki sa |||] 
k puk sasyus, äsas gank, ||]/ 
skam nas, tmas, gank * ||| 

s, soma kalyme stmos, []] 

- moträ asanik, tsatsku— |//] 

- c ne wär yoktsi mä kalpos, |]|| 


Rückseite 
— || mar, nom kalywäts, pre ||] 41 
U ayit $Sawe pretäf® 7 |]/| 
nuk tam, sne wastegı |/]/ 
mosam was, puk rinä ||/] 
cesmi mosam mäsäm wasa |]/] 
kucyo ne cem, pretän [tJe /]]| 





SO a Pr 0 DD - 





Ne,42= Tl S 92. 10 
Rest (linke Seite) des Blattes 46. 


Vorderseite 


[s.] klopant, wärpnantra näkte |||] 
mäntam3 || kropant, nispala [| 
nasassi el essi [/|] 

täspjgmäa cem, el Il 

trahkas, kupre ne häkte |||] 

[w]y- tar ma maccäk, ell e |]/] 


Rückseite 


ramıtantu 4 kakropunt, ll 42 
näs, ysaram el wsa [|] 

iny arinc häktenna ||| 

ssiE el wär kyal tu |]/] 

amt naknlye nämtsus, /]l] 

6 padät kartkälas, puk wra |]]] 


 P oa» DD - 











ı Für sdat tmäm. 2 Siel 
Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 


3 Wohl Name eines Metrums, 4 Ergänze zu färam®, 


4 


43 


44 


45 


No. 43 = T 11 564.3 
Rest (linke Seite) des Blattes ızı. Neben dem Schnürloche auf der Rückseite ist noch die, von 
anderer Hand geschriebene, Zahl ıro zu erkennen. 























Vorderseite Rückseite 
1 --sR-ldm wumär, pi |||] ı wmär täfpa]rk, mattak* ritämar, tma —, |||] 
2 ni bhutan bodhisatvanad, ||| 2 skmam wäkmatsam tampewätsam tsra |jj] 
3 twasyo bhütasyo — ts-[a]Jm |]|/ 3 skem sim wäkam, yne |||] 
a pre spaltsasyo Sawes, |||] 1 5 cwankeya Skam - $- ||] 
5 n penu ritamam tam, cindamani |||] 5 cakravar sulis mracam kärp, |||] 
° r nem(i)ntu tmas marskamtam wmärr[o] ||| | *s - - - arwar Säm, tmas samu |j|] 
No. 44=TMS 92. ıı ; 
Rest (linke Seite) eines Blattes. Die Blattzahl ist nicht erhalten. 
Vorderseite Rückseite 
1 Acässi pretassi wärtsuko ||]] ı ki ptänkat kassinac kakfmu] |} 
2 yamitar kus ne Stwar mahä |||] 2 stmos, akarnunt, as[ä] |}j] 
3 rcetsune kalpitar mä |j]| 3 was;,j asanık, spa |j|] 
+ — asluneya praski ||j] ı nwa sulann oki sa |] 
5 k nakat, || tmas, cem, [||| 5 /k] saptuk somessi pukla |lj] 
6 nt, asunt, lewam kapsi ||] 6 c kätse kalkamas, tmalk] |||] 
No, 45 =TIS 69. 28 
Rest (linke Seite) eines Blattes. Die Blattzahl ist nicht erhalten. 
Vorderseite? Rückseite? 
ı —el essi ärtamtra |jj] ı Akat kassi klanomtsam cincä |j]] 
RE Pr(e)tassi sal, ancafl 7 |/j] 2 s läpark, gank 5 äpas wär Slak, Skam |j]] 
3 karunik, % ptänka |||} 3 5, iZamyo asas wär mo |j]] 
ı ipimtra”% katsac wä |]|] ı sne kri ma Skam täpark, ||j] 
5 modin 3 yamunt, + pätaryo wral/s -Jä IN 5-5 nakanl, samudrad, [Y.-] /M 
6 Pur, pretassi lkala a Ill] 6 —. Lu, lam nu mant, wähnä || MN 
: Sol Wohl für mantak. ® Wahrscheinlich zu kaldimtra zu ergänzen. 3 Ergänze zu arumodin ? 


4 at ist von späterer Hand eingefügt. 5 gank ist von späterer Hand eingefügt. 


ee u eo nn - 


a mn aa Re 


am 


tan, wramtuyo sasyura |||] 


yo ptahkat 


tkat“ kassi 
sam s,kuntu wärporas, & |||] 


1 

2 

wehar, ortuneyo |||] 3 
4 

5 

6 


No.46=TH S 91.8 
Rest (linke Seite) eines Blattes. Die Blattzahl ist nicht erhalten, doch ist neben dem Schnürloche 
auf der Rückseite (?) nicht sehr deutlich die Zahl 53 zu erkennen. 


Vorderseite 


Rassinac kakm(u) |||] 


trankas, ce |||! 





taryak, spat pi bodha ||j] 


Rückseite 
r, änand, kosprem käfsu] |}]] 46 
s[i)yak, sSämlune kosprem ||| 
nam || pretant\ ta |]]] 
ktsig wikam yore |||] 
tasas, $ Näktas napem |||] 
puk, ptänäktan® g 1 || II 





No. 47 =TMSo05.3 
Rest (linke Seite) eines Blattes. Die Blattzahl ist nicht erhalten. 


Vorderseite? 





Rückseite? 


- - -ptälkat kassım o |||] 47 
— -ntam yämluneyo S-- [||| 

(ei)Acram wramnassäl |||] 

Ipal puk tri äpay- am Ill 

[Z\] klopas\ % tamyo |||] 

wka(nyo ptä)nkat ka(ss)i |||] 





Rest der linken Seite eines Blattes; der Anfang fehlt. Beim Schnürloche auf der 
Rückseite (?) ist der Rest einer Zahl zu sehen, 


Rückseite 
nie ku [sa]t, akmalyo ||j] 48 
— - —- - [kJmu uday sulis mracam ka |||] 
Ba p-c Iplamuras, s-jl 
— - - [yäa]ris yokmis Sal. t[oJras, Ill 
 - - - wäknä räjagriyam anumaskt |||] 


nas mä — - Erz Pukam In 1 ||| : 
kant, mahäkalpa |||] 2 
tasthanam * klyamtra + we |||] 3 
— kenet, pancäm ga |]|| 4 
— —- [kk alts, klyamtra + laks, |||] 5 
-- — uakk ats, klyami[ra] ||| 6 
No:43—=Tl S 67.4 
Vorderseite 

--- k.tsayäck gmaa-—n-[sö ]ptankt- ||||  } 
- - — - kip w[rJasom, omask-$- kuc wra- 2 

„man ||] 8 
- -—- p tsopatsam yärk, ynänmune + |||] } 
- - - || devadattenam3 || ma te |||] 5 
-—-- - Skäsas cu palk säasmercam pra ||| ® 





purpar tapark, e |||| 


--—-- [nınt] oki wastu takar, räja- 


[grdl Ill 








ı Sicl 


2 Ergänze zu ganitasthanam, vgl. 18°. 


3 Name eines Metrums. 


49b 


50 


28 


No. 49 = TUI S 68. ı 


Rest aus der Mitte eines Blattes, linke und rechte Seite fehlen. 


Vorderseite? 

49a ı //|] »- namtyo wrasass(i) — [- sa] krorüe som, cmol [s]y ats, sawe mok- |||} 
2 | yo som, cmol sy ats, akal, kamsenct, %sne yärım, kalpsam klopa |}|] 

s /II] #, pMy elumeyo$! pfi si wäl, cam, wyaram Imo tamyo wyär «E|l|| 

ı [|| n-- kanaske homa wäl ses, ptanäkte markampalam sa |||] 

5 /}}| [pJusyamitres länt, kat“ yamunt, wyaras sangrä |||] 


s [II (ma)[rkalmpal sina[p,] lalnı] we IM 
| Rück 


seite? 


ı //]] wyalr taJmyo dharmalraji]k, trantra |||] 


2 /l}| [tsam] param % kant, kursarwa loR, ika 
s /I]] 2 Yo)klelt, proneyo wäkastra % trunkam 


ı //|]| markampal sinap, Spesuy lant, yamunt, 


nas, ta |||] 
partar Sarirntu tamyo ta |||] 


wyar puk, wyäfr) [sa] |||] 


5 /|}| Zam nek, cam markampal sinap, kanaskes lant, yamunt, wyar pur, [| 


6 //I] || Zupre pat nu - - [Salrirumas, wyari 


nen puk cem, dharma |||] 





No. = TCMS GET? 


Rest aus der Mitte eines Blatt 
Vorderseite? 


ı /]] sta slankinlune omlam akrunt, swasa |]]] 

2 //| Kasse oki katse yes, tmas, Sla |||] 

3 /]| dam petam” ywärcka lap tovas tra- 
kas, ||| 

+ /]]- s- yassäl sam kapfune ma nas wrasa |/|| 

5 //I| ne kakropunt, se $ mak cmolantwam & |]|] 

6 | [-kallyo sa --- ml[a] kla tAi tsam 
Iya ||] 


es; linke und rechte Seite fehlen. 
Rückseite? 


ı /II| Balkalu — — [wa]sem klyosnastar, |||] 
2 //|| Rn oki lalotkunt, puk tas, ptänka ||| 
3 //|]| maccak, ynes®, ptänkat kassim palka |||] 


— 


ı //]|- mam antıspur sinas, k,lewasyo wfi] 3 [[|] 

5 //I| nle)kam maudgalyayanam $ mak, cmol- 
wä ||| 

6 /I| (mau)dgalyayannam cmaul4 si tunk, 
satkam$ 











2 Oder kan? cf.gb 4. 
fehler für cmoLl. 


3 Vielleicht für dezam ? 


3 Oder w[o] >? 4 Wohl nur Schreib- 


= 29 re 
No. 51 =TIMS 69. 29 


Rest aus der Mitte eines Blattes, linke und rechte Seite fehlen. 


Vorderseite? 
ı [Ill sn(e) kas lotksä ySsalmas su[fm:] —-“ klopant, |jj] sla 
2 [|| Prar natskatse yincı + oni pätrukam swened, ||| 
3 /II| 2: ne ancäm kursamntra + puk sam, ySalmsam wa ||| 
ı [| - sd - kant, * tsitäluneyntu tra |||] 
5 /Il| in- mrgamantrak, 3 Roma wärtim lu |}]] 
° /l| senik sw empele sne karum%afra] |j]] 


Rückseite? 
ı /|| sumnätar % 7 || puk lwaka ka |jj] 51b 
2 //I| m[@] krossam% mä omalyam wlyelplyäm [sJwika ||] 
s //| (Wvu)tar memas, s.kasintiar Iyutar me(mas,) |I|} 
ı (Ill (R)umnäs präkar klisnas + tmas sam mr/gam -] |}j] 


6 /II| Klom lutkassam% tmas kram penu sak[n]ämam lo & |]j] 





No. 533 =TMS 091.9 


Rest eines Blattes, vom rechten Ende. 











Vorderseite? Rückseite? 
ı /| $ 7 || Ananmam pe -- my; wram, | ı ||| mewlune ses —-—--- une sulis tsankrassälta 52 
samudtar si 2 /]| s prattika ptankt[a]sassäl mä syak- 
2 //j] ntu || serasi niskramantam 4 || apta spa tsumant, plya 
3 //| vasyo yosmosnunt, % sokyo empeles ta 3 //]| nkatsi karya — - Sarak tanki sasmura-, 
4 /] [s-] Kla tüi wmalr,) sawam skeyasyo | + /]|| kaccapem n[a]st, kakmuras, söm peyo 
puk bhüta 5 //I]| vpuras, mahasamudras pohcdm wär mu 
5 //]]| Spalmem krant, astram artantsä psamar | $s ||| cämplune ma kna — — 5, sne yam,ne 0 
pkama 
6 //|| stam tas yasa — — näcar, nas parma 
tam, + 
ı Vielleicht surmas, ? 3 Vielleicht Zsfokant? 3 Oder # für z2 zu lesen? 4 Metrum 


von 4x25 Silben. 5 Oder s(.Je? 


Nosgze MH S 101. 16 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseite? Rückseite? 
53 ı //|| Pakantu Sarirntu ||j] ı-4 (nicht erhalten). 
2 //}] [KrJopunt, sawam |]|] 5 /|]]| gandhar [sTinäss(t) Il} 
3-6 (nicht erhalten). 6 /I| ss? puk, markampalam ||]| 





No.-54 = 311 5:92, 13 


Linke Hälfte des Blattes 2[2]8. Die Zugehörigkeit zu dieser Handschrift ist zweifelhaft. Obwohl 
der Schriftduktus dafür spricht, stimmen die Höhe des Blattes und die Zeilenanordnung nicht 
ganz mit den übrigen Stücken überein. 


Vorderseite 


54a ı wcam cmol[e] —-: nustmass aci kalpasyo tmis, oko wärpn[a] |||] 
2 sinan talkeyäntu+ ma‘ konac porac palkäsluneyäs[s a] ||] 
3 armantu mä penu Sankh, gorocanass aci m: |j|] 
ı oko esehöi ko e[sJeüct kos ne ptänkat kassi |j]] 
5 pri ymär cincär tsopatsam oko es, || kutsmatam || pur tafl- e] |}]} 
6 mak pukla — käkropunt, $ si ptänkat kassim winäslne [sJim |||] 
Rückseite 
54b ı msenc $ 1 (||) Ptankat kassim winaslune si pri wrasassi nä |]j] 


yatlune (em)tisastar, puk, bhutas, ädmäanusas lyutar nafslu] |j|] 

R, omaskenas yamlfu]neyntu äaras nutas, puk, |||] 

iswäts maskatra sne alak, wkam sakk atsek, kra |||] 

ikyo nervam ylels, || famyo sucitte paksin gändhar, yp(e)yam [wra] ||j] 
kllJyu klam]: ei [s]palu[nt] yatlune ke pat nu kri emtsässigp- {Ill 


Po DD - 


a © 








! Unter »@ (über dem Schnürloche) steht von anderer Hand, in undeutlicher Schrift gekritzelt: sas, kisäsal, 
Postak, porocitem ällakasimac, mä pral 8. 2 Metrum von 4x ı2 Silben. £ 


No. 55—88. 


Diese Fragmente entstammen wieder einer Handschrift; sie sind gleichfalls in der 
„Stadthöhle“ in Sor&uq gefunden worden. 

Die ursprünglichen Maße des Ms. die sich durch Zusammenstellung mehrerer 
Fragmente ergeben, da ein vollständiges Blatt nicht erhalten ist, waren: 13x49 cm; das 
Schnürloch befindet sich ca. 12 cm vom linken Rande entfernt. Jede Seite enthält 6 Zeilen 
zu etwa 42 aksara. Siehe dazu die Tafeln 13—26. 

Dieses Werk ist dem vorigen gleichartig, wir müssen es ebenfalls der Avadäna- 
Literatur zuschreiben. Ein Titel ist auch hier nicht erhalten. 

No. 55—61 lagen beim Auffinden aufeinander und sind in dieser Lage gleichmäßig 
in der Mitte durchgerissene Blätter; trotzdem aber können sie nicht in der ursprünglichen 
Reihenfolge liegen, da sie inhaltlich nicht zusammengehören. 

Mit Bezug auf den Inhalt können wir zur Zeit folgendes über die Fragmente sagen: 

In No. 59 haben wir den Rest einer mit dem Texte der Jätakamälä ziemlich 
genau übereinstimmenden Übersetzung des Unmädayanti-Jätaka, wozu auch noch das kleine 
Fragment No. 85 gehört. 

In den Fragmenten 57 und 63 besitzen wir Reste der Geschichte von „Rupyävate“, 
die ähnlich auch im Rüp(y)ävatyavadana, Divyävadäna XXXIH (p. 469ff.) erzählt wird. 

No. 58, 66, 67, 75, 77—80 und 88 gehören zur Saddanta-Geschichte, die dem 
bekannten Päli-Jataka entspricht. Unsere Erzählung scheint jedoch viel weitläufiger an- 
gelegt und kunstvoller ausgeführt zu sein, so steht nichts von der hier ausführlich erzählten 
Gattenwahl der Bhädrä (oder Subhädrä) im Päli-Texte!. Diese erweiterte Fassung lag 
auch der uigurischen Übersetzung zugrunde, deren Reste F. W. K. Müller, Uigurica II 
(Abhandlungen der K. Preuß. Akad. d. Wiss., Berlin 1911) pag. 20 ff. veröffentlicht hat. 
Zu dem uigurischen Fragment vergleiche besonders unsere No. 66 und 58. 

Einer Erzählung gehören jedenfalls auch die No. 56, 64, 65, 71, 74, 81 und 83 an. 
Sie handeln von einem Prinzen, der von seinem Vater, dem Könige Brahmadatta, den 
Cändälas überantwortet wird. — Der König Brahmadatta kommt auch in den Fragmenten 
61, 68 und 72 vor. 

Ferner finden wir auf No. 73 und 84 einen Prinzen namens Mukaphalku. Dieser 
Name erinnert an das Mügapakkha-Jataka (No. 538 der Pali-Jätakas), doch sind unsere 
Reste zu gering, um Näheres darüber zu sagen. 

Die noch übrigen Stücke No. 55, 60, 62, 69, 70, 76, 82, 86 und 87 bieten inhaltlich 
zu wenig Anhaltspunkte, um sie einer bestimmten Geschichte zuzuweisen. 








x Auch die vergleichende Studie „Le Chaddanta-Jätaka“ von Feer, Journal Asiatique, 1895, I pag. 3I er- 
wähnt keine der unseren entsprechende Rezension. 


55a 


55b 


56a 


56b 


No.55 =TMS35;5. 1 
Rechte Blatthälfte. Vgl. Tafel 13. 
Vorderseite? 
ı /]]| kac', lkänt, knanmune + ähc esni ne tan ne wkanyo enkal wi[ka] 
2 //l| [- m-Innam * || sne wäsklune asnumant, palskes wanı käswe nam a 
s /J|| %k pes to nam kust, lu! tsru yarın, smimäm kus ne cem, tunkassu 
ı |||] kaman täpark, lyutar pak, Sorki arsene $ 1 || yrere [SIla tu- * 
5 /I] (ta)park, kupäram lotan patrukam praski arsenc $yetus tsaro[t,] 
6 /IIl Mälberk, eücare arsenc palskes, % tsitos tu 


Rückseite? 
ı II (-Jrasy[o] Salcantra lepssä täpark, % tunkyo triko- 
2 /}| [salm, sne sem waste kust, lwäaka tassi yärtar, 33 sari 
s /I] [m -Jyo % triksene äkntsan, enkalyo yincd ytäras, DEa-, 3 
a /J|| cem, knänmangs ma omsantva $ h,leüci wanke lek pikar ta 
s /Il [5] tälune karunik wrasom, tsopatsam arkamnd sim wärtam Isopa 
6 /}| Zaryatsum, || imas, orto watunt, cu sim si tapram pyaksa 0 





No. 55=TIIS8;.2 
Rechte Blatthälfte. Vgl. Tafel 14. 


Vorderseite: 
ı //|] vam tkanad, yal ci k,yalte || meneklinam 4 || cämpamo tranktsi y- e 
2 /]]] lancinam watku päcar sinam potlune$ appramat yatar, yäl ci 
s //}| (bo)dhisatvap mäcar lats, wlännäktes wajärr oki krantsonam kapsi 
4 /]}| palkoras, hä karunik, tranktsi paknasmam trik, tkana 
5 /II| Z(e)tke oki brahmadattes lant, pes yäksoras, trankas, || vi 
° //Il [0] - [ec] paklar näktassi se akalyo talkeyntu Sasmast, a 


Rückseite? 
ı /// kupre (n)e sakk ats raryu ci pkana Ny akäl candalan nuk, nes kawe-, 
2 //|] s Zats, sne tunk, namtsus, kakarkunt, se pontsam 'kapsinnio 
3 /I|-m-Z maryu prastam käreyo kakostu nkatar, % sapnasam menä- 5 
a ||| katse‘ kenn ats Sawam akalntwä kakmu set wasam arinc kätkassi 
5 //}] (bodhisa)tvem kas taluneyo mäcri klopyo penu sne klopp oki sne wenlune 
6 //]] Sla tunk, oki Isem yokas, asänyo rinas wrassac palkoras [fa] 








ı Metrum von wahrscheinlich 4x 18 Silben. * Wohl zu Zunk, zu ergänzen. 3 Wohl zu Skat, 
zu ergänzen. 4 Metrum von vielleicht 4x ı2 Silben. 5 Zu menäk, zu ergänzen. 


No. 7=TIS 83 
Rechte Blatthälfte. Vgl. Tafel 14. 


Vorderseite? 
ll yo panitswätsam lancinäm äsänä Imo lancäs, amasäs, ype si 57a 
Ill oppal yokäm kantuyo cincäryam wasenyo bodhisatvem särce spänte wä 
Il! zes wrasassi sm ancäm, oNantyo markampal aksismäm trankas, 
II] Zantunt, % kuli naslune nankuras, onk, näntsu smal läntuneyam 
ll Irsolras, pasoncsam elantyo patstsäc Pasimas, $ 1 || wärpnäntas wrassam 
[III neyumcsam wsokone pesmad, Eyalte kupre ne cem, käswone si wä 


8. ee, 


Rückseite? e 
(ll eras lyutäar, esantäs wrasassi pruccamos näntsug, cagak, cmolam 57b 
Ill! sne yärm, sne ME, Suha sinäs, okontu esanläs, piintu ese-, 
Il 5, slak, skam || wärsinnam * || Pamsant, trankas palonäs, esant, we 
Ill yal sam, appramal, % pamsant, Nom klyu piintu es wram wawura 
Il] (ta)n ne wkanyo sam, rupyavate bodhisattu wäl, saksak, puklä läntu 


Ill sne mem, piintuyo yetu tämäs katkoras tusit näkcı ärki[so] 


a nn PP 8 DD - 





No. 8=TMS3;.4 
Rechte Blatthälfte. Vgl. Tafel 15. 


Vorderseite? 
Il}| some Säpsassäl riwos, klyomas, $ bhadränam tunk, käpfune [Pälkr] 58a 
II] Denu läncds maskitässi potluneyntu asuk katkoras paltsankas, 
Ill (@)sitakirinam* || ke mosan ne pyäppyasyo khadgavisänakalpes yärka 
Ill Re tapram sulas, $ ke mosan ne saddandem onkalmässi lant, rise 
Il [Rläalyog ı || tmas, bhädrayt, nos pem priyasundari sla wärpaslune o 


[Il] svargapuspenam3 || näktan näkcyas wimäntwäs, litatsy oki skita 


DM Do 


Rückseite? 
[II| arsenc, krant, pikäryo % lanksenc, häras wrok Sinas, skenehc 0 58b 
{III 2 tsopatsam sloko yatsig I || tmas, bhadra arinc si akal pakrasi 
[Ill Re pe asäm krant, wramam swäram vake klyosnsenc pe klosäm nanı % ya 
II! srankas, $ palkamar pe alyeksac, pasram plakyo tärsom yärm, yä Er 
Il Ilym-ne%1%* || tam kaklyusuras mitre trankas, wtaksas, svayampar kuyalte 


[I] Reässes kurekäri || Aokaliknam: || stwar nemi sini sumeri oki I[k]a 


SS nn Per » DD - 








ı Name eines Metrums. 2 Metrum von wahrscheinlich 4x ı8 Silben. 3 Metrum von wahr- 
scheinlich 4x 18 Silben. 4 Von Zeile 3 ab liegt ein Metrum von änscheinend wieder 4x 18 Silben vor. 


rt» 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 5 


Na59 elll S'85.5 
Rechte Blatthälfte Vgl. Tafel 15. 


Vorderseite 
59a ı |Jj| klis sim sarkk oki täkar näkcyant, tkamiy 2" krant, markampal kotruma 
2 [|| m täk % markampal säm ylaram lyular wani kalpat $ ma sam, kaka 
s //I| nnap, kiritavatsises wast, Imontäp, ckäcar, Sri Nkatt oki ara 
4 |||] aptsarr oki kulewäsam + lyutär memas, arampät sim cihcrone 
[II] mi ynanm, yamus Somim ses, temi skam sas puk, klewasas, 
[Il] Ikalyam tkana kospren ne $% kakmus takıs taprem sam, temy arampa 


a & 


Rückseite 


59b ı /jj| pe fisak, ypä mä penu wäsklume ypat kapsinnis %1* || tmak, su 


Ser 
|| Romtsäntam || tmas, temi pacar cam wram cami lant, klyossi yama-, 
I (a)perk, sMi wärpäluneyam pat, assi alu eluneyam pat, na 

EIE: On .. ae - -_ . .. 
II} $si klencinas sotreyäntu karsoncäs -pramnas wotaR, pic cämplu 
1} mä ritwälyi || tmas sam, somine päcar wast, Imo cesam, brämma 


III! (Brä)mnässi swätsi pak pyam, || tam ne tas wewnuras, Imas, unmadaya 


a PP ww N 


oa 





No. 60= TI S 85. 6 
Rechte Blatthälfte. Vgl. Tafel 16. 
Vorderseite, 
II] Sasse prutkälune ypant, ohkraci nervam päplu krancassi [$ tmajc yta 
I] s ritamar % 1 || kätkmäm näntsus cem, äklaslye släncalyi bodhisa 
III! felyenam3 || parwänam ywärckä urn! laksam parmam mann oki arkyant, yne 
Il! (swä)ncenasyo kas worpunt, kaswoneyo tsopatsam $% puttispar si tni na 
I $z || Zu wäkna was, akal ritamtar ta ne tu ptähkat, arkt 


BE 
II! (bodhi)sattu trankas, sokyo retwe kus nu sam wrasom mäka natse karas ka 


„ 


60a 


SS m Po» ID 


Rückseite? 
60b 


m 


[II] arampat si peke pakar yamas camak, camak, wlalune si mä ta 

[Ill Rotluneyäs pastra + tsara nam ak nu slasmam lo aratram + am nek, wra 

Il! [SIR nassi! okoya natvasamjnanam penu tatmus takenct tmanak cesmi 

[Ill oki ksanam ksanam aralram, okak sarki avis nareyam cmol e 

I Mälkci napem si karparam Ni mä artar, Slak, Skam || bahuprakäram 4 || pu-, 
IIl-y: kappi smak warogets amäm treke rapurneyis surm, nispa — — 


a Ss »r 8 DB 








! Zeile ı—2 enthalten Strophen in 4x ı2 silbigem Metrum. 2 Metrum von vielleicht 4X ı4 Silben. 
3 Metrum von vielleicht 20 4 22 + 10 -+ ı5 Silben. 4 Metrum von wahrscheinlich 4x 25 Silben. 


No.61= TMSS5. 7 
Rechte Blatthälfte. Vgl. Tafel ı6. 
Vorderseite? 


Ill Rulypam tas cami skamat kärum käpnie yal + puk käswonentwälssi] — 61a 
| surm, näntsu || bahuprakäram ! || Zarunyo lyutär ke ne Daltsar, 

Il vr $skam, alu kaswact spärtwlune yatar, el, klasmune tsrassu 

{ll prasky aras, lwässi okak pacarr oki spantall anac maskatar, % 

[Il ! Rarum skam % 7 || tam kaklyusuras, brahmadatte wäl weyem 

{ll ne ote taprem masratsuneyis wäkmtsune ote (: taprem) [wra]sas[si] - 


a a »$ WW N Mm 


Rückseite? 
/II| yämluneyo wkam pe sas samsär puk, lotksa a — - - lyä - 61b 
[III ya nu Mi sne nakamm oki palkas palkar cämplum, (||) Surisinnam?% 
[Il #ka näs, tsass acl ma Skam wark, ypam, mä kosam % mä penu Swan, 
[Il] tRE krantap watkuram nas, klyan takim % 1 || tmas, bodhisattu äsa 
[| m näs wärtac sanna praskar, ylem cmol sam, usas pkant, naslune + 
[Ill vi markampala läntune wlesit näs penu ylem kropac kätse [kalkora] 


a - = [52 - 


{02} 





No. 62=- TMSS;5.8 
Rest eines Blattes; die linke Seite, bis zum Schnürloch, fehlt. Vgl. Tafel ı7 3. 


Vorderseite 
ı /I]] m» späalmem markam(p)al $ ymaltu]nt, mil[s]& pis sank sim winasamas, mräcd - - - - 62a 
om =- 
2 //]| s, jJatakaf(s,) kapiie Solntu — — wäs nes, $ I kapnies sewäs, äntispur, sne — — risat, nispalntu 
3 /J] w-— ma päsoncälfs ] ----I!s-plantwä yä--s-t nes, markampalntu asanik, % PuR, 


lam, was, sru 

III £ samsäram (%2) -- klo --, I[pallsk. ci wtafk) sfü klop takam älasıy try esam- 
khesam kant, kalpsam kropat, ka 

5 /J| neh; ; Plakat, palskat, ke nes, yärk, ya- im +% ma kalpät, cam yärk, yämlam kuc ne 
yärkä yamal ses %$3 markampa 

III! Iba]n°, cmolwä snis, sewäass ak, opyac', kallat, pattankat, $ mamt ne päcar, nispalntu 
wlall-] - - - 


» 


> 


Rückseite 


- 


I 2 sas, nispalntu $4 lyepas, wasam Isam spartwenc" kalkenc“ Mäklas napemsam%sne 62b 
Kae Ss] ,)kur = — 

/Il| piktra markampal_ kritam yas, sam, plänäktes % kos ne postkam aksari tprenäk, wyaras, 
sas, yamtrayz wä-.-ü 


[oJ 





ı Metrum, s. vorher, 2 Metrum von 4xX14 Silben. 3 Das Blatt enthält Strophen im Metrum 
von 4X14 Silben; am Anfange der Zeilen fehlen 8—ı2 aksara. Ein kleines Fragment ist noch nach Herstellung 
der Photographie dazugekommen. 4 Wohl zu yämim zu ergänzen. 


Bi 


63a 


63b 


w 


/I} mäk, [pi [mas]kater, % afsam)khesyo cmolantwan kassi kropat markampal, % ars, 
kränt, som, sWoR, pekatra 

ı [|| m pfintu [$] maskamtra — — —- yalp,] tan ne wew(nu) kassissig6 wü we ptänkat, 
msapantnis, änt, valkam 

IM} Intu msapantnils ] sam, msapantim — (%) — Rsehit apsätrikänf, sne ets, risant, nilspa)l 
cem, % @Räl 

s //II [7] kem palkäsam — vr, cmim[t-.]‘ mar, wi —, wräsimas, cam, stddham % markampall- a] 

- - - ntwam salm] - 


a 





No. 65= TMS 8o. ı 
Rest eines Blattes; die linke Seite, bis zum Schnürloch, fehlt. Vgl. Tafel 17. 


Vorderseite 


ı /I| [SJwac cam, yämar päker onk, Nhomyo$% läntune sim Karparam sarpseic cam, krant, 
BE | 
2 I] -D- vis $ 1° || mas cam, rupyavatem somam utpalävat sin wrasame,  tsopatsam 


abhisamskaryo [lälntu[n -] - 

s /|]| mram tam nu mant, wäkna || arsi lancinam3 || rakar, oplasyo tkam riyam sirasl, 
prasar wrantu snum [s]ina-, 

ı //]| isus puk wrasan, % panwar walänäs sonisam or panksam wotar, ärkyanı, wätsyas 
sawam cankar swäicem ko 

5 //]] wsaluyo omkaren® bramnand, wenäar wakmisam avahantu akas, asis mangalntu $ wmäar 
sim entsälyo arkyant, Sanına 

s | -w- wiwar rotkar pakar pasinas, % 1 || lan ne wkanyo cami parnontap wrases, abhisek 
sinam prastanäk, Nälkc]iyam kube — 


. Rückseite 
ı //}| ki tsopaft]s karparam päkar tak || tmas sam, rupyavate wäal bodhisatvem tsopatsam 
karunassäl triwont, astram knalnm]un[e]yo wlye[lpa]m 

2 //j| Reyo poncäm potoyo fuk, wrasas sya wkam paltsakyo enasmam wrasassi krancäm 
swäartwlune yomus paltskumas sawe näkta-, 

Ill yakseni tassi tam ne wkanyo opslyantu sam wäluneyo ypeyis paslune yamar, || wär- 
sampeknam*% || 

[| nt sarmntu okontu % nakant, Aatsentu puk wrasassi puk, tkamsam % sne wleshumeyo sne 
Dsal, sme Ras, 

IN Tl a a e 5 puspavrksäntu skamal, yetänt, pyappyäsyo%sne mäl kluneyo 

Il [sine wraske tak, sam, ype skam, % klopasu wrasom, mä ontam tmam kalpal tak, %° 


“> 


m 


or 


o 








ı Vielleicht zu cmimira zu ergänzen? ® Strophe ven 4x ı4 Silben. 3 Metrum von 4X 25 Silben. 
4 Metrum von 4X 12 Silben. 5 Ende von Strophe 1. 6 Ende von Strophe 2. 


No. 64= TI S8o. 2 
Rest eines Blattes; die linke Seite, bis zum Schnürloch, fehlt. Vgl. Tafel 18. 


Vorderseite 
ı /I| üma su emtsunt, krancäm wkam tiri mantak [palknamo kotnas +wät kus ne Säkrant, 64a 
wramam paknaimo num num 
2 /||| astram papsune sim wkam sola pass! wälrpoJras, pakndmo [k]otnag, ces tri wäknd 
wrasant, papsune 
3 //]] neya samanak, walus karsnäalye + k,yalte palkar natak, || säckackeyam! || krant, wram- 
nassi napem 
4 /||| ntu oko esant, $ papsune sim Säktalyi kus ne süäymam sasaryu sam, oRi cmol_ % kus ne nu sfi 
Ill (ba)knamo kotnas, äknats $samam penu walu sam, krancäm wäknas läletu mä ont 
cmol %I || tam kaklyusura 
Ill nämts(u)s [trajnkinict ote taprem markampal salpasl(u)ne oft)e (ta)prem - Ü bodhi si 
ytar pakar yamlune + ote taprem 


ou 


[,} 


Rückseite 
I ra: k- ne ® || /e-Jw-ttenam3 || cakravartti läncinän tafr)y(ak we pi sot)r(e)yntu 64b 
salu cami% karunassäl tr[iwo] — 
[II ku puk %sne karum sam Iyalypu kat, sne paltikan cem, näktant, kus ne cami%! spat 
nemintu wälis, se 
s //]| (wä)lts, amasäs mä päkar, ypenc % 1 || tmas, brahmadatte wäl wsok nantsu maskitac 
trankas, näta 


fer 


[5 


ı /]]| s Zarstäluneyo wlalune maskatar, + || maskit trankas waltsuräkk ats, wrasassi wäst, 
wäknäd So 

III] wlaluneyo + skäyluneyo wlalune skam + [salünak, wlalune penu tri wäknd maskatav, + 
sas, [$]Ri 

Il} Pils, @rluneyo + trit, ampine ärluneyo wällastar kuyalte + || yarassinam4 || mä penu sol nu 


a 


o 


SEEN 





No. 65 = 1. HE 5.69,1 
Rest eines Blattes; die linke Seite, bis zum Schnürloch, fehlt. Vielleicht das auf No. 64 folgende 
Blatt. — Vgl. Tafel 2ı. 
Vorderseite 
ı /II| £s ma sog % piintwiss oko nispalntu takenc penu nutont, sol ma skam stamsenc % 654 
alak, Soll] 
2 //|| InJu Sol stmassi surm, % @mpuk, ärene, sam tri, surm, salnak, wlassi wrasassi 
arkısossam$% 15 


3 /]|| denu tri wäkna maskatar, +sas, shi aimes, skeysä wällastar, + wät, alu skeysä + trit, 





ı Metrum von 4x ı8 Silben. 2 Wohl zu /rankincä zu ergänzen. 3 Metrum von 4X ı8 Silben. 
4 Metrum von 4X 18 Silben. 5 Strophe im Metrum von 4% 18 Silben. 


— 380 — 


» 


II (ske)ysä wällaster, tam nu mant, wäknd + || yärkreyam“ || swayme skeysä mat ne nas 
tapark, wlamse sne swä * 
III Iwaltkurä nas, wlamsäwe % tmak, si skeysä tmak, alu tricäm lotka wlalune $ ces wu 


eIEZEN 


x 


sas sas tri wäknd Sol ka 
II] (ka)klyusuras wäl trankas, nätak se ma Mi cwam kolune si ime ses, + sMikek nu cu 
wenaslis mosann als nas, 


fo) 


Rückseite 

| Ika]s, kasıu päcar ma äsam nast, karpim wlalune alu kallatsı palkar natak, + || deva- 
dattenam 3 || yuka 

II] skyalndl, Puklös Sol tsaksant, wlalune% puk, akälntu sparksant, kaltso wraske oki sol 
sumnänt, Samudr 0 

|| tka si mamntra sim tampe% patäll oki sne pats, mant nu karunik cam, alu klis $ 1 || 
wäl trankas karu 

||| nna ni kuc ne tu wsär palkoras wenast, kuppre ne ismaram ma lappus tas, mant nu 
wsär, tsmaram ta 

II] karsnäl sam wram, k,yalte yusar prasta wrasom, wsar tapas, kuc ne tmas, oko kalpäal 
tag, cam sqa 

II ()äppus sam, wsär maskatar, + || tam kaklyusuras, wäl trankas, ole taprem knanmam 
maskil, asam 


65b 


fer 


[I] 


7 


> 


[>11 


on 





No. 66= TIMS 80. 3 
Rest eines Blattes; die linke Seite, bis zum Schnürloch, fehlt. Vgl. Tafel 13. 
Vorderseite 

66a 1 //|| Zam mast, tanak surmas tas Mi kraso kakmu palkar ckacar, || santawantakam* || 
arampat si kaswo 5 

/II] (ei)üerone puk kalymentwam satko tni $sawam wärtskäs ypeyäntwäs, kakmuss ärtan 
lancässi gsi Sol, 

Ill s- Memi pamsantrag ı soma plant em, kupre ne cu älyek yäslus täke ni % Smenc stwar 
wäknda valkassäl 

[Il $cas nas kraso cu surmas paltsankatsi tpar stähkam % lyma äleyam sanwemyo ppalskär 
ckäcar mant, ya 

II] (@)kal ritora tatmus nasam, sakk atsek nani brahmadatie wäl pals maskal ma nu 
nkä yatal maccak ye 

Ill s lantac trankas näta[k tam] surmas tu mar, yutkatar, Be yalte tiri tsam tmak mak, 
makıss ärtus lanı, — 


D 


[0] 


>» 


a 


[o>] 


ı Metrum von 4X14 Silben. 2 Wohl zu sSwätsi zu ergänzen. 3 Metrum von 20 + 22+10+ 15 
Silben. 4 Metrum von 4X 14 Silben. 5 Ergänze zu käswone, 


Rückseite 
ı /IIl [m]y- [Ruk p - sJu svayamparam tsalporas, sni manwäa [pJats yammäar mar tm nätse 
kumnäs, || kätkmam — — 
2 /|| Zmas mahendrasene wäl dämasäs kakkropuras cesmak, ärtassı anapra ypeyam Lpassi 


SErE, 


wotak, || 
s /I|* (Za)lymetwam puk, ypeyu Daklyosas, lant, mahendrasenes, ckäcar, klenci nemi bhädrä 
Nom, 2yu 


+ |||] Karnas, kom parkancam kalyme riyis swayampar sim lameyam% ke ne kus ne nas nati 
muk lampe oii 

5 ll a $ arwar yamuras cam kom tam, tkana pukmas, knatram, rito akal  pläntac 
Rlencim Nemiyo * 

s [Il [v-Jdehak, riyäs, lcär, cam wram, sfi shi ypeyac kalkoras, läncässi äksinnar, || 
mas cem, 





No. 67 = TII S 80. 4 
Rest eines Blattes; die linke Seite, bis zum Schnürloch, fehlt. Vgl. Tafel 19. 


Vorderseite 

ı /IJ| tDar pramtar, % 1 || wlankat trankas kalkam näs camac katse tam ne ske yamamı, mat 
ne sam wiak nesim 

[ll (tre)nkas sanak wasam akal ses, || tmas, wlänkat, epreram nankuras, bodhisatvap, anapra 

[Il] - $- natak, sokyo nu mäski yamlam wram yämast, swi kaknu tak te cam tmi saras puskäs, 
swäl anka 

/II[ Rco sinlune || bodhisattu trankas, ma ontam taka Ni k,yalte are sinassi klopant, 
opyac kalla 

[III akal älu kasu yamluneyäs, pkat nu puttisparam ma nas mat nu nas, smi klopyo sihäl 
sem, || wla 

|| wirJam tamyo som cam peräk yämlam wram wasam lkätsi ayit, || onkalam trankas, 
palkar näktassı wäl 


vo» 


"= 


[>10 


> 


Rauleiksieltie 
ı [I] 3 k-m- rakeyo saras puskas, änkaras, rsunamäm ni$nare simssi klopas, Dkant, klopyo 
paltsak, 
2 //}/ /rIm- tsuneyo kupre pat sakk ats kalpäl tam, puttisparam % sakk ankari puk salu sütsräk 
päkar laki ni nesim sa 
s /J| vas, tmak cami treyo manis krorr oki sak, äkari silsrak pakar takaram || tam palkoras, 
tkana e 
ı Die Zeilen 3—5 enthalten eine Strophe im Metrum von 4X25 Silben. Vor (ke)lyme° ist als Anfang der 


Strophe vielleicht 5% zu ergänzen, 2 Ende der Strophe. 3 Zeile ı u. 2 enthalten ein Metrum von 
4x.13 Silben, 


66b 


67a 


67b 


—_— 410 —' 


a ||| pats“ käcke katak, || zuzas, wlänkat, sakk atsek, ptänkat kätkalam cam krancäm 
wrasomant, karsoras, 5 5 
5 //|| nac trankas kasu kasu kaswoneyum, taryak we pi laksanäsyo yetunt, wampunl, puttispa 


6 //J} Zkam kalpo puttisparam nas penu opyäc klitär taprem wewnuras, wlänkat, tmak nakat, || 





N0..68 = :141:5 92.27 
Bruchstück (linke Hälfte) des Blattes 6. Vgl. Tafel 19. 


Vorderseite 

Pisarntwis, * $ bodhisatvem krlel----- - - [c] karstäft, ] $ (Jam)budv(t)p sas, siak tsopa /]}] 
sar3 pyappyan napemsac g17*+ || -- m - hi] lats, putlispar si säktalyi bodhisatvem |||] 
ktassi okak, yarka täk, || sruncannenam5 || suk, smäsuk, ® klis na ||j] 
skamim % elantyo kätksät, sri Nkatt oki wärpnäntäs $ häkcy aptsarr oki ||] 
kätsa sim warmam prutko ses kärum kritanyo nu pontsäm samsär sinam riyam Sne 

tanklun(e) me |]|| - 
s dhisatvan pan cmolwä%oppal kalytar kratkälam bodhusatt(u) - - [Ram omalsk)e !||| 


68a 





ae» oo BD - 


Rückseite 


68b 


sassiT klop wikassig 1° || tmas sem parno wrasom, part a = [t]w=:$: [ak -7 Ill 

is tessi tsaram lyutär memas cincär palk, || tusitabhavnam 9 || wäskat, tkam Akaft) Je-\ Ill 
r pükar yamram anapra % pancäbhitnen risaki yencäm lkatsi wärtalntwam](%) ||| 
visvamittre wäl, nmit, karsoncäs prahmnas kemisi wotkuras, Räkct [0] ||}] 

ssin Mi seyo parnore sinä — — yäntu tmä sarki Skam Nom patstsacäm || tmas, bdra ||| 
Ikenc + || wäl trankas, || - -- - Isle [Ri] se alt. asjik, cintamani w(m)a ||j| 


Det Fon One 





No. 69=TMS 92. 44 
Rest eines Blattes. Die linke Seite, bis hinter das Schnürloch, (etwa ı2 aks.) fehlt. Vgl. Tafel zo ". 


Vorderseite? 


69a ı //] || vilulmpalgatinam” || pur Rlä)ke(i)yas napem s(a)s R- -- - - - --—: plalk, klopant, % 
nsäk Skam 
2 //}] [Pluk, onkrac, skassus $ avis solar samsär ssas puk, klopantw(ä)s, sn(e) Praski Sasyu 
paliskum, "* sia 
s //]] [Dalntwäs puk prastam pas(s)i pkategı || ätcam ksanamn ne sas tan ne wkanyo-tMi 
mä älyeksa sasarttwu + mä 


ı Wohl zu Zsodats zu ergänzen. 2 Ergänze zu aptsar°. 3 Wahrscheinlich zu swäsar zu ergänzen. 
4 Das Metrum der Strophe ist sicher 4X 14 Silben, 5 Metrum von 4X ı2 Silben. Die Zahl ı2 findet sich 
von anderer Hand unter den Namen des Metrums gekritzelt. 6 Für sukas mä suk? 7 Wahrscheinlich 
zu wrasassi zu ergänzen. 8 Metrum von 4X 14 Silben. 9 Metrum von 4Xı4 Silben. Die Zahl 14 
ist von anderer Hand darunter gekritzelt. ıo Nach Herstellung der Photographie konnte noch ein größeres 
Fragment hiermit vereinigt werden. !ı Metrum von 4X 18 Silben. Hier fehlt die Interpunktion $. 


— 4A — 


a //]] yamu + sa \ m. sukk ats kärunis tampewälsuneyä maccaknä sne takwäsluneyum sa 

5 //j| ksanam tmi nä— - p. nassi mräca Dartsi asam puttisparam si säktälhyi santänam pakar 
täk, sla en 

ira. . = = [Pu]k, klopantwäs mä pe tälk] (sa)sarttwasam, $ ma py arkisosi cu sem 


s[u] yamisat, 


Rückseite? 


ı //]]| knda päs- - - er sn(e) takwasluneyum, — ss (@)rkisosi$ 1 || Aus wenlune tak, [ma]t 69b 
n(e) pt[a] 

2 //// - (Lellisah, ee k tirya mä- cete ptänkat kassım pallatsi karyatsum trankass asanik, 

3 /J}l gar cmolwäa [sJifna)s wrasassi samsär sinäs, klopantwam kärum stak, imak tu cesmi 
waste na? 


ı //I] [m] tu täm prastam mä Skam (pa)liskäte cämpal te nasam cesam wrasassi waste 
maskatsi mä te cämpal na 

5 /I]| was wrasassi klopam [p]äslune yatsi kupre pat nu mä yatal + karunis tampewätsuneya tam ne 

s /Ill & Larkora(g,) sne simhlune sne yänklıne wasirr 0 --- ---—- _ [%] äümas karyas 
poncam - 





No.79=TMS 79.8 
Rechte Hälfte eines Blattes. Vgl. Tafel 2o. 


Vorderseite 
ı //]] sRe Sralune ma kas toras, äkar lyasmam patsac trankas, nä 70a 
2 [|| e ne tu sasak wärtac kalkit, + tamyo äntäam kalymeyam ne tu ka 
3 /J| ma ontam Auk, cwä sarki ymam karasam stare kas wälhi + ma penu 
# [| -yn-3 || sme omaskenas wrasas tom wärtani, mä kekk atsam 
5 /II| [wJaituri sim tapasyoki wawlunt, cincram wsäryasyo $! ri 
6 [II - m-%sewasassäl nuk cwassäl maskamam mä yutkälyi ka-, 


Rückseite 
III sassäl, wärtac kalkaluneya krasinnäl kuyalte ä 70b 
[II] nam+ || pyappya sinas puskäsyo yetuntin tim palkata 
I} 2 lantuny opyac $ mkaltorüie sim saleyunt, karskantu 
Il - tun[e] — karparam ma paltskal nast $ 1 yusar yälp]sant, smesärme 
I} sluneyntu palkäatar kacky arsantäs, $ sanna varpunt, tarpsam wri 
[I] ywarcka Imo oki wintar sakk ats $2 yamutsisissi kokassi ko 


Sa 2» 9 BB —- 








'ı Wahrscheinlich zu #2a zu ergänzen, 3 Jedenfalls zu zast zu ergänzen. 3 Rest des Namens 
eines Metrums von wahrscheinlich 4X 25 Silben, 4 Rest des Namens eines Metrums von wahrscheinlich 
4x 18 Silben. 

Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste, I. 6 


— 42 — 


No. 71 =TMS 79.9 
Rest eines Blattes; die linke Seite, bis zum Schnürloch, fehlt. Vgl. Tafel zı. 
Vorderseite 
71a ı //]] [57 trankas, penas kras“ mant, yal ni || Säntawantäkam‘ || jambudvipä käkmartik, 

wäl nas pacar homyo 

2 //]] [w-] yPamar sii seyograke camas pänasmäar, nmasmäam kapsho slancalyi g ma nu akal 
Bnastar Ni penä 

s /]}] (@)mäsan trankinic, nas tanis pratipaks, || Ratkmam nantsu wäl trankas, mant, wähnd 
nas, || tmas, 

1 [||| Dkantä läntac trankinc" natak, mä tsam taprem kaphe alak wram nas kos ne shi Sol + 
tamyo talprem] 

5 //I| [E P -Ikassi yatas kos ne Sol sim praskiyam mä Smas, || tem kaklyusuras, brahmadatte 
wäl sni seyam amalka 

6 /[}] prak, koslyes kosantäs candäläs käkkuras trankas, yse yäykesen® || samakkorrenam* || 
potsam tkana ni 


Rückseite 
71b ı ///] toyo sla tiri penu % läncim watku yatr apparmät, rake tranktsi ma tswätar cämpamo 

pe Ri se sas, % pentsacäm 

2 /]]] Eupre ne rake mäkk ats wenäs, patskäcäm Sol käreyogı || tam kaklyusurag maskit, 
lyutarr ats länluneyäs parsko 

3 //]] prem läancässi kakmartune sim trekeyis, empelune || wataninam3 || kakmart sinam amanyo 
ypantra 

a /||| m kakmart, wlalune yinc tmas, k,päram hareyntwam % näs, wäknument, sne mank 
se kossi wätksall ä 

5 /|]| m lancim käkmart, mä kulypal %1 || tmas candalan“, bodhisatvam pacri lant, raryunt, 
karsoras, sanna 

6 /II| Pf oki sne mank, lalamskas podhisatvenas, pokem skära kakarkuras, karavirak si Psuk, 
kntukam wto 





No. 72=TIMS 69. ıı 
Rechtes Endstück eines Blattes. Vgl. Tafel 22. 


Vorderseite? 
12a ı/jjl s- /u] - [ma] — Iyc[i] $ käarum ya - - - - 
2 /j|| sne pla wlamtra was tälos sekasam, sw[ä] — - - 
3 //]] -s®k- arts kom konam sas yäl mantakk ats las-- — SMaS, 
a //]] - m-* ontam smale yamal || imas, brahmadalte [wJä-, 5 





" Metrum von 4X14 Silben. *2 Metrum von 20+22-+10-+ ı5 Silben. 3 Metrum von 
4% 14 Silben. 4 Wahrscheinlich zu »»@ zu ergänzen. 5 Ergänze zu wäl. 


5 /}] &la] devadaltenass aci ylem krop, cama(k) [wram] Särsasmam 
6 /]] neyo alam weanis sol tatkassi Daskayäs, 


Rückseite? 
ı //]] Er sRi tampe % cam nu mokcäs lantunt, paryo tkam simi 72b 
2 /Ij] [STwantas $ylem krop tälont, warpam tatmu — semall 0 
s /]|| käs tsaknatar, $ kuc ne wrasom, lyalypu yälmu] ta 
+ /|]| %- tamnassi $ kakmunt, tsaram brahmadatte(s) [lyu]kera ta 
5 /II| (sa)s yäl brahmadattes lant, k,raksac kumsä + tsru - - - 
6 //I| s-am, sRi yassi läntac kanwena - - - - 





No. 73=TIMS 68.8 
Rechtes Endstück eines Blattes. In gleicher Weise beschädigt wie No. 72. Vgl. Tafel 22. 


Vorderseite? 
ı /Jj] Puttispar sit] säktälyi puk, (ärki)sossi 73a 
2 /]]] Dalkoras, weyem namtsunt alam wcä sem: ä 
s [I] x, raryuras wlankat kakmu airavam klankyo kulc] sas, % ro 
+ ||| wakmatsam kapituneyo wrasassi panwäs, palskant, 
5 /J|] (tra)ükinc sas tas lant, se maskit mukaphalku nom, 
6 /| - m- knänencd, || tmas, somam tar wastwam kalymäm fan wä 


Rückseite? 
ı //I] ||" Zuk, s.Ra sina(s) prastantwam näkcyas yärkant, wä 73b 
2 /]]]| ! was, $anmas lyutar cu natknam akal wasam kapiu 
s //]]| -R- Soll okig ı || tmas, Alkont, nunak, maskitam tso 
ı /|] Duk wramnam kapiiune sam, kupre ne syak, kropitar, % 
5 //}] [m]- aly- knam ma yam[!Jam tunk ynanmune [% pralti-, 
6 //]] snehäklsi] maskit, Somim lyultar me)mas ma 





No. A=TI568 0 
Rechte Blatthälfte. Vgl. Tafel 23. 


Vorderseite? 


1 amasassi tamant, ckäcri lancässı % n[e]nci pasinand ypic Nemi 74a 
\ \ 


s //]] sattu mä kas wäworas säket, lyäm, || tmass amäasant\ sne tunk, nä 


a //]] lantac trankinc nätak, kupre ne maskit wastas lantassi mä kalpal tag, 
5 //}] rIklor [pylämam wastas lancäs kupre ne sam wärtam waii kalpatar kasu || knanma 


6 //}] [rnt-] kus ne läntune risant, wärtac kalkar, || Rupre — nu 





t Strophe im Metrum von 4x 18 Silben. 
6* 


74b 


75a 


75b 


Rückseite? 
| Ipelnu päcar mäcras, pEant, mm: nas, samapnt] ti 
I] m: [ämäsä]sac trankas, sokyo nu snalac kakmu nasam, k,yalte || delvalda 
I}| tkamar käpfie seyäs, nes, $ Sukam saso ses, kärkarya st wsäl iaftjea 
/]}]| tarkamam natswästar, äncäm, % yantram oki cas, klopyo Ai katsam a 
Mr, || mas wäl, amasäsac trankas, tam ne tas cämplumas, kupre ne ya 


6 /]}] tarkor tas maskite lancäs wastas, || amasan pelskant, tam ne sam [ma] 


» oo DD - 


or 





NOS 18 S 68. 10 
Rest eines Blattes; die linke Seite, bis zum Schnürloche, fehlt. Vgl. Tafel 23. 


Verderseite 
ı //J| Irr] oki wäryo paplunsitar sne Iyipar, % 1 || tam karsoras sulini näktan weyem namisus 
trankind, 
2 /]]] wätsune || devadattenam* || tsram paryo ärinc waksantam yäslunt, kosantam Sarıwnam 
palkacdm karum 


3 /]]] m[a]rmas kakalists oki safm -] - — [nu] mantat sas camam% cam karmets- e—- — - wäs 
kapsnam % bodhisa 

a [|] kıs, wsok paltsak $ 1 — — -: subhäadra bodhisatvanac trafika) — — - wenäst, kasäri 

5 /]]| madanabhäratam3 || ortuma — - - nikas puk, krancässi$! sand — - (ka)säri wsäl kaswac pa 

6 /J]| praski nas % wpass als-- -- - - Nkat ma twäslunegı || fal-4---rk,) nas te 


kasari wsä 


Rückseite 


ı /[]] sattu trankas, mar fi pa - - - - N, wtäkot malywält, „yalle mä — - - (ka)sarı wsälas 
nätse ka 

2 /| [Me] palkar cämplumim puk, oma — - s wramnässi enkal mäntlune älkn-] - - m näntsus, 
sakk atsck camı 

> /j]| ® canak cam ni stil wra -—- —- ntlune äkntsune pat nas tam]- ylo -- - - sam tri 
klesässi a 

* /I]| sas, || wandavilapam 4 || - - - syo varatku ancäl skam masal-- - - - yes sam, wsom 
par Ni 


5 //]] [Ru]s pat nu cam Sarwes mank, klesassi akalyme tälo % klesässi cam, mank, palkar 
marv onkis ma 

s /| (su)bhadrä lyutar memas, mämantus patsac trankas mä cämplyi nasam tosam pläcänyo 
tni wlalune 








ı Ergänze zu devadattenam, Metrum von 20 + 22-+ IO-+ 15 Silben. 2 Vgl. Note ı, 


: 3 Metrum 
yon 4X12 Silben. 4 Metrum von wahrscheinlich 4x 15 Silben, 


No: 36=T IM 8:68. 11 


Kleines Bruchstück vom rechten Ende eines Blattes. 





Vorderseite? Rückseite? 
ı [Il [Ra)ssö penu sol kulypam, kuya-, ı //I| n[a]si[fuJneya sästa 
2 //|] Ppal arsluminäm sol kulypa-, 2 //j] (ma)skataer, || minJu Iyalyu 
3 //|] & Skam päcar ke nu t-- karsama-, s //]| 2 trankas em pem se ma-, 
+ /I|] s[alnt, penu läncinand 4 //}] smem älälycim y[nJes palko 
5 ///] wilyJonta — wlal Iyam 5 //}] [- uJvslapam || was nes, cmolw- 
6 //Il [sen]tu puklayo s /I]] » ts[@lt sakk atsek, kostlune sim 





No. 7 =TIMS ıoı. 2 


Rest eines Blattes; die linke Seite, bis zum Schnürloch, fehlt. Durch Wurmfraß stark beschädigt. 
Vgl. Tafel 24. 
Vorderseite 

ı //]] || tzas sam saru malt] n(e) wärtac.- - - - im. onkalam, os mat ne tmak, ohkalla]ın 
cami solä pa 

2 /Ij| änkaras, tskäft] mant, pat tam s- - [5] * tkanis mewlune näkcyas, pyäppyassi s[wJäs- 
lune näkta 

3 ///] (bodhi)satvam [pJallune tak, malnt ) pat nu wlänkat, bodhisatvanac kanwena lydın, + 
[sJam penu t[e]mi läntse 

ı /jj| imas cesam, ankaras läntse s[u]Jknamam trafü]kas cesas, Skam änkaras, tMi essi —- - - || 
[Pr ] - Int] swa 

5 //|| m karunik wrasom, || saru trankas t- »n- - - [a] - [cJw- || (sJubhädrenam : || ma 
kä -- - - - - - - - 

6 //|] » osse lywast, onmim pyamtsar, ptark, vse paltskas puk, cmolwam mar S(k)am r-e - - 


Rückseite 











ı //}] ankaras, lywa ci cesam purpär klyomim pyam ksanti$ ı || tam kaklyusura -- -- - - - - - 

2 //|] Rakaltsam trik, tkana — || tmak, [brahmadatte] wäl - i[tJabhas nemintu = 2 

3 //Jl (bha)dra läts, nesinäs, cmo[lJu opyac [k]los himaf[valnt, sulyim kalymeyac, s[plä - - - 
— — [hkallmem 3 

ı /|]| Rcäm nakasmam trankas, || - st-n- - sam4 || hist, sne Säkce karpi üuk, yäslyi r[o]ncam 
raskaryo a 

5 //]| ne ma palkoras kossi wotkäm (% kä)runikam paltsakyo knänmuneyo ästramnyo r(Ü)sakk 
oki ga 

s /J]] sam wartsi tunk[y]o % [1] camas wä — — - cem, anäas nämtsus wekantra tassi [kallkenc', $% 
aryu [Pla 

ı Vielleicht zu s#rmas zu ergänzen. 2 Metrum von 20-+ 22 + ı0-+ ı5 Silben. 3 Wohl zu 


onkalnem zu ergänzen. 4 Metrum von wahrscheinlich 4X ı8 Silben. 


176 


17a 


78b 


79a 


re: 46 ee 
No. ‚se TS 101% 


Blattrest, ähnlich beschädigt wie No. 77; doch fehlt noch das rechte Blattende mit etwa 5 Silben. 


Vgl. Tafel 24. 


Vorderseite 


ı //]- Er näta - m-t-- trankat -- - -' wramm ats, sapnasam lkätra ma ma ns wra 
2 ///] käben pkant, kant, nu: ka — — - syak penu samudram tom wramam Pukak nend, 
$. MA] ----- e > 
s /I] »s- s[fJam lkal tsopa(ts) wäl cam [wra]man ne — St prastam aklye yamu cam som, 
NIE ee ; 
4 /||] tricäm nu lkal, k,cäs ne prafs)ki In-Jnc- tas, [%] Sltalrcäm lkal palkont, kaklyus(u)nt, 
5 /]}] klont, $ knana- * 5-- -ani” [mal] n(e) — rmas: [plrak- 1. -ä skam käkku set fi 
6 /jJ] rit (o)ki poncäam (P)otoyo lantsanac trankas, tam n(e) tag, klyomim lawam $-—- —- - 
Rückseite 
ı /|]| (kä)kropuras trankas pfi)e cämplumas kus ne sam läntsana spam palko o-- - - - 
2 //]] tam kaklyusuras m[a] - - - rwan - d- - trafük]inc natak, tos wasam Sa -- -- - -- - - — 
s //]| (ka)klyusus, semas tam ne [wä] — ohkalam [na]s ku[c] sSkam palkos tamalt] || -- - 
4 /]j] Zme änkaras, klä(c)är kalsu] kufpre ne] - ma klacär saptancäm kotaryo pukäk, [a]rina 
5 /]}] || Zats, paltskat ma onta(fm) --—- nas kus ne cam, ohkalam, sne alk]sinlu -- - - - 
6 //|» mas, lalts ] -ok-as sa -- -—- [kläalkku]ras k[u]s ne cesmam fan wäknd dhanu 
No. 79=TIIS$ 98. 2 
Blattrest, ähnlich beschädigt wie No. 77. Vgl. Tafel 25. 
Vorderseite 
ı //]| (ta)m palko[vas pallskat ma/r] c- — - - [-ta]p cami nätse klene, imak, ylar päcar seyacc 
oki cam, 0 
2 /jj| ontam ti [ulsals] näts(e) nas, (sRi)kek, IsTu pis se ni ärinca kärmem anapra pesä 
oram pa 
s [Ill loJükalman nätse mä klenc- || tmas, bodhisattu arind wäksantim kosantam pen[u] stil 


yäslunt, tso 





* Wahrscheinlich zu Az@nat zu ergänzen. 2 Wahrscheinlich zu 24% zu ergänzen, 


4 [||| cpuku älykess onkalmas lo kassik Sla tsoti pkant, pkant, lworas, on-- — - - kalkar, o 
5 /II| (sIn- kri tassi || tam kaklyusuras saru bodhisatvem swäram vakeyo wsok yamu —- - - 
SE BIER, 


6 //Il sö(u)ne Rus ne näs, I[mJem - olä penu cas krancäm wrasomantä kaswoneyo - -- -- - --- 


Rückseite 


ı /]]] Rus ne kaci se kuyal se—r,+ onk, trankas natak, kakostu nasam, || -------- 79b 
2 //]l - Dlalslune ypamam wragal, sla assi kupre subhädra Ni wlalune ma klas[m]am - - - - 

Ti PIE 
s //]| s [Salm Saru akaryo paprutkunt, asänyo trapmam rakeyo trankas, || -"k*k- -! || 


onkalmassi nd 

+ [|| awu ywäarcka pratskam % kaswone sim paryo nu cwä nas, onu klo[pa]su ywarckal[r]i- 
üc[am] %$ mskatar ka 

5 /]]] Anam pal % kaswoneyo ya — nu pal äkntsässi satkatar, tri afpJaytwam % ı (yä)sluntam pe 

6 //]] rum % kafs)[w]fone) si samu[tra] — — cämpis puk tranktsi kaswoneyntu $ wallsura nu 
tas tranka-, 


No. 8 =TIMS 98. 3 
Rechte Blatthälfte, stark beschädigt. Vgl. Tafel 25. 
Vorderseite i 
ı /]]| klfe)säs wawik, aräntisparam kalpät, + tmas, arant, 80a 
2 /|Il £ kassim lkätsi yes, palkätt ats, ptänkat kas(s)im — [s] cmolwa si 
s //|] -y9- & pesam kakloras trankas, || kokaliknam || [ma] kasu 
ı /]]| mat ne äknats, mat ne triksa[nt,] mat CR mant, 


5 /j]] tröslune desit, ypamar pyad -------- - 
6 /]}| yamls]a täpark, penu [ksä] --------- 


ı //}] Zas, cmolac, ymam Skam sa ---- - - - 80b 
2 //}] (kallyme kalyme Ikatsi ka[fw]ä -- ---- - - - 
3 /}] nu ptänktam kapnuneya stil — - - - m uneyniu 0 

4 /]| ntassi äkal sesam tmas, [bh]adrä [ahani(s) sr: sthis, dmäsa 

5 //j] plaksat wastas lact, asi tak, sam nu tatmur- s$ aci planka 

s /|| syap, anapra kummässi mä cämsä + || alyäkyam prastam te 








ı Metrum von 4X 18 Silben. 


8la 


81b 


82 


83a 


— 48 — 


No.8sı=TMS 98.4 
Mittleres Blattstück, vom Schnürloch ab. Vgl. Tafel 26. 
Vorderseite 

ı /J]| (a)ryu prastam sakk ats, sla wasam sewals,] 5: & I 
2 /}| - [da]n kant, amäsässi sewän®, bodhisaltv :] [Il] 
s //}| tac kakmuras trankas tarkor tassi maskit, plalk] w- Il 
a [|] m, yomnät sakk atsek, Mi cam wäkem, lkatsi [ses I I] 
s //]] (ca)ndaläsä kossi akmam riyam ymam pukam nes, rake wenalslt, ||/] 
6 //]] vmas tu tam, pläc wenäst, $ kuc ne klyosar [wra]san pur, tsam I/j} 


Ruckserte 
ı //I] Ine]yo ärkisossis $ 1 || team kaklyusuras, (bodhi)sattu kals- -] Il] 
2 //}] (bodhi)satvem tsrassuneyo spänte indrisyo ancalyi tsarammyo la |||| 
3 /]]| kosantässi tsaram toras kossi wotkast, rinas wrasa ||j] 
4 ||| Zänt, $lant, se mä ype maskatar, ype se [ma] |||| 
5 //]] & Mi wlalune parknämm ätäk, tas riyam$gı pa || 
s //}| Ialmyo spärtwä kakarku kogantäsa[e t- -w.J /|j] 





No.8=TMS ORT 
Bruchstück, linke Seite bis zum Schnürloch, des Blattes 86. 

Vorderseite Rückseite 
1 — - - sas wätkalune ma pe s,kuntfw]i - II | ı (SIkalm] % to - - spat wramam s.Ra -Ss- //]] 
2 — - /$2] süähcäm nätseyam kloras - e |] 2 nispalantwis, piintwässi ti s- - [I] 
3 — Iskes käcke sne onmim |]]] 3 neya napem wäl gwä |]j| 
ı cmolam cmolune % tsass @ |||] a — katkas kossi wäl cama |||] 
5 5 
6 6 





s cas, cwac k(a)swonumskune pe |]|| - - prak, kapsännäs Sol lcam tu |I]| 
[r tralnkas-är, shi lancinäm |j|] -—- —- mal ne tiri bodhisatvap kapsinn- |]]] 





No. 83 —=TIMS67. I 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 
Vorderseite? 

ı //]] || vesikkonam: || wsoment, Swatsi krant, |||] 
2 /jj] Zälupunt, tsra - - - [k,] „yal pa - sk[aJwis, $ waram krantsam tsem |]j] 
3 /JI| yntuyo lancinas, [s]Mi [ma]lywäntäm läntune k,yal ärtimäar % 1 || //}] 
ı ||] t- as takis, palkar natak, || pancapätram || yäslurnientu |]]] 
5 /II} E-- lafneässi mak pu]klayo $ omskem wlesäfm] r[sle |||} 
6 /}| tam kaklyusuras weyem nd |]]| 





! Metrum von wahrscheinlich 4x ı8 Silben, 


Rückseite? 


ı /JI| [5] tam tu ynes mä palko na - : |] 


83b 


2 /]] /ko nast, ta - - - knänat, tan ne tirya läntu |]]] 


3 ||| natak, läancässi yamluneyam ynesim knänmune tamyo |}|} 
+ [|| (Y@)mlune ynes® knänat, || maskit trankas paklyos pacar mat ne wraso[m] ||} 
5 //]] jatismaru - - - - - s, cmol- opyac kallämär, || yaso |}jl 


6 /J|| entse ypeyu yse yatsigonk, mank, -& |||] 





No, 834 =TIMS 2 


Kleines Blattfragment, beim Schnürloche. 


Vorderseite? 


ı //l 2 || Zizas, bodhisatvap pacar [mJa |]j| 

2 [I] Soll (o)ki k[älpr(e) [Rullypal sas- - [ji] 

s //]] ttram || Sawam akaltwa sne yäfr)m, I|/| 

a [|| vr oki! puk samsar sinas wrassam 
afma] |||] 

5 /IIl 5, [Plkant, tsrassigı || tmas, muka- 
phalku bo |||] 





Rückseite? 


za [ij] 

2 //I| £ kRomsä ma tap ma Suk, || prasanta- 
häram || ||| 

s /II| (ka)swonakälyo tarko Swätsi kärun - |]|] 

ı /[|] Z rinlam bodhisatvam karsoras, [kl]Jo |||] 

5 //I] ZfkJats[u]ne aras[sje [ma] penu a ||]| 


6 //] chi Ri penu wastag lancluneyäs, dEant, ||| | ® /I] vlam] || maski rifsalkem päapsune pa |||] 





No. 8s—-TMS 094.5 


Kleines Blattfragment, beim Schnürloche. 


Vorderseiter 
ı /j] takis ni |]j] 
2 //]] Ri näakäantra ||) 
: /i] (tan ne wkanyo |||] 
* [|| # cam, olmal Ijjl 
5 //}] (abhi)pärage amas trankas, ma n- ||j] 
s |Iil m, kupre ne nätak, tam, usa |jjl 





Rückseiter 
ı //]| lam pkant, yamluneya sakk ats, |j|] 85 
2 /IJ| m nas, kus ne was wunass al- |||] 
s /jIj Zpkjer nätak, || II! 
s /]]| s Skam Sralu |] 
s II] mpal mäyäls- 87 |Ij] 
6 /I| Io mat ne |jj] 








ı Wohl zu zast zu ergänzen. 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 


SO 


No.8s6=-TM 591.3 


Kleines Blattfragment, beim Schnürloche. 


Vorderseite? 


86 ı /]/] subhadrenam || tarso |}j] 
2 /}] ntu kapsani rema |||] 
s /jl} älyek cwäg $ 2 || Il] 
a //]] twap, snu mä tas- am |jj] 
5 //}] tkenunt, tsam sam nn kna ||j| 
6 II sim grakyo tata |jl| 


Rückseite? 


ı /]]] Ikea kl(e)säs ma |||] 

2 //}] krancäm nom klyu yo[pol ||| 
s /I]| ssd dme paltsalk,] || 

4 //]| Sla alu santänamı |||] 

5 //] nu sam tsopatsam ka |}|] 

6 //]] || Zam ywärckam cem, & [ll 








No. 87 IE Sioora 


Kleines Bruchstück vom rechten Ende eines Blattes. 


Vorderseite? 


87 ı /]]] salu sa 
2 /]]]| Jameyam $% tarso 
s //]] neyo emam prakte 
a /l] kaklo tam sam talo 


5 //J| £si || Lam kaklyusu 
6 /IlI InJeya kalyme kalyme 


Rückseite? 


ı /}| nläk I [Üm[a] Imont, 
2 ||| ce mank, [ylamte kya 
s //]] [5a] sinas bhut. 

« |] bhutä sim grakyo 

5 //J] gralk,] sämtak ya 

6 ///] Sasse ma-, 








No. 88=T IS 101.4 


Kleines Bruchstück vom rechten Ende eines Blattes. 


Vorderseiter 
88 ı //J] Ikrts p-lka-t-m, 0 
2 /j]] onkalmassı wä 
s /]] Miu, astar, yu kala 
a /j| 2. esenck + tmas, bo 
s /I| [älk-Jay', äyım, + 
6 (nicht erhalten). 


Rückseite? 


ı (nicht erhalten). 

2 //]l s(a)tk(a)r stamantu % 

s //I] || alyäkyam prastam 

a //}| [elikeri oppal paka 

5 /J]] (o)nkalmem wäl na 

6 //]] 2-- ywärckä$ mä nas nä 








No. 89—143 


sind wiederum die Reste einer Handschrift, der Sor&uger „Stadthöhle“ entstammend. In 
der Größe und dem äußeren Ansehen ähnelt sie den vorigen. Zu ihr ist ein aus zwei 
zusammengeklebten dünnen Schichten bestehendes Papier verwendet worden. Die Maße 
der Handschrift (es ist wieder kein vollständiges Blatt erhalten) sind etwa 121/,x49 cm; 
das Schnürloch ist 12 cm vom linken Rande entfernt. Jede Seite ist mit 6 Zeilen zu etwa 
42 aksara beschrieben. 

Der auf No. 127a, 2 erhaltene Rest einer Kapitelunterschrift gibt uns als Namen 
des dort endigenden Kapitels: nandapravräjam !, aus einem Werke, das als nätaka be- 
zeichnet ist, von dessen Namen aber nur die beiden letzten Silben: rita erhalten sind. 

Die Blattreste No. 89—95 wurden, gleich beschädigt, aufeinanderliegend aufgefunden 
und erweisen sich auch als inhaltlich aufeinanderfolgend. Es sind, wie auch eine große 
Zahl der anderen Stücke, Blattreste von der rechten Blattseite, von etwa '/, der ursprüng- 
lichen Blattgröße. Da sie gleichmäßig an der linken Seite durch Feuer beschädigt sind, 
ist anzunehmen, daß die übrigen 2]; durch den Brand vernichtet sind. 

Die meisten Stücke handeln von Nanda und seiner Gattin Sundari; danach scheint 
es, als hätten wir hier ein einheitliches Werk vor uns, das die Geschichte Nandas be- 
handelt; man könnte also an einen Titel wie Nanda- (oder Sundarananda-) carita denken. 
Asvaghosa hat diese Geschichte im Saundarananda-Kävya poetisch behandelt. Unser Text 
ist in mit Versen untermischter Prosa abgefaßt und rein episch, nichts erinnert hier an 
ein Drama, worauf die Benennung als nätaka doch hinweisen müßte. Dieselbe Bezeichnung 
als nätaka begegnet uns wieder bei der Maitreya-Samiti, No. 251 ff. — Außer Nanda und 
Sundari finden sich in diesen Stücken noch folgende Eigennamen: Hetutwati in No. 90, 
100, 106 und Iı5; Härite, Dharmavare und Bhädrä, in No. IIg und 120; Vyäse und 
Brahmadatte in IIO und III; Yayäti und Ajati (?) in I12, ersterer auch in 126; Udäyin in 
104; ferner Mä{n)dri und Pändu in 123, 134 und 135; Mahädeve in 130 und Priyavädini 
(l) in 131. — No, 118 enthält einen Stammbaum der Familie des Buddha; No. 120 einen 
gewöhnlichen Avadänaschluß, das Samavadhäna. Die Stücke No. 89 ff. entsprechen in- 
haltlich den Kapiteln 5 (bhäryavilapa) und 6 (nandaviläpa) des Saundarananda-Kävya. 





: Nandapravräjana heißt auch das 5. Kapitel im Saundarananda-Kävya. 





89a 


89b 


90a 


90b 


end 


No.-80 = Iso 
Rechte Blattseite, etwa "/; des Blattes. Am linken Rande durch Feuer zerstört. 
Vorderseite 
ı |j}] sparkas, markam(pal.) - - - sn: pc %lam Lam, 
2 //]] mu, !kam partsi kipp ok(£) - tar, $ sam, Sinastra hare 
3 /J]] na wär, paparsäar, cam, wasunt, lant, tkanas, 
4 /j]] citram asi + dyolam asi+ prihivyam asi+ plac wasu 
5 //]| s solar, talkeyäntwam trankind‘ || tam ne wkanyo tam pra 
6 /]| risaki nu Sapa sim por tarkar, yugäamt sinas, slama 


Rückseite 
ı /J]] - R- sd osant, sam, ayot, ri puk, tsakat, naka-, 
2 //]] Zu, läntune cärk, väsisthem risaknad, wastag lad, ri 
s /]]] neyam wärpeont, ysalmas, opyäc kallämäm risakune 
4 /]]| ne cärk, läntune emtsät, || pelkär, klyomim sunda 
5 /]}] nunak, ysSahnas, — nassi ma campar, wasta ye-, 
6 //|] pracri watkura mä - — - - wastas, laltu 


No.9goo=TMS yo. 2 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 89. 
Vorders erte 

1 //}] Ate aklasiye penu ------ grämajanass a 

2 //]| m[i]lm || arsi niskramalntam)* || S(@)kki si maskit ses, kadi 

s //]] JR - ntu yamu sny akalyme % plänktam kapiuneya bodhivam 

ı //]| ryam tranksät, sam tamam!% I tam ne wkanyo cami tämas ye 

5 /j]] täkaram$ ma shi kotar, palskat, mä pe Nom, klyu palska 


6 /|]] yärm, kas %2 || tam ne wkanyo sam, kadike sakki si 


Rückseite 
ı /I] » ist sewan®, ckacr! täkaram tam ne wkanyo wastas, 
2 /]}] st, lamar, kuc pra[ksa]l nande maskit, pracri watkura 
s /|]] lkatsi Smas, tamyo ckacar, prast, palmasar, mar, 
s //]| Sa, Hetutwatinac trankas, pis, hetutwati T 
5 //}] natkis seyo lek [plik(@)r karsatar, nasam te samnune 
6 //j| tas nasi lad -e--- || || sas nu taperk, 








: Metrum von anscheinend 4X 17 Silben. 


No.9gı=TIIS7o. 3 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 80. 


x Vorderseite 
ı //| samam näamtsu na - - - - - n» ky- —- ana 91a 
2 //]] smas, + mas, nan[de] pyäpyäsä wärpasmam kronse 
3 /IJ - Ralyo asuk, wsa yokäs, pokenyo ancäl panwä 
+ [I] (ka)rkeyäs, pyapyandı, swined tam palkoras, nande su 
5 ///]| s, @fmaslakk als, trankas, || nandavilapam ! || sama 
° //|| ma Ri suk, tsam nas $ mamt ne cut, stäm, Ny anapar ka 


Rückseite 
ı /|I] nt, swäsas Ni! r priyangu stämis, karke mamt ne nu 91b 
2 /J] a) $ many asok, stäm, lkas Ny oki ksal', kalymam vatram pyä 
s ///] Syas, pyapyasyo karnikar, stämis, letke mes, % 
s /j| [Su]kar, Ralytar sam, cut stämis posac $tam ne mä te 


5 /I|| sunkac, ste kapfüjeyas(s)äl $ am ne mä te nas, smä 
s //j] wir)amam $ käpnieya - - —- ontäp, Ni nu puk e 





No.92 =TMS 70.4 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 89. 
Vorderseite 
ı /]]] - mant, $ nas nu sas- — - — SE Im: kuyal m[a] 92a 
2 //]| s-& isro wätko käapiie - — k,yal mä Sol lantas, % 5 
3 ///] kuyal nu tam, Suramyo sallm]am, * tsaknasmäar, % lant, 


 /Ij] taprem lyalypu ükat, nsa kärmem tampe palkastär, % 6 


EEE 


5 //]] cam skam lo ps[uJmar ni kuyal, lykaly, IWykaly, tust ni$ ma 


nn 


6 //]] rsant, sem, kıyal tu nas, Sasrast, käpfieyäs %7 


Rückseite 


ı //J] tu emtsu set, sundarım snassäl % k,yal tam, sne mank, 92b 
2 /J]] tyasa3 Ilmo nast, $8 kokan?, sparand, yamutsin, 

3 //]l tu sül pratimas, nast, % sol puk, cmolwam kalpal 

a //]] (Räa)pieyäs, tsro nande kuyal sot $9 || fam ne wkanyo sam, 

5 //]] tatamsunt, enkal (s)iln]ap, porils, Srallune sim sla 

e /J}] Int] karkesad, plylä ------ 2. akacd, s[u] 








t Metrum von wahrscheinlich 4X ı5 Silben. Die folgenden 9 Strophen gehören zusammen. 2 Oder 
ist besser saldam zu lesen? 3 Vielleicht zu #£y@s@ zu ergänzen. 


93a 


93b 


94a 


94b 


N0..93 = 1.1 5.70-5 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 89. 


Vorderseite 
Il era ans = - Int] R-* afhle(ä)m, 
/II| (o)te taprem krams cem, - — k(ä)pü(e) ris[ä]nt, akrasnumina-, 
|] Regnas nu pracar, kasyap, watkurad wkam penu wärpo sa 
| Meälm % 17? puk, pattänäktassi kasari wsal parno kapfe 


IN sa, $säkkres, parnoncässi kapiie yamu samkram, nyagrodha 
I] sa, nunak, trankas, mamın tas3 wram, kus ne wrasom, pla 


or [2 w [57 


{e>} 


Rückseite 
I] lsuneyo cam, kark sim kolnatsi rsunätsi pat, ma cä 
| Zark sim nu knanmuneyäs yo empeluneyäs, Pkant, ma ya 
/I}| wekasam, sam penu ' empelune mä nas Ni kucyo ne sne 
I} le stwar wramna k,lyi onkıs, kapfie maskatar, yokam a 
I} saleyuts, tag, [R.J] - [sulndari poncäm jambudvipam 
If dam || rtarye o ---- [5] y- w- [ok !-- sa 


(> Yo > 1 Be ei EN 





No. 4=TIMS 70.6 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 89. 


Vorderseite 


» 


leo snesmg kJ: 

I] Balkälune Ima-[ujn- 5 wfe)ülune puk, ciicrakk a 

||| nmar sne nakam, usass akritam kus Skam tas_ $2 sundari 
|| wia skara $ yantran oki wäst, ywärckam wni sankas ii 
II] Ibont, länt, pacar, äräntancam läts, mäcar, % 0 

6 //I| sne [p--] -t- sne tunk, naslune gasu trunkats, stä 


PB 08, DD 


[oe 


Rückseite 


fer 


Il len] -lte® täpaki yosmos näni emtsastär, % 

[I] r&, maslu— 5 %5 akarnumi sas, asänyo su yla 

ll [5 Js, $ wena wätkalts, ymar kumsam, mä nu täpark, 

I (s@a)kkıssi sarkam sam smä lok wrasom nantsu ses $% puk, 
/| sam, sundari $% [tamyo pare] mar yat ni mar kenat hi smä 
/I}]| Reyäntu [vJra ------- Il. - ncam? stam, 


a a Pr 8 BD 








ı Wohl: 5%: zu lesen. 2 Hier liegt ein Metrum von wahrscheinlich 4X ı7 Silben vor; Strophe ı beginnt 
wohl mit oze, Zeile 2. 3 Für mamt täs? 4 Rest des Namens eines Metrums von wahrscheinlich 
4x%14 Silben. 5 Ergänze zu /mälune. 6 Vielleicht zu Au yalte zu ergänzen. 7 Vielleicht zu 
alakafcam zu ergänzen. 


No.95 =TIMS$ 70.7 


Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 89. 


ı //]]| Rärme wenlune -- - - 


Vorderseite 
|| örakmana ! — 


2 I] rRus yin sa -—- -—- sam balisakyo ats, 
3 /}| ntar, kolunegı || yas nu bramnant, Sästris, a-, 


4 //)| [woltku semalyo nu ya - 


5 //I| Rlalram natack * || anäfnda)r[sinam 3 || @knats 


wätkas’ tamyo puk, yas, Na 


s, risak tu iam mä nu 


8 /]| was nu skenat, mankass[i] sit änmäa tu senik $o Ina 


PP Oo DD - 


Rückseite 


[Il -£- r$1 || imas cem Pri[almnant, c. — 4 rfü)sakam kakoras, we 
[III rajarsı nas, cam, [Bblerksac, Ruc ne sam wen, sam tam, 

//}]| Rarme wenlune Imas, sam, rajarsi aide brahmarsi r[i] 

//}} PmlJune artat, || imas, narade risak, wenann anadı 


5 /II| Zmas, risakyap [wJe - neya sla paltsakk oki sas, tkam 


6 //l| Zuasmär traunkmam tka --- —- m balkoras, & 





No. 96=TMS60. 5 


Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 89. 


ı /I| -y- smenci skalm) - - - 


Vorderseite 


—— Ike yal »tam ne pat nu 


2 ///] car, sarkik, Pracar, sarkik, siasse sarkik, swi wa 

3 //j] al ses, camyo talke ypamam kosmäm pasnämäam tamyo 
+ |||] tu fenu cam, yokaft] ptsok, cas, wär, || tamyo Las, 

5 /IJ] [Eals, yas, brämnanf, vedapine pläcis, artha mä karsnä-, 
° /}] Inleyum, tran[ta]r, kus ne tom, stämantu okontu Säktä 


Rückseite 


ı //I] [nJan*, t[oJm tam, vedäntwam aja wewnunt, tosamyo 

2 //J] Stwar, Bukul, tomtyo säktalyuntyo talke yamıs, ta 

3 //l] Zersos, semalyo talke yatsi wätksenc änänta » 
ı /]| yo risaksa veldjäntwam talke yatsi wotku ma Sema 

5 //j] mar talontam, Semlis, sol sumnätär, sSlak, skam 


6 //|| ma plac - as[s| -- - - - 





ı Name eines Metrums, 
3 Metrum von 20422-410415 Silben, 


penu kakmu täs, 





2 Vielleicht ist %»acä\ zu lesen und (we)Aaremn anacä, zu trennen? 
4 Vielleicht zu cam, zu ergänzen. 


95a 


95b 


96a 


96b 


97a 


97b 


98a 


98b 


No. 97 1. 115.09,4 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 89. 
Vorderseite 


es JontamVo 5 cwäs, pkant, samnune 

2 /// [# -] kyalte mäk, [ost nels] ksatrin®, täkar, ku 

s /]]| mamt ne sakas riyä käkmartik, ambarise wäl_ se-, 

a /}] »- uras, nunak, risakune cÄärk, wäl tak, + dasara 

5 //J] vanemsäl ! tsopatsi wac täk, sne yärm, räkssäs, käko 
6 /J}] ypeya kaklm)artik, drume noma wäl ses, sam, ypeylu] 


Rückseite 


ı /]]| kune cärk, wiäk, lantune emtsät, +tam ne pat nu Imamı 
2 /j}] talke stmassi onu ses, tmac“, väsısthe dvipayam nara 

s /]}| talkeyam vaidiken pramnan®, pyäksac, kakarkunt, + 

4 /}| [celm, vasisthenass aci risaki läntac wenar, I\.de? 

5 /]}| Zont, Semal, cas, ma asam nast, miyässi % 


6 /J]| nu mäsam nas(t) (% 1) || - (Je Prämnassı vedasastram 





No, 98 = TH S 69.5 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 89. 
Vorderseite 
ı /J}] [ru sankencäm [ma] - va - y-nc,, arwar, karas[am] 
Ball 27,3 3.p08, Sukar, presyo tsopincäm pancyala sy asu 
s /]}] salypa malke es wrasassi$yakas, kutsmät, sa 
a //]] tsa lutsal nam pfintu yatsı! talontap, ma ke nasam 
5 //]] wkanyo klopantwis, Smonne namtsu Semal sam kärum arnäl % 
6 /J}] pre Skam ne nNäktan® talke sim ysar, Swäl war pat, s[w]a 


Rückseite 
ı /]] »%- yBesulm]isan®, shi manwä prast, frastä omlam ysar Swä-, 
2 //]| (Ba)lpnantra ma nu tam, ke lame nas, kuc ne Nnäktan“, näkcya-, 
3 //J] yoktsintu näkcyas, Nemi sinas, bhajanantwam tont, 
s //j] [wälrpintra || tamyo tsopats, wäl, päpsuncässi änasas, 
5 //]| mla senik, Swat, || tam ne wkanyo risaki wenar, ta 
6 /Ij| risakas[s]l [tsopa] - - - tak, mas, cam, ype 





ı Sicher zu 7Zvaxem° zu ergänzen. % Ergänze zu devadattenam,; Name eines Metrums. 
3 Die Zeilen 2—5 enthalten Strophen von wahrscheinlich 4x ı8 Silben. 


No.99=TMS 69. 6 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 809. 


Vorderseite 
ı /l| kar wu palsu] -- -- k,yal tam tu käpne Aka 99a 
2 ///| m maskit palslalt] risakun(e) sisamsäl % lams pe 
s /I]| ylar nätak %3 [poJsac pas(m)är ci risakune wärtantwam % 
a //]l -sk- pase säm sem ci wastas, laltuntap, aklaslyı 
5 //]] Inle tu num num käpne ni kacı, crankast, $ wärt, wsenne ta 
° /Il 5* || Zam, kakflyu]suras, wiakot, klopyo papalyku-, 


Rückseite 
ı /I| Ploläcä[fm] tunky[o] yäksoras, äkrunt, lvälyoras, 99h 
2 //I] (Be)rak, yal maskatar, tamyo tu nani cas, kärme 
3 /I}| Solas, kant, kapsani oki cwäs, Dkant, ma stmal mä 
a //]| sRi akmalyo Srim nkat, posac, stmos tag, tu ats, 
5 //]| tas penu gärge rısakyap, Sastram wewiu äfcam wra 


6 //]| » Rupre ne nan(d)e naltak,] pattankat, kassind sa 





No. 17o=TIIS 69. 7 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 80. 


Vorderseite 
ı //]| hetutwati ymar, sundari nä 100a 
2 //]| (ndem] kri ma kri! wastas, lo tskät, lap, martko 
3 //]| 9°, solyakan penu % camak sarki arsok lo pkänt, pä 
ı /]]] (ka)klyusuras, sundar! maskit, hä nätak, tranktsi pka-, 
5 //]| Alla || tem, palkoras, puk sam, antispur si wartsi wa 
s /I|]| kupre ontam time paltsak, kalpos, wsomant, paryo 


Rückseite 
ı //]| Päcalgatinam* || ha simhanuy 3 länt, se yom se hä iksvä 100b 
2 //]] yä senik so hä sne mank, rimsant % hä karunik, ksa 
s /J]] £ sme mank, cas, klop, näni tlassi4 som, solyo 
ı //|| m- aca kus tMZ nasal ses mank, nes näny aksinnäl se 


nn 


[|| ha klyaum natak, k,yal tam, NMuk, risäte sne 


| Meplrem prakar Auk, kawältenam pikäryo ka 


oa or 








ı Das Metrum dieser Strophen ist 4x ı2 Silben, 2 Name eines Metrums; wohl zu Pazcagatinam 
zu ergänzen. 3 Fehlerhaft für simhahanuy ? 4 Für YUassi > 
Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste, I. 8 


101a 


101b 


102 a 


102 b 


—;ı 58 — 


No: 101 =T HI 569.8 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 809. 
Vorderseite 

ı //|] [5] sMi ckäcarr oki tunkyo sarkinca su yäksintram 
2 /II| (sra)luneyo palkas(s)i kyalte gautam homä risa 
s //]] wastas lad wärt, wsenne emtsät, cami pelnu] 
ı | (Ü)ksvakun® lams täkar, puk, cem, wastas, DAR, = 
5 //]| wsenne emisät, kus lanam sne pal nas, paklyos, cha 
6 //I] v[sJanem nimim solar sne yärım, lams' $ kus pat nu — 


Rückseite 


ı /J]| yam || ka karumik, ylär natak, tas nu sal-- 

2 //|| tar, % togak, wsalu yetweyntu ii kaphinno? wa 

s |] Z[k]s- 3 Mi ärinc marmas %1 kus ne tni sen krant, 
a |} rylolki tsakse Mi nältak,] nande % näkcyann oki 

5 /]]| mnis ku yamwa kuyal palkse Nig2 || ta 

el Me, ] tskont oki wak, tarkar, || imas, alya + 





No. ı102=TIMS 69.9 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 89. 
Norndersente 

ı /| t& täk, tm A,kam tunk %3 || tas we 
2 /]]| sti mäktennänac, trankas, palkar, gha 
3 /[|| e ne tam, sütram we || asitavankam>5 || kapiuneyä 
4 [|| tko trikatar, $ nkass ime palisak, yarıt, maskatar, 
5 //]| Zrankas, mä sam prthak, cham wlästar, yalte ptankat ka 
6 /|| $sE vake alak, wkam maskalar, tamyo karsnam, sakk a 


Rückseite 
ı /[}| ARla] trankas, kasu yas, sundari asi ne mask(a) 
2 [|| twam® || tosak, wastu nanderyo näkcyann oki wa 
s //I| [RR o]ki tapprem ymär, mä Skam bpalkinc $ mant, lkäs tam, tkam 
+ || wat[k-] Skam ta ne nande tunk, cärkat, sundarimsäl $& 1 
5 //j| Stwar kalymeyu protkar hi cesni klopyo % [pyapi] 
6 /II| Raswe ses, ws? nam täpark, % sen yo-, 








ı Wohl verschrieben für Zeär. * Sicher verschrieben für Aap$i#%o. 3 Vielleicht: Zalkse? 
4 ?, es könnte auch Z/ya-, gelesen werden. 5 Name eines Metrums, 6 Name eines Metrums von 
wahrscheinlich 4x ı8 Silben. \ 


No. 1073=TIMS 60. ıo 
Rechte Blattseite, in gleicher Weise beschädigt wie No. 809. 


Vorderseite 
ı /l| karstälune trantra || sruncannienam ! || - - 103 a 
2 /IJ| % isıtora letkar, wraskeyäntu käla 
3 [II] Raltsont, dhatuntu takaslis mosam salypa-, 
4 [||| samtka sinas, retweyäntu wenär, mamnt, pat nu 
5 /JI] safm)tak, kuncit sim salypassäl triwo pat, kari-, 
s /Ill [STes, Lsoptsa[p,] wraskeyis, omke sämta[k ] om(k)e 


Rückseite 
ı /I]] ssi tasafm, ] [ma] - tafm, ] swärs[am]tar, [tamy -] - - 103b 
2 /|]| Drast, ymatu penu sne prast, sol nkals ] kuyalife] 
3 /]]] famyo tosam prastantwam krossäm wram lyomam mä yäl 
ı //|| [wälts, maskatar, tamyo tam ywärckam omalyam tka 
5 /II| s sarkl pat, wa|nt ] tampewäts, maskatar, 
6 /I|] sufe) prast, Sol ukals)] || team ne pat nu wa - - 





No. 104=TUM S 80. 6 
Rechte Blattseite, ähnlich beschädigt wie No. 89. 


Vorderseite 
ı //]| so2 [plvaptatar, *% 13 tsaris; ; Wipont, - - 104a 
2 [/]] Anatsi kalpnätar, Swätsi yoktsi$ knukas li[p -] 
3 //]| rsam yäs, sarltJas + lipo mäcrassi pasnam kumnal[s ] 
ı //I| 5, 1so lo Swen tam ne wkanyo ucchis[t]yo 
5 ll sen % k,cäs pat, Swätsi wärpnäntra cem penücchist, 
s /II| m $oras, paltwa tmamsamtar, paltwä — [s nu] py(@) 


Rückseite 
ı //]] - an % kus ne Swäntän®, kus pat nu swät[s]i yo 104b 
2 //J| nt.) Rus me ucchist, mä nas, tamyo lam, kram 
3 /]| Im- m5 pat, sSwätsi tag, wärce pat, suhkam 
4 //]] [Rallvo papsunt, liponi, swätsiyo wast[a] 
5 /J}| prem pattanäkte markampal wäkmats, [u] — ka 
6 //]| kalkam näs, udayim samam kassim yd- - 








ı Metrum von 4X12 Silben. 2 Oder syapta° zu lesen? 3 Das Metrum der Strophen ist wahr- 
scheinlich 4X ı8 Silben. 4 Vielleicht sarsag zu lesen? 5 Vielleicht zu Sd@lmem zu ergänzen? 


8*+ 


Ira 


No.2095 2 UM S 6344 


Bruchstück der rechten Blattseite, stärker zerstört als No. 104, 
vorigen entsprechende Brandstelle. 


doch trägt dieses Stück eine dem 


Vorderseite Rückseite 





105 ı /j| ya tam, krafm)s“, kalpnantr onfi] -—- | + (nicht erhalten) 
2 |} (r)käsluneyä tam,$ol palrIkalr Tmskatar, | 2 |||] [PlBant, penu == = == 7 
s /| tom, tkani Solıs, hatse [RllälfntJan®,;,, 3 /J]] 7- paryanam päkra‘ tkand pe -- - - 
a /|] Zu, fmass ancam, - - mla]-- - - ı |] wraske katankäsam Sol nkas, kupre 
Bel palsan I sch == == 5 /J}| kassi yokami ysalmass ontam Sol [R-] 
6 (nicht erhalten) 6 //I| 18$Jol, sakassi kapsanı ma Sskam — — 





No: 106251150684 
Rechte Blattseite, ähnlich beschädigt wie No. 89. 
Vorderseite 

2 /]]| Zar, mar, oüknam tunk, yamıtar, % olrune 
s /]]]| ka mant Huk lo marso% 3 || tam ne wkanyo su 
4 |||] trankas, tam tas, kupre ne sam, alyäkyam kapite 
5 /|| & Ruk nu sn tiri pasmar, cas, cmolam calmas,] — 
s /I]] - 9[0] hetutwali trankas, ma tiri ci nalsyi -- - - 


Rückseite 


106b ı ///] », spalmem klewässi kapiie kulypal skam % ma — — 


2 //]| kantar, käapiiy asamtisumant, garyu sakk ats, onm(ün) 
s /Il| [ks Ivo sundari trankas, klyomim hetutwati kus, srum, 
s //]| dlastär, + || hetutwati trankas, || cacıkki* 

5 //]| Jar sam, $ mä nu ayma kakmart, nasam su ku 


s //J| kyomim k,yal mä nasam käkmart, || hetutwati 


No. 107 =TIMS 68. ; 
Rechte Blattseite, ähnlich beschädigt wie No. 80. 


Vorderseite 


107a ı ///| z., wastas, leär, wärt, wsenne emt[s:] - — 


.— 


2 /j| wsenne cam, kalpat, nande k,yal tu ckä — — 
3 [I] wäl bhadrike % pam, kant, maskitan® rafhlu — 
a //]| tu penu klyomim nandes päcrässi Dukkis, [t]nas, klinast, 





2 Oder fäkram? Das Papier ist abgeschabt. 2 Erg. zu cacikkinam. Name eines Metrums von 
4x 12 Silben, 


00 


— 6I — 


5 /Ill (ta)myo tni tma kacke arsal ma sural % 2 || tan ne wka 
6 /}| tarmmam kapsinnio akarnunt, asänyo sne wrasam [wase] 


Rückseite 
ı /IIl yas, DEant, wätkosam käcky arassi $ ma nany arfi)ic,, 107b 
2 [II] yäs, klopasu lv oki wärtam%kuc keyam nu nuk, 
3 [| na näkcyass oki raklantwäa wno klisnätsi % tsram ätyä 
ı [| Alu sne solyakas, sas sasak, yäs Ni wärtam - 
5 /||| m ses mamt tam tapark, panastar, swätsy d- - - 
6 /Il| RR ats, wnä klu ses mamii assi tam d--- 





No. 108= I MS 8e. 5 
Rechte Blattseite, ähnlich beschädigt wie No. 89. 


Vorderseite 
ı [ll PRant, $ swasas, pyapyas, [man] — - 108 a 
2 //l| (Rar)u(i)kar Nom, stam, % sundaris, lwo alrtt:] k- - 
3 /]]| sy oky anac, $sraluneyo papalykus, sundari pra 
ı /| Imalst, $ ylaroneyo säsno[t]ku td tam lo snärinc, ta 
5 //I] [stalncam, pat, wunas som, wi lawatam kar, % pu 
6 /I| m nu calm,] tuükyoki kentra%5 arkisossam sit Sol 


Rückseite 
ı /II| käplü)e nam%kos ne kentra cu tunkyo taprenak, Ioeh 
2 /J]| 26 || (am) n(e) wkanyo nande maskit, sAi tunk, yla 
s /|]] -@ äkrunt, lyastar, tmas sam, sanghäti palkora 
ı |] [w-Jrut, nämtsu E,yalte kus ne cas, wsäl wsänt, Puki 
5 //I| - oki tsmo ats, cas, wsalam sundari si tun Ni 
6 /I]| (v)aidhikass aci sSästrantu aklu kafk]!- 





No. 19 =T MS 92.14 
Rechte Blattseite, ähnlich beschädigt wie No. 89. 
Vorderseite 

ı /I]- m- (pe)lkoras, trankas, || madanabharatam' || 109a 
2 //|] wku nas, $sne karye Imo stam posam nast, kalk]su 
3 //]] ssi swäaram wasem$% ma penu lkat, tuik arsantd —, 
+ /I]] (S)ker(y)e Suräm, wawikuntad, winasam, cwac $% 7 || 
5 /J]] Zalla - - sam kuyalte mamt ne sas, mä lwässi kram(tso) 
6 /}| särals,] [S Iipatsi ske spaltak, aru tam (n)e - —- 





ı Metrum von 4X ı2 Silben; die ı am Ende von Zeile 4 ist sicher zu 2 zu korrigieren. 


109b 


110a 


110b 


11la 


en OPEN 


Rückseite 


ı //]] mnune — wany ontam % samkram samnune Vi — — 

2 /]]] [äkru] — — lyalyoras, mınu lutasmam trankas, 

s //]] k, yalte || zandavilapam ‘ || want ne ärkyant, wsaluyo 

a /J|] Ri anapar, % fam ne palsa campäk, sta, arkya — 

5 /J]| s nu adhimuktak, stam, nsac su nmo wamt nu skar[ä] — 
s /I}| st )almalntu klyantra nutos, tswo $ wmarnt ne klyomim s[a] 





No. s1o=TMS 68. 3 
Rechte Blattseite, ähnlich beschädigt wie No. 89. 

Vorderseite 
ı /I]| mlä]k Sominäsyo worpus, Räkcı ap‘ -—- - — 
2 |jj| Ipätam pkamniak, asana Iyalymallem] — - - — 
3 /]| s, sam, risak, blasluneyo kakuru % Sralu 
a |] [lplts- ky osät, enkalyo g lit sam, masratsune 
5 /]}| opassuneyo cam risakyap, yärk, 
6 || [$-] vyäse trankas, puk sanäntuyo ka + 


Rückseite 
ı //]] [na]s ta?” nu cam sanam omassune3 || vyäse tra 
2 /|]| marmas, tsitäam sarkä penu sam, Nä 
s //|| [tsI(ü)lälune ma kalpos ses, mamt ne wyases, Isa 
4 ||| # penu sam, risak ses marmas tsinätsi nu opassi ses, 
5 I ypeyam brahmadattes lant, alakancam —- - - - 
6 ||] sassi konam säk pokes, yärsar, ysam — - - - — 





No. ııı=TMSyo.; 
Rechte Blattseite, ähnlich beschädigt wie No. 89. 


Vorderseite 
ı //|| tamyo yutkos, lmos ses, tmas vyase Sla poto — 
2 //]] Rcyo wätsakal, essi putak, nas näsye pak, ysam 
s /}| [talk sam tam kämal, ysam rpaätsi kalk, + || serasi ni 4 
ı ||| kyam ikam rap, skänt, ysanam skeyasyo $ puk wrasant, & 


5 //I| [lpe sini wrasan, knannant, risakam 
se /| Z--nku mar sam, wasam ypeylils, sap [t]äs ka 





2 Metrum von wahrscheinlich 4x 15 Silben, 2 Vielleicht ist Zar zu lesen? 3 Wohl verschrieben 
für opassune. 4 Ergänze zu serasi niskramäntam;, Metrum von 4X 25 Silben. 


Rückseite 
ı /[]] - eväg lac vyäse risaknac yes, Slamä 111b 
2 ||| maskatär, mä äsam nast, täm wle-, 
3 /|j| ewa ma penu lek kalk, sat, akmalyo räpakk ats, 
+ [||| Denu lant, praska ni spälmem klankä Imoras, 
5 //I| (ujmpar, brahmam tu k,yalte mä yat, länt, walku$ 
6 [Il Ss ikam rarpu $tam ne pe traukmäam mä sam, pre kallk] 7: - 


SZIZN zus 





No. ı2=TIS 97.3 
Rechte Blattseite, ähnlich, doch stärker beschädigt als das vorige Stück. 


Vorderseite 
ı /]]] kasu wenlune mä wärpa 112a 
2 ///| par [m]Ja Ri [palc" [tam -Jewa 
3 //]] wirone wsram + wir nantsu yayaltı] -- ---- 
a /l] (Üsaki sen kus ne - rp[o]s (w)ilrJone - - - - - 
5 //l saf- ul -- - Ir .] - lalsJluneya - k-s- ----- 
6 //I| täkar, || ajati [mJa - - - - - 


Rückseite 
ı /l}| ylam] päpsune - -- - -- | Re 
Ein a lelau ---- risar eg, sarkla] -- - - - 
3 /[|] -o knanmam nom kalywäts, mäk, wrasa[ssi] — - - - 
4 /[]| nghä Nomim kanikand, Somim spälfmJem — — — [Um[o] 
5 [III ses, — le: olmam] ypelyälntwam — — [s] tir(i) ku 
s //| [klänikäncafm] tarin]enc" k,yalte — mä 





No. 13 = 1TMS 96 4 
Rechte Blattseite, noch stärker beschädigt. 


Vorderseite 
ı (nicht erhalten) 113a 
2 /[} tele] nufna] |jj} 
3 /JJ| yalis mosam tsara e(m)is- - ka-d---- 
ı //|] Zvmäatam wenhann anacı, pem täpark, kus ne palskam [tasSı] 
5 /J]] - Zas, - - - ritam, paltsakyo ortune sim vake — 


6 /]] plac nas, % masratsne tmi karsoras, * e 


113b 


Rückseite 
ı /}]| [Mam kapsinnam mamt ne palskes suk ma nas, 
2» [I n- ve --- n:%2 || tam kaklyusuras sam samam la -, 
3 /I] tam mamt ne äjanayl, ohkalam, wiskänc[am sa]si 
+ (| tä- ku camak, wis[klaic- -- --- - - - 
5u.6 (nicht erhalten) 





N0.4114 = 141175.063 


Bruchstück, etwa ”s; des Blattes. Die linke Seite, bis über das Schnürloch, fehlt. Die Schrift 
ist teilweise abgerieben. 


Vorderseite 


114a ı /j] santra % k,yall assi sam wram stmoncäs yarkä mä y(pJantra % k,yall assi maccek, 


114b 


samnune ma a— [tra] ($) -!-- 

2 //]] (ptalnnäktac $ 2: || tam ne wkanyo sam, wlänkat, tam som, prastam sämnuneyac Räs, 
araster, || ru 

3 //|| (Rä)keim sudhärm, stankam Smas, äntä (n)e - — Näkcini lams? astamyam caturdasam 
pancädasam Nä 

a [|| s ne Näktant, nes samnant, asyan’, nantsus cem, alykes, häktas, lkalu[ne] 

5 //]| 5 wlannäkte/s ] lyutar lyutär, nNäktassi pattännäktes markampalam ynäftmune 

6 //l| (wa)stas lalftu] w- [som * ta ats ne cmatar sam, tmana 


Rückseite 

ı //I] kasu klyom [c]inc(ä)r, mskata 

2 //]| (Balliskas-- -k- [tar 3 || [ta] -- -:R- [klt- [Ss] sämam namtsunc is, Näktas, balk(@)- 
luney[&] 

3 ///| || munak, kupre ne wlänkat, parıjättra N(ä)kcim stämac tmas pelkätra pandukampal pa 

4 [||| P: wä- nela)ssäl taskmam äsani(ka)R,, Mäktass(i) pattänäktant 5-- [Rcltnals ] tre 
manäs, na 

5 /I| Re t(@)m päarem palkoras, wlämnüäktes, Iytaras, Iyutar, [pa] - [ä] - (ma)r(ka)[mpa]- 
lam ynanlmu)[ne] % 

s /| [slam(nu)neyac [Ra]s kaltanka] - [v] || --k- -—- kem näktasam 1: - - näktan Nä 








I Metrum von 4x 12 Silben. % Wohl zu wrasom zu ergänzen. 3 Vielleicht zu maskatar zu 
ergänzen. A2Violsra,05. ae 


SEN 65 PH 
NO LIE STE] .68,6 


Bruchstück, von etwa halber Blattlänge. Linke Seite bis über das Schnürloch und rechte Seite 
sind nicht erhalten. 


Vorderseite? 


ı /I]| 5, sundari l{a)py[o] ats nmfit y-$5, || Pr- [ll \ 115a 
2 //]| Jambunat, wsä sinas, pokenäsyo famat, || ke mosa |]]] 
3 ||| nd —- —- - nätkis se ne tämadl, kalkas, || sundari trankas, |]j] 


4 [| oR[E] ME poncäm trunkam. roncam, klop, % karyan?, pranki il npatar Ay oki ni |j]} 
5 //l [tu]nk, poto ma skam täpark, prutkas Mi %ı || ma nani sne srum, taprem roncam, ||| 
6 ///] RullyJe afk]lus tas, temi apta pra[s];tam m.. la peyä ats roncäm kätalnka) |}]] 


Rückseite? 
1 /| (ku)lfe)yam skam tranktar, || nandaviläpafm)* || m- m: n- 5 |||] 115b 
2 |||] Ryanam% säkki sini maskitänt Släntispur, risänt, puk käpnes % sam: ||j] 
3 /Jj| || Zamyo sne karye maskal ci» || sundari ivankas, näni mosam pettänkat, || 
4 [| e, sasa —, [PtJänkat, kassim Ikätsi kakl ? || hetutvati trankas, ma |]j] 
5 //I| Zuklä senc 3 siddhärthes, wärtac kalkorä kupre ontam ||}] 
° /II| vie devadatiänass aci pan kant, maskitän®, penu |]}] 





No. 116=TIIS 68. j; 

Rechte Blatthälfte. 

V“orderseiter 
ı /]l| klamär, simsantar Ri oki cam, klopyo puk, marmant $ || 116a 
2 /[J| Deklyog, nanı yärslune tmas trankas, || pamcagatiye + || sme 
s //|] säl $% kupre ne cesmi cam, emis, yäslyi bodhisatvan, päslye se-, 
ı //j] [ma] pe klesas wikayal sam ses % apäy sinik Skam wrasan naslye 
5 //Il (malntap, arkisossis, tsopalsam [p]l yämlune s(i)m surmam se-, 


s Il [spelrtw[u] bodhisatvassi nu parko y-- — [ET || [Rar Jwa 


Rückseite? 
ı /] -#- - Io] - !- [nltra cemak wrasa — — k- nAclä)s,, 116b 
2 ///] (ka)swfo)nentu mä ce[fm] cafm]i lkenck klyos[n]senc $ 1 || [Pluk ka Skam Mi — 
3 //]| Mi wewnunt, pattannäkte markampalıs, [n]sam änewätsuneya 
a ///] tra tam surmas sakk ats, + || subhadrenam>5 || plak, sparkoncässi sanki 
5 //| Zn, salu cem, tmam tälos, spaltenkantra klopantyo % tmanak ce 
6 [| $Skam samsäfra]m% 1 || tam ne wkanyo patlannäkte markampal näs su 








ı Metrum von wahrscheinlich x ı5 Silben. 2 Jedenfalls verschrieben für ka/k. 3 Ac ist 
von anderer Hand nachträglich eingefügt. 4 Name eines Metrums. 5 Metrum von 20 + 22+10-+ ı5 
Silben. 

Sieg u. Siegling, Tochar, Sprachreste. I. 9 


117a 


117b 


118a 


118b 


Te 


Nora 7-1 All S 79.6 

Rechte Blatthällfte. 

Vorderseite 
ı [| pe wlalune katkassi sämnässi assassi krancässi umparhle] 
[| Zune maskatar, krams nu tam, kus, lrankantra kus ne ästram papsu 
/I]| tatar, ma wagt, lmontap, k,yalte || äryahäram || kämar, & 
[| - unt, % tom nu naksenc päpsune tamyo wast, Imo papsune mant, 
IN ()apsu wra(s)om, sne onmim Sla käcke sam, wällastra yä 
[II] lveksas, * wäkastar, kupre ne nande 


oo U PP 0 m 


Rückseite 
II! yo sakkint, maskitan?, pracre wasta 
II] su(e) 9: - (Ba)rkowäntu maskantra wastas, laltu 
III %- || yarassinam3 || vaskar penu samtak tags, wraskentu nu cämpa 
| % wraskeyunt, swätsi wätkas, $sne lyutär nas, sämike nu kna 
/I}| sämtak, samvar sim pastak, sämam%ı mkalto äknats, aco tag, 
{|| # cami sunkas pre tsaknätar, tam, $ tam ne menak, tu nande ska 


oO 0 Po DB. — 





No. 18 = TI S 69. 2 
Rechte Blattseite, zwei nicht zusammenhängende Stücke desselben Blattes. 
\Vordenseiter 
ı /]|| lantune cem, — entsänt, % (- — —) Ncim parno sam, nipurafß)äd?, tmanak sak %S:- - 
2 /j]| is 8 2* || tmas, cami nipura (- - - —) horapade nom tak, + [hJorapades se gorapäde 
s //]] hanuy?, suddhodam + Suklo (- - - —)5 » amydodam + Nomä Stwar sewän täkaram + Suddhä 
4 ||| Stwar, ckacri takaram || ta (- —- - —-): ıs®, arkisossam visvakarın, Näktes, patmä No 
5 /] kall-Je (---------- J) Is] s(e)s pettänäkte macar täkim, || temik, nos pem 
6 | Ieä]syo® yetu arant, se täkis Mi + || tmas tom, 


Rauleikssieiütrer 
ı //] Iris? riyam supprabuddhes lant, lumbiniyf, 
2 /II| tak (------ - - -- ) tak, mahamäya nom takam || komswam? || säkke 
3 /|]| som, ksatriyap, we Sn- (-- - - - ) lälam % Suddhodam nu karne oki msapantim ses, 
4 || parno wrasom, % 1 || tamyo (- — —-—) NM akalact, käkant, we $näs, kallatsi skam 
5 //I] (Ba)rnont, maskitäncas, Snäs (--- - - ) ryartänam? || tr asamkhesam kant, kalpsam 
pi kakro 
s /j| sam, mamt ne su—r-s cwanke (- — —) rkatgr, % wälts, swancenäsyo has, Jambud(v)i[p, 7 








ı Metrum von 4x18 Silben, * Ergänze zu Zlyeksas. 3 Metrum von 4x ı8 Silben. 


4 Das Metrum ist wahrscheinlich 4X 14 Silben. 5 Ergänze zu Suklodam + dronodam ! 6 Wohl zu 
laksanäsyo zu ergänzen. 7 Metrum von 4x ı2 Silben. $ Metrum von wahrscheinlich 4Xı12 Silben. 


— 97. — 


No. ıg=TMS 99.5 
Rechte Blatthälfte, stark beschädigt. 


Vorderseite? 
N a $ Dapsune st. Sols- - ===: amam sam, % risakuf[ne] lo 119a 
2 |||] Zamyo ynalek mäk«) -—- - - karye oki spaln]tont, asä — yo 
s /l s[flenlt] raryu || tmas, Almasjant es, lyukrä sarki cam. —- 
+ ||] nli]kancanassäl \ y(s)ahbmas wärpnaltar, || tmas wäl all] 
5 /|| empelume » picäs, ymär su Pukäk [ta]ım - - - amäs. — — 
8 ll s wäl I- — —-- (r)ifsalkam pal- - - - - - trankas, || 





Rückseite? 
ı /] me, she alsr J----kallp-]----- r. ritämälm) 119b 
2 /Il| [pralstam akarnunt, asänyo dharmavare —- — (ä)mäsäsac palko 
3 /II| vis, Darmank, R-— -5- härite risak nämtsu nas, || 
. ll ss- [87 wasas, mNe kar-o y[nJälek te lo kalk, assi $ came t- 
5 [Il nt tak, risak, —- m, — - (@)[mJäsän trankinc nätak, mä - m[t]- 
6 [Ill Barsnam, Rus wram, — — — - (tra)ükinc‘ paklyos natak, || - - ilte] - 





No. 120 =TIS 69. 26 
Rechte Blatthältte. 


Vorderseite 
ı /II| (hä)rite $ yetu wämpu yetwesyo enkalyo yä-,, kämer wälnt ]%$- 120a 
2 //]| Plyaskem sim yätluneyäs, pkant, yahksa g 1? || mnu lutasmam hä 
s //j] watsy arkisossam % ehkal, mämtlune äktsune Start ma Skam nas, % yo 
4 |||] sas [EJri wramnis, sakk ats, mskatar, akalyme % 13 || wäl trankas, cä 
5 /[|| harite traükas, kupre ne cas nätseyäs, mloskam, cämpal na 
6 //] Zam calmalk,, wärtafe ] - s-i- tak, tmam sam, ske spaltak, yama-, 


Rückseite 
ı //J]| w/t]a lantass acı - - [5S-]-k- [talk || bhadra penu [s]ni yamlu 120b 
2 //]| Slak, tsalfalune si akal ritat, || ptankat kassı trankas 
s //] (dha)rmavare noma wäl ses mar yas tam ne lkac k,yalte nas sam ta 
ı /J|]| (pra)stam harite risak ses, sam täapark, nande karsnal || kus ne sam, 
5 /I|| masküt karsnalyr tam prast penu sundari nandes papsune mar kals] 
6 //]| Ri tampeyamn ats, ma campsam || palkäc sämnan., tam prast penu na 








2 Wohl zu kanikäa° zu ergänzen. 3 Metrum von 4% 14 Silben. 3 Metrum von 4x 12 Silben. 
9* 


68 


No. ı2ı=TIS 92.15 


Vorderseite? 


121 ı /]}] was, sem yamus % lwäk[am] 


122 


123 


2 || lo prasi, nam, Swätsiyis, J& 

s //I] - [y(a)ssi aksisam, $ tamyo nas, 

+ ||| Balkäluneyäs, tam ne wkanyo 

5 //I] [6% 7 Skam nsas, Swatsi panässi + tu ma 
Si] nast, kupre ne- - sa -- 


Kleineres Bruchstück von der rechten Seite des Blattes. 


Rückseite? 


ı //I] [EI pattännäktass(l) - - — lu — 

2 || IE] parkowäntwäs, sass als, parko ma 
s //I] & parkontu maskamtar, % k,yal ma yä 
4 |||] saram : sparcwmäam kucne was ma wärpa 
5 /]]] ktasam” tatmus, madhumänak, wä 

6 /J]]| yam % Narepäalikan:, tampeyo 








No. 122 = TI S$ 92. 16 


Kleineres Bruchstück.von der rechten Seite des Blattes. 


Vorderseite? 


ı //|] m. nam sundarım karsoras, 

2 /I]] tkuras, trankas, anu 

s I] su, srum, kumpac, kostluneyi 

a //J| (@)rkisossis, sem waste pta 

5 //}] [&-] klolm stärc manıs, sakt 3 ta 
6 /J}] (ma)ndeyo sundari pattänkat, 


Rückseite? 


ı /]}] yam maskam kenät, amasas, 

2 [Il] palskes, tsopats, kacke k- 

s /|]] släkk, skam käcke sam, ya 

a |] [Mäktes wewnunt, wie mamtra 
5 /[|] 7, sätrıs Nomm ats, 

s ||| yämmär, puk, klopa 








No. 123 = 


TIL S 00. 6 


Kleineres Bruchstück von der rechten Seite des Blattes *®. 


Vorderseite? 


ı /| n- wärpitar, ima 

2 //} wlä)l Sol si praskiyo 

s /}| arwar, yamu se-, 

a //]| [ei 7 natak, mar, yu 

5 | Dalts, la - wasti- 

s /}| mela] !kamam kom Nkä-, 


Rückseite? 


I -R-r, mändr[i] lämis, 

II] (m)länd]rim la - c,, tranka-, 
Ill || s[m]ima(m) akmalyo mändri 
II} se: % kom kat, säknim, 

III} tas, $ Rkat, napem 

| kar küki$% wse a 


[> Pas > Ve | ut > Dee > EEE 











ı Ergänze zu samsaram. 


2 Ergänze zu Räktasam. 


3 Wohl verschrieben für s@k! 


4 Auf einem stark zerfressenen kleinen Fragment, das wohl von demselben Blatte stammt, findet sich Za»du wäl, 
wodurch märdrz als für skt. mädrz stehend erwiesen wird. 


— 69 — 
No. 124= TI S68. ı3 


Linke Blatthälfte, von der Blattzahl sind nur noch die Ziffern 200 zu erkennen. 
Vorderseite 


1 pkam porr atsam tas kapsinnam platar, Dukuls] puk, $ sem maska |}|| 124 a 
2 sne mem, Swäntan®, sne mne prastä Sol cem näksend %2* || //]] 

s Swant, las, lam mamt ne wanta dhätwäp, u |||] 

+ Sol ukas, + lespa dhatwäp, masram krossafie 7 |jj] 

5 

6 


kus pat nu wsominant, Swätsintu nend,, » om-& |||] 
Prast, Sok ll 


Rückseite 
wäkna swaätsi |j]] 124b 
nt[a] wär, wipassa/m] want, piwalsam] - r, - ka |jj] 
sak, wrumts, tmä esaka” tspok kalvtar, ||] 
Dre ne Amisayam stmo tas, wäryo wantyo wipo papely -J |||] 
si nu mä paknastram mämakak, pakwälsalyam klawatram mä |||] 


oe a» von »- 
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No. 1225=TMS 94.12 


Bruchstück der linken Blattseite. Von der Blattzählung ist nur noch eine ı erkennbar. 











Vorderseite . Rückseite 
ı m nas, || pattänkat, kasst |]]] ı —— 5 Zancluneyä(s) ma alafk- 7 |||] 125 
2 Ssi Pukis, siya wkam kumnas, |]]/ 2 — laltus ci cefsalm palkoras, nu tma |]|] 
3 neyam stmos täkenc, papsu |||] 3 — - famyo nande ma ti ||] 
4 — emts, yäslyi roncäm, ||]] ı m. wikassi tas, % ka ||| 
5 — /[piltar, % pässuneyäs, + wärcetsnu — ||| | 5 - m.) nande ini wraske en[ka] |||] 
6 — — isam yme %I || tam (ne) wkanyo | s Swätsimeyokoyam tas, [I] 
nan(@)e |II| 
No. 126 = TI S 94. 15 
Linke Blattseite, bis zum Schnürloch. Von der Blattzählung nur Spuren erhalten. 
Vorderseite 
ı [pJhuneya num num nafts-] |]}| + rhe som päkis, kekac mä |]]] 126a 
2 $lone kapitune sam, mä ku |]]] 5 pukla snäky[e] kalpo kapfune % ı || Il] 
3 wäk, mtsune tanam k,leyi —, |||] e nandenacı tsark yas, || yaya |||] 
ı Das Metrum ist wahrscheinlich 4X 12 Silben. 2 Lies: esak, ! Ebenso ist wohl auch am Anfang 
dieser Zeile zu ergänzen. 3 Auch hier ist wohl das Virämazeichen vergessen (beim Schnüirloche), also smak\ 


zu lesen, 4 Wohl für P2psu° verschrieben. 


1265 ı 


127 


128 


129 


ES} 


CR ST 


Erz SR 


Rückseite 


kyafl] m(a) Ruk — 5 ||| ı kam, sÜl nu k,yal mä kantsa |j]] 
ne ma li. nät mi k,cäs nanfi] sol & |||] 5 --a/m,] klallkalyam Zalyme |/l] 
ruasüttra [s]ri knukas, + |||  - frsa)s, || (Lam) palk)are)s, Ill 





No. 127 = T-M S 101.15 
Linke Blattseite, bis zum Schnürloch. Von der Blattzählung ist nur noch eine 7 erhalten. 
Vorderseite Rückseite 


w(ä)tkas, ska tampeyum, |||} ı (nicht erhalten) 

ritanätkam nandapravrajam No(mä) |||] 2 — - täkisam, kus pat nu |||] 

pekant, kasanäki tsa |||] s ddhatom lant, käncukim [ma] |||} 

sh) pracresassäl, [s]iya |||] ı samkrämam yet, dirghäyu |||] 
wärpälune sinan®, [1] ||| s vas, Suddhadom wäl, nas yulkr -] |jj| 
(nicht erhalten) 6 m..$ tarkor, ypamam tam, & ||| 








N0.4128 = 1.157037 
Kl. Rest der linken Seite des Blattes 202. 
Vorderseite Rückseite 


tmal[s] lapam ||j| ı wastas, lad‘, brahma |||] 
wlalune |]]] 2 mä calkra)vartti® lafs 7 [Ill 
ris, sne ||j] 3 palkar na — cem, |||] 

Is, atra [1]: p- 5% |||] 1 skar, wa ||j| 

wsenne emtsät, oka ||| 5 ma nas na |J]] 

wlas, brahmalokam tafıma] |jj| 0 5 Zamtsal, ||jj| 








No.129, = TM S 91.19 
Linke Seite (bis zum Schnürloche) des Blattes 137. 

Vorderseite Rückseite 
cu päsen, ta tam nä |j|] 
sam kupre ne cu lo ri |jj] 
emisus send sn Soll oki! ||]] 
ktes, mäcri m[a]hamaya —, |}|] 
S6, mahamaya Näktenna wi |||] 
s., namtsusam kapsani se ya- o ||] 


mä oki tam sam tak [pJam kuc ne ta ||]] 
i nu tu tam tatm. s[pJa- ikä saka |||] 

ci sam, prati— - taka ||| 

ku, rake asi — — putti ||] 

ak 3 2 äfri - ki ||j] 

nu suk nas, tsafm) na ||| 


1 ko ne LS EEE SE 











ı Vielleicht zu Zampes zu ergänzen? 


7! 


No. 130 =TMS 68. ı2 


Mehrfach zusammengesetztes Blattfragment; die 
Seite 


linke Seite bis zum Schnürloche und die rechte 
fehlen. 


Vorderseite? 


ı //|| am, ---:s- Isaram lamyo sam 


Sei 


3 /II| (o)kat, 


EN 


« Y» 
2 //|| propmahur ca. äl, parwatap seyo lapa casas 


imam stwar wälts, lancäs, + okat, 


skat, präkar, %- || tmas, sam, ma/hja |]]] 130 


läntune kakalypam oka |j]] 
Il 


Sea, 


imäam stwar wälts, amasas, 


s //j] ntinas, sewäs, + spat Nemintu Stwar dvipantwä nätkune risa |]|] 


5 /J|| r wälts, pukla wärtam papsune pasät, 


6 [|] mi se mnak, mahädeve Nomä wäl täk, 


maittra kärum mudit, u[ple |]|] 
taprenak, |||| 


Rückseite? 


ı //]| cami se penu tam nek Noma wäl tak, 


okäk, [537 || 130b 


2 //I| vr, Puk, cem, wlaluneya mroskant, lap martkant, wagtas, |j]] 
s //|| part, pacri tam ne wkanyo tsopatsam yätlune parnoreyo pa |Il| 
ı //|| Ruyal tu nande praski mä arastär martär, Sol tapark, ymär wrasa[ss-] - [sIk- ||] 


5 //}] !kam[a] kus ne ma walu tag, mä_pat, 


6 //| tranka ---K, kus ne wastag - am - e 


wlatar, tamyo nande wlaluneyäs, ||] 
kus pat nu wast, smenc kus ces[m]£ |||] 





No. 


BE 


TIS 096.5 


Ringsum stark beschädigtes Blattfragment. 


Vorderseite? 


ı (nicht erhalten) 

2 |j] yärks yammäram « |||] 

3 ///| [sIRi walsItwäs lac tmas su suln- -] /|| 
4 /[|| me to wto tas, tam sakk ats, nsal[c] I: |j]] 
5 //]] - otsam pastsam tam ne Skemselm] ||| 
6 //J] num nuJm m[nu] I[u]tasfmJam |||] 


Rückseite? 


ı (unleserlich) 

2 //I] dkd - e - [SsJäl ||| 

s //]| nkas, — tswät, enaslune |||} 

ı /]]] kä || privafvlädınz t(ra)nka |jj] 
s // [-- äpya] - - ätsalts I [Plo II] 

6 (nicht erhalten) 


131 








Nowr32 == 


TIS 06.6 


Kleines, stark beschädigtes Bruchstück von der rechten Seite eines Blattes. 


Vorderseite? 


ı (nicht erhalten) 

2 /]]| kam pracrac, yärls]l[u] - - - 

s //]] [lune risäte yme sanft] - 

4 |||] kkisam sar pracram täkast, alma] 
5 //I| [P- älneyä wsa stam, 

6 (unleserlich) 


Rückseite? 


ı (unleserlich) 132 
2 /}| [ka palrylalyuko Stwar, 

3 /|]| r katankäs mar, ptänkalt kalssi 

+ /||} tmas, Sälyim tsary - 

5 //j| dhas, - - - 

6 (nicht erhalten) 








133 


134 a 


134b 


135 


136a 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, nur eine der beiden das Blatt bild 


Ar 
No. 133= TS 102. 2 
enden Papierschichten. 
Nur 3 Zeilen sind lesbar erhalten. 
(1) //I| $uram sinals,) tarkrantuyo epsätt oki |j|| ; 


(2) III} e%,, [Blintwät, kulypam, siddhärtheg ı || tes, || 
(8) //]| kalkas tam surmas, sak[kJi [ne]s, tsopaltsalm ||| 





No.134 as ee) 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Nur 3 Zeilen sind erhalten. 
Vorderseite? 
ı-3 (nicht erhalten) 
« /| (a)rampat, kawält(e)na[m] yalis mosam e [||| 
s /Iıl [pralkas, sam, ma wsam + imas sam, temi pe ||| 
o ||I| Peyo kärpast, % tamyo wahyi Sa |] 
Rückseite? 

1 [||| sı Pändu wäl [triko oki enkal - |jl 
2 [II] 7, imas pändu wäl risakyap, |jI| 
s /I] wäk- nk[a]lunyam [kalk] || Phullenam || 2a {ll 
4-6 (nicht erhalten) 





Now, El S gı. 20 
Kleines Blattfragment. 





Vorderseiter Rückseite: 
ı-2 (nicht erhalten) ı //{] Pmä] tu nel[sTiom ||| 
s /J| [es risak, se Iljl 2 [II] A Imo nast, |jil 
« [II] m, Dändu wäl ||| s /IIl (ra)ükas, || de Ill 
5 //j| Rcamneyam* || [ma] Ill] « ||| frakte Iyam ta |||] 
6 //j] vpo sem, % - © Ill 5-6 (nicht erhalten) 





No. 736 = 1 Il S 102.4 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 
Vorderseite? 


ı /II| nl T Mä)key(a)ss- ||| 
2 /|]| wastwam stänkas, tresala — — [ecaltäks[am] c[inc]ram |||] 
s || [kat] turanäs, pätsafukä]lsam näkcyass oki s- |||] 





ı Wohl Name eines Metrums: sr#ßcamfeyam? 


4 [||| s-e + Dokenas, präri- äsyo yetunt, tsa |||} 
5 [| [Rlämesvar, nkalt- @]--i nas, sas mantak, $ valjayant, |||] 


6 [III irikasse$ n.— —- nark, klu]ss assi näktals] ||| 
Rückseite? 
ı-3 (unleserlich) 136b 
ı /Jil [Ralpüune snalky-] t- mi |]j| 
5 /Il| Ri Pyapyas, Sla en[ka] |||] 


6 (unleserlich) 





No. 177 =TMS 97.5 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 





Vorderseite? Ruckseiter 
1 [If S(-Jam e+- Iume sim «1: [p-J* opy(a)eljii\ 1 III] nz, wramis, sa- s- || 137 
2 /lll füllu[neyz]s,, srum, shi ke |||] 2 //]| satksencäm % sne ak penu k- |j|] 
s /]]| Halisak, emts, yaslyi [y-] Ill] s /J}] rütwäslye kupre ne cem, |||} 
ı /I]| ptankat katkal ses, |||] [Il] sd empele lyalypu tma |}]] 
5 //|]| nte nasalyap, wras[o] |||] 5 //]] ma wsennempele |||] 
[Il IR ka - Rum] Dukis, yäs- : |||] s/I se vutär, sark- sfu] |||] 





No1ss=TM S 96.9 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 





Vorderseite? Rückseiter 
ı (nicht erhalten) ı //J] || @v tatsuney - |]j] 138 
2 [| Reg || Zmas, ma e |jj] 2 I} »R- [£7 wastag Lac®, $ ll] 
s [| E wasu tam mamt ne |||] s //| rElsat, kuls7 & Ill] 
* [I] Dam, aslt]ä - la |jl] # |j] Rassinyo $ 2 | Zma -, Ill 
5 /I]| &, Ratkenäs, prolp\] II 5 [II] IE] yokas, letse || 
s /II] 2 tafeJwänku [sJama/rje |||] 6 (nicht erhalten) 





No. 139 = T M S 96. 10 
Kleines Blattfragment. 


Vorderseiter Rückseiter 
ı-3 (nicht leserlich) ı ///] tki - - - ylolmune |j|] 139 
“/II} sw Mä)ktassı pattä ||| 2 [li] mahänagna || 
5 [II] pattänkat, ||| 3 /|| m Denu [sr] alfeld |jj| 
se //J] ItsIe || mas, ana |jl] 4-5 (unleserlich) 
6 //]] pettannäkte ||] 











ı Vielleicht ist zu cmalume sim kloß, zu ergänzen. 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 10 


74 — 


No. 1410-1115 06.14 


Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 


140 ı-2 (nicht erhalten) 
3 //J] nt, mä - Sräddhem |||] 
a |jj] nkyo minthake s - |]|] 
5 /|jj rpär se nwa ||j| 


6 (nicht erhalten) 


Rückseite? 


ı (nicht erhalten) 

2 ii] Dartsi mä |ji] 

s //|} sfalm, kus ne sla |||] 
s |II} sam wrasom, ka |jj} 


5 /II| Lolfintu |||) 
6 (nicht erhalten) 








No.s41° Du S 91. 21 


Kleines Blattfragment, nur 2 Zeilen sind erhalten. 


Vorderseite? 


141 1 /j| ko, anathapifad ] Il} 
2 /j| || ws@ y angukte ||j| 


"Rückseite? 


5 //// || sörikkuram || II] 


5 ||| cam tam nam naslune |jj] 





No. 142 = 111 S 94. 16 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseite? 


142 ı //]] Mw- [ka] - - [y.J spa |||] 
2 //}| [57 n(a)penas, käkatksuras, ||| 
3 |}! s, asänas kätak, lo |j] 
“ar || || gehm-7% Il) 
5 /II/ lerJe kas[alnäki [tsaJryo » [ku] |]}] 


s //|| + pracre parsmam ta |/j] 


Rückseite? 


ı ///] tonkäci[m] » pats, |]]] 

2 //]] c@,, sank[alk,, + kum [tan |]}| 
s ji yuntak, ke pe + ku ||] 

ı //]] tum + tattact, + nuntam |||] 

5 //J| ki ste puk, cesmi yuls -] |] 

I 0 == - case Il 








No. 143 =TU S 08.12 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


NVorderseiter 
143 1 ||| RR. si mask(Ü)t, iR) [ine |j|) 
2 [I] sa, wastas, lanchu |||] 
s /}| klassi artunt, paplunt, kasari |||] 
4 //j] vis, mar tmam trankastar, % nu |||] 
5 //|]| --adm nu saras yas kas ya ||] 


s [il » o[P]- am mo |jj] 


Rückseite? 


1 ||| Gpracar. |jj] 

2 |||} [alstram || tam ywärckam Sodha ||j| 

3 //]| vantu kloras, asanas, rafr]ku |I]] 

ı //|] mnas, nande maskite tsara emtsu [P -] |]|] 
5 //I| sarıs tampe cas, || suldhladre(nam) |j!| 
° //I| pam [slyak kropat .- m parijä ||j] 











! Vielleicht kann auch dra[rma] gelesen werden. 


Bo, 


No. 144—211 


sind die Reste einer sehr zerstörten Handschrift, aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug stammend. 
Da das Papier sehr spröde ist, ist es möglich, daß nicht nur absichtliche Zerstörung vor- 
liegt. Es ist uns häufig gelungen aus kleinen Bruchstückchen größere Fragmente zu- 
sammenzusetzen. Gleichwohl sind noch eine große Anzahl dieser kleinen und kleinsten 
Stücke übrig geblieben, die wir ausgeschieden haben, indem wir nur die Stücke auswählten, 
die wenigstens noch eine neue Form oder einen Namen enthielten, wenn sie auch inhaltlich 
infolge ihrer Winzigkeit nichts bieten können. 

Die Maße der Handschrift (No. 147 ist der Länge nach vollständig) sind 127/,x49 cm. 
Das Schnürloch ist etwa I2 cm vom linken Rande entfernt; jede Seite ist mit 6 Zeilen zu 
ca. 42 aksara beschrieben. Das Ms. muß einen sehr umfangreichen Band gebildet haben, 
denn die Blattzahlen gehen bis in die 500 (vgl. No. 196). 

No. 156a, 4 enthält eine Kapitelunterschrift, doch ist nur der Name des 6. sarga, 
°ndavihärapälam (= skt. (na?’)ndavihärapälanam), erhalten, nicht der Titel des Werkes. Ob 
No. 171 a, 4 saundara® ebenfalls eine Kapitelunterschrift mit dem Namen des ganzen 
Werkes beginnt, ist nicht sicher, aber immerhin möglich. Die Geschichte von Nanda und 
Sundari wird nämlich auch in dieser Handschrift erzählt, aber textliche Übereinstimmungen 
mit dem vorigen Manuskript bieten die Fragmente nicht. 

Einen größeren Teil in dieser Erzählung muß das Garbhävakränti-Sütra (vgl. 
No. Ig5b, I) gebildet haben, in dem die Entwickelung des Embryo im Mutterleibe nach 
wöchentlichen Fortschritten gelehrt wird. In den uns bekannten Parallelstellen * trägt 
Buddha auch dem Nanda dieses Sütra vor. No. 146, 148, 150—152, 166—168, 195, 203—4 
sind die Reste der tocharischen Übersetzung davon. 

Von Eigennamen werden noch genannt, neben Nanda und Sundari, Härite in 
No. 147; Visäkhä in No. 153 und vielleicht No. 156; ISvaradatte in No. 157 ff.; Visvarate 
in No. 163; Mürdhägate in No. 182—3 (vielleicht auch 181). 








t Diese finden sich im tibetischen Kanjur und im chinesischen Tripitaka in der Abteilung Ratnaküta (tib. 
dkon-brtsegs). Im Tibetischen (der Berliner Kanjur-Handschrift, vgl. Beckh, Verzeichnis der tibetischen Hand- 
schriften I, Kanjur; Berlin 1914) Band 3, Blatt 272: Ayusmannandagarbhävakräntinirdesa, und Blatt 288: Nandagar- 
bhävakräntinirde$a, Ferner bildet dieses Sütra das 16. Kapitel des Vinayaksudravastu (Berliner Kanjur, Abt. odul-va, 
Band 12), vgl. Analyse du Kandjour, par A, Csoma de Körös, trad. par L. Feer; Annales du Musce Guimet, 
vol. II, p. 193 (= vol. X, fol. 202—248). — Im Chinesischen, dessen Nachweisung wir Herrn Prof. F. W. K. Müller 
danken, haben wir ebenfalls 3 Texte, verzeichnet in Bunyiu Nanjios Catalogue of the Buddhist Tripitaka, Oxford 1883, 
unter No. 23, 13 und 14 und No. 32. Die entsprechenden Stellen in der Tokioer Tripitaka-Ausgabe sind: Tau 5, 
Heft 9, fol. 270ff. und 273 ff. und Tau 6, Heft 3, fol, 88 ff, 

10* 


Be 76 en 
No. ih 80. 26 


Von Insekten stark zeriressener Rest eines Blattes; die linke Seite, bis zum Schnürloche, fehlt. 


Vorderseiter 
144a ı /j]] 2 w(ä)knä || [kelsikam: || mamt ne kokassi läms“ tsopatsam wrä esak, ksalyt, ksälyad, 
ymam te — 
2 /// [s.] ksatrim pratri tim $% vatram wsäluyam[p]i wsa yokam [yaltsyam!, PIE lant sew(ä)nn 
ampi$% Ras ka 
> /I}] An oki plawar, epreram% 1 || tam ne wka(ny)o (ptä)iikat kassi näktas napenas($)i [!-J- 
$si” okak, 
4 /]}] lutkasmam nandenassäl syak »e-- —- -:- mkuras, himafvant, ) sula EallkI || 
5 //}| plac kapilavastu riyam karsnal- |] 
6 //]] nt.) akmalyo äkarnunt, asä |jj| 
Rückseite? 
144b 1 |j}] lymy- [fi] lo kalkäst, k,cass(ä)l.assi |jj} 
2 /]}] näkcyas, klewäsam tranknöl nasam, |||] 
3 I] sa, si nasluneyäs kätak, ylä -- --- [SI] - s(e)yacc oki na——c käatse yäs, S- 
+ [|] m. mräc tsitoras tranksann anad, pracarn.— - te yatar himavant, sul, — — || tmas nande 
5 /I]]| a, Sakkisi kapilavastu ri nas [nu] nas t[ä]park, himavant, sulac — kapilavas(tu) 
s /II] IP] kat, kmam namtsu trankas, kri Mi asanık sokyo kri Ri || tmas, ptankat kassi nandels ] - 





No. 145 — THl S 80. 25 
Blattrest, gleich beschädigt wie No. 144. 
Vorderseite 
145a ı //]/ -%- [pa] - fhak, kursarwä cincär wras, % oktuk, kursarwä shi swäfnic](e)nyo Puk, yälrs - 
OR: Uufeu Een 
2 /]| 823 || tam ne wkanyo sam, Näktas, Näktennassi nwam Nwam s,kuntu käckentu araslis 
(m)osam stwar mansam [ya] 


> //j] Istra] tam nu mant, wäknd || apratitulnam 4 || som prasfta)m - - r, wsa yok, lotankas, 
— —- [S$i]yo Näkte 

ı (||| m prastam $ wäccam prastam nu wena pelt, pyapyäs -- ---- &, arincis, ta — —- m 
[pralst, Näkta(ss)i 

5 || m prast, suk, kackeyo pläntasır arnd, nä------- DPOIJapWVJa TsTE, Ro= = ee 


6 /|I| fancam prastam nu ytastar isakkesyo nwam ts- |j]] 


Rückseite 
145b ı /I]| /frasltam tsopats[fam] suk, satkass oki häktas(am) % sapta |j]] 
2 //j| # wjälkas, esas karkesas, waram cincram wkam -------. R. s- »s- [n]tra — - 
a. mM Ben 





ı Metrum von 4% 17 Silben, ® Wohl zu /wassi zu ergänzen, 3 Das Metrum ist 4X ı2 Silben. 
4 Metrum von 4x 25 Silben, 


3 //I| -9* [Blnac trankas, asanık, ote taprem wäakma - - -: sa - kuyall assi cami pa — - [t] 
nom nas, || m- 

4 //]] rki camı stwar wäknä nomantu kenend tam mamt ne - - t- ka + antule lantu » pälk-] 
-- k- yärsä 

5 /]|| paramacitraka + sokyo [Plars, || nande trankas, äsanik, sokyo waltsurä wenäls]t,, mä 
karsnam, — 


° /Ij] s[uldarsam riyac kätse näkcim wäryo ywic tsopats, tarp cäs, antulfe) sam, stam, 
la/ntu] tamyo 





No. 146 =TIMS 8o. 24 


Zwei, sicher demselben Blatte angehörige Fragmente. Die Beschädigung ist die gleiche wie bei 
No. 144, es fehlt nur ein schmales Verbindungsstück. 


Vorderseite? 


ı /II] - [Ira y- s tamyo kropnlam krant, pi — - - - latmu yärm,, Skam sam, mäk wra[sa]ssi146a 
kapfie kulypal malsk -] 

2 /|]] Rak,* prakroneyam yäs, + || tma - - - ($ bet, saplantu komsä sam, aco mäcri kalsam 
and pa 

> /I]] orto mämakyap, swätsiyis [l-] ----- v:-m ksurr oki orto rilkasmam ka —- - + 
kupre ne — 

ı //]| [5 -] mäler[i] kats, sem yamuras musont, -—- - - - le — Sanwenyo mäcri sar[s]i — — 
 - anapa 

5 //} bl] tag, salyas posa mäcri kats se ---- - -- (sa)nweryo We- === - = 


6 II] -- es, || apratitulynam: || kupfr)e ne sä |jjj 


Rückseite? 


ı //]] klopant, wärpnatar, sokyo utkr[a] |]}| 146b 
2 /]}] klopam ukkur Imäa [p]is kri ma kri % asleyasleyo - - - - -- - [Wd- kaps-nA-] ------ 
3 /]]]| sam, @co pakkunt, mamamkam Swätsint[w]- [nm] -- - - - - tsy[o] klopam Imo ma 
era eN Z f 0 - 
ı //]| Zapa klasam an oki puk kapsan--- - - - mä sam, tmam wärsgs ma wasa — — 
Y., klop nu - 0 
5 //]] mä $ol lamtiassam mä waste nasam pa - - (na)nde katsam Imontäp,,, klopant\ losas, 
paklyos, skak, % [2] | 
6 /}| Zvutär, wlesots, ymatufnt ] — - - - am surmas samm aco Iyutar memas, klopant, wärß: 








ı Ergänze zu okak. 2 Metrum von 4%X25 Silben. 


ae 78 me 
No. 147 = LM S 80. 23 


Zwei nicht zusammenhängende, aber dicht zusammengehörige Fragmente von demselben Blatte. 
Das größere Stück ist ähnlich beschädigt wie No. 144, das kleinere ist der Rest der linken 
Blattseite vor dem Schnürloche. 


Vorderseiter 
147a ı //]] [KJämluneyis, || wäl trankas, ini kaswoney(ä)ntu asanik, [s]rum täk- ni] palkar, 
2 //}] - Zuksanumts, lyaki astri sam, ytar täs, % tam ne lam yincı asnumas, NASMSaS, MASESQ- 
3 sL/R] w- ks-nc® [8] ly(@)k(i) [älstri luksanuts, yları oki tmi kaswone (%) — *- 0 (ku)lypam, 
asnum nas, cwa sim yü-0 [Ralkmu su $* 
4 (I) || swikek, asanık, - w- seyis * karstäluneya ypeyam kast, pakar n- [m] — ni [ta]ımyo 


tapark, y5s0-0—- —- as, yPpe 

5 sinas, wrassassäl cwac kasu tranktsi ye - tam ne wkanyo wasa karımzlo]) -- "= = £5 
[SJäm(lu)ne -- - - - — 

6 -—-- -risa[lk,] säkat, 1- - [0] wärpnatar, tmas wäl_ risakam wärpo —, / 


Rückseite? 


147b ı - - - - kl[faJnk, ritwässi — - kuras,3 klanka Imo cesmak, ama /} 
2 -c- äntanne ne sam, härite [ri]sak ses [ta]m ne kalk, es, lyukrä salrki] --- - - - - - c 
klälts(e) -----: $- 
3 klankas käkarpu yaytu äkalsall oki sla ynänmune Sino ymam risa— » R-t1s* yes palkät, ri 
— — - [ryaJciniä- 
ı kam5 || y-es-- : enäm kälc]yo epunt, ysitstseyam Imont, % tmar Jja-u ——— m. $mos 


nämisunt, ropi säkk[a]l, ($) [altya sim 
II] sinam särak wasunt, äti rafrk]unt, %$ 1 || tem palkoras sam wäl tsmont, ynanmuneyo 
6 //]| anapar Iyäam + || tmas, risak, prank, säkat,, lmoras, sla poto oki lantac’, tranka 


SETZEN 


oı 





No. 148 = TI S 80. >22 
Blattrest, ähnlich beschädigt wie No. 144. 
Vorderseite? 
148a ı ///] (s-Jm, tafm ne) wkanyo lyalypantwäs s[o)m cam lyalypu yamu käkrfopju Tas — m, 





skam [s]ka 
2 /}| Imontapak, lyalypur sinam wamtyo - -® lyiya äpsa parkroneyo palketsant, tom, be 
3 /|}| yo palketsant tom, martäaram -—- -—-7s [ne] [päk- m] kulypala(m) tom, prakkram 
maskantra » kus ne 
ı Zeile 2 u. 3 enthalten eine Strophe in einem Metrum von 4x 14 Silben. 2 Wohl zu swaseyis zu 
ergänzen. 3 Wahrscheinlich zu wofkuras zu ergänzen. 4 Wohl zu risaknac kätse zu ergänzen. 
5 Wohl zu: risakgm || paryacintäkam zu ergänzen. Letzteres ist ein Metrum von 4X 12 Silben, 6 Ergänze: 
kus ne. 7 Ergänze: maskantra(m) # ku°. 





an 79 en 


+ ||| Rus ne wratominänt, kulypalam -- - - - - maskantram + kus ne akritram — -! akkr(i)tram 
5 //} [1] tom, tpont, maskantram + kus ne aA -- -- - - - - - nmont, maska — — »Ü- 
klk]enam * 


6 /|| sam, sokyopsi $ mant, wäkna ne yamu t[a] |||] 


Rückseite? 


ı /|| maskantram + kus ne akritram tom wrat - |]}/ 148b 

2 ||| orto npont, maskantram || vamsaväatram || -- ------- w. nty. 3 astra - - - - —- 

> //|] m pyutkas, Pukis maskatar, anewäd - - - - - - kalw](ä)lte kulypam, säfk w]ra(ma)s«) 
skam wi 

[| [sne] rse mämtlune krancsam täkis -- ---: I: k Skam säk wramam kawälte 
naslu(ne)yad, 


[>31 


Ill Pacram macram sne mämtlune naslun(e) » kra - - wrassam wsokone aranlune + wyär 
mosyo yamlune 

[II] I: ne + wya(ra)m samkrämam le paryanam tkam lyalune ästar yämlune + amsres, 
wrasa[s ma] 


oa 





No: 149 =TM S 80. 21 


Zwei sicher zum selben Blatte gehörende, aber nicht zusammenhängende Stücke. Die Be- 
schädigung ist ähnlich wie bei den vorigen. 


Vorderseite? 








ı /]]| - sunfe)yntu &- - - - - - (su)ndari t- -- - - Imem swätsifntu] (yo)ktsi — — — [Ju - -149a 

2 /|]| ck- ksar kakatkus, k.le -=-- - - - [BR] nassant sas näni parno kom lotak, arsossi — — 

3 //I| mi lkätsi lo kalpnd - -- -- -- (tra)nkinc sakk atsek kalpnatar näası kyalte arso 
ksar[k,] 

ı /J]| mpac kostar, pontsam kapilla] --------- dom+ wäl tpassi wotak, || aptsara- 
darsnam5 || - 

5 /Il] klale wastas Zac $ yomu paltsak, kals-W ------- r-o tas riyam % ni wo[t](ku)ra 
puk -dä--- 

& ji] rwar® namtisus puk Sakkin yeu -— ---- --- -- - -- nt, [wä] /|j] 

Rückseite: 
Per nstem Nur, ylasimar, mukli -- - -- - - == - -- nifw -] /Ijl 149b 
Bl = nu Aug, nunan, aftmes, ylassmar, -- -— -- - - - 7, mant, Ruk WS - HN. - —-- 

3 /j] 74, want, Auk, wsimär pa--------- smas Ri kar, mamt nu tam Ruk, raklä Im[o] — 

4 ||| sry ankam, ylassi sne pa----- - - n trankinc nasi Sne karye pastak, sakk atsek, na — 

5 //] sm kyalte Mamk ne candare -- ---- - m n-k am pontsam riyam wrasan, 
trankind (na)nde nalta] - 

6 //]] Z-am sace ----- .— — || sufnda)ri t{ranka)sı,, käsu k[a] - InJalss-] -—- 5: t:* -- 

ı Ergänze: Zom,. 2 Rest des Namens eines Metrums. 3 Wohl zu wartyo zu ergänzen, 


4 Ergänze zu Suddhadom. 5 Metrum von 4X 14 Silben. 6 Wohl zu ärwar zu ergänzen, 


TE 


Nor150 = 11 S 80. 20 
Zwei nicht zusammenhängende Stücke desselben Blattes, beschädigt wie No. 149. 
Vorderseiter 
150a ı /]/| (ku]s n(e) ptanäktassi mräc lap cäm]|; pJE - suk, ktankätsi $% 1 || nande (' t)rankas, äls]anık, 
[Ru]pre ne ca 


2 /|j] @y sass ats maskamam Tas - - sassi nu nu maskamam taken napemnassi 
kapsinnam nu 

s /J}] ki ayäntu wewnunt, mant, -- - yä — somessi apta maskantra + || ptankat kassi 
trankas, 

“ ij} yantu“ taken" cesmi tayylal --- - "= ke ne nu fätruk si äy sass als Tas, 
cesmi stward 

5 /}]| mm äyäntu maskamtra + süikek nasam. -— - - - - - - - = = — sis[klis YA - - - 


[oJn[kal: e] - - 
6 /I}| - mandes varänkes, khadgavisanakafl-] |} 


Rückseite? 








150b ı //J/ sy- ptänkat (ka)syäp nu puk lya aps- — ----- - tra |]|| 
2 //]} || säknupincinas, spa komsam camı sn == /sIpla] e-R ta 
s //]] nant anencim pimnwätikem - -- -- - - - [Rc.] yärsär klyantram + cakravafr)ti(üs 
läntyo ptankat ka 
la Wyear, maskatar, Salyas po -—- - - == cesam, spat komsä kalytar, ok prakroneyam 
5 //J] (ca)mi äücoyis mäcri kätsam su[rJma - - - ras, oko yäs, iam ne wäkna anehcäs 
käkatkunt, 


s /I| IE elne" kus ne cami änc kaffpsi)ünam wu lotas, [u]sehcäm sofm] asu wesis, 
wcam lyr wesi 





No, 252-511 S 80. 19 
Blattrest, ähnlich beschädigt wie No. 144. 
Vorderseite? 
15la ı //}] äster, ypenc® cesam, spalt klomsam kalytar, okak prakar nasluneya(m) yäs, || werkr[sJapr 


2 /]}| - kapsinnam ysar tamnastar, || wikifwepinci)nas, spat komsam Ayäntwam massunt, 
iamnastram || wiki 
3 //|| sam puskant tmamsamtram || wikifstwarpincinas ) spat komsam Swäl kapsınnd 


tamnastram || wikipanpincinas, 

+ //]| tamnastram || wikisakpincifnas, spat kom)sam yal- kapsi)ünd tamnastram || wikispat- 
pihicinas spat komsam 

5 /]| sera(m) || wikiokatpincinas, spat komsalm) - ------ (wikinu)pincinas, s(pat R)omsam 
T-- 

s /I| m nas[lufneyam yincäm || taryakincinas, spat kom ||j] 


a 


Rückseite? 


ı | w- -£- nt [clkenc kupre ne sam wrasom, ansra(.) n- |j|] 151b 

2 //j] (e)pratitulyenam: || kus ne mantalwäts, rse -- -- -- - —- -: mn w- y. nt ------ 

s /I]| papsuncsam knänmäncsam pat nu pä ---- mp[älu] — — [nt]luny arstar sinastra % 
krancässi Imalyam kalk- 

a //il wyaram cok, Dlas, afsres ya----- $ umparüam wkam yas, sam yäs Nareyntlwam 
kupre ne cmatar, 

s /I/ $ 7 || Zuyalte camı kätsana[k] ti: -— (Waly)[pulr sinam wantyo kus ne lya äpsä 


parkram kulypalam tom, 
° //l| Zafın) tom parkram maskantram + kus ne [pr]ä - kulypalam tom sätram maskantram + 
kus ne sätram tom präkram maskamt(ra)m 





No. 152 =TMS 79-10 
Rest eines Blattes; die linke Seite bis über das Schnürloch fehlt; der rechte Rand ist beschädigt. 
Vorderseite 

ı /|| »s- sim naslune sim näkma pat, % süi pat, lypantwalü* pat, skeysä tmanalk] ||} 152 a 

2 //]] Zmä[m] macras tas $ wiyoss -oki [cJam, klopyo mäcar num num trekasam % am 
Rarsoras - 0 |] 

3 //|| ($)macrik Skam sol päsantram mä Skam camam tunk, mskatram % 3 tmas kuncit sim 
salpyo pat, Sa |||} 

ı /||| isram maltont, moksi mukyam emssäntra % lales krakes warsasy[o] sikont, papskal 
waroma |j]] 

5 //|| orkamnunt, % 4 U[yallypantwassi okoya pakar nämtsunt, empelem % alkalppi sy al-y- |Jj} 

s //I| ya [alpsa karsnend tma — — Mwencäm % nes cmolwassäs, Llyaly - |/j] 


Rückseite 


ı /J] »7- £- cm[a]l ta- m: m. —— wu kanwen sSinas, wärkentä ||] 152b 

2 //]]| -m- klopyo soma kal[ymje snaly[o] [P] - Rcäm nati wärssalyo cam tamnassi ske [y Is, Ill] 

s //}] [elmpelyas, klopant, wärpnatar, + imas cami macri kip kapsinhäs pre lantsamäntap, |||] 

ı /]]] mtan satkantram tam surmas sam] empelem klop, wärpnatar, cami penu isar 
imamsa[m Im ||] 

5 //]| tam surmas sam, weyem trekem klo[p] wärpnatar, || visikonam3 || mamt ny otam 


saspanku o |/]j] Er 3 
6 //} Ri, Mwla] tspokincäm S[wjencam ysar sSwal kapsinnäs, klopasuntap_ % k,pre ne [a] / 








ı Metrum von 4X25 Silben. 2 Wahrscheinlich verschrieben für Zyalypantwä°, was auch das Metrum 
erfordert. Diese ganze Seite enthält nämlich Strophen von 4X 14 Silben. 3 Metrum von wahrscheinlich 
4x 18 Silben. 

Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 11 


Er 


No. 15% = 1-11.5 79: 71 
Rest eines Blattes; linke Seite bis zum Schnürloche und rechter Rand fehlen. 


Vorderseite? 


153a ı /}}] s ZYelnac paryänas paryänac, ymäm es lyukrä sa(r)k(i) nand : — [ec] y: 5," Lalk- ||j] 


2 //]] - älyunt, indrisyo sat, akmalyo kalymam palkoras, s ats, anumaski nälım sus, trankay\ 1 
s /I]| taprem cincrone klyomume ote taprem ptänkat kasyap taskmamtsune ote taprem iksvakuy 
sarkassä |]]] ; R 
4 //j] ntam? || ma tam, anumäski kuc ne moklan tälos, ekros wrasan pat, % ptänktac wastas 

lanisenc" wä |]]] Be - 
5 /}| (%) s[o]kyo anumäski sokyo nu weyem Las, nandes samnune % manlam, risäl, S,kuntu 
mant, tam, risa — [Il] ; 
 //]] (vi)säkha wsokoneyo lyutar namtsus, afumäski sim imeyo nandenac, Enaswmäm kätse 


yes) Il 


Rückseite? 


153b ı //]| tam sam nu wäskäfne ] kalinkaspars® tsinätsi ses, sam, Skam äsänik sannuneyä 


ehka 

2 /]]] neyä ee porr oki enkal sanläanam taklam kapsani säkassi ma skam campas, 
saram lcam |||] 

s /|]| wram, pattankat, Rassi ese yamısät, tmak, puttispar sim cämplume cam süram waryo 
kaknunt, ku |] 

ı [/j] vesakhä tkanas käkatkus, kalymes, Ilkamam änmaslakk als, trankas, ole taprem 
eincär wa |j}] 

5 /I| [Plrutkoki näkcı war, + tmas, visäkhä sm lapa alpatt ats, tmak, Särs, lass oki 
cast äsa |jj] 

s //I] [2-Ip@ paltät pam cas Skam pattänkat kassi waryo kaknunt, kunci[t] (s)i selyp, mama 
MMS 0 NN 





No. 154 =TMS 95.8 
Stück aus der Mitte eines Blattes, an allen Seiten sehr beschädigt. 


Vorderseite? 


154a ı //J| #-s 9--—- Ne: isru |jj] 


2 //j] s sasepus tag, Isru ats, wacont, Sswätsi ta ]}}] 

> /I|] - Ztam nämtsus + mamt ne älyäkyam prasiam kast, ses, sukranäfn -] yn[a] ]}} 
« /jj] wat[s] tmas tom, wrinänt, lwä Sakant, sukränässi Swätsi esar, + pra ||] 

5 /}| tmas tom, wälatkant kastyo misänt, losam, sukränäsac wenä |jj] 

6 (nicht erhalten) 





" Wohl zu zandenac yes zu ergänzen. * Metrum von 4X 17 Silben. 


— 83 — 


Rückseite? 
ı (nicht erhalten) 154b 
2 //}] [une Akaltsum, [plaku oko oki skamat kläluneya praskar, |lj] 
s //|] sayu oki sne waste namtsu + || maitram‘ || ma Nkat mä napem mä penu sät mä /} 
ı II] »s- $ wfe)nar, risakt Solis waste samtikantu $ mä nu shi camper, Sohs [wa]s(t)e [ma] /}}] 
5 /Il (% sAft) Solis waste ma Skam cämpas maskatsi % ksanam ksafn]am |}}} 
6 /J]| ne wkanyo Solis - em penu s[wJatfs) //l/ 





No. 155 =TIS 03,14 
Stück aus der Mitte eines Blattes, an allen Seiten sehr beschädigt. 


Vorderseite? 


ı /] ts- Pp- m. e-nta nas Sw(a)ts(i) w[ärpn- m. t: /j]] 155a 
2 //]] klesassi srum nantsu kyalte || yarassinam ? || tranklu ||}] 

3 //]] Pl[@lcänyo trassantra knantra Sawam mankamtwam swätsi surmas, |j]/ 

ı /[]] lam wäc, swätsi surmas, % päcar mäcar se ckäcar, wacos, kasa — |}|/ 

5 //}| macar tas, sül sewäas, särkinco lo swas, mamt (n)e |}l] 


° //]] [SJa ma n-.äm süi se s[wJatsi lo palf-)o [sJe //}/ 
Ruüekserter 
ı /J]] -£- tatk- t,, malm)t pat nu stwa(r) mask(t) |}l] 155b 
2 //]] swar, tam, Swamam käaras, katk[a]r, + tam ne wkanyo sw - |j]] 
3 //j] ntsi wsomim arsall oki anahäl wäss oki praskall anas namtsu ]]}] 
ı /Jj] mam wcam lotkä Swätsi näkmasunt, lkäs, sas, Swätsi ma -i |/|]] 
5 //l| Zant, pat, kaparas tapas, kom wse ats, wramam |j]] 
s /IJ] - as, kant, - kla3 penu sog, ärts(.Jom* nu S(w)atfs)e //}] 





No. 156=TIMS 92. ı8 
Stück aus der Mitte eines Blattes. 
Vorderseite? 
ı /]]] ekapundarik,, valjayant, stänkam näkcyäs, wimäntwam su |jj] 156a 
2 /]]] kte$ mes, tkam nkät, lykaly?, lykaly‘, wenantra pyalpyaln®, Il] 
s /j]} || zam kaklyusuras, sundari kuc yärmam tsar water, |||} 
s //]] IndaJviharapälam nom, skast, sarg, ar, || I} 
5 //]] Somim tsra ymär, kakmus, [kalremäm akmalyo slafüca] /]l] 
6 //]| mas, $ yokeyutts oki |]]] 


ı Metrum von 4X1z2 Silben. 2 Metrum von 4X ı8 Silben. 3 Wohl zu Zukl@ zu ergänzen. 
4 Vielleicht hat rs kom hier gestanden, 





TE 


Bas 


Rückseite? 


156b ı ///| yas kar, $ 1 || sSlak, skam ||]] 
2 //]] syo yetu pracar ses, salm] pfe)mu [eh]kallsu] wras[o]m s-/ 
s /]]] ki srävasti sini wrasan®, cam, maskitam lkatsi |/]] 
+ /]]] kha vaskanc', katkmäm namisus, sni klosnäs tarkas, |} 
5 /jJ] s wampe wäkmatsam ptänkat, kasyap, Nom, klyossi tu nani |}j] 


6 //|] äksinäst;j nande maskit wastas lack, samam lo ta —, [ll 





No. 157=TIMS 92. 22 


Bruchstück von der rechten Seite eines Blattes. 





Vorderseiter Rückseite? 
157 ı (nicht erhalten) ı //I| kalpnätar, ylältkal_ cem cami k.lew : 
2 ii} | va---- 2 /I] (y)ärmam nsack ke kalpat, akarnu-, 
s //]] a, vetwentwässt ye ; 3 //[] [elssi wotka ni sam, @suk, 
4 //]] || Zizas, sundari smarkeyu ı //]] ässi pkätam kar, || su 
5 /}] gautam si klyom natak, maskata 5 //J] tie tranka - - - 
s /J}] sla yetweyntu lo risat ni pam || € 6 (nicht erhalten) 





No. a 69.023 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseiter Röuterkisienittier 
158 1 /jl] Mälktennayt, salyım peyä |jj 1 /I (su)ndarinas, |j|] 
2 //}] lkaltsa]n,, mam ne sitsrak tsäsıntra |||, 2 II] -un- [eJincroneyo sokyo |/]] 
3 //]] s yusar ciner akmal asuk, ||j] 3 //]] sföJk nandavilapam || sunda(r)t //}] 
ı /| vr clwjanke % ı tsru yärm, Sla tunk | ||| m- ma nas Ai [%] mami ne wrasom, 
me |/j] [klom |}}] 
5 //} »©% sundaris nu kapsa |jj] 5 //}] sundari sim swäncenyo tam [nJe /]]] 
6 ///] - oss[a]e,, smis, I 6 /Il] tunk sim poryarinc % ptse ta |]j] 








No. 159 — II S 101. 13, 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes; stark von Insekten zerfressen. 





Vorderseite? Rückseite? 
159 ı //J] nasi canak wram prakasli /]]] ı-2 (nicht erhalten) 
2 //]] -2- sundarinac ikam rmoras wawä |] | 3 /// ss- 2 ta ne tals] pritäram malkäram 
> //]| ma isvaradattenac trankas, |}j] ma/nt 7 ||} 
« /jl & — nmitätse e[k]ri oki fals(k)Jam «+ |/jj] ts Ruk, lkatsi Smas, || zsva |}}] 
FE J I 5 /]]| wotak kar, kos ne nande maskit, para |/]] | 
5-s (nicht erhalten) ° //// IS] nu tni akal tankassi - a - äm - |/}] 





85 


No. 60 =TIIS ıor. 14 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes; stark von Insekten zerfressen. 


Vorderseite? 
1 {I} yäntw - |jj] 
2 //I]. [alnenci aksinn - -, ll 
3 /I// tmas sundari säsrukufs -] |} 
ı /| »s- Re Sakkisyo ätsats pe ||] 
5 /Il| [Prultko[ni] Ri ime triksafa,] |||] 
° /Il (ra)ükas, [mJälsye tam ne trankind, ||| 





Rückseite? 


ı //]] 5 Wvaradatte tu [tam,] na |}]] 

> /II} » (k)äpteyis sloylyäkäs [ya] |||} 

3 //I] ram wsalu yetweyntu |]]] 

sl} Dam] wani ma täs yas kalpo |jj] 
5 /II] klyosa na — sa |||] 

oJ] I ma] pe II] 


160 





No. 164 =TMS OFRT2 


Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 


1-2 (nicht erhalten) 

3 ///] klo tsaram sa/k] At |]]] 
ı //ı] sundari i ]}]/] 

5 /]] ha klyom natak, ha |lj] 


 /M} 2 sinam ma |jj] 





Rückseite? 


ı /I RB: Ruyalile) I] 

> /[I| visyamı äne" safm]is ||j 
3 //]] ekacar nandes, |||] 

a ///] zsvaradatte /j]] 

5/1] »esu, klank II 

6 (nicht erhalten) 


161 





No. 162—= TII 8.94. 26 
Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 


ı //}] e- marafm) o[pls- se yla] |] 

2 //|| mas sakat, klyantra || tos pe |jl] 
3 //]] U(yu)tar memas lalamskän'® |j|] 
ı //]| [ndJe sundarim op[yJ& /|}/ 

5 //I] s., Räklont, poryo |I}] 

s //] tmas, alyaksam |j|] 





Rückseite? 


ı ///] Isloky(o) klopasu -, |}}} 

2 /Jj| Hkat, kassi nande -, ||j] 
il nande trankas, 1} 

ı ///j knästar nande || yu /}}l 

5 /}] anenci mkowy arampat, |j}] 


6 /II] 5, mälek pfra)car, po Ill 


162 





N0,262= LM S 91.29 


Kleines Blattfragment, nur 5 Zeilen sind erhalten. 


Vorderseite? 


) / » tu I] 
(2) /IjI (S)akki sini lams kafk)mu |jj] 
(3) 1} || visvarate ämas tranfkas) ||] 
(4) /I1] (S)pälmem yokam waram tspo I|jj 
() IM Pf-Jolras, se Pak 


ZEN 


a il 





Rückseite? 


163 





Ba N 


No. 164 =TU S 94.13 
Kleines Blattfragment. 
Vorderseite? | Rückseite? 
164 1 //| &- Ins: m talk $E- Il ı /I] Räsyalp] nasy- ana |jll 
2 /]]| yetwentu pann akas, trunkac su yä ||| | ® II] nt, samkrämas, pre lam[ta] Il 
s /]]| garkisossam Nuk kafnt]‘ lam, yetwe- | s II] mpals ] sMikek tosas wramam $a Il 





n- ll ı //]]| (isva)radatie trankas, siddhärthe nä- 
ı || m mä skam cämpac Ni arine, pal- ta/fk 7 Il 

isak, Ill 5 /]]] mu, yetwe[yJäntu sencäm kus am sarkt 
5 /]]] IplaklsTinna Mi isvaradatte ta ||j] ka [ll 
6 //]] kluc]-- m, wät[ka)s Ni pam « |j|] s /]I t[kJam Iyak, ymassu sik[n]asa [||| 





No. 165 = TIIS 67. ıı 
Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? Rückseite? 
165 ı ///] s, Pidmtu aratram sol, |||] ı-3 (nicht erhalten). 
2 //]] tem cmolam klopasug ||] ı /J] uikram kl- |jj] 
s /JJ] pr - träse |]]] 5 /]]] Iskär tas nande ini sun. |j]] 
ı- (nicht erhalten). | eo //|| sarkä skam ti krantson - |||] 





No. 166 = TS 9a. ı9 


Bruchstück von der rechten Blattseite. 


Vorderseite? 
166a ı //// [-w-J cfa)mfi] sw[elüc(® -——- — —- ku 
2 //]] s- mam tsram utkram klopant, lkätar, % krossi 
s /]]| Zarsto wälkoki klopant, utkram wärpnäter, 
ı ||] Rkencäm% käts kark, nimam mlokincäm esnam prä 
5 //]]| Dant, Ikatar $ mä sam trankisi cämpamo ma klo — 
s ;l/| Klopam pamtko takis % atra tampe [mJo --0-- 


Rückseite? 
1665 ı /j// wärpitar, tmassäl taskmam % kip kalpsin]n. — — 
2 //]| nessas, klopant, wärporas, lancäs, ima - 
s /|| -P- nu sam Nare sinass oki klopant, wärpnä 
ı /|]] slam näntsunt, palkont, ancwä sim pat, plak sim 
5 //]] Rcısam % tmassäl taskmam cami sonkätsassi 
6 //]] talo afc)o [ta] - - karsto o 








ı Vielleicht ist Az ats zu lesen? 
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No. 17 =TIS 94. 14 
Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 


ı /] »s-isku olke] [| 

2 /|}| (wä)rpnätar, $ yärs[m] : m |j]] 

3 //l Isallpm- p- traksam % wänto o |Jj] 
» /j] (Rlo)pant, wärpnäta(r,) |]I/ 

5 I I) e || manfd)odhari |jj] 


6 (nicht erhalten). 


Rückseite? 


ı (nicht erhalten). 

2 I] *s- [BIR- ||] 

3 /]/| kom msastra ayt, /]l] 

+ //I| malkos nu kant, puska |jj/ 
5 //I] - yamuz, $ ysäl- /J]} 

ı 6 /l [lo] - - ehcän tana |}j| 








No. 168 = 


TIIS 63. 7b 


Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 


ı il so, Rlawatar safm] ||}| 

2 //j| -wäcd sne sem waste lwe [c]m- ]}j] 

s //]]| Rclä] apay sinan®, klopant, palk- e |}]| 
4 //j] Zla] tatatkät, $tam ne wäknä pe an - |]]] 


_— 


5 /Il| ktasam onkrad sol [na]s k,yal [nu] 
ta |} 
6 //]| [tmak(k)] ats, tmas lo u -, ||} 


Rückseite? 


1 //J] A, wlänna |] 

2 //]| s[@alm, Räktasam cmatar, el[am] sp - |||] 

3 //l] wtak napemsam kumsenc tmak mak, |||] 

ı //j] (klo)pant, wärpnäntra kyalte kos ne 
wram ka |}|] 

5 /Ij| (ka)lyanz ci puk, napem |jj| 

s //]] arinc, paltsak, /|j] 








No. 19=TMS 9% 21 


Linke Blatthälfte, aus mehreren kleinen Fragmenten zusammengesetzt. 


Von der Blattzählung sind 


noch die Ziffern 300 erkennbar. 


Vord 
my[o] mä kna 
2 - spantall ana wlyepa ra: e 
cär was, äksinfiam sam, 
Nükat, 


N 


a mw 


oa 


erseite 
s[oJmam tranki |}|] 
cami cmol ko |}j] 


- —- - - Nnomä Säakki si mas(k)i |/]] 

kassi sne prast®, wlalune palkoras, |||] 

dharam sankramam yes, + tmam ptänkat, kassi krt mä kri |]]] 
ltsankämam“ sam nyagrodhäram, sankrä(mam) want mä kalpa |}j} 


Rückseite 


„ 


klyusüras, wiram k,lewän trankinc® op, 


DD 





ı Wohl zu Jaltsankamam zu ergänzen. 


klop, ta |||] 


sa,» mas somam nandem palkoras, puk, Säkkıs, pall[o] |||] 
nd,» ote taprem parno nalst,] Sakkıssi nätak, 


Al) u 


167 


168 


169 a 


169b 


ERS EN 


ı nas nu tam ne wkamnyo puk, — - - - Iye sent want ne ii //]] 
5 - m,)% mas nu lan ne wkanyo pi-- - - - - - e tni sewänt, ||] 
en TPJacar sBeNISV ar 2 207 s $ parno |]/] 





No:470—THl S 94. 12 


Bruchstück von der linken Seite eines Blattes bis zum Schnürloch. Von der Blattzahl sind noch 
die Ziffern 200 lesbar. 


Vorderseite 


170 ı (nicht erhalten). 
2 -- = -—- nit, tomm asäm ku |||] 
3 — spalyo $ palkäc pa +" |||] 
a neyo äkrunt, lWyäsmäm ||j] 
5 ni änantapa samsaram!t- |j|] 
6 trankas, ySe yse krams®, lo ||] 





Rückseite 


ı sikant yokmas, walke |j]] 

2 m samkrämam tsalporas, & |j|] 
3 su tmas, asanik & |] 

« — - emisuras, ätya |||] 
ern [Ralssin®, s[w]a |||] 
6 (nicht erhalten). 





No. 171 = TS 05. 5 
Linke Blattseite, bis zum Schnürloch. Die Blattzahl war 204 oder 304. 


Vorderseite 


171 ı -w- /[triJwos, brahmasva[r wa]sem_ klyoy- 
kalr, || s-- I 

2 lkalam klyoslam wra[ma]m (ci)ücram kalp- 
nantra mamt ne |]|] 

ytaram ymam er[k]at,, take —, |||] 

lam yäs, || saundafr 7 /}}] 

sravastiyam karsnäalfy)i+tmas, ||] 

su || seapnadafrsnem) || III 


oo a PP ww 





Rückseite 


mp- nämtsu käru |] 

se ptanäktassäl som päcrä |/|] 

syak, Jelavam samkramam ka |}|] 

tas nasse karsor tas, || ta /}}] 

ysomine klos[nJam plankaämam trankas, || 
yara |}j] RS 

6 s L[lalrkas nu pürpar tu n,kas presika 

klosnis wampe |]]/ 


Po» DD m 





No. 172=TIMS gı. 16 
Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 


172 1-4 (nicht erhalten). 


5 //I| park Mi nande natak, |j]] 


Zee, 


s /|]| »Ap yämunt, jetavam salnkräma) |]}| 


Rückseite? 


ı ///| my[o] Ruk, ‚ cwacäk kasu |/j 
2 || [wsa]luyo yukasyo ye ||| 
3-6 (nicht erhalten). 








' Dieser Punkt ist wohl nur Raumfüller; es folgt der freie Raum für das Schnürloch, 
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No. 173 =TMS 64.9 
Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 
ı (nicht erhalten). 
2 /Ill wEany(o) pattänfä)kt- |jj] 
‚3 Ill slllnam yantram cas, sne |j]] 
s /J|| wen, wärcetse talos % ke ne |j]] 


5 [Il Rast, ma mas gr || tmas, Pla 7 |jjj 
6 (nicht erhalten). 


Rückseite? 


ı (nicht erhalten). 

2 //j| s, mak, Sosl Somind -y- |}j] 

3 /J]| vam samkramame yes, sam, kla |jj} 
4 //|| kätse kakmuras, si[a] ||} 

5 [II] ssinac®, Ikamam ||j] 

6 (nicht erhalten). 


173 








No. 174=TMS 94. 21 
Kleines Blattfragment. 


> Vorderseite? 


ı [I] Is Int, nas(-), Ill 

2 ||| matak, su sma m - |j] 

3 /I| me w£anyo änas, |||] 

il sw sRe ancam, y- [|] 

5 //}| (salikramas lantu kapi |}]] 
6 ///] nad, tkam ramnend, |/|] 


Rückseite? 


1 /[J] ntuyo parsos, ||] 

2 //]| Zantwac y,kann onkafl 7] |j]] 

s /J]] trfe)sälassi pätsanfk-) |j] 

+ /|]] ntra sonkinac % wsa [sJi /]]] 

5 /Jj] - amt, tarkrunt oki [yJifnc), ||] 
° /}I sas [kalrparam |j]| 


174 








Ne Se El S 0A 22 


. 
Vorderseite? 


1-2 (nicht erhalten). 

s [ij] £ kasyap {(@)skm(äm) |||] 

a //]] (kapi)lavastu riyam ||] 

5 /]| Zaprem kasu kus ne arkisossam k- |]j] 

6 /J] u, || Sakkarincenam || - om [fü] - oki! 
Pla ji] 


Kleines Blattfragment. 


Rückseite: 
ı /| st, % ySe krams_ yse kramf[s']- y- - 175 
s yäk- ||j] 


VIRIE RE 


s //I] na - wkam vicitra |}j] 


ı /II| R toras (na)ndem sa |Ij] 
5-6 (nicht erhalten). 





t Wohl zu kom katt oki zu ergänzen, 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I, 


176 


177a 


177b 


178 


No. 176=TIIS 94.27 


Kleines Blattfragment. 


Vorderseiter Rückseiter 
() I} mi sam, späfr)twlunfe) Il () IN su Wworä kapil- | 
(2) //] sam pat nu pässi wotku+nafnd.] || | (@) /Ij] -- amam samnäasac trankas, a-& ||] 
() III Da sne tspok nam + [2] ||jl (8) IM Rer«) da palfkläalr] Ill 





No, 17, = 1 S 92. 20 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 
Vorderseiter 
ı //I] Isallypa wsa[m] sepla]l massuntass ac(i) tsantralntu] |jl] 
2 /]]| »tam nek, puttispar si samike nu nandes palska [s]t |]|] 
s /IJ] lypa sepalyo kakaltsam + mä aryu prastam sakk a |]j] 
ı //|] sk- sam, tsmäras, rutkaluneyam kalkasam || ta |||] 
5 //I] [kls- aca - wäk-- m riltJw(o)ni, klyosa Skam sämnasas, |jj] 
6 //J| srl kotrö — - - [tulne klassi ma Skam campas, + |jj| 


Rückseite? 
ı /IJ] is--P-mlam----- nn anac, praca(r) nande la. k- ||] 
2 //j| ya täsk(m)am [-R-]- Yy- » uneyassäl nast, süikek pracar, ||]] 
s /|]| sam nu tapark,, mrosklun(e) ma tni pracar tsru surmas mä.-e |}j] 
4 /j]] pats wraske tsopatsam ske spaltakyo yatas pat mä pa |jj] 


5 /J]] wraske lo wiko tas puk wäkna masrats, lotkas[t] /]}] 
6 ///] Isuntas papsune sokyo mäski%2 tamyo Al [n-] /jj] 





No.1773=TM S 92,23 
Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? Rückseite? 
1 /JI| 2 $(a)lpatra + tlm)a |jj| 1 || Pr> tarne& 2 || imas, sne yälr)m sr |jj] 
2 || [AT some nandem palfk)o |||] 2 || Dat] ypene || ipar wäkmtsam penu s-äj] 
3 /JIl eksvakuy sarkass(äl) |j]} s //}] mpeyntuyo* yetunt, wa |]]] 
+ [I] [alntasmam tri tmäm solyak - |}j] s //]| sm- karemäam akmalyo |}j] 
5 //j] wältune ‘ cincrone si wäka |]j] 5 //]] case [Placar mäca(r) n- |jj] 
6 /II] sse arkisossam $ mamn oki |}j] s /I| t(ra)ukind ma w . |jj] 











ı Wohl zu kawältune zu ergänzen. » Wohl zu wampeyrtuyo zu ergänzen. 


— 9gI — 
No. 179=TIIS 64. ı0 


Mehrfach zusammengesetztes Bruchstück einer rechten Blatthältte !, 


Vorderseite? 
ı /II] P(e)nu akmal praskall anas, - sihnäl lotak, päak sim - on 
2 /j]| me sas walyi se cmo(l) kamdahe Noma wälts, 
3 /I| (wa)lyz sin. cm[o]lu vade vataphuke (No)mä we wälts, wart(sy)o 
ı //]] (e)m(o)lu avalambake pralam[ba]ke nomä we wälts, walyz [si] - 
5 /JI] 4 sthirake (R)o(m)ä& —- - - - SSäl pokem - [sya] - - - - 
6 //j| zark, Swäs ------ 

Rückseite? 

ı //]] [sa)s walye [si ------ Be 
2 /]| fie Ik Swäs ------- snanake[s. n(o)m(@)] - - - 
s //| [sals walyz si cmol sampafr - valrt:. ni nomäa wälts, walyi sim - - 
“ ji (emo)lu candrafpra)bhe + candramukhe Romä [we wällis walys sim wafrt)sy(a) 
5 //I| -»- sn: [7]yloltsnamukhe Aoma we wälts walyi sim wartsya 


6 //]| Sivake noma wälts, wal[yi sim] wartsyassäl sarsina - 


No. 180 =TII1S 67. 3 


Drei nicht zusammenhängende Fragmente, Anfangs-, Mittel- und Endstück, von einem - Blatte, 
das die Zahl 419 oder zıg trägt. — Das Metrum der Strophen ist wahrscheinlich 4x 17 Silben. 


Vorderseite 


1 ll /IIl nlalsty - II] IN 180a 
Ill III» sr 1° — wiskancam s- [jj] ll 

st. kam ra |jj] Il [JE- nast, pukam sya wkam karum sa: k- |jj] Al 

4 A, snakyam sral si — kl[o] |Jj] I] yPie nasal ma penu wakal $ pri |]|] || m - [k]u- 

5 s tassi pas-i nandem lo%y- |Jj] [| sem su nu-nRi-r- || r- k,yall) [ta]n mä ta 
ern 7,34 ma |||] Il - amas -*, Ill} Il] ntarnam rinätsi [Ra]l- @ 


Rückseite 
1------ s mes prastam || | käru Il MI RT Pücar 25 kupre ne - 180b 
2 ini nand(e) m - v- n[ä]l* tas nant |||] /I]]- sune $ yudh£ ]|j] I] - ite mafnt n)enes kalk, 
3 wärtac dropatim [$ -Js[s]@3 ||} [I] k Ru kalkam nand(e)msäl % 6 tu |}j] II r Ro- 
« [mJä nes ma |jj] II] säte päpsune astar 2 ti R- ||j] Hl 
5 I I m wasta -%7 || taprem- e ||jl I 
8 ll III tkurä ma ko |jj] I 








ı Auf einem jedenfalls hierher gehörigen kleinen Blattreste (er trägt die Blattzahl 485) lesen wir noch die 
Namen: sSeve, °ndaketu (vielleicht candaketu?) und Suci°, » Vielleicht zu »@ »zAäl zu ergänzen. 
3 Wohl zu Snass@äl zu ergänzen, 
12* 


181 


182 


183 


92 


No. 8ı=TH S 101.12 


Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 


ı |] Iymam käcc{a] |jj] 

2 ||| okoya spälmem pa ||| 

3 /]]] äpayamtwam klawant(ra) + |jj] 
“ |jj| m: präkar täs, npreuak,* |jj] 
5 /]] wasam snäkl 1. [Il] 

6 (nicht erhalten). 





Rückseite? 


ı (nicht erhalten). 

2 /I] Zu, Skam camfi] sAs III 

3 I] ne, 2 Sibi wäl ne[sa - z //]] 
4 ||| [Ss -Ji yamuras $ tmakk als, // 
5/1] A ywasis$3 mi Il] 

s //}] PlJäktune n,na |j}] 





No. 182 =TMS 01..78 


Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 
ı (nicht erhalten). 
2 ij} nägnunak yäs, |jj] 
3 //]] ntwam % twankatr assuk, |||] 
a //}| [%] Rasäg klesas näkcya |||] 
5 //| nınak sam sarki nare - klop(-)o |j}] 
6 [I] +» su näkta[samı] ||| 





Rückseite? 
ı [I 1 Era, Ska sa ||| 
2 /j]] tt oki kla wtak, t--—n- |j]| 
s [I] 1] $tam ne wkanyo yas\ -e ||} 
+ /jj| sasy[o] kus Skam al- ||j] 
s |} Rupre ne mürdhägate |j]] 
le I 





No. 1833= TS 80. 27 
Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 
ı /] wer, kar-t-päll-] |j]| 
2 //j] FW tricäm pasra k-s- da |}}] 
3 //]] okak, tapätri |jj] 
4 //]] vsit, mürdhägate cakkravartti |]]] 
5 //| [Stwa]r wäkna rackisyo worpu |j]] 
s /}| Iralde n- es, & [l]| 





Rückseite? 


ı (nicht erhalten). 

2 /}| [PJuk, näktant, sla mank : |||] 

s /]| ras, sne yärm, näktant, pka —, ||]] 
+ /|]]| » Räktas, s” mankalantu wär- o |]}} 
s /I| 9: isalp, sam, tmam wlamnä ||j] 

° //]] wflJamnäktan lo !- |j]] 








ı Sic! für Zprenak,. 


2 Wohl Schreibfehler; ob für Zöktasas 


No. 184 = TIIS 68, 24 


Bruchstück der rechten Seite eines Blattes. 


Vorderseite? Rückseite? 
ı /J| 7. sass- - m, tapark, cam, tir(i) ı (nicht erhalten) 
2 /j]] fam, ylaram isram äsram wramam 2 /j] yass lass] ------ 
 //I| su, !kam pakar maskatar, pu 3 //]| - R- su oki esa wsalyo yä 
s /j]] »-s- Act, Mäkcyas, rapentuyo ka + /]]] Sälam ästram tranksamn anad, 
5 //l| Weltweynt[w]äs, swäncenän® 5 //]] lalamskuneyo kaknu siddhä 
6 (nicht erhalten) 6 /|]] rähulanass aci Sakki sini 








No. 185 = TIMS 63.6 


Bruchstück der linken Blattseite, bis zum Schnürloch. 





Vorderseite? Rückseite? 
ı (nicht erhalten) ı (nicht erhalten) 
2 --—--- kalkl]yusuras sun] |} 2 - nde trankas puk wrasan Rn» ||] 
3 — — - alyek Sakki |]]] 3 — markampal sinam wles, |]]] 
ı —n-param tsalpos a ||j] ı —— —-s byutär samsara |||] 
5 —Z asänas katak, [amja |]j] .---- - wik, arafntı] ||} 
e -—r sina |||] e (nicht erhalten) 





No. 186 = TII S 93. ıı 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseite? 
ı //]| yk- wra---$S.wy- lmam kl. -tsi ka |]|] 
2 //]| Z- - knasmäam cam wimanac, katse yäs, ||] 
s //I| vylä] wesäl wesäl alam wcanä säsey - |||] 
« /I]]| [@llame trankinc ote taprem kawältu |||] 
5 /Ii| [Rolsprem näkcim propmahuryo ytaslis, [||| 
6 /]]| swarmasuttrasyo ydhisi* « ote |||] 

Rückseite? 

ı //I] RNässi % palkora sam, pta |||] 
2 /| [kk alts, eükalyo kapsani salpalyz |}]] 
s /J]| ok£ tosma sim tunkyo kup[rje ontam |||] 
ı | (tra)ükas, || phullenam* || nätak, pracal(r) kl- |}j] 
5 /J| s so- wfi)manam snäkam par kant, näktennan®, (%) ||] 
6 /}II wkas [s]i stu - - cam wimänac [ka]tse tosam, |j|| 








ı Wohl Schreibfehler für yZasz. 2 Metrum von 4% 14 Silben, 


184 


185 


186a 


186b 


No.as7 = Il S 101.17 
Bruchstück der rechten Seite eines Blattes, aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt. 
Vorderseite? 
187a ı /]] yo päpekus, wärtsyo lyaki kafljkfäjlyi tkam nalg ] - 9: [sälriyaltlr : 

2 ||| sa - is sa pi roteyntuyo lyalypur sim pekantap päapekus, wiye 

s || #-@ || (vam)savatram || Stwar Remi sinafm® ] — tätkalsa 

al] nt, okont,yo $ somnam häkci — [M] wsalu stwa 

5/1] lankinc rafpe]ntu kalnt-, 

6 /|]| Zwa tmam näkciyan®, % 


Rückseite? 


187b ı ///] /käntra wimäantu % [p]ta 
2 /]}] ntwfam) % man näktas lyutar luksa 
s /I|| 2, pyäapyäa si äsam rarku m. ylälrsär, alyke 
4 |/|/ lmoras, cmatar spat-- - kom mäcar [wjälla 
5 /]I] » m- Acinas, Stwar mansa tam pändukampal, pärena paka 
6 //}] (S)twar pattänäktane Stwar Stwar mansa lam pärenäa lo —-- 5, krakasundi 





No. 188= TS 9ı. 24 


Linke Seite eines Blattes, bis zum Schnürloch. Stark von Würmern zerfressen. Von der Blatt- 
zahl sind nur Spuren erhalten. 


Morderseite Rückseite 
188 ı - - - /kar nlä)keli) wim(am) c- |]|] Deo ntra taj- [ru] % ||]| 
2 samas, (mas trankas, || ||| nt[am] naplem] nast, [mant] pat nu tam |||] 
3 sass asam ti [sa]s wimam |]j] — klalkatwu tapakyam |||] 
4 ss okoya tols ] wsa |j]] (bh)adräm [yläksat, okä—-, [||] 
5 Su) Dlark, plark ma kom nals n J |||] tam palkoras walst]im Akat - - |/]] 
6 ---- /r] emtsuras, ||] - m»: [plenu% sals] risak ses, |||] 


aa nn PP uw. DN 








No. 189 =TMS 93.9 
Linke Seite eines Blattes, bis zum Schnürloch. Die nicht deutlich erhaltene Blattzahl ist 445 oder 545: 
Vorderseite 
kalinkaspars®_ som, |||] 
N, , Näkcyanü oki yetunt, |||] 
swäaryam cihcäryam |j]] 


189a ı --.y- Ara || 1/07 |Ij] 
2 skam ynes näkcyand aptsara |||] 
s 2 sAl wampeyäntwäs, |]]] 


oa m» 


Rückseite 


ı s sam, risak, - [ma] - k- |j]] 
2 Inm[a]m yetwesyo orto Iyäfm,] ||}] 
s käln -Jtsi pkät, || tma |||] 





No. 90 =TIMS 63.78 


Kleiner Rest der linken Seite eines Blattes. 


noch erhalten. 


Vorderseite 
s samnant, ||]] 
sam, anantä |||] 
nkinc samnune |||] 
aptsarntu kal.[a] |||] 
- ndem tapre(m) |||] 
(nicht erhalten) 


oO a » - DD - 








No. 191 = TI S 93. 10 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseite? 


IN] 2: PTR: wees so |jl] 

[Il %- || wältsantuyo pol- |]j] 

II} 7 Tuksoneyäs, ||| 

I #R oki passäm nam, väjja ||| 

Ill -- es, astram cincram kapsinnan hä |||] 
Il sa, wähcyo ysar s[alkuyo ypie nam ||j| 


a me oa N - 








No. 192 =T IS 90.4 
Kleiner Rest der linken Seite des Blattes 366. 


Vorderseite 


kant, ||]| 

ss ark- []]] 

rcka spat, |||] 

nnassi käcka |j]] 

% cmatar pyäapya st |]]] 
tär täm prastam |||] 


a area ne 





a ey || ysömnukunam |\ a |j]] 189b 
5 neyd marmas präkar, emts[a] ||| 
6 -z/rJi yal ni wärfta]Je - 0-ä |]j] 
Von der Blattzahl sind nur die Ziffern 20 und 4 
Rückseite 
ı (nicht erhalten) 190 
2 .p-E nam wä |jj] 
s Iskasu wrasom, |||] 
+ yäs, kalko e-, |||} 
5 assi tapark, || 
e m., maha |j|] 
Rückse i te? 
ı /|| tätwsus, pa[p Jo - - - ma a |j|| 191 
2 //]] aptsarantwäs, lek pikar, |||] 
3 //J| tsassi ma skam cäm[palm, || [ll] 
ı /j]| tosmas, tMi sam [5] ||| 
5 /I]| sam, twäsis puk yärsar, % |||] 
6 /}| [ka]plslani sa ||| 
Rückseite 
ı ntehc" tsäkkin-- |jj] 192 
2 näktan tam prastam ||] 
3 nande släncä ||] 
a hakas - |]] 
s ra ka -, ||| 
6 risyo [|] 


N0:193 = 12111 5:07.19 
Rest der linken Seite des Blattes 367. 


Vorderseite Rückseite 

[w. »t.]s, yayäskus, Sla lwar- |[jj| 
nki wresäl si skäki k,rekäri ne |||] 
nunt, somam tsi — — kal[kJam |j|] 
so, Räkta |jj] | 

— - kupre ne sam, pu |||] 


Se, 


(nicht erhalten) 


193 ı (nicht erhalten) 
2 - - ranktar, kupre pla] ||| 
s pi cincri [- ra] ||} 
u rk, sark, klyanıra (Mä)key(ä)nt,, sta ||j] 
5 + wäknä isennan wäsyan® vatra-y- ||| 
6 [Ac- pa]R wäknä % si cincroneyo R- |||} 





SS a PP oo DD - 





No. ie LS 95.6 


Rest der linken Seite eines Blattes. Von der Blattzahl ist noch 490 erhalten; die Ziffer für 
die Einer fehlt. 





Vorderseite Rückseite 
194 ı-2 (nicht erhalten) ı ---sm- Skam mlus- a |||] 
s vum! mä yatar %- N: wo |[|]] 2 nt,,, asämnyo lWyalyänku |||] 
4 kus tni tmas parko % tamyo ||| 3 nt.) Sasärs, || parcagaftınam) |]|| 
5 Zn, klopyo kost nig 2 || tmals) Ill ı pan® cmolantwam — o |||] 
6 — —- - Akrunt, Wall] ||| 5-6 (nicht erhalten) 





No, 1082 E Mi S gı. 17 


Rest der linken Seite eines Blattes. Von der Blattzahl sind nur die Ziffern 4 und ıoo erhalten. 


Vorderseite Rückseite 
195 ı-3 (nicht erhalten) ı rbhavakräntisütaryo* nande |j|] 
4 jA.ntu ysomo —— :ts- ||] 2 kalpant, kastar samnan kals Jo ||}] 
5 lälamske kl[a]nt, sak wäkna ||]] 3-6 (nicht erhalten) 


s smäam trankinc || prahäspa |||] 





No. 196=T MS 91. 26 


Rest der linken Seite eines Blattes. Von der Blattzahl sind nur die Ziffern 5 und ıoo erhalten. 


Vorderseite Rückseite 
196 ı-2 (nicht erhalten) ı n,mak, yäp, R,kad ||] 
3 --:N:-— k maska ||] 2 is tampe sam, risa(k )* 9 * ||] 
« —  Ala)reyam cmalune |]]] 3 — - Isopats tampen pe ||]| 
5 ras trankas, mant y[a] |||] ae 4 eka ||| 
6 Auk, cas Solassä |]|] 5- (nicht erhalten) 








2 Wohl zu kärum zu ergänzen. 2 Eıgänze zu garbhävakränti°, 


Rest der linken Seite eines Blattes. 


Rest der linken Seite eines Blattes. 


ev a .D Mm 


a yon m 


re 


No. 197y= TMS 64.8 


Von der Blattzahl sind die Ziffern 100, 20 und 8 erhalten, 


die für die Zahl der Hunderte fehlt. 


Vorderseite 


cwam sance parkmär ci tam ma |||] 

ncär wram nu mä käswac paltsalnkä) |||] 
mlune suk, klop, syak wä |]|] 

parkmäar ci wram potoyo mä |]]] 

— — karemam sülkek sat, a ||| 


-- -- tm mä äkl-Ji |||] 





Rückseite 


---- kar s(ä)mmun(e) ||| 197 
— - [älksnam ci % k,pre ne sne plä |j]} 

nyo mäski wenlam wram papa |||] 

rass asanikk änant, na |||] 

c trankat, sotreya nu lo [$-] ||| 

rem esä kamitram saryam t-o |||] 


oo aa —; | 8 DD =» 





No. 198=TMS 93.73 


Von der Blattzahl sind die Ziffern ı00, 10 und 2 erhalten, 


die für die Zahl der Hunderte fehlt. 


Vorderseite 


— lo kalpältar ] ||| 

p Jafta]r, tmassäl täskm(ä)m ||| 
mu sat, Ikamam Sla [pr]o ||| 
ssi ptankat, Ss» |||] 

2 |ill 

(nicht erhalten) 





Rückseite 


ı (nicht erhalten) 198 
2 nu tm- |||] 

s nt nu tam, wiak, |||] 

« yarıt pat, eükal [s -] || 

5 pyälc )** klamar tesim® ca ||] 

8 —.. nam hle nu lo ||j] 





N0.4099 1 IN 5 91.16 
Rest der linken Seite eines Blattes; der Rand mit der Blattzahl ist nicht erhalten. 


Vorderseite? 


-.äs peräk yamas, senik ta |||] 

i nu s(am)jtwäss aci Nareyänt:- |||] 
pattänkat kasyap, kolu ||j| 
k----s pat nu bodhisa |}]] 

- - - : parksantra patlan - |j|] 


ee näkam trankinc |/j] 





Rückseite? 








ı Ergänze zu opyäcd, ! 2 Verschrieben für 
Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 


1 --- - Aclälm, tsr- pläc-ny-3 [jl| 199 
2 ---—- m crank [talm, klop sal- ||| 

3 -—-—- -.allu] rake ta |||] 

ı grare sim klop, pürpäac pa ||| 

5 ta tapark nam, nati tampe m: |]j| 

6 -—- ke mosam ne omaskenam |||] 

nesim? 3 Wohl zu Jläcänyo zu ergänzen. : 


13 


zen 98 es 
No, 200=TIIS 69. 32 


Rest der linken Seite eines Blattes. Von der Blattzahl sind nur Spuren erhalten. 





Vorderseite Rückseite 
200 ı -s kapsinna |}j] ı ----r.näntsunt, ysal- Ss -J ||] 
2 - m(.)Jac trankluneyäa koftr I |j] 2 k.n: yalymus pärena Imo |}j] 
3 - S(o)minän®, sulinas, /Ij] s tse kloras tranksamn ana, |}j] 
4 yetunt, tsaram rapeytu |||] 4 I(-Jos, || &zas, ptankat, ke |//} 
5 m. prastam cam, himavant, su ||] 5 —.k-tsi krats % k,pre sa |jl| 
e -—-—- —- spac namtsunt, ||] e -—car säm kralntsJo % |]]] 


201 


202 





No. 2ı=TMS 0527 


Sehr beschädigter Rest der linken Seite eines Blattes. Von der Blattzahl sind nur Spuren erhalten. 


Vorderseite Rückseite 
1ı pi: kalpo - n[e] sina(m) tunk, ||] ı-2 (nicht erhalten) 
2 -r nkat, humäm häktemnäm k- |jj] Bee kuyal se /jj] 
3 — — /[kJnu tni nsam tunk, |} I nenn kleyac - el 
+ — kmu % — mankälune |//]] 5 — [ük] na[s] kus ne cwäs lyutar t- |]]] 
5-6 (nicht erhalten) 0 nätak, älak, Alkam] plka]ly - |||} 





No. 202=TIMS 64. ıı 


Bruchstück der rechten Seite eines Blattes. 


Vorderseite? Rückseite? 
ı /}] 2 taskmäam wtäkot, ka ı (nicht erhalten) 
2 /j] [Pilsarantu nandem palko 2 /j] - tampeyam 
3 //}] nt, krantsonäs, asä 3 //|] wrasom, yoktsi 
a //] nalpem] wrasom nu 4 /]| Ri karunik, % pu 
5 /Il] -= w[sJa si Ipläre[m] | s /I| ätal nkat, k,ya 


6 /I]| »e Sur-- s /IIl €: k Lparksär, kuc ne 





99 


No. 23=TMS 97.6 


Kleines Fragment aus der Mitte eines Blattes, 


stark von Insekten zerfressen. Inhaltlich zu 


No. 150 u. ı51 gehörend. 


Vorderseite? 





Rückseite? 

















2 /]}| myo sakk ats sam, wä ||j] 
s //|] r nasal ses, tkam sc |Jj] 


1 /}] taryak we pi kamassi tsmäru |]]] ı-2 (nicht erhalten) 203 
2 /Ij] acoyıs, tam [nJe |Ij] 3 /JI| erö ka — [ta]: .e |jl] 
s //J] Rcäm || stwarakinci |]]] 4 //]] [calmi acoyis ka |}}] 
+ /I}] Rla — [m - ta] |]j] 5 /Jj| Ro Ai ktankench || 
5 ll se-- - pa I] s [I Re lap, orto peyuyla kur I ij 
6 (nicht erhalten) 
No, 204=TH S O7 
Blattfragment, in gleicher Weise wie das vorige beschädigt. 
Vorderseite? Rückseite? 
ı //] vr, ZatkloJras pam, ancfw]a si /]}] ı (nicht erhalten) 204 
2 //j| yämnisam tam su[rma] |}j] 2 //I] ss palt] wra |jj] 
s /Il] m, lyutar memas ta |||] s //J] £, wra — swä |jj] 
a ///] [Rl -Isnanta |}]] a //]] srankantas,,, Iyant, |]]] 
5-6 (nicht erhalten) 5 //I] [sam] wramam mäcar, s-- //]] 
s //Il [eelsam, spat, sapläntu kom |jj] 
No2205—= L-IH S 01.07 
Kleines Fragment von der linken Seite eines Blattes. Der linke Rand ist nicht erhalten. 
Vorderseite? Rückseite? 
1 //]] tak, yamitar, |]]] ı-3 (nicht erhalten) 205 
2 /]| em... 5, tgmyo nätkis, |jj] « /i} z || &mas s[oJm[e] trankifne) Ili] 
s /ll} [mjärintra || tmas nande a |||] s [ij] sam karsass aci warsas, ||] 
4-6 (nicht erhalten) 6 //I] tunk sim wars, esa —, [I] 
No. 206—= TIIS 69. aA 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 
Vorderseite? 
ı /j] -k- wr(a) - m, älfa)m:- /jj] 4 /j}| Rupre ne tkam si yo |j] 206a 


s /Il c n[e] tam por si koftar -Jo ||}| 
s /II su, taprenakk a |jj] 


13% 


—— 4 100 r— 


Rückseite? 


206b ı ///] [mp] lekk oki a |jj] ı /]] [R]ü oki wacont, na |}j] 
2 //]] - [sTune + por, oma |Jj] 5 //|| r waco syak nu som, 1- /]]] 
3 //J] indris kalpnätalr,7 I|]] 6 //]] rpnäatar, % ı || temyo [St] // 


207 


208 


209 





No. 207 = TMS 97. 8 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 








Vorderseite? Rückseite? 
(1) /]] mti täkissi » tmas na |]j] (2) WI [Rallpos, srotäpa ||] 
@) Il! Aulewäsassal syak, || (@) II} lälrincyo pontsäm wart: - ||] 
(3) //I] spaltak yamas, puka |||] (3) /] ükas, || ratisupam || II] 

No. 208= TIIS 68. 25 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 

Vorderseite? Rückseite? 
ı-2 (nicht erhalten) ı //}| - alune surmas kom nä |]]] 
s /] -yo wrasofm,] /}i] 2 //}| [5] lamtas mä kom häktas mä |j]] 
s //]] (pa)eri macri enklas tatmu |]]] s //]]| por pakar maskatra |]]] 
5 //]] kant si wmär, okat, |j|] ı /]]| -y- muras, ||j] 
6 /II] astram sne [ta]rkrumant, |}}] 5-8 (nicht erhalten) 

No. 29 = TMS 99.9 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 

Vorderseite? Rückseite? 
ı //]] w[ä]rtacd tmam nas 1(-Je //]] ı-2 (nicht erhalten) 
2 //j] (we)wäuras, amasa — |}}| s /l| m tamyo s- |]j] 
3 //J] Zmas risant, [w 7] /]]] a //]]| »s- lu: yetweyu |]}} 
4 //j] mantsus, /]j] 5 /I| k ma sasim % 1 tmas, ||] 
5-6 (nicht erhalten) 6 /I] sim tmas kalk, t- |]j] 








* Wohl zu wsälu zu ergänzen, 


— I10I — 


No. 210—=TIMIS6;. 52 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 





Vorderseite? Rückseite? 
ı //]]| m Praksat, mä .e A ı-3 (nicht erhalten) 
2 /i] sas, aptsa || * //]] worpunt, |}j] 
s /I] want sra /jj] 5 /Il ce saseyus [ca] |}j] 
 /] ®- okla] ||j] 8 /ıll radatte sra |jj] 


5-6 (nicht erhalten) 





No. 2ıı=TIMSogo.7 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. - 


Vorderseite? Rückseite? 
ı /JI| kräke tsaknall-] |/}j 1-3 (nicht erhalten) 
2 //}| kakwä ysarass - /jj] I] s(öktaly(i) se |] 
s /]]| -© mäcri kräke se |]]] 5 //I] rtwsus, süikek mä /]|] 
ı-6 (nicht erhalten) s //j] wrasant tsam % s[u] |/]] 








No. 212—216. 


Diese Reste einer Handschrift sind ebenfalls in der „Stadthöhle“ in Sor&ug gefunden 
worden. No. 212—215 sind vier gleichmäßig beschädigte Blattreste, zu denen sich das 
kleine Fragment No. 216 gesellt. 

Die Maße sind (die Länge ist nach den im Metrum fehlenden Silben berechnet) 
151/,x ca. 60cm. Jede Seite ist mit 7 Zeilen zu etwa 45 aksara beschrieben. Hierzu 
die Tafeln 26—.28. 

Erzählt wird auf unseren Stücken die Geschichte von einem Brahmanen Bädhari, 
der, selbst zu alt, um zum Buddha Maitreya zu gehen, seine Söhne zu ihm schickt. Als 
Kennzeichen des Buddha gibt er die 32 laksana an, die in einer von den sonst bekannten 
Aufzählungen abweichenden Reihenfolge ausführlich angegeben sind (No. 212—13). Ob 
No. 214 und 215 trotz gleicher Beschädigung die unmittelbar folgenden Blätter sind, ist 
ungewiß. Auf No. 214 erscheinen Bädhari, Maitreya (Metrak) und Mägharäja als Sprecher; 
No. 215 ist die Rede von einer Summe von 500 Denaren (tinäri), die von Bädhari ver- 
langt werden. Sprecher sind außerdem Nirdhana, Pürnabhadra und wohl Manibhadra; 
erwähnt werden noch Vai$ravana und Indra. — 





210 


211 


212a 


212b 


213a 


=. 102. 2207= 


No. 212 = TM 569. ı2 
Vgl. Tafel 26. 
Vorderseite 
ı /]}] nätkfi]s ke ne kri t(ä)s, ak yatsi |]j] 
2 //]] dlam wcanäs, $ralune mä klasmam II 


s //]] sd bram näkat, knänmune si Sol esant, //}] 


aa ne klfo) - = —- =: tässi $ rimsantässi sewäassi rünlune cas, DRal „padhya |j|] 
5 /]| s tam penu — — - ksanti $ 1“ || mas sam, bädhari braähmam saninuneya ylar, & |||] 


6 /]I] 5, sRi aymes sakk atsek, Sralune palkoras, äkar, asnum, mokoneyo kakarnu //II N 
1 || Itrefükes, || mandodharinam * || mokoneyo kuro näs krant, kassim cam, lkatsi yisi ma 


cämpamo (%) ||| 


Rückseite 

ı //]] [wa]llu nasam, $ mamit ne pädhyay!, äklaslye ese yalye tam näs, yas, ese yampe % 
kupre ne |||| 

2 /j] e® % z || Slak, S[kJam sewän®, näs cas, daksinäpath®, kalymeyam wrasassi tmak maß, 
asanı |jj] 

3 /j}] ptänkat kafss)i - - (wa)stas lantassi kalkacı\ mäkis sakk als sance kätka —, || 

ı (| [dhalrım ralr ]J---- - c (w)astas lamtsend brämnune raryuras, Ssamnune 
emtssantra ||] 

5 //I| Zse Ssmack tmak, yas cami kapsinnam taryä ||] 

6 /[}| -e lyak, siras tapakyis, ant oki Sal- |j|] 

7 ||] suk, kukam 4 kosenn oki wl(y)e ||}| 





No. 213 = TI S 60. ı3 
Rest des auf 2ı2 folgenden Blattes, aus 2 Stücken bestehend. Vgl. Tafel 27. 


Vorderseite 

ı //]] prfo]rcäm 8 sne nmälune kapsınno a ||]| 

2 //|]| stamm oki sam parimandal_ kos ne kasyo [ta] |j|] 

s //I] sfolm som, yoka si spartu tatamsu äpat, sa ||] 

ı I /J4----- Iykalyk ya-, 15 spat paplatkunt, 16 tsätseku oki |||] 

5 /I| [w -Jkal kaps[a] — (I)8 tsopats karme (ka)psiinum, Ig9 kasu woru esnum, 20 
stwarak ka |||] 

6 /|}| 23 sokyo Af-)ky- s@ 3 ankari 24 Sisak sanwem (2)5 tspokani, tspoka sinas wäkmant, 
yom + [Il 

7 |]]]| wasem 28 tsem yokant, asäm 29 kayursiss o(kl) patkru 30 usnir mräcam 31 ärki kum 
perwänam |||] 





ı Das Metrum der Strophe ist wahrscheinlich 4X 18 Silben. 2 Metrum von 4X 18 Silben, Die 
Zahl ı8 steht, von anderer Hand gekritzelt, darunter. 3 Ergänze zu ärkyamsä | Vgl. No. 217b, 2. 


Rückseite 
ı Il (ta)ryak we pi sotreyäntu pukak, pie salı kapsinnam täkencäm + tmas Jas cam Lie 
anapra stmoras, sne |]]] 


2 //]| cm » bädhari braähmam kuc kotras, + kosprem puklyi ko(s)[pr(em) manarkässi 
sastrantu aklas, + mräc kus ma |||] 


s /| - n - [salm, ya -- m - - nu parklune « sne - nklune atankat wälkässam cam, yas 
wäspa wam |]j] 
ı //l| malmi, p-ä@ - - - - [tJam R,yalte + || — - balam: || taryak we pi sotreyntu salu 


wätkälts, ICE IIl 
5 /|| Dalskont, puk wätkas wätkalts, snälak, wkam $% calm,] I/}/ 
6 /|]| wäakar some sni shi äkalyuneyam sla a |||] 
7 [| Rceyntu sakat kalymäm paltsak yokk at[s 7 II 





No. 214= TMS69. 14 
Blattrest, aus zwei Stücken bestehend, wie No. 213. Vgl. Tafel 27—.28. 


Vorderseite 
1 [||] ats wsen katkar, som, wse okäk, nas 1a || 214a 
2 /|]| Ry anapr as, epreram Säm, % shi astaryam swälßce] |||] 
s /l}| (ba)dhari karsor tassi % spartwsa wärkant, sne lyutar marka |||] 
4 | akma-—---- m» [tra]k, trankas, — ntä assi tapark, sam, asanik maskatar, % || da |] 
5 /]| (Ba)sanak sufl-] — - tar kar, || tam, kafk)i(yu)sures, asanik metrak, aymaslakk 
als trankas, ||| 
s /II] - aln nek wenär, || magharaje trankas peräk te nu „päldhya)y kuc ne läs tan ne 
wkanyo kaliyük prastam martälra] |}|] 
? [Ill - - as, || dadhari trankas perak Mi se r yalte kaklyusu — — [s :Jnäs, knanmänäncäs 
kassisas maskatar - - |||] 


Rückseite 


ı /[]] rssalisuneyo kaknu wrasom si wäkam, kus ne tam ne — (-) [knu]minäm wärce prast, 214b 
penu mä kas toras, + [w-] |J]/ 

2 //I] nt,, arkısosi tunkinluneyis mosam puttisparam — lame rinätra sam nu käkropu 
kaswoneyum » @ |//j| 

3 //j] sne Iyutar, — — t puttisparam kal- - tar,” || maitram3 || puk prastantwam sam puk 
wrasassi puk w[ä](kna $%) ||| 





ı Vielleicht: dasabalam; Metrum von 4X 14 Silben; die Zahl 14 steht darunter, von anderer Hand geschrieben, 
ganz verblaßt. 2 Wohl zu Zaldnätar zu ergänzen. 3 Metrum von 4X ı2 Silben; die Zahl ı2, 
von anderer Hand, steht darunter, ganz verblaßt. 


215a 


215b 


— 14 — 


ı [| 2 karsnä- ---$ [mJerkampal, ke — [Sa]lpal samsaras, % lok kätse penu sakk ats, klo |j]] 
5 //I] [oseni] epreram näktas, asuras, nagas yaksässi kifnna] |j|] 

6 I] namo buddha namo buddha wenlune klyosamsawa //I 

7 /I}| ce salu niksäntra si wärkant, lkatar, y: 0 ||| 





No, 2135 = TU S 69. 15 
Blattrest, wie No. 214 beschädigt. Vgl. Tafel 28. 


Vorderseite 


— 


ı [II] -y: mu + säk we pi p.kal sarvapäasandik, Nom(a) ||]] 

2 /l} - [w]- pi pkul, wsä elant, ürar ni puk nispalntu % ni |j|] 

s //l kcäs par kant, tMäyim tinäras, % I‘ || yutkont, a ||/| 

4 /I| ru, ulpal -- -" R- tälontap- — 1- tassi pa kant, tinaras, + lok tkanäs su so |]]] 

5 /|| ne tu ma - - - wiäk sakk ats, dhani (-) pr[ä]* tkam prutkas Ri + || tarmmam wasenyo 
badhari trankals,] !||| 

6 /]}| Skam smale trankam, sam okäk tınar mä Skam nas Ri + ku[e ] Skam pan kant, täke Ai 
|| zastra arü nirdhane tra |}j] 

7 /]]] (ku)pre ne et mi kasu Sawam akälantu knäsam ci» ku3 — - [nJu mä et Mi«|| 
samakkorrenam* || spat komsam ywälrcka] |]]] 


Rückseite 


ı //]| [Rec] wäkalam % saptancäam kom sla klop, wrasal spat pa(k) -- pP wakiam ci okam 
paisisar sne kip mok, % Säk we |j]] 

2 //|| som, nsä L.kar yäl, k,yal mä prakte kalpitar, % 1 || - [pr -]5 wewäuras, vaskaryo pre 
yäs, % || mas, kumfs]e ||| Hr 

s /|] $si mafni] — - (tra)ukas pracar, purnafbha)lar]e % k,yall assi tas was vaisravam wäl, 


a [|] Särsas(s)i — — || Zurmabhadre trafükas,) klyomant, metrakyap, ptänkat kassinac 
wastas la |jl| 

5 //}] ss] ma wotkam, || purnadhadre trankas, sawes nä |||] 

6 //|| m, Rkat, Skam wlänkat, Sasärs, + wlankat, Skam vai |]]] 

7 /]|| ne wätkalfis ] krasas, smak sakk ats tam ne |]j| 








2 Metrum von 4X 14 Silben! ® Oder Zr[o] -? 3 Ergänze zu: kupre ne. 
4. Metrum von 2042210415 Silben. Darunter, von anderer Hand, eine verblaßte 20, 5 Wohl zu 
taprem zu ergänzen. 


No. 26 =TMS 69. 16 


Kleiner Rest der rechten Seite eines Blattes. 





Vorderseite? Rückseite? 
ı /II| Daltsakyo mar nas ma ı ul srl 216 
2 /|I| m- yas täpark, näs ri 2 [| [Eallkoras tra 
> /I]| U assi ces manarkänt, s //]] Zllals[mJam tsalpa 
ı || » A me tsopatsam krop, 4 //]| kuc ne ma täskmäam sa 
5 II] EIsTE Dpaskayäs, 5 //I| su, celsalm, Skam manarkä 
6 /[]| ksam ale 6 ///| (me)trak[yJap tsara entsu 
7 /J]| AR tsarna pe ? [|] tapark, wtakota 





No. 217—218. 


Zwei aufeinander folgende Blätter einer Handschrift, aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug. 
Die Maße sind etwa 19!1/,x62 cm; das Schnürloch ist ca. 18cm vom linken Rande ent- 
fernt; jede Seite hat 8 Zeilen zu etwa 48 aksara. Siehe die Tafeln 29 und 30. 

Der Text dieser beiden Blätter besteht aus Strophen in einem Metrum von 
4x25 Silben; und zwar sind es die Strophen 7—I9!. Der Inhalt ist eine Episode aus 
der Lebensbeschreibung des Buddha, nämlich die ersten Erlebnisse nach der Erlangung 
der Sambodhi, besonders die Begegnung mit Upaka (hier: Upage). Diese Erzählung 
findet sich u. a. im Mahävagga des Vinaya-Pitaka, I, 5, 4ff. und in Asvaghosas Buddhacarita, 
Kapitel 14 Ende und 15 Anfang, doch ist unser Text, trotz großer Übereinstimmung in 
den Einzelheiten, nicht eine Übersetzung von Asvaghosas Dichtung. | 


No, 217 = TI S 79.15 
Der Länge nach ziemlich vollständiges, teilweise aber stark beschädigtes Blatt. Nach Herstellung 
der Photographie ist noch der sehr zerstörte Rest der linken Seite gefunden worden. Vgl. Tafel 29. 


Vorderseite 

ı (nicht erhalten) 217a 

2 //|] knlalnna [ta] ---[P-] sne y- -y- wäryanc. [ss ] — - — pta |||] 

3 /]| -- e skaka wärpat, p(tä)nkat, arkisossis krant, markampal äksis(s)i - - - - - - - - 
[plük, knanmäam tmas, bram poncäm wältsa — 

ı -—- —-5n:-  kfä)ckeyo % paklyogas wrasant, pük käcke parsäc, pük, knanmam — k- ükat, 
parko parnont, mägat sim ypeyam % wärpa 

5 — ks[i]ssi3 krancäm wmarkampal, märyu prastam oknäs näktas napenas sam, onkraci$ 8 
palskät, pük, knänmäm ke maltw aksisam, lyäklyäm kupä 





ı Die Strophenzahlen sind scheinbar von anderer Hand nachträglich hinzugefügt. 2 D.h. des in 
den tibetischen und. chinesischen ‚Übersetzungen erhaltenen ursprünglichen Textes. Der erhaltene Sanskrit-Text 
(siehe XV, 88 ff.) ist für diese Episode nicht mehr authentisch, 3 Ergänze zu Aksissz, 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste, I. 14 


— 106 — 


6 — - (ma)rkampal n- ktim walunt, ud[rJakem % palkat karunik, tam nekk arädem saptakonim 
walunt, palkat, katkont, ynälek, cmoll entsunt, $% pancake[s] 
- - [sa]kk atsek naslyes, düskacar s(t) klopam skam ni yamar spaktäm tunkyo cem, % 
cesmy äksinnam krant, markampal' metas ürbilwä yäs, bäranasyac, pa 
8 - - ram üpage % (9) ptänkt(e) aram[palt,, asinalt] Ikälam salbmäm oki püttispar sim 
käwältenam paniyo % sne pisak upage palkat, ptänäktad, sa - 


-I 


Rückseite 


217b ı -- - - sk: [alis, kus sas tak- - nis su[k,] ($) wisy [o]ky akritri lap, tisem ätsats Saku 
säk sak pi si mankatt (o)ki ypic akmal si wärkantyo $ tsem yo — 

2 - - faltsats patkrüyo S(Ü)sklE]ss oki w(ä)kmisam Samwem ci? asük malan kaswehl % IO 
vatram Iymem cincram ärkyams’ ahkarı lyäklyäm wrok si sarkk oki sam] 
kaman pa — 

3 — — - ($) [allen cakkär sopin [pük) [plrarwam satkar tsa yäs, Lparr äkasam ylästram yon 


nu tkanis, mracd % we sam, ptännäktac‘ nanmiü släancalyi kus-- 
ı natak, Nlka-tJe n- — taprem' lkatsi panitswäts, $ pontsam Tas, tkana ma cw oky älyakam 
wastas lamtunt, palko sem näs, üdümpar si [s Ja 


5 -- ($) - - [iR] indrin‘ astr akmal sy aram wsok, wsä yok yats, 2, kasnü worpüa k[as,] 
swäncenyo3 suk, lkatsi $% kcac wastas lamtu ky artar [m]a 
..--- - - - - $ barklune --k. si ti kärunik, % plänkat kassi we pük, ylulälr:--- - = 


nasam, pükyo sne loplune wramamny[o] ($) 
N 4(Jo p- sie - & - Imaltt(a)k na yn(e)s [karso] - - am sarpiiim, Slok we nuna — — — — 


sar[plt ||] 
8 (nicht erhalten) 


Ex 1 





No. 218=TMS 19.1:6 


Das auf 217 folgende Blatt; ähnlich beschädigt, doch fehlt die linke Seite bis zum Schnürloche 
ganz (durchschnittlich 9—ıo Silben). Vgl. Tafel 30. 
Vorderseite 
218a ı (nicht erhalten) 

2 /|]| pancläm] - - - k- stil U{ä)skm(äm) karsna |||] 

s /]]| (Tä)bark, yät, üsanik, skassäm $slok we karünik ($)----" y:.c yäm kostam, ohkraci 
kumpad, — 

ı /|| s säspartwsunt, % 14 mä nü kras palkinc arkisossis ym- karsoras ma äksisamam 4 
sne twe lame knänmas, 

5 //]] ti wenam tapark, Slokassi wram, kos ne ime kalkas ni % ptänktas tarkoras, Samsäram 
wrassas, Pukas, 


ı Die Silbe »»2«@ ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. 2 ci scheint nachträglich wieder 
ausgestrichen zu sein, was auch zum Metrum stimmt. 3 Ace ist nachträglich eingefügt. 4 Osamam 
nachträglich korrigiert aus ursprüngl. °s»z@m, wohl des Metrums wegen! 


— 17 — 


° Il Pruccamneyo üpage % surm, Iry asamkhesam kant, kalpsam krope el päpsüne israssüneyntu 
knänmüneyntu sny ak, piü 5 

7 [||| yo spantalıne stwar Zmeyis, Smonnesyo pe iri wäknä $ tsopatsam karum oktuk yetwesyo 
taryak we pi laksamnäsyo 

5 //j| !kalyo skam, Ylankamı _Jmeyo ikam Näkta yom taluneyo lyutär nasam pük wrasas, $ 
Prüccamneyo pe [Pulkayı) L-- 


Rückseite 


.ı //I/ vl] Pukam sk» säk lokadhäatumtwam % 16 asinat, !kalyo wsokone imamsam, lwassi218b 
okak, acosy okäk nervam oko es.) fam 

2 /}| s wäntas, lwasy upage pii tamnas Mi kucyo ne yinct nNäktasact % koyäs wrasem SINOS, 
Lpar näktasac Ai tarnenck ykornie 

s /|]| e Baltsak, cem %$ ma ni wasklune mä rake Dalisak, paramanü ksam yärmam nas, kus 

+ /||| sotreyo syak, sotreyo lyäklyäs, Iykäly pük, käkknännu % pük tri prastantwam sne ak 
samsaram pükr surmam 

5 /||| knammune % pük tri dhätuntwam pük skam wrasassı Pük, cmol indris cincroneyntu 
kam, shäleyam wramm o[ki] 

s /JI| [sIn(e) loplune nasam, upage mamt ne äkas wiskancyo % [18] - - - ![p,] mä kalp, käsü 
mä kasü nom, kl(yu) näka - 

[I] SRä---e m okäjk] (sa)msäras [ka]l(-)o |jj] 

8 (nicht erhalten) 


No. 219—238. 


Diese, wieder der „Stadthöhle* in Sor£uq entstammenden Reste einer Hand- 
schrift zeichnen sich durch dunkelfarbiges Papier und besondere Eigentümlichkeiten der 
Schrift aus. Ihre Maße sind 13x39cm, mit einem Schnürloche I5cm vom linken 
Rande entfernt. Jede Seite enthält 7 Zeilen zu etwa 55 aksara. Hierzu die Tafeln 31—37. 

Die Handschrift enthält ein im Kävyastil abgefaßtes Werk, dessen Titel uns 
durch die Kapitelunterschriften auf No. 226b, 3—4 und 238, 6 als Maitreyävadänavyäkarana 
überliefert ist. Sie umfaßte 130 Blätter (vgl. das zu No. 238 Bemerkte). Das Werk be- 
stand aus 23 Kapiteln, die pik=skt. bhäga genannt werden. Die einzelnen Kapitel sind 
von verschiedener Länge und in den verschiedensten Metren abgefaßt. 

Der Inhalt dieser dem zukünftigen Buddha Maitreya gewidmeten Dichtung 
scheint wesentlich lehrhaft zu sein; die Behandlung einer bestimmten Erzählung, oder 
einen fortlaufenden Gedankengang, konnten wir nicht feststellen. 








ı Wie die häufige Verwendung des sonst in den Mss, der Gruppe A selten gebrauchten Zeichens $@ anstelle 


des gewöhnlichen s@. 
145 


219 


— Io — 


No..219 = DU S5951 
Bruchstück der linken Seite eines Blattes, trägt auf der Rückseite die Blattzahl 29. 
Vorderseite Rückseite 


ı park,‘ prast, sam [BJ Ill ı ma si! pikar, yamas, rape J* I} 

2 pokeya % Ikas mä kl[a] |j]] 2 ncäs, okat, imäm Skam entsuras, % ka |ll] 

3 [kläswe samtsi wra - —- m, $ Ill s wes taml[a]s, kalymentwam protkass oki 

4.» is: [sJkwäntuyo $ lyut(a)r, au 1-- [|] t-am [a] || 

5 s täm pralstam] padmaprabhes, wehlune - te[e] tarpan kartkälyi gandharvä [sJo [||| 
$ [mJa |||] (ka)rtkälam cam näntsura — — pra ||j| 

6 k wäkna siyak, puk, tam wartsyassal ||] cami paltsak, kat-- /Il 

7 ntwacd, yulaä wäl *% 55 wartsya ||]| ini späalme wita |]]] 


go oa» 








No. 22.0—=TMS8o.9 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Enthält Strophen in einem Metrum von 4xı4 Silben. 
Vielleicht Blatt 104, vgl. No. 221. Siehe Tafel 33. 


Vorderseite 


220a ı /J]] s, ykollIyam wram si palisa - - - s-1 arkisosi yätkal wakmtsa |j|] 


220b 


2 /J}]| visak Si karsoras, % cami ri. w. ne yärkantwam shi kaswa sim äkalyo % 56 |l|| 
3 //]| yäntwam % ote zme [kallka Ai spartieyü patt akassi% kuc yamu [a] |}|] 

ı /]| $ mä penu wsomim ärsal mä pe stanwo oikalam, % mä onfi cmol ta |||] 

5 /|]| 58 sam, anencas, tsaknäsmam onmi sinas, poranyo % trunka —, |||] 

s /I| (a)fmeJücas, papalykälta]m kapsani % 59 pal[s-] - yas, mas cami pakra ||| 

7 /I]| [Ralssi $ satkaram pu -3 kapsanna si — — - lotak sam, % 60 tmas - a |jj| 


Rückseite 
ı //|] nti mak, wäkna [$] - oras cam, shi oske lo ymärak, kläant, samnke |]l]| 
2 /|j| alyäkyam prastam wena rake päcär mäcrac, 4% mar skam cam yas, klop, lkä ||j] 
s //|| [Re] nassal tam siyak, wärpont, nsa pyapyant, % omaskenap byalypu ||}] 
a /]]| -d-s, tkanak se ma katankas, % k,cam ne tam, nsa caccriku yärkant, yalam ||l] 
5 //]] - [kr] nkas, käkmüras, % 04 cam Skam kämant, tsalpar cem, wyäram ka |j|] 
s /Il| Talrk(Ü)sosyis, % klopasuncäs, [trik .Intäs, omaskenassi mosam % 65 buddhis- |j/| 
7 [||| %- om, yomu [a]k- am [ru] -- - - - kenpar, spärtwluneyo o |}|] 





ı Ergänze zu Zäpark. ?2 wäl ist nachträglich wieder durchgestrichen. 3 Ergänze zu Zuk.. 
4 Das Metrum ist hier nicht in Ordnung. j 


— 109 — 


Nos221 =:111 5.92.25: und S 68. 20 
Zwei nicht zusammenhängende Bruchstücke des Blattes 105. Das Metrum von 4x 14 Silben, die 


anschließende Strophenzählung und auch der Inhalt machen es wahrscheinlich, daß dieses das 
auf No. 220 folgende Blatt ist. Die Photographien der beiden Bruchstücke siehe Tafel 33 und 31. 


Vorderseite 
i Ale - 
wärpe % epreras, wärts, tr£ |]]| 
2 sne mä kalpnämar, % 77‘ sne klop, mä t[am] pkäte tu ärkisosi lutkassi (%) — klopasu pastäk 
ni cam, klop[am] tu se [ma-Ss-] |||} 
3 maskenam” Iyalypüras, parsak, Prakar tampewals, % (8) — mak prastam sne wraske 
astram lonkam kapsanni ($) ||| 


ı pe num nunak, wsokoneyo ypä yärk, tmam % ritält] — - (tso)patsam cas nas, kaswa sim 
ism(@)ryo 2 69 c[mi] |||] 
5 akantsüuneyo Säcäm wastam skam, cmi — ($) - - - - (kä)isa sim ysäara sim lopluneyo % 
Ppuk, yletTw - ji] 
6 tmaram kflJjawils ] - [sle - - - s Näk[cJi --- -- - - -- - n.% pkalüneya lyalypäarıs, 


tamat, änta äntä ||] 
7 |||] kapsa — kätsa sim ysär süranyo % [ma] |||} 
Röäckseite 


ı //|]| tam surma — angade täk, prattikapatt(än)kat, (%) ||| 


BEE 


Eiam ask» ce [ralädh- -—- - tkal pu -- - - - --—--- angades, wrasan, lalypu 
cimplune % takenc, |||] 

3 imas, krasas, kassi metrak ma mro—- —- - —- — (8) (ta)m ne wäkna markampal spalmem 
krancän ar» |]|] 

ı imam % Stwar, wkam kärmetsünentu karse äksinlüney[o] (%) - - IE] metrak, pettänkte lance 


wastas, markam(p)l: (%) ||| 3 yo Par 

5 53 R,ce ne wrasant, angadem prattikabaddhamnäktam4 kata[r ] - saktälyıntu yamtsant, 
printu cam sarfma](s 3) Il A 

6 Salpantar, metrakyap, krant, markamplam % 76 pattämnäkte metrakyap, — — YSOME asänikyap, 5 
prattika cam patt(ä)m |||] 

7 wcam — [- kr]. d\ % wät, krop, tsopats, maskatar, aklaslyessi tam prastam (% 77) [imals 
nunak, metrak, kassi krancän®, ymeyo |j|] 





1 Verschrieben für 67! 2 Ergänze: $ omaskenam. 3 Zu 75 zu ergänzen. 4 Hier fehlt ein $. 
5 Hier fehlt ein $. 


- RM trik, paltsak, epsant asam äkntsune % pattanäkte wärpa — [alkantsüne näs 22la 


222a 


222b 


— 110, 


No. 222=TINS 80. ı0 (und S 92. 26) 


Zwei nicht zusammenhängende Bruchstücke. Ihre Zugehörigkeit zum selben Blatte wird bestätigt 

durch No. 239, die denselben Text (Str. 104—ıır) enthält und teilweise die Lücken unseres 

Blattes ergänzt. Die Strophen haben ein Metrum von 4X 14 Silben. Die Blattzahl ist nicht 
erhalten, wahrscheinlich ist es Blatt 108. Vgl. alel 34. 


Vorderseite 
1-55 kle[sJä si palkantwä si % prasta si Skam kasayyo sparko paltsa(k,) wrasassi (% 102) 


----- nasus, omasken ni w[o]sst sen 2 jomalsR, u m 
2 - [a] pukamn atsam % land, ämäasant, sostankane, sne paltikan®, praksäntan®, ($) - - - 


- —- — - kenpar, entsus, markampal $ 102‘ rapurie - - - - —- — 


3 — — kalpa rinantanl\ $ Sne pal sinam rtteyo rutog wrasa -—— — — ($) -- - mm [altram, 
opslyäntu ma samsätam” want, swase % mä cesm3 -——- - = -- 

4 - - p kamsäant, ma kamsant $ 104 ma kalymeyäa pakkunt, cam, - - - - - - —- (%) + spark 
säm paltsak, imak sarki arnam mas[cJälr, ]5 lulmparne % kl-6----- —- —- 

5 — -isek, wsokone % skeyasyo pe mäski ses, mrosk,luneT --------- ypa pattamnkält, 
cesam WVASas, mro[s]kassi $ aryu prastam som - - - — 

6 -—-—-3 mrosamsant, % camık, Spalmem säkye sim risakyap ses, nande) nom) (%)--- —- 
---r soma päcär, — — kyap, % 106 Isopatsam ske spaltakyo tskät, cam -- ' 
$ .——— 

7 — - ($) klfe)yam paltsak, cacranku mrosankätsi ma nwinnal, % wälam kassı'" -—- - —- — 


--—---: “ $ walam antus, hareyam kuppre onlam mroskat, sam, % (107) -- - - 


Rückseite 
1 - —- - üklu ysomo tri paras, % Samkum, menak, sak we pi pukla pasa® - -- $) -- -- - 
s[ält, sam, raddhi sim cam yätlün(e) $ ynanmüneyo yärkantyo trik[a] 3 — - — — 
2 - (I0)8 markampal sim lac wäknas, skäay Skam kossi pattämnkät, % yamısa ------- 


sam, avis Nare[yJam % gokalik “+ Nom, ses, cam[i]k, wastas, laltu’5s a -— —- — 


3 —- —- s näkam, nassmi sam, Säris seyaslak penu $ 109 mau 30 oe a Zw 
ersalam >. Bass? penu pattamnkat, tri Ikwär, nunak, [al -- - - 
4ı —— rkassi‘] antus nwat kla mahapadiimam ® $ äaresasyp 9 -- - -- - —- - nareyam % IIO 


sunaksatre lyäklyam 1. malywä yofnam] --- - - - 





ı Verschrieben für 703, wie aus den folgenden Zahlen hervorgeht. 2 Mit °satam beginnt der Parallel- 
text (No. 239). 3 Nach 239,1 ist die Lücke zu ergänzen: Skam stäm, kwreyunt, prastäß. 4 Nach 
2392,2: szam, ($). 5 2392,2 liest maskar. 6 Ergänze nach 239: Alesannäk ka°. 7 Ergänze nach 
239: °(ne)yo säkrone $ 105 sme kas, ske. 8 Vor mro° ergänze nach 239: o/rt]am. 9 239 hat »azde. 
1° Nach cam erg. aus 239: wastas, Pattämikgt,. ı In diese Lücke gehört der Anfang von 2393, 6: (a)zius 
w-[ta]. 12 Nach 239b, 1 lies: das@ — -sän-$ ly(ä)m, Blya[s]k-— —. 3 Nach 239b, 2 lies: 72a — (—) Z[tsa]. 
14 239 liest: gogälik. 15 239 liest: Zalntu äkalsal ($). 16 Ergänze nach 239», 4: maudealyäyamna pe Skam 
Pram, hkat, mantak, älsatgm$. 17 Ergänze nach 239: sam märkassi. 18 239 liest: °padum,; das 
Metrum scheint in beiden Fällen nicht in Ordnung zu sein. "9 Nach äresasyo liest 239: Sarkat, [s]i (! für 


Dattämüket?). 


— .III — 


Nahe Aucäs, cast buddhisparam kaswone % kolune sim prayo --- - - - —- - (%) - [RJasyo 
sam wälam esak, wäs, raritwäm sw(ä)tsintwam $ (III) --- -—- - 

6 - [5] som atsam tmänam wärce $ pkät, num kossi si macär, yesamn ana paltt:] - - 
-- - - - tam prastam stät, num kossi pattämnkät, $ ma ye-------- 

7 —— S,), Ro — kassi $ II2 ajatasatru Nomä ses wäl tam.- -= oma -- - -- --- r, ken[par,] 
spärttu pat(t)amüktam % yamt(sJalt] sar(kii -------- 





No. 223 =TIIS 02. 3% 
Rest der linken Seite des Blattes 109. 


Vorderseite Rückseite 


---- misam kasst vyäkarit, |]j] 

-—-—- Su) kossi kamat wäske |]|] 

= [p] Uo)tak, cam wramas, % kos[s]: ||] 
$ pontsam wse lyäm pattamükalt] |||] 
II6 hastake no |]j] 

sam, mroskal, smaley- |/]] 

aksinäm, kassı ala |||] 


sal Sasam kipad, % arsä |]j] 223 
pacär mäcär sarkiüco mä wi |jj] 

dvaje Noma ses, prammam |] 

üktas, lac wastas, kalp- |||] 

— .:mükat, ma markampal mä |}}] 

- - - - byamas, wenäs, tam prast, 3 - 1[y] - |||} 
-—-—-- sny oko $ omaskenam pra |]]] 





ou »r on - 
Er er er ES 





No. 224=TMS 93. 2 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Nach Inhalt und Strophenzahlen gehört es 
wahrscheinlich auch zum Blatte 109 und zwar in die Gegend des rechten Blattendes. 


Vorderseite Rückseite 
ı /J]] -yo $ wotak, wrasas, Solantwäs, mak, | ı (nicht erhalten) 224 
&a |Il] 2 ||| - Rt- Zac’, wagtas, |jj] 


2 //]] 2, ,saru ses, ajatasatru wäly cam, !-- || | > Il] (La)ttänkät, Sarsam prammam m |||] 


s /j] lpatam pattämnkat, $ 1154 lyalyman | + |jj] P(e)nu klesasyo wawlus, sant- ||] 











säm(-Jam |}|} 5 //J| [z]22 yas nu tapark, tsrü klesas, |}]] 
a /]]] sarki $ kossi maudgalyayafnam] |}}] 6 //]| prastam komn ats, fpastar papsüune % 
s jJj Y-Jätsi Ska % üresäsyo ka ||| 723 |} 
6 //]] Jasam atise —, |] z 1] 1 % vaine sSinas Surma si sme kase 
7 (nicht erhalten) klo |]}] 

ı Die RR ist nach 239b, 6 zu ergänzen: Dattämikte $ ktoras, cerankası. 2 Ergänze sicher: rast 


omaskem $%. 3 fam rast ist nachträglich eingefügt. 4 Die Zahl ist nachträglich eingefügt. 


— Iı2 — 


No. 225 = TM 594.4 
Kleines Bruchstück von der linken Seite des Blattes 114. 
Vorderseite Rückseite 


225 ı piltäk, menä |||] ı (nicht erhalten) 
2 wärpassam, % cels.I I|j| pur [r-] Ill 
3 nam yäslyi $ |//] mani I[e] |j/] 
ı klam cärkar - - |]j] ı va prunko —, |jl] 
5 Zantalnt,] ||} imam Skam täk- |]]] 
s some |jj] ikam, ancwä sim % |]j] 
7 (nicht erhalten) samnant asya |]]] 


oa m 





a Pre N 





No. 226=TMS 92.28 


Aus zahlreichen Fragmenten zusammengesetzter Rest eines Blattes; vgl. Tafel 33. Nach Her- 
stellung der Photographie ist noch ein kleines, mit dem Übrigen nicht zusammenhängendes 
Stückchen der noch fehlenden rechten Blattseite als zugehörig erkannt worden. — Das von 
Zickzacklinien eingefaßte leere Mittelfeld der Rückseite dient zur Kennzeichnung des Kapitel- 
schlusses. Eine Blattzahl ist nicht erhalten. Das Metrum des endenden Kapitels ist 4x 14 Silben; 
das des neuen augenscheinlich 12+15+12+15. Dies und die anschließenden Strophenzahlen 
machen es wahrscheinlich, daß unser Blatt das Blatt ı24 der Handschrift war, vgl. No. 227—8. 


Vorderseite 


N ! nu älkont, sam tenc' letak letak, wäknantyo $ samanli]yap, pari --- --- 
mafi % tosmak, tosmak, wäknamt[yo] |jj/ * 


2 - Syapi* pattämnäkte markamplam % wastas laltus senck some Säkyamünis, markamplam % 


- swa wsäll-] -- —- - [k:] skäram tattrankus, % krantsona ||} 3 

s tamalk,] apam älyek num wrasanl tälos, klopasus, % k- - - - [walmpe si - --- [l-]kä 
cem, % mahur si lekä some pu |] 4 

ı moksi ksura si lekalyeksam % 82 har si wakal, hara si mu--r si wällak si% kafn-] - - 
parsant, lekä kontal lekaä somesam ($) -- - -- letak, letak - - - 

sr (sJinas, $% salpincä Skam -!.ma.yo5S utkram klopant, [wJärpnanter, 83 cemsenc 
kankan®, nes, cmolwam wramam präkar, tattrankus, % kropüäd -- - - - - - la sne 
[pllä pe - ($) 


6 satone Sim trekeyo trikos — — nt, anc [sa]kk ats, $ ypa —, lallylelkas, äppermät, ma el 
esar, ma pi ypänt, 84 c- m lalypu yamüras, |j|] 6 

? — tamant, tosam klopant, lkenct % ia] --------- [Ukä kankasiy- 2 ze 
nt, cesmi pal(k)oras, % 8(5) |||] 7 





' Es fehlen etwa 12 aks., Ende von Str. 80 und Anfang von 8ı. 2 Wohl zu Aäsyaßf zu ergänzen. 
3 Es fehlen ı1 a%s. und die Strophenzahl 81. 4 Es fehlen ıı aks. 5 Wohl zu s/amasyo zu ergänzen. 
6 Es fehlen etwa 14 aks. 7 Es fehlt der erste S2da von Str, 86. 


DD -# 


= 


- I13 — 


Rückseite 


akantsune tarkoras, yä-e spall--]-------- (wa)wiküras, arantispa ||]] * 226b 
r sinas, klopantwäs, % 8(6) — pat nu katkan?, täke kakr[opu]s, tälm] prastam* % cem penu 
Iyut » [11] 3 
[w]senne cem, raryüras, — — [walstas metraknad'$%4 ske spaltak skam yamaras, td - - ---- 
[817 || maitreyäfva)- 
danavyakaranam agärikanarak[o]papatti nomä wikiwepinci päk %+ || (|| - - Jfklatsek, 
ime — — 


ed älnJemsi% puk, änmas, karyas, täs, pläct sakk ats, paklyosas, sne wyäkse 5 |}]] 

- rsatsi terkac ke ne ancäm, kulypal tas sakk atsek % I ke pat nu kri tag, Nareyäntwag, ||| ® 

-- - - - - - - (3) ke pat nu sam kri näkcı suk, nas kalpimär, % ke pat nu äkal, näkci 
napem si a ||j] 7 





No. 227/$=TM S 79. 14 und 94. 2 


Zwei nicht zusammenhängende, erst nachträglich als zum selben Blatte gehörend erkannte Bruch- 
stücke des Blattes ız5. Der Text schließt an das vorhergehende Blatt an, das Metrum ist 


ı2+15+ı2+15. Für das Stück S 79.14 vgl. die Tafel 32. 
Vorderseite 
kat, ® tmam puklä Solam % cas, jambudvipam Spälme krancäs, wrasasyo -- - ($)----- 227/8a 
stwar Nemi syäm yäryam tim, $ cmimär tam prastam cami tas, plac', sakk atsek, 
sotre yal 3 ketumatik, ta -,,, 


2 sudarsam ri menäkyo % wsä sinam sonlam Nemi sinas, sontsam pat, - -- ($) -- - - - » 
stamantwam pat, plantatsıi % stwar Nemi sinas, ysamsam pat nu yälr)- assi- —- —- %4 
parne yärya paft,) 

3 sakk okat pi sontsane % nandam menäkyo warpaskesam stwa -— -- - - ($) - - - - dmyo 
yetuncsam pat, suk, lkatsi $ ke ne kri t[ä]------- (sa)kk atsek, sotre yall) 

ı 5 misrak, menäkyo supuspit, warpaskeyam % spat ka - - - -- - - - vr, Ss: ä- [wJärpnätsi % 
nalpem] ---------- ($) - - [tsam] täkis, ca — 

5 mi penu täs, plac sotre yal %6 ke pat nu ak(a)lL] IN}? III su, am [PJra- 

6 Sen, wikassi $ camt pe sas, plac pu -- - - - 5, klyosna (- - - 7) Ill 

7 lam ar[ü]imär, % sne lotklune krant, buddhi — —- - !- mil (- - -8) ||| 

Rückseite 

ı mpla]mäam k(@)su yatsi puk, wäkna % me |||] 227/8b 

2 paskäyäs, $ äncam lyalypüra metra- — —- — — m, cas, //I] 

s äncam pat, lyalypürä % äncam lyalypüfra] täke tam [v1] -" I" | sw r- Rs" - (%) 

nen 12 0 2 Der fäda ist um eine Silbe zu kurz. 3 Es fehlen ı0 a%s. 4 Hier 

fehlt ein $. 3 Wohl zu wyäksep, % zu ergänzen. Der dritte (12-silbige) dada fehlt. 6 Es fehlen etwa 

11 aks. 7 Es fehlen etwa ıı a%s. (Ende von Str. 2 und Anfang von 3) 8 Ergänze zu okgk. 9 Dem 

Metrum nach fehlen in der Lücke 29 Silben. zo Wahrscheinlich zu rast, zu ergänzen. zı In der 


Lücke fehlen etwa 29 Silben (Ende von Str, ıı und Anfang von 12). 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 15 


— IM — 


ı äncam lyalypüra metrak, sSpalmem pattämikte markamplam t-------- mil -—- -TY, 
krafüc-] -- - -- - -- - - --- (72) [Rue] pat nu wra[s:] 

5 metrakam Spälmem kassim % Dukas, TADuR, WO SIESENE SAU Er r,* tam yas, 
paklyosas, sotre pyamtsäcd, sakk aftse)en () -- - - 3: kaslam käphie [(y)@l- 

6 misäc kucyo ne metrak, lkal % 13 Ece ne ce, wrasa“, sa-— -- == (%) päsantar kasu 
koluneyäs, lotanke puk, äftmas, ($) - - ku - (pä)santar, alu ysa- 

7 Im..5 * lotanke % smale mä tranki mä pe tranki wisäm Isar, mä ka — (24) -- - - mam 


ents, arsantar, ii täkis % wiksenck mäntlune kem palkantwäs, sfi paltsak, pasan- 
tar, 5 [ma] 





No. 229- TMS 79.13 


Rechte Blatthälfte. Das Metrum ist das gleiche wie vorher und in 230, dessen Strophenzählung 
an dieses Blatt anschließt. Es ist daher das Blatt ı28 der Handschrift. Vgl. Tafel 32. 


Vorderseite 
229aı /// v5 kce ne cem wrasan', wärtant, tsakse w- -—- t, % alu maskantar masal yamas, 
wärt, tskassi kupre ® 
2 /|| aknatsam paltsakyo % prutaksene pla]t w. rm[am] ätnam pat, ype porantam? % smale 
Larsonyo kuryar, ypa 
s //|| s $kam % sne tampe pat nu taloncässi wrasassi kupre pat, % asräddhoneyo sne karum 
äkntsan®, wrasane, ($%) : 
« /jj] raurap Nareyam wrasan® ® tmamsantar, sakk afts) kupre ne mä antussi lotke cem, % 
mä onmim ypantar, ma 
5 /|]| Puk me-—-%43 kuc nu Skam Praksal, ma - raurap hareyam % we kant, taryak Skam 
koris, stwar kant, tmam pu9 
s /II] R°, ca- Aarfe)yam tmamsantar, 44 tä -'° Nareyam napem sinas, pukläayo % Au kant, 
wiki Skam sa fi 
a [| AJ kRa-— ! nu pratapanam - - - - [aJvisam % 45 surmant, mä wikas, omaskenas mä 
paslta] 
Rückseite 
2296 ı ///] änme - (%) k,sakk atsam ä---—- ne narentwam par wrasas, % 46 nas tam ne wäknä 
Surmant, ce 
2 /}] lylem] metra - t, pattämnkat, % tamyo pul& 


kat, \) Prastam ymassu wrases, skam maskal, 
lyalypuntwam % 47 ke 


8 [ll yam wani — kalpos te % entsa si süram wawfijkus kam paltskas tene® % kipsus, 


saninus, 
omaskenäs mä 





ı Sol statt Zukas! * Das an dieser Stelle zu vermutende $ fehlt. 
hier nur 2 Silben! 4 Wohl ysalmsas zu lesen, 5 Hier fehlt ein $. 
7 Der fäda hat eine Silbe zu viel, $ Hier fehlt ein $. 
täpam zu ergänzen. 


3 Dem Metrum nach fehlen 
6 Ergänze: Aupre — $ go! 
9 Ergänze zu fukla. ° Vielleicht zu 


a 


+ [ll $ Ruppre penu cem prastä sarki yamenc cam o[ma]skem % umparnän?, pat nu nasüntassaı, 
triworas, $% kle 

5 [Ill nu omaskem‘ sla praski nu ypenc onmim ypantar päkrasi ypantar pe % kupre mä 
cämpe puk, lyalypu 

6 || arkisosyam pattamnktant % sakk ats [CJels] - - $Sal siyak, kumse salpantar, antus 
cem, ‘ lamyo 

? [Ill $ 57 tlam] yärmam tam Ri cam kavvi si rei(w ‚Je - - (%) Tme palisak, yes, arsi kantwä 
ritwässi kanasal, (%) 


No. 220 =TIIS 98. ı 


Zwei nicht zusammenhängende Bruchstücke des Blattes 129. Zwischen beiden Stücken fehlen 
etwa 16—ı8 Silben. Vgl. Tafel 36 (dort sind die Stücke näher zusammengerückt). 


Vorderseite 


ee EEE sk. tak pam kavvi si reltwe) |]j] Ill ke arthäntu puk, änemsi ritwäslam % 230 a 
päsal, lyalypüras, cä --- - - 

Bee k[am] mä pästar, arthä ||| II! mpal skam sasparku maskatram % 53 
(ei)Acar ma wenäs, klyosamsafntäji® mälr]tanta - 

er 5, katkend & ||i] III ski saffce] täka hi % sarki sancentu mäk känkar ri 


rakentu mä skaslaä % 54 [ta]- 

ı myo m(a) c[ä)mpu wärtsyo pakar, ritwä ||j] I EP: - lo $ markampal sim nu 
imeyo las, raritwa [%] skäya arth?, passt 

5 vakentu nu mä skant Mi mäk, wäknd (% 55) |j]/ | tam,* krancän®, markampal 
sparkälsjlune mar Ali] nsam — [nt]sü tag, % paltse- 

s nkam nunak, kävvintwässi kalyme-% m ||| || [s-] wawo papsu s[palrkalune yız % 
- —- rki ralk-] —- hclält lanci mämaskunt, 

7 ällkJont pe % cam t[ä]lryä* sarki skafy -] |j]/ Il (ma)lrkalmpal, 57 cesmi mosa — — 
[raJri - - km: — [kaJufvji! mant »--m.e--i-ä [mje- 


Rückseite 


ı trak [silnam opslyis tam kalym[am] cam % |||] /I]] tak- rc m-— kam: — —- - Ace 2230b 
(58) a - w- - tsopa -- - - M- 

2 nass arsät, % yamit, kavvi ca--U mä [&a] |/}] I] lä mä tanksal (%) [ylämtse tas, 
ona — nufna]k, — - - mu skät ii ma cimsä % 


3 59 prasku Walypüras, mar, marka ||] I] Isopats, wäl nunak, ‘ raritwä kävvi kos 
ne ime — lka3 Ni! kanis, a- # 
ı yat-ä kuc ne mä tam yomu nsam arthä — (60) Il] II} lävvi - [8] kusänti täkis mi 


mant ne mälc]är, mkaltont se k,santi yas, % talo äkna 





ı Hier fehlt ein $. 2 Das & ist nicht deutlich, es scheint von anderer Hand zu £ korrigiert worden 
zu sein. 3 Vielleicht zu Zalka@ zu ergänzen. 
nr 


— ' 1I6 — 


bs ----- k, äklu markampal (%$) ||| I mu $ 67 [klue ne krane, wrasant, karüni- 
kant, knanmanas, % mäk, mank, irislüne — 

6 ---- - - [m] etstsanter, % Isra W°] nn I] - kw nnenc, cam, pUuR, mankant, 
tarne[fücäm] % 62 kuc ne nu yomu täki - arthä-- m — — 

T--- - - - -- täkis, kaka ||| III 4 % tampe kalpitar, kuli - tampe [o]Jmaskem klesas(s)i % 
634------- 





No. 237 S 68. 19 


Bruchstück eines Blattes, rechte Seite, etwa "/. Vgl. Tafel 3ı. Das Metrum der Strophen des 
beginnenden Kapitels ist 4X 14. 


Vorderseite 
23la ı /]/] ni balkorass ats, Salpantar, lo % 48 || maitre 
2 /]]] Sosyis, semasu näksant, klopant, puk, wäknd 
3 //]] - tu sla varas, wawikw ättsek mnu paliskas, % brahmäyuy se 
4 //]| - entu wewnuras, $ nesa yamunt, lyalypüntu wewnu 
5 //J} is krant, tmas, wcam tsankrand', ytsi ohtar, 2 


6 /]| IsIsassal, % käsär sinam tarkras, cam, Mäkci sta 
ı || -n-k wäkas, emske sakk atsek, $% lahcäs, a 


Rückseite 
231b ı /]]] nyo % 4 lalturas, warant, spälmem wakmtse 
2 //]] m prastam ma wawärsunt wawärsus %$ 5 @ 
s /]]] (e)preris, ant, äskacasyo mäk wäkna $% sa 
ı //]| - frastfam) wsokam pe cesmi paltskant, % cem maskantar sance 
5 //]]| Rasse puk karso $ prasta‘ skam krasas tam surma mak wrasa 
6 //]] rkantar kassim samnäant, aksinis wasam ptiämnkat, % pa 
z /]]| --m% 9 wawiku puk, sancentu wiksant, pe puk, sa 





No. 232=TMS se. ı 
Rest eines der Länge nach zerrissenen Blattes, etwa ?/3 der Blattlänge. Vgl. Tafel 37. Das 
Metrum der Strophen ist 4 x 14. 
Vorderseite 
232a ı ryarı $ tam surma si arsamiar, balisak, buddhisparnac, cem, 57 älyek nu sam Ike sSäwes, 
bodhisatvas, mäk, wäknä % buddhispa j]] 


2 isaram lap, esmäm el, kuppre ne % tamyo peltsak, karlantar, was pe num Imak, yämimas, % 
58 pattänäkte esench, el) IN 22 





2 Wohl nur versehentlich für Prask. 


a 


3 /J| ru sa - [l-] - -ä--äis[t]sok, maskatar, % sak atsekk ats, sam baltsa(k,) Il] 
+ [III Ri tam (ka)psani kalpnatsi |]]] 


5-7 (nicht erhalten) 


Rückseite 


1-3 (nicht erhalten) 232b 
ı /I| Zellitsek,, krancän, näkastar, ||j] 
Bi -F#1----. kas, äkala aparkar pe rıtont, cam, % 66 || 


6 ccamoncäs‘ katustar, mäca[r] pfä)car kassis pat, % larsonäsyo k,ly ämpe nu kalbam prakar, 
trankastar, % buddhispar si akal |]j] 

” nt, ma karsnäs kus ne wrasom, % mnu paltskas satar skamat, pratimantu kotnam Skam % 
wawlu nes, cmolwäa sinas, lalypuntuyo o ||] 





No. 233 =TIMS$ ıoı. ı 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Das Metrum der Strophen scheint 4X 14 zu sein. 





Vorderseite Rückseite 
ı //]] I] se maskit, lamsäac cam, |||] ı //] mä cu [all[ya] |} 233 
2 /Ij] mt, ypeyis, ywälune ywär, mo |jj] 2 /jj] tänakk atlsarn] |jj} 
3 /J[ Ryi was, tiry ane $ lästank, & |jj] s |} [n]täna hwäkassal, klisis, |jj 
4 //] Dalysluneyument, % senmar pas a |||] ı //]| ka mak, alasmam pe mä cam sam! a |] 
s [ji] 24 tarkor,, pyäm A tapofv -] |jj] 5 /Ii] I nasam nei $ 30 imas we maskit, a |jj] 
6 //j] wfu] Zarsofr] t- |]/] 6 /I| we, Rosprem ne mä kalpamar, wä |j}] 
2 [II] $ol sola ||] 2 Ni] su palisonkätsi wä — |jj] 





No. 2324, =TIUS 92.3 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Das Metrum der Strophen läßt sich nicht be- 


stimmen. Der Inhalt (vgl. b,4ff.) stimmt zu No. 229, so daß unser Stück möglicherweise dem 
jenem voraufgehenden Blatte, d.h. Blatt 127, angehört. 





Vorderseite: Rückseite? 
ı //]] - kus penu klopa si yantram |jj] ı //I] Rucc atsam ne ||]] 234 
2 /J]| $ sne sance sakk ats, metrak, |]}] * 2 //]] waskatar, /]]] 
s //I] (ka)ssim spälmem metrakam % pukas, | > || r sam, Rareyam cm. ||}] 
[bu] II] + /]| s ne nu salu Sol sos, samjt[p Na] /]]] 
a /Jj] $ 30 äsai sparko sas, spar[ka] |}j] 5 //]] sinas, puk, layo” sas kom wse |]]] 
5 /j| ntap sämne sparka |j]] s /|| £ pE koris, sak Kant, tmäm pe |||] 
6 {| rar, Rareyä |] 7 /]]| raurap hareyam % bhadrak - |}]] 


7 /j}] ymänmune pa |}l] | 








ı Wohl zu fruccamoncäs zu ergänzen, 2 yo ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. Lies: du4layo! 


— I — 


No. 235 = TIIS 94.3 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 





Vorderseite? Ruck 

235 ı //j] kla Sol, tusitam ||]| ı/I a markampal son vima A 

2 /jj] pelisak, anmäls - el ||| 2 /l LEI WER SPAN rkasu /|jl 

s /J}| kune sne tarson[ä] |Ij] s /Jj] äntä ne wärpät, |jil 

4 ||] krancässi nakam (Je |||] a | mr! sul, $ Lalysi n /M} 

s JjI| Ruce ne käkropus, |||} s /Ii] [alksantan tom, mälk- -J IIi| 

6 /}]] trunkam cacpukus wra |}j] s wlaluneyad, DI 1] 

7 [| IR@] cmolwa sinam klopa |jj| 7 /Jj] - ätksat, * näktas, ||| 





No. 236 =TIMS 94. I 
Bruchstück einer linken Blattseite, stark beschädigt. Das Metrum der Strophen ist wahrscheinlich 
4X 25 Silben3. 
Vorderseite 
236a ı /I}| [Dats ] wärpnamam % cmol ritämilnje [PJäk ayi-— -e -i nutäslune ma karsn[a] I 
2 /]]] okat, pakasyo krafnt- -Jm ylar ma —— — — syam asnas war ce |]]] 
3 /J]] nwes, sSmi -w. — — [e-Jises, attsek, nispa —, |} 
a /J]] lei 5 kallamam opyac, wrassas, |||] 
5 /]] [wrap(sa)ss(i) 2 s(M) sl ypeyäntwam sk, cem, Il} 
6 //]| Met krancäfn® ] (marka)mpal % 6 klesässi nakam, kant/sa] |}}] 
7 /Il]| r- am sinäs, [trJi wäknä % kalpintar, skuntu tsalpine /|j| 
Rückseite 
236b ı /]/] (n]sanäk, sästrantug 7 arsi nu kantwä ses kar, ne |||] 
2 /]}] puk, reltwe] - lyminn4 atsam tam, some puk, särsar, |jl] 
s //]] Isne m-] knanenc, yälymi pal kantu |/j]] 
ı //]] [alyatwa nes sarki kupre ma skantar Ai |]j] 
5 //] knanmune wä-—--s, mä pe Sastra tsopatsam |]j] 
6 /J]] Z Sästra nas, kanam [ma] penu-—---r:e sül kantwa si vetwe |]j] 


7 /]]| Üo pat, kuss atsam ne ävikalr] - nasmi wr- »t- — [m-] yamu % Rnanmam sa ll 





No. 2y=TIMS 92. ı 
Bruchstück der rechten Seite eines Blattes, stark abgegriffen und geflickt, nur einseitig beschrieben. 
Vielleicht Anfangsblatt des Werkes? Das Metrum der Strophen ist wahrscheinlich 4 x 25 Silben 
Vgl. Tafel 37. | 
237 ı //j] (S)awam [$-] - - [ralntu5 wakmtsam entsant, wom-1 ----- 
2 //]] papsune lamar, plyaskenam arsant, sawam (kn)älnm]un:- — 





ı Vielleicht zu swzer zu ergänzen? 2 Vielleicht zu Aazksat zu ergänzen? 3 No. 236 könnte 
vielleicht das auf No. 237 folgende Blatt sein, d. h. Blatt 2 der Handschrift? 


4 Vielleicht zu yälymıiar zu 
ergänzen? 5 Wohl zu sästrantu zu ergänzen, 





— IN — 


s //]l s $ spältankämam sSkam taloncäs, wrasas, takwälune - 

+ /Ill Im] k[a]kloncäs $ wlalune sine ybesuntse malywmäam Sralune 

5 /Ill - [oJnt, akälantwässi $ mä knasmäm cesmi woltsuräkk atsam pa 
8 /JIl klyisoncäs, % sak, sura - - yayoncäs sa - äm okat, 

: /Il| srauka! - - - - - - niam cesam, S- ----- 





No. 238=TMS 93.4 


Zwei nicht zusammenhängende Bruchstücke eines Blattes, das eine von der linken, das andere 
von der rechten Blattseite. Nur die Vorderseite war mit 6 Zeilen ursprünglich beschrieben, und 
enthält das Ende des 23. Kapitels. Da wir den Anfang dieses Kapitels auf No. 226 (Blatt 124 
der Hs.) haben, muß dieses das auf No. 230 folgende, also Blatt 130 der Hs. sein. Dazu stimmen 
auch die Strophenzahlen. Das Blatt zeigt zur Kennzeichnung des Kapitelschlusses wieder den 
unbeschriebenen Raum mit Zickzacklinien, wie No. 226. Die ursprünglich unbeschriebene, nach- 
träglich aber von verschiedenen Händen mit schlechter und flüchtiger Schrift? bedeckte Rückseite 
läßt den Schluß zu, daß dies Blatt zugleich das letzte Blatt der ganzen Handschrift war. 


e...., [u 7.5: -[M- A apafr)kar ı IM II Pr: sk-tel 1p-] || 
= .$5+ cÄmpis, PUR, wälkn)a Rätsentwäls ] |]|] ll swar, olar puk, |] 
EN IROE wa, kuas Jambntar, $ puk, N III tälos narentwäs, |j]| 
klopantwäs, puk, wäknä % [675 [4] |]}] Il rsi puk, lwa asu — [I] 

nt, Puk, wiki % letla |j|] Il ntwas, $ pan®, |j|] 

mo % 066 || maitreyava |]]] I] wiki tarya |]j] 


aa a » oo» 8 


No. 239—242. 


Die Handschrift, deren Reste wir in den No. 239—242 vereinigt haben, war ebenso 
wie die vorige eine Kopie des Maitreyävadänavyäkarana. Zwar ist der Titel hier nicht 
belegt, doch haben wir in No. 239 den wörtlich und auch in der Strophenzählung über- 
einstimmenden Text mit No. 222. 

Gefunden wurden diese Reste mit denen der vorigen Handschrift zusammen in der 
„stadthöhle“ in Sor&ug. Die Maße des Manuskriptes sind etwa 9 x 40—42 cm; das Schnür- 
loch ist I0 cm vom linken Rande entfernt; jede Seite ist mit 6 Zeilen zu etwa 42 aksara 
beschrieben. Das Material der Handschrift besteht aus zwei aufeinander geklebten dünnen 
Papierschichten. 





2 Z ist von anderer Hand nachträglich korrigiert. 2 Da bei der schlechten Erhaltung nichts Zu- 
sammenhängendes herauszulesen war, haben wir auf eine Wiedergabe verzichtet. 


238 


— 412022 


No. 239 =THS 95. 1ı 
Linke Hälfte des Blattes 108. (Vgl. No. 222!) 


Vorderseite 


239a ı Satam want, swase $ mä cesmi Skam stäm, kwreyunt, prasta[f] kamsänt, mä kam ||] 


2 stam,‘ spark sam palisak, tmak särki arnam maskar, umparne % klesannäk ka |j|] 


3 5) mrosk,„luneyo säkrone $ 105 sne kas, ske ypä pattämnkat, celsa] |||! 
ı o/ntJam mrosamsänt ‘ camik, Spälmem Säkye sim risakyap ses, nan(d)e Rom, * ||] 
5 150 - - - (spa)llta]kyo Iskät, cam wastas, pattämnikat, * k,leyam pal-- ||| 
6 ntus w- ta] --------- reyam k(u)pre o |]]/ 
Rückseite 
239b ı m, , menalk ] ---- -- - - sün.- % Iylä)m, plyalsık- (Jj] 
2 /fisa] -- -% 108 markampal sim lac wäknas, skäy Skam kossi patt(ämn)ka |||] 


yam % gogälik, Nom, ses, camik, wastas, lalntu akalsal |||] 
109 maudgalyayamnäa pe Skam pram, kat, mantak, alsatam % Rals JE |||} 
sam närkassi antus nwäl, klä mahapadum, % aresäsyo pankat,* [sTE I} 


malywa yonam pattämükte % ktoras, crankas, k,cäs, casi buddhisparam kas(w)o |||] 


a a Bo 





NO, 240 —l RS 07% 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes; nur eine Lage des aus zwei Schichten zusammen ge- 


klebten Blattes ist erhalten. Das Metrum der Strophen ist 4x ı2 Silben; die Interpunktionszeichen 
fehlen auch hier mehrfach. 


240 ı /]]] yärkes, asäm kapsanne büddhisparam sine |]j] 


241 


2 /]| (2)5 tmas sam kassı brahmäyuy se kayurs, Spälmem% |}}| 

s /| m w/äl]rkant, krancän, toras tkana winäs kapsam pattämnkte nam [%] |||] 
4 /j|| surasass3 acı wrasan, anu yamüs, toras, tkand |j|] 

5 //I| (lvu)ftlar memas, wärgg : tsanyo + % käsyap, ptlämnkte Sarirantu ||]] z 
6 /]| myo palo—-s ve- 28 kus pat nu täs, tmam sä |||] 





No. 2411 =TMS 67.8 


Kleines Bruchstück, ebenfalls nur eine Papierlage. 








ı /Il| yo wäkma |j]] ı [I] sy %tam ne welA-] ||] 
2 /}| [lä]ne sam kätanka |]|] 5 /// käswone |}}] 
s |] arkisosi ta ||j] s [Il ymassug, pu |||} 
ı Hier fehlt ein $, ®2 Wohl Schreibfehler für Zat#ämnkat ! 8 Wohl zu asa#rä&° zu ergänzen, 


4 Wohl zu wärsglisanyo zu ergänzen. 





a 2 REN 


No. 242 = TI S 69. 33 


Kleines Bruchstück von der linken Seite eines Blattes. 





Vorderseiter Rückseflter 
ı //|] mar yas samnan tam tam |||] ı ı (nicht erhalten) 242 
2 /Ii| (Pu)ttisparam spalmem kall-] |||} \ 2 /If Iplrafsjt- sola |jj) 
s ||} Dutam % Sol si ka || a /jI Rus cesmä & || 
“/lI} st kranc, na |jj a l| m: Pe kalytsi tsri |||] 
> /ill an, sne pa ||j| 5] [818% ätsats, skwä ||} 
6 (nicht erhalten) 6 /I] $sö asuk katkalüne ||] 





No. 243—250. 


Die hier zusammengestellten Reste einer Handschrift kleineren Formates stammen 
ebenfalls aus der Sor&uger „Stadthöhle“. 

Ihre Maße betragen 51/,x 22 cm; das Schnürloch ist 6 cm vom linken Rande ent- 
fernt, jede Seite mit 4 Zeilen zu etwa 32 aksara beschrieben. Es ist kein linker Rand 

- und damit auch keine Blattzahl erhalten. Vergleiche Tafel 37—38. 
Der Text besteht aus Strophen in einem Metrum von 4 x 25 Silben, und zwar haben 
' wir die Strophenzahlen von 9— 33, die aber zwei verschiedenen Kapiteln des Werkes an- 
zugehören scheinen, da die Strophenzahl 13 auf No. 245 zu weit von der I2 auf No. 244 
entfernt ist. 

Der Inhalt ist jedoch auf allen Stücken gleichartig, nämlich Anrufungen oder Lob- 
preisungen des Buddha, mit dem ständigen Refrain: „Dich verehre ich, den ...“. Das 
Werk ist also zweifellos als ein Buddhastotra anzusprechen, doch ist es nicht identisch 
mit den Buddhastotren des Mätrceta. 





No: 243 = Il Sör. ıo 
Rest eines Blattes, die linke Seite fehlt. Vgl. Tafel 37. 


Vorderseite? 





1 -—- - - /[t]Jsy afsJinät, laksamsy[o] % maittrayo spanlo tsmont, krant wramyo nast Sne 243a 
klepslune winasa 
Bee. rikam 9 balskes, kapsihnils] tarkalune sim sne näkam, krant, @ 
ı Oder 98? 
16 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 





— 51222 2 


Bee sarki kalpals] nast, $ sne wars, Ska sinam wkanyo oksinnunt, sama ES, 
4 - - — - laskume yomunt, cu näs winäsam, % tri asamkhe sim star(e)yis, oko salu Ralpont, 


nervam yo 
Rivek serter 


243b ı -- -: lunt, pohcäm omskune % tosas tri ästram 5: — I wa wälsis]ä [saäJmam ni — [kam]- 
isasantam winasafm] c- kra 
2 -—- —-—-1(pu)k, maithunantwas, tmak yok, Han. vrkunt, vedam sinäs, stwar käarmeyäntu 


- --.-- asup se! tri knämmuneyntu pa[p]sune plyaskem astram yomunt, wind 
 - - - [tlt(ä)spar sim bram, kat [nu] % sne muskalune klyominas, wramnäs, klyom, astar 


ini skam, yä 


mw 





N0.244 = 11155 002 
Blattrest, ähnlich beschädigt wie der vorige; wahrscheinlich auch das darauf folgende Blatt. 


Vorderseite 


244a1ı -- - - - - - ncässi % klyom nast, tamyo cwalc)i — — - [is] yind!, ärsu sii wies, ärkisogsi -, 
a -- u sam, II mä yalam wra[mas,] na(rk)äsluneyntu samanim Skam wkam krant, 
astram ySo 
- - - - [ara]s, $ mankal, yamu tni pallska] si nemi laleku pur, omaskune 
ı -—-—- m cu yärsantäm % puk, markampaltwä poncäm palska S-- — - [st] : P- lunt * Rak- 
martune lyutär ta 


o 


Rückseite 


244b ı - - puk wrasas, $ Stwarätsäm wartsyam Siskim nawem nust —— — R-- st winasam näs, 
ond cmol sim 
2 — —-- (1)2 k(r)ant, rake sinam tsopatsam yonyo kn(äm)mune [si] kapsinnis, sMi Särsast, 50 
3 -- —-- ($)-r krant, markampal swä— [flt- - r-kast, cla]lsam paltskas, winasam cu pu 
1 ------ (%) markampal sinam tsoptsam saryam - - - - - Iyam cwäs, älyakna tassi 
tam tu ca 





No. 245=TMS 98. 5 
Sehr beschädigter Blattrest; rechte Blatthälfte. Das Blatt kann nicht das auf No. 244 folgende sein. 





Vorderseite? Rückseite? 
245 ı //j| [lpalntam winasam cu -ara- —- —-:k: ı //I] Inle —- s, ylsJolm]o sänäntwam opassi 
2 //l| /elrkat, ka - salu 1- - — - 2 /]/| [allu kaswam nast, sne 
s //]| [plu)ttilspar [se (@)jänai 13 asup wra | 3 /jj] sale (wra)sofm,] - nd — sin]- - [m-- m] 
4 [| s- 187 Uylak, aslalın, karme yme + /|j] nervanac, ylar nast, [winä]lsam [c-] - 








: Hier muß die Strophe 10 zu Ende sein. 2 Vielleicht zu $SAZlunt zu ergänzen. 





No. 246 = TIIS ıo1. ıı 


Rest eines Blattes, die linke Seite bis zum Schnürloche fehlt. Könnte vielleicht das auf No. 245 
folgende Blatt sein. 


Vorderseite? 
III & na — Im ]ss- s yatluneyntuyo sokyo — - - käsu wram, ti md nas, Ru 246a 
II] tarko tn! kufsa]l wramam [na]s, wilnä)sam cu — - tunkyo käswone si samuddra ı 4 
Ill wilesant, & — - [Sant yätassi nast, lyutär memas, spaltkasi % krani, ma 
III} wantak, si. äst, [allykels ] winäsam cu krani, kassim $% caclunt, käreyo kosantam 


- 


» 8 DD 


Rückseite? 
I [ka] - mo —-—-- ray, % Stwar [-- e] — sinam tsopaisam newä kalkont, cu nas puttispar 246b 
sim karnä 
III" Duk, klesa sinam wraske wawiku (t)saknat, parr äskem plak sinas, vaine simssi 
3 /Jj] nt anasrap, knammune e[ntsu] -,, winäfsa)m (n)äs, p.kam spälmem ca ärkisossi 
| mpar ytar wikast, - länar” wrasas, kaksu[nt ] — — sinam kalymeyam % retwe ysalu 


far 


1) 


[13 


No. 247 ="TIMS 79. 25 
Blattrest, ähnlich dem vorigen, jedenfalls das darauf folgende Blatt. Vgl. Tafel 38. 


f Vorderseite 


»- 


| vam, winasam ci sarth?, asäntam sne lyutar, I7 t-- [k y-]JE 3 saväasan. kast, - 247 a 
I] (Putti)spar sim sokyo astram knammune $ klyominam ylar sim sne wars, ästram wram läleku 
||| santanas, $ tmak yok, luksanunt, sokyastram klyomant, winasam ca Nom kalywa 


© m 


He 


Rückseite 


fer 


III (78) — kratsuneyo w[aJwru sn(E) äncäm,, pi nare puk wawiku nast, sne tranklune [Ju 247 b 
|] tam skam, ti sam, paltsak, winasam ci sokyo astram sokyo litkont, mnu pallisa] * 

/II! mnässi klisaslune sam, wasam Noma tmak yok, wlo ti knanmuneyıs, Pkanta 

/!]] nasam Pukam ma tankastär winäsam ci käsu tsalpont, risakam IY lkätsi ma simsa — 


LE ze SD) 


No. 2438 =TIIS 86. 2 


Der Länge nach fast vollständiges, an der linken Seite beschädigtes Blatt, sicher das’ auf No. 247 
folgende. Vgl. Tafel 38. 


Vorderseite 
ı - krant, arampät, luksanuntsam kas, swäncenyo worpüs, [s]/kam ci kapsam % pük, Ikälam 248a 
wramnam spälme(.) Ika 


FBker muß Strophe ı6 zu Ende sein. 2 Vielleicht klanar ? 3 Wohl zu imak yok zu ergänzen. 
4 Die Silbe /Zsg ist wieder ausgestrichen. 





Ro 





248b ı 


> 


— [na]st, paramanu paramanu winäsam, ti arampal, % sas Sas kant, sawam pfimtwa 
- ------ laksami ini oktuk, Skam tsnont, yelweyntu % pohen arkisossis, lkalu 
R DR SITE R 3 R i 
== r namisunt, wınasam cu MmrYac spälyo 20 spamtaluneyntu tampeytwass acı 





Rückseite 
------ - ss[a]n markampalntu krant, nom klyu % fukam sasatkar ci cacpu Nom, klyum 
nast, wi 
---- - ncässi salypi arhläm krant, kassim % wrasl[ujne yparntas, sne Zyutar, 
— [hy Int, klyom[ilnäsyo krant, wramal[n]yo wawrunt, iny dämpuk, kapsinnan, % kant, larya- 
I yrunci markampalntuyo Iyutar memas panıtswal(s na)st winasam ci ynafime, yamlam 
BE NOTEN, EIN 5 E 2 
[2]JI kapsam ra 





No. 249 =TIIS 66. 2 


Fast vollständiges Blatt, gleich beschädigt wie das vorige. Zwischen beiden müssen noch 
3 Blätter fehlen. Vgl. Tafel 38. 


Vorderseite 


249a ı [nJäsam, % nenc penu kom mat, näkcyant, swäncenan’, wawiu nu sas, Arkisosi Äkntsuneyo 


[52 


249b ! 


250a ! 


» .@ mM 


SEa\ 


ptukk orkam, % ti 


(ka)psiino nu tri wältsem lyalyku knänmuneyo puk, traidhatur, winasam cu l!kas nämtsunt, 20 
(8) ---- ne knänmune mä nas mä sam karsnäs, karyap parko surm, okayam 
- - - 8) ----- näktas, napemssi pakar ypant, nast, winasam ci parko namtsunt, wrasa 


Rückseite 
ee [R - o]tkasyo ini kasont, tamyo pük, karsnal wram, knanmuneyo lyalyku [c]i% 
- --- - luksone ypant, nast, winasam ci ärkisossas, krant, knammune 
— sunt, cd 29 bram häktäss acı näkltan wrasissi“ kassin puk skam Saiksyasaiksi pancabhi- 
JAN risaki % cesmi Skam p,kis tu kassi nast, nalak winasam ci puk kassissi kassi 
wälsp]aä kassilm] 





No.250 7-1 S 93. 6 
Stark beschädigter Rest eines Blattes, die linke Seite bis über das Schnürloch hinaus fehlt. 


Vorderseiter 
II lb: se Iplül kropftJe $ cu pällu[n]e si sne karstälune palsk(a) si sark 
II] winaslune takıs nig — —* s[k]am, krancam wäknam [ri]twantä[p] re 
II] - - aluneyam atanka - i — — [ne] % [SäJwesas, [SaJw[am] yärkafnt, ] 
Il winäsam ci winaslam ($) - - - tso - fü - - - - - - 





ge 


ı Verschrieben für wrasassi! ® Wenn dies die Vorderseite ist, hat in dieser Lücke die Strophenzahl 32 
standen. 


u 


125 en 


Rückseite? 
ı /j] InJmune % [pJuk, kaswone sim kro--—- - - [putt- »p-]---lu-- 
2 /|j| masam, 33 puk talke - - - Plasluneyntu puk [irimtu PDukp, ! 
3 ///] Intu (3) -w- mfils[eltsune i - - - wrunt nmäslune sim [ästram pa]inis 
[| sent Rom] klyu Spalmune tsas, oksis pani omskem lyalypu [s]u 


\ 





No. 251-294 


sind die Reste einer Handschrift, gefunden in der „Stadthöhle“ in Sor&ug. Die Stücke 
No. 288—294 weichen durch etwas kleinere Schrift von den vorhergehenden ab (vgl. 
Tafel 50), so daß wir in ihnen ursprünglich eine andere Handschrift desselben Textes zu 
sehen glaubten, doch scheint es uns jetzt sicher, daß es sich bei diesen Stücken nur um 
eine Partie aus derselben Handschrift handelt, die mit einer feineren Rohrfeder geschrieben 
ist. Der Schriftduktus ist genau der gleiche, weist also auf ein und denselben Schreiber 
hin; Zeilenabstand und Blattformat stimmen auch genau überein. 

No. 253—256 sind aufeinanderliegend gefunden worden, sie sind gleichmäßig durch 
Feuer beschädigt. Doch waren diese Blätter schon aus ihrer ursprünglichen Reihenfolge 
gerissen, lagen z. T. verkehrt aufeinander, und gehören auch dem Inhalte nach nicht 
zusammen. 

Die Maße der Hs. sind 161/,x60 cm; jede Seite ist mit 8 Zeilen zu etwa 52 aksara 
beschrieben, das Schnürloch ist 15 cm vom linken Rande entfernt. 

Aus den erhaltenen Kapitelunterschriften 2 ergibt sich als Titel des Werkes Mai- 
treyasamiti-nätaka, und als Verfasser der Vaibhäsika Aryacandra. 

Von demselben Werke liegen uns Reste von zwei weiteren Handschriften vor, in 
No. 295—305 und No. 306—310; ferner ist eine Übersetzung davon aus dem Tocharischen 
ins Uigurische bekannt 3. 

Hier begegnet uns wieder die Bezeichnung eines Werkes als nätaka, wie schon bei 
der Handschrift No. 89ff., und hier finden sich auch einige Momente, die auf ein Drama 
hinweisen, nämlich die Unterschrift pravesakk ar (entsprechend einem Skt. praveSakah sa- 
mäptah, „zu Ende ist das Zwischenspiel“) in No. 288b, 5 und die in den meisten Fällen 
am Ende der Abschnitte stehende Formel Zeär pons* (entsprechend einem Skt. niskräntäh 
sarve, „alle treten ab“). Inhaltlich dagegen macht das Werk keinen dramatischen Eindruck 4, 
es unterscheidet sich durchaus nicht von den anderen erzählenden Texten in Prosa mit 





ı Der Viräma ist wohl ein Schreibfehler, lies: 5% pa. 

2Vgl. No. 253a, 5f.; 258b,3; 259b,2; 263a,6; 265a,1; 287b, 3; ferner 297a,8; 298b,4; 299,7 und 
302b,6. In No. 303a, 5 wird das Maitreyasamiti-Buch (maitreyasamit postak) erwähnt. 

3 Vgl. F. W.K. Müller, Beitrag zur "genaueren Bestimmung der unbekannten Sprachen Mittelasiens, in den 
S.-B. Berl. Ak. d. Wiss. 1907, p. 958. 

4 Nur das in dem Reste des Zwischenspieles (No. 288) enthaltene Gespräch könnte dramatisch aufgefaßt werden. 


250 b 


2  —— 


eingestreuten Strophen. Die Kapitel sind nipät oder nipänt benannt, was einem Skt. 
nibandha (oder nipäta?) entsprechen könnte. Aus den in unseren Resten erhaltenen 
Unterschriften ergeben sich mindestens ı2 Kapitel; in den Resten der .uigurischen Über- 
setzung ist nach mündlicher Mitteilung von Prof. F, W.K. Müller sogar der Kolophon 
des 25. Kapitels erhalten. Das ganze Werk muß demnach einen beträchtlichen Umfang 
gehabt haben. 

Wie schon aus dem Titel hervorgeht, gehört unser Werk der Maitreya-Literatur 
an, aber trotz der z. T. umfangreichen Bruchstücke wird aus ihnen der Gang der Erzählung 
nicht klar, und so war uns eine Gruppierung nach dem Inhalte nicht möglich. Neben 
Maitreya (tochar. Metrak) finden wir in unseren Resten erwähnt seine Eltern Brahmäyu 
und Brahmävati (fünf Träume der letzteren, No. 299b und vielleicht auch No. 274), sowie 
seinen Sohn Sumane (No. 260). Brahmäyu(s) ist, wie wir aus dem Maitreyävadana des 
Divyävadana (p. 60) wissen, der Purohita des Königs Sarnkha, der auch hier mehrfach 
auftritt. Er erwartet den Maitreya vor dessen Auszuge aus Ketumati (No. 253); er wird 
Parivräjaka (No. 266), zusammen mit seiner Frau Ya$ovati (? No. 276)!. Ausführlich wird 
auch die im Divyävadäna nicht enthaltene Geschichte von Sankhas Sohne Simha erzählt. 
Auch dieser wird Asket; nachdem er seinen Sohn Udräyana zum König eingesetzt hat, 
zieht er aus zu Maitreya und preist ihn (No. 254). Darauf wird er Mönch und bekommt 
das Vyakarana (No. 258). — Von der wieder aus dem Divyäv. bekannten Erzählung 
von Mahäpranäda und dem yüpa (tochar. /yakas) finden wir einen Rest auf dem 
Fragm. No. 301. — 

Aus der eigentlichen Lebensgeschichte Maitreyas sind uns erhalten: die Ereignisse 
bei seiner Geburt (Nr. 257); zwei von den „vier Begegnungen“, nämlich mit dem Greise 
(No. 275) und mit dem Mönche (No. 304); anscheinend auch die Versuchung durch 
Mära (No. 269). 

No. 255 enthält eine Aufzählung der sieben letzten Buddhas und die Weissagung 
an Maitreya?. Eine längere Buddhaliste haben wir in No. 256; Reste einer Aufzählung 
der 32 laksana in No. 291/2. No. 293 enthält eine Literatur-Aufzählung, ı8 Sästras werden 
da angeführt. 

Schließlich notieren wir noch einige Eigennamen, die zu uns sonst nicht be- 
kannten Episoden gehören: Pädhari (No. 261), wohl identisch mit dem Brahmanen Bädhari 
(No. 288/9) und vielleicht auch mit dem Baddhali des Divyäv.; ferner Sätägiri, Purnake und 
Haimavafti) in No. 288—90. 





‘ Im Divyävadäna heißt die Frau des Sankha Visäkha. 
nz Dieses Blatt haben wir in unseren vorläufigen Bemerkungen über das Tocharische (S.-B. Berl. Akad. 
d. Wiss. 1908, p. 915) schon als Textprobe veröffentlicht. 





=. 127 ‚er 


No.2sı=TIMS68. 22 


Linke Blatthälfte, stark beschädigt. Die Blattzahl ist nicht erhalten, doch liegt augenscheinlich 
das Anfangsblatt des Werkes vor. 


Vorderseite 
(In der Mitte der Seite, erst hinter dem Schnürloche beginnend :) 


[Plrathama parwesse kasu täkis, safn- -] |j]} 25la 
Rückseite 
ı [silddham, ratisupam: || maitra (si)näm swänc[elnyo k-—- s- ma]? — —- - sk(a) [talmpelyulm, 251b 
2 spa ||j] 


2 nam tsarslune wiksant kamsant, Suka sinals ] dkalantu % vaine [s]inäs wrasassi cam 
winals I /}l] 

3 bhidharmam ptä[ü]kte wewnunt, $ yomnalun[e] — - mant, 3 oktatsäm ytär winäsafın kra]nt;, 
malr]ka ||| 

* syo $ ymatunt, misi sne lyut. —* näsam näs, Slähcälyi pis sank sim kro(; DS 

5 $se lantune ablisck kalpat, ptänkt[äls, Imo tusit ärkisossam % oktmam pukl(ä) /}}] 


6 spalyo asanıkam metrakam ptänka - —- - kul---r.e-.o.akäl 5 tane mäncam [s]-i |} 
7 pslyassäl ® - RT kumnässi % sokyaka — — — rsissi® kas[u] täki - - - c kasal - : |}j] 
8 kda-Sra-Ss-mä tiri nas-- mlä------- myo w-9 |] 





No7252 == Tl S:92. 41 
Rest eines gleichen Anfangsblattes wie No. 25ı. Vielleicht nur eine zu deren Ersatz bestimmte 
Kopie, da kein weiteres Stück von dieser Hand existiert. Vgl. Tafel 43. 
Vorderseite 


(In der Mitte der Seite, wie bei No. 251) 
prathama malto |}}] 252 a 


Rürekiseniitie 
ı siddham, ratisupam: || maıtra sinam swäncenyo karum sinam e |j}] 252b 
nam tsarslune wiksant, kamsani, s,ka sinäs, akalantu $ vame [slt ||}] 
bhidharmam ptänkte wewiunt, $ yomnälune sannumant, oktatsam yta |jj] 
syo $ ymatunt, misi sne lyutar winasam näs, sla |/jj] 
5 1% se läntune abhisek kalpat, plänktäs, Imo tust |||] 


197 


MW 





ı Metrum von 4X ı8 Silben. * Nach No. 252 ergänze: karum sinam e°. 3 Nach No, 252 
ergänze zu: sarfumant. 4 Nach No. 252 ergänze Tär we. 5 Nach 252 ist diese Stelle zu ergänzen: 
praänkat naslam $% 3 kulmas[s] or. e -, sokyakal. 6 Wohl zu opslyassäl zu ergänzen. 7 Lies: syak nach 


[725 


No. 252. 3 Lies: kal nam, @rsissi nach No, 252. 9 Siehe 252b, 8! 


EET IS 


s cd spälyo äsanıkam metrakam ptänkat naslam % 3 kulmas[s] or: e — sokyaka |}]l 
pslvassäl, syak Rumnässt % sokyokal! nam, arsissi kasıu |] 
s kal sräddhessi ma tiri nag mantätsi karsämantap, % tamyo - € 2 


I 





No. Berne een! 


Fast vollständiges Blatt; der linke Rand mit einigen aksara der Zeilenanfänge ist abgerissen; an 
einer Längsseite sind durch Brand zwei Zeilen teilweise vernichtet. Vgl. Tafel 39. 


Vorderseite 
253a ı ---kalk] ka-!- |Jl] 3 II tsam tkam messi + casi knänmuneyis mem partsi — - - 
- - - isuntam 4 || kus ne cas! knanmune kuc pat krant nam gotre(y ‚)ntu ($) kus-- -— -- 
= nun m. ts, lkälune % arkisossam puk wrasane k,pre ne takind bra- 
(m nä)ktana % puk cem mäsam mräc spalyo umassi cast Salpenac I || tam kaklyusuras 
safü]kh(e) cakkravartti wäl spat nemintwassäl puk skam jambudvip sinas lafüc]sa 
ı - - äsänikäm metrakam kassim emtsastar tmass aci kom kom asänikam metrakam lkatsı 


w 


ws 


kumnäs cami markampal puk aftmas karyas klyo 
- - [tJmä sarki skam spärtwlune yatar tam surmas, Sla ypeyis pur kaswonentwasst 
ismälune maskatram || leär pons* || maitreyasamaıtı na- 


oa 


6 (tkam) — — darsam nomä säksapint, nipant ar, || || Zxas, dlyäkyam prasiam metrakr, 
bodhisattu näkci wäl tapram wimänäss oki tsoptsam wartsyassäl Aemi 

7 --- stwäs käkarpuras Nemintuyo yetuncäs, klankasyo pohcäm arkisosi parnoreyo ylasınamn 
oki wsä sim sontyo kom parkäncam yokmä ketumati ri 

8 — || Zam palkoras, ripäse Sodhane yakas, upasodhanenac trankas palkar pracar metrakyap 
parnore si wäkam cas, || apratitulyenam 5 || 

Rückseite 
253pn 2 worpu puk yärsar sumanamsäl asanä Imo rohinimsäl mann oki % cindamani sim 

wisi lapa sparcwsam yetweyntwassi yetwe snike[E] - 

2 — — - (ye)twesyo $ ajanay yukanl wsä sinam kukal ylankann oki lyak, akencäm prutkoki 
sas, wsä se sont, $ yetuncäs kuklas, YVukass onkalmasyo 

3 -—-—-—- 9 wartisyo palkets triskas rape swinc pyappyant % I stänksam tresalsam Ipar 
Ppatsankasam yelunt, k,lewant, klawantr oky änck tkanas nu slinct orto | 

4 -—- (%) - c pyappyas waras ypantra ahcalyr karyenc somam pastinc somam si als wasac 


balkttar, % p.kis mosam nätak, päkar nämtsu 
5 - sl.) mar was prankast, purpar pyapi winäsencäkm somam krant % somam palläntra puk 
kaswoneyntu cwam kropant pam puk krant wramam cwäsa 





ı Verschrieben für sokyakal! % Ergänze we nach No. 251. 3 Es fehlen etwa 25 aks. 


4 Metrum von 4Xı4 Silben. 5 Metrum von 4X25 Silben; die Zahl 25 ist von anderer Hand 
darunter geschrieben, 


I 
NER 


— 129 — 


6 — kar maskantra % 2 somam palläntra bodhisatvap Säm tu wäspä krant, pri yamte pam 
kus ne wsä ci cam käpie % winasamassi tosam krant phintu winäsam $i 


7? —— [nt] kaphie canäk tunk was kalpimtra % trankmam winäsmam pyap(py)äas - 4 -- dm |. 
- A swarnasuttri akmal passäm luksencäm, % sont, mes wrasa 
8 — - pa yetlwlesyo - Se .e-" här sa ||] : | me trankası,, isak Skam afumaski 


nasam, tan ne s-- -— 





No. 2 4=TMS 7082 
Rest eines Blattes. Die linke Seite bis zum Schnürloche (etwa 8—ıo aks.) ist abgerissen, ebenso 
fehlt der rechte Rand mit mehreren Silben. Das Blatt weist ebenso wie das vorige Brandspuren 
auf, doch haben zur Zeit des Brandes die Blätter verkehrt aufeinander gelegen. Vgl. Tafel 40. 


Vorderseite 

ı //]] Int]sug, nsac wak tarnamam % nafr-] ||]? I 4 || tmas, asafni)k m------- 254a 

2 //]] trankuncas wrasas mroskasls mo[s ] ----- k(e)tuma(ti) [r :] wastu sontan, 
wrasan, wrasassi yatluneyntu+--—-—- —- - 

3 //]| yätluneyntu maskantra + tam nek, älkontak, asänık metrak, ptankat, ris wastu sontas 
wrasas wrasassi yälluneyntu va——- - 

4 //]] (me)trak sini wrasan cesam, alykesak, mamaskuncas wrasas puk, yatlunentuyo shi. smi 
anmassäl täskmam [Plä - - - 

5 /I]| s trankined || kutsmätam3 || ote taprem suk, ote taprem karparam % Ispont, yätlumeyo 
samantarır ats napeni % wäst, [a] - 

6 /IJ| kramst sne karye purpäc skuntu napem sas % 1 || tmas cem metrak sim wrasan®, 
tsmont, käckeyo tsmont, yätluneyo tsmont, skuntu — 

2 ||| £ sinas, risam wastwam sontsam yätalwätses isopats tampes nermit Sinas wrassassäl 
atli klewan tsopats, mkalto lyutar memas % katkmam (—) 

8 /I] Fa, || Hullenam 5 || sand yläre olarin“ metrak siti maskantre % ypantra cesmam ortune 


sokyo skassus, plantantra % yärkant, opsl{y)Ja (—) 


Rucksette 

ı //J] ($)leles kenantra cesam su cem nu cesas kenantra % I || tmas, atukek nirmit sinas 254 b 
risas poram päkar maskantra nemi sinant rim Nemi sin: (we 

2 /]j] sIZIa nispal, yätluneyassäl raurap hareyam oki slamasyo wäntos, pkäk salpine || tem 
palkoras metrak sini wrasan lyutar me 

3 /]| Remi sinäs risam Nemi Sinäs, skaksam stänksam kuccataksam kalymäm nirmit sinäs 
ris sarpasmam trankinc hist täkis, omasken : 

4 /J]] serasi niskramantam® || okat Hareyntu mal ne sla wrasas, slamyo wäntos salypar 
tskamsänt, tam ne tälos ces wrasan®, (%) 





ı Etwa ı4 aks. fehlen. 2 Es fehlen etwa 2o Silben. 3 Metrum von 4X 12 Silben. 4 ma ist 
von anderer Hand nachträglich eingefügt. 3 Metrum von 4X14 Silben. Sonst immer Ahullenam geschrieben. 
6 Metrum von 4X25 Silben. 

Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. 1. 17 





5 //]} tskamsantra kapnen kaphen yäksos kasal “ slamyo wäntos, iskamsantra % pohcäm 
samsäram mä cmol kulypalta]lr ma — — — 

6 /||| klop, % piarkas krams®, skuntu prisac puk, cmolu palcäs wastas palycäs poncäm traidhätuk 
cas samsäras, % I || mas, Asafn)ik [mJe — — () 

2 ||] nyat si markampal_ äksıs kucyo ne cem [pfu)tar mäm(r)osk[u]s Eantantuyo wältsantuyo 
tmänantuyo korisyo wastas lantura - - - - - — 

s [ij] Belbmäntra + || imas sömhe wäll) I* II Mutä)r (mJemas- o[pa]s 3 nämis[u] 


anmasla--- -- - - - 





No. 255 = ll S 79.3 
Fast vollständiges Blatt; der linke Rand mit einigen aksara fehlt. Brandbeschädigung genau wie 
bei No. 254. Vgl. Tafel 41. 
Vorderseite 
255a ı //]] 2 s-äsanık, tmam Au wälts, |}j| * I (pu)klä puttispa(r si)nas, wl(e)sant, wl(e)sat, 
+ imäm sak wälts, puklä 


en Shen 4 (ksalujneyam kalk, || spatmäm puklä wrasassi - -- kh--—-—: kat 5 s(e)s 
sam penu kärunik tmam sak wälts, puklyi puttisparam kalpat, stwar tmam pu 

I --- --: &.6 wies, wlesat, tmäm sStwar wälts, puklä Sol Ska lyalyipuras, ksaluneyam 
kalk, || sek, tmam pukla wrasassi Solam visvabhü Nnomä ptankat ses sam pe- 

ı (m) ----- imäm tri wälts, puklyi puttisparam kalpät, tri tmam pan wälts, pukla 


puttispar sinam wles, wlesät, tmam we wälts, pukla Sol, lya- 
5 (Wipura)s, ksaluneyam kalk, || Stwar tmam puklä wrasassi Solam krakasundi noma ptänkat 
ses sam penu kasu kalko tmäm puklyi puttisparem ka- 
s (lpät, we) tmäam we wälts, puklä puttisparam wilesät, + okat wälts, pukla sol lyalyipuras, 
ksaluneyam kalk, || tr tmam pukla wrasassi Solam kanakamuni No- 
(mä ptänkat,) ses san penu puk, knämnmäm okat wälts, puklyi puttisparam kalpat, + 
imäm sak wälts, puklä puttisparam wlesät, + sak wälis, pukla sol, lyalyıpura- 
(5, ksalune)yam kalk || we tmäm puklä wrasassı solam kasyap homä ptähkal, ses sam penu 
äsänik, sak wälts, puklyiT puttisparam kalpat, + tmam pukläa puttisparam wle(sJa- 


-I 


oo 


Rückseite 
255b ı (Z, sStwar wälts pu)kla sol lyalyipuras, ksaluneyam kalk, || kant, wiki pukla wrasasst 
Solam sakyamuni nomä ptänkat ses sam penu karunik taryak pan [pi] pulk)ly(i) 
2 (puttisparam) kalpat, » Stwarak pan pi pukla puttisparam wlesat, + sStwarak, puklä sol 
lyalyipuras, ksaluneyam kalk || tu penu tapark, okat tmam pukla wra- 
(sassi So)l(am) tmam nu wälts, puklyi puttisparam kalpäte + Stwar tmam pan wälts, puklä ci 
kuc ne puttispar sinas, wlesant, wlestar, || pancmam® || puttisparam kalpäte spärtwsa 


w 





ı Korrigiert aus kasäl! 2 Es fehlen etwa 14 Silben. 3 Vielleicht zu Aoßdasu zu ergänzen. 
4 Ergänze: Sol, Waiyipuras.. 5 Ergänze: solam sikhi Roma ptänkat. 6 Ergänze: okla Puttispar sinam. 
7 puklyi ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. 8 Metrum von 4% 18 Silben (der letzte Zada ist um 


eine Silbe zu lang). An anderen Stellen trägt diesen Namen ein 14-silbiges Metrum! 





— 1311 .— 


4 - Mi] wakmatsam markampal sim $ mahasamad, raddhiyug? yugaräja abhisek 
karmaploti $ yamast, devävataram Puttispar psäs, ! im 
en > wawlesuras, % tmam sak wälts, Pukul Solune lek tarkoras sakk atsek yal ci 
nervanam % I || tnas, metrak, ptänket paltsankä 
e- ----- &, ksaluneyam kalkam, ke lotgak kalpnätar mäak wrasassi nsas Sraluneyä 
arinc, wakas, omal_ysar sunkac kalkas, ku yal mä nas tre mansä 
ı----- - - .. Delkont, markampal aksinnim, || ------- !(-Jina —- skeyas tarkovas, 
ire mansä Solune adhistitä etsastar, || deva 
s Ill” Zalymem tskamsantra swind |j|] 3 | m» Suram (s)ini käl. hk klyostar 


bhütassi! murkenä ya 





No. 256 =TMS 70.4 


Fast vollständiges Blatt, trägt auf dem linken Rande der Rückseite die Zahl 253. Der rechte 
Rand mit einigen aksara fehlt. Die Brandbeschädigung ist die gleiche wie beim vorhergehenden. 
Vgl. Tafel 42. 


Vorderseite 


1 — - säarı[s ] omaskune || citrasokam* || tälo ärkisofsli ||] 5 II säfi) kles Wyalypa 2564 
-)--- 

2 ntam metrak, plankat pakar namtsu klopantwäs tsalpsant, % kuyal mänas me — — :t- [A]kt- 
de ww. - -- - [sIR(i) pacra sarki % 1 || tmas sam Sankhe cakkravarttis länt, se 


simhe [wä] - - - 

3 yanem?T parwalam se lantuneyam abhisek yas, sni lapas prop mahu(r) kakmuras, udräyanes 
lapa toras trankas, || harinaplutam® || lyukra kakmusäm purpar t[k]Jam — - 

4 ssi se $ apas pacrassi Sasmunt, slyi cam mar katkat, % ppäsar päpsune pass el passäm 
talkeyntu $ pyam yärk, krancässi pemsär) ykoncä- —- - - 

5 5 $1 || mas sam simhe wäl_ okat tmam stwar wälts, Späluncäs wrassassäl häkcl wäll oki 
sne yärm, wrassäs yärkant, mankalant- [w-]----- 

6 8 riyäs lantäs, ünlanne ne samantapusp, Sankräm tam ne yäs sankrämam kakmuras, 
asanikam metrakam ptänhkat, yetwes laksanäsyo kaknınt -- ----- 

7 lkoras “ weyem nämtsu trankas, ote laprem lkalune ole taprem kaswone ote Laprem parnore 
+ mat ne wälts, kon näktan, mat ne wälts, man nälkta]M)------- 

83 — - kaknus sitsrak parkos täkenc mat ne naytuntuyo polkamisem krop sitsrak, tkanä stmo 
as, + mat ne puk selbmam Nemintw[a] si k,rekär las, ma- - - - - - - - - 


ı Vielleicht Schreibfehler für ssas? 2 Es fehlen etwa Io aksara. 3 Es fehlen etwa ı5 aksara. 
4 Metrum von 4x 17 Silben. 3 Es fehlen etwa 25 aksara. 6 Wohl ZLärktac zu lesen. 7 Ergänze: 
wäl, udrayanem! 8 Metrum von 4X ı2 Silben. 9 Anscheinend ist @ aus e korrigiert, zo Wohl 


zu Dalkoras zu ergänzen, 
17* 


— 182 


Rückseite 
256b ı - [flira! stam täas, mat ne cindamanisyo yelu jambunät!, wsäa st sul tag sallp]m[am] 
swäncenäsyo - w- Ni karparanyo — [tu] am ne sas metra[k-]) => + - "a 
ni || kutsmätam || swäsas cihcrone tammas palskam parnore % tsmas käcke plänto wikas 
paliskas, klop suräm, % nkas, sne parnore ylaslar wamira [sm ---($)---- 


[8 


3 lyi puttispar si kapsini % ı || ote taprem weyem wram, akmal sim yerpeyam penu cası 
metrak, ptannäkte nes käkatkus, ptännäktan taryak we pi Kaksan-) -—- —- = 

ı mpus, anenci lkantra tam mat ne asänik, ratnassikhi + pranate + srisambhave + kaundinye + 
sudarsane » sunetre # - rdhirasire3+ - - - - - 

5 pankare4 + prabhankare + tamonute + simhe + mahendre + aniruddhe + süljate + candre + siimane 
+ harici « paramärthadars[i] » atyu - - - — 

6 tlare » Sresti + Samitäri e aigirathe + bhägtrathe + brahme + brahmayu + brahmadatte + indra- 
dane + ratnasaile # sarvärthasadhane # indradhvaje » sa[r)v- —- - - 

7 ratnadhuri + padmotiare » yasottare + suvädi » vimale + prabo — - - Uari (e) -Sis(Je5+ 
jotiketu + vasabhe + bharadväje + hitaısi + arthadarsi + vi - - - 

8 -. ye (e) pusye + vipasyi + Sikhz + visvabhu + krakasundi + |j|/® II! [plan m a - Il- m” 
(Y)erpeyam [älnenci Ikantram || - - - - 





No. 257=TIIS 80. 16 
Rest eines Blattes, aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt. Durch Feuer und auch sonst 
stark beschädigt. Das rechte Blattende fehlt; auf dem linken Rande der Rückseite ist — nicht 
ganz sicher — die Blattzahl 116 zu lesen. 


Worderseute 
257a ! (nicht erhalten) 
II in täm, Dukfüls, daksinak, % 1a] |||] 
3 --- - - wlelsm ] -- -:- am sne-—- w-km:. w[l]- : k(a)lkam nervan(am)% 1 || säs 
wasem asanikyap metra |j]| 
--: k: iram + am surmas mäk So(s)i wra — » r 3 [alpäyntwäs Salpantra || team kaklyusuras 
weyen namtsus, tk(a) |||] 


[5 


» 


5 — sfaldhu wewnuras, äncalyt tsaranyo bodhisatvanac, Ikämam — — nc 9 palkac palkäc 
krans', asanikam m[etJra |]]] 
6 sprem ciMcäy, || kesikam '° || [pJol- &- -*: [taJrkrass oki mäcri k[ä] -- c It Jam, wsä si letky 


ofki%) kesar Sisäkk oki palkät, Stwar kalymentwam tis- - [k-] -- ($) - - 





Vielleicht zu Zärijättra zu ergänzen? 2 Metrum von 4X 12 Silben. 3 Wohl zu dhrdhirästre 
zu ergänzen. 4 Zu dipankare zu ergänzen. 3 Wahrscheinlich zu vasistke zu ergänzen. 6 Es fehlen 
etwa ı5 aksara. 7 Wohl zu akmal sim zu ergänzen, vgl. Z. 3. 3 Vielleicht zu wrasaf tri zu ergänzen? 


9 Wohl zu Zrgnkincä, zu ergänzen. 1° Metrum von 4x 17 Silben. ıı Vielleicht zu Zolkäts zu ergänzen. 


ER 133 


"pP. ves[s]‘ oki spat sika - - - s,, umasmäm kaicam ikam % lyoka|s_] swäncenäsyo tatrisak 
wasenyo pohen arkısosig ı || tmas puk, t[k]anä äk- - - - 
8 — —- Mi tsopatsam ynaü-- — —: (@)sanıkäm metrakam winäsenc || imas metrakyap päcar 


brahmäyu purohil, + triwamam oki su -- - - - 


Rückseite 


ı1=-5 lisa ke esmäm b[o](dhisattu) Ikäl sim äkalyo wiyo oki sla natak, bodhisatvanac 257 b 


Jäs, || tmas, bodhisatvap krant, lyaly-. -- - - - 

2 [wju Näkcin wra siöti3 mollk]a = --ras, klar, sas sät wät nu krasl tamyo bodhisattu 
wra sı wram, yalar, tmas cam! parnontäp malchri - n.--1a---—-- 

3 /[selE wäryo ypic emi si kartkäal päkar maskatar, camyo [Ss :]- man[w]ä sarki wra sim 
wies. — r, || tusitabhavnam 4 || arkim näkcim wisi skalmat I] -- - - - 


ı - — r bodhisatvap, % swind warsas.- 5 /yJ-ar (R)äk[chyane, oplä- — N sumanan pun- 
dartkant, $ nemi [s]Jina - -- --- 

5 — - /elmtssantra bodhisatvap, $ - mu® - -- - - - - kasa puk wrasan® [plläntinc su[k]yo 
27 || 2 Il] | 

ee fmieyo la] -:s- ram pya- »a- [bodhisattu] -- - - - - kanwem tkanä to ts -7 


s[älkwa [sJim tar. - ryo® |j]] 
MS %- 5: - %- kamncam |}|] 
8 (nicht erhalten) 


I 





No. 258= TI S 92. 38 
Rechte Blatthälfte, durch Feuer stark beschädigt. Die Brandspur verläuft ebenso wie bei No. 237. 
Vorderseite? 
1-2 (nicht erhalten) 
3 //l| - Mfä)ktas napemsac kalkfo)nt, |||] 
4 /J}] Zune sim ratak, + karwa si wastt oki onkalam, % 19 ku-—--s ma |jj] 
5 [ll] &, + Rlopis aka yäs % 2 || sam wasem poncäm tri wältse ärkisossam klyosuastar, 


s /Ij] sawam kaswoneytwam ritwantra imas tom, swäncenän“, wtak kampo namtsuvas, 
metrakam ptähnkaft,) - - 
7 [il f£ Zalssi simhem lant, käkkuras trankas pastam, pastam se || channakanivartnam °° || 
tat sakk ats tu tand — 
{IH (%) sakyamuni Nnoma tam ne wäkna kakmu % asänik puk markampalntu karso ptänkat, 
3 1 || times simhe wäl | 


je} 


ı Vielleicht zu fracress zu ergänzen? 2 Vielleicht zu yr@muneyo zu ergänzen, 3 2: ist von 
anderer Hand nachträglich eingefügt. 4 Metrum von 4x 18 Silben. (Sonst ist das Metrum dieses Namens 
14-silbig.) 5 Vielleicht zu warsassäl, zu ergänzen. 6 Vielleicht yo zu lesen. 7 Vielleicht Zsem 
zu lesen. 8 Vielleicht zu Zarkaryo zu ergänzen? 9 Vgl. No, 354b,6! Diese und die folgende Strophe 


sind die Übersetzung von Udänavarga IV, 37—38 (ed. Levi, im J. as. 1912, Il, p. 286/7). Ergänze am Anfange 
der Zeile zu w/alune, und am Ende: kus »e nu cas markampal si etc. 10 Metrum von 4x 12 Silben, 


258 b 


— 134 — 
Rückseite? 


ı /]| yo paplantu palskum, tkanas käkatku ähcali tsaranyo metrakyap pem wawimsuras, 
wastag lanclu 

2 /]]] 5, tskoras wasampät yasam || tmas simhe wäl sämam nämtsu kaksunt, wsokam indrisyo 
papsune k- as: 

3 /}| vsess akälä vaibhasikyap, äryacandres raritwu maitreyasamiti nätkam simhavya- 
kalra]m — — - 

ı //]| ku, Piänkat, lyukrä sarki puttispar sinäs wlesant, wlesmäm näktasam tatmusam 
brah(m)ä -- - - - 

5 //]] drahmayu pacar sasälpu Ni samsäras, % tsalpaslyi [tä - - hmava-i: |jj] 

s il Ei Reg 7 || mas metrak, ptan(kat) ||] 

7-8 (nicht erhalten) 





No. 29=-TMS 99. 2 


Rechte Blatthälfte.. An einer Längsseite durch Feuer, im übrigen durch Insektenfraß stark 
beschädigt. 


Vorderseite? 


259a : //I] tapark, paäkrası yalylı] - am, - Psalyf * $ pan cmolwä sinas paryarint[u] — — 


259b 


2 //]| nkatar, || bahudantakam 3 || yäs kom parkäntac yäs, skarä& kom wmaäant, yäs su[ll:-] — 
3 /|]| nkantra näkcyan [w] : — nusenc näkcyan rapeyu % swind näkcyan pyappya — - 

4 //|| (%) Dersastar tkam fükat, snum sim swaseyo ylastar lame äsäm ptänhkte kroplia] - - 
5 /IJ] (Ba)rinirmitavasavar(t)i (s)IEÜ]m näkcim kropassäl sunirmite samtusite suyame wlä 
6 /I| rin gandharvin penu sn sni wartsi kropassäl ptänkat kasyalp]- ä 

7 [Il [sy0o] asamkhesyo wrasan k[u]kkutapat sulis, ut[tJar kal- e4 — 

8 (nicht erhalten) 


Rückseite? 
ı (nicht erhalten) 
2 /I| [ra] kalpnäntra » lcär p(o)ns'® || maitreyasamit(i) mät]k(am) - - - 
3 /]I| [Rallymeyam karsnälyi + tmas, asanik metrak, ptänkat, ko - 
ı | Fulsn-c----- wrasan Sosi cmolamtwam ni Säasnam tsalpälune si 
5 //J| palskan send cem Mi markampal si wärkent, späartwäsluneyo okäk, ku — - 
6 /[|| -y- wrasan kas(w)o(ne)yntu yomar ku[s] ne nu tsru äsar palskan wrasan sench [ce] - - 
7 //]| ras tsalpar, + tapark, nu cem wrasan ke ne sakk atsek ii Sasnam kaswone — — 
8 [Il (sa)RE atsek, tsopatsam pratihari päkkrasi yal Slak, skam || 1.2am | zu2 - - - 








‘ Vielleicht zu drabmävati zu ergänzen. * Ergänze zu sam, opsalyä, 3 Metrum von 4X 25 
Silben. 4 Wohl zu kalyme° zu ergänzen, 


ini 135 Baden 


No. 260—= TI S 099. 3 
Rechte Blatthälfte, gleich beschädigt wie No. 259. 
Vorderseite 

ı //J] tass[femsyo] -- - - - - ptänkat kasyap paccracd traükas, pastam pa - - - - 260 a 
2 /]]] tar, aksıs mar wyalkls: [B]* y°— + || tam kaklyusuras, brahmäyu purohit, [da] - - - - 
s //l/ st hkat, natak se Pujki —” mie waste parmank se % cu lkal sinäm yokeyo pä---- m: 
ı /J|| Dukam mä— sam, karum c- k,yal mä ese yaläram 13 || am, kaklyusuras, ptänkat ka 

- pragt, 
5 //I] - enäs, Plt]--- - - ptänkte pacar warpiskeyam ytsi + smas, klyosas Ni markampa 
6 /II| (Bu)rohit(@)sassäl warpiskeyam Salpatar, || tmas, sam [hä] - - 
7 | (Ba)syap, dem wawinsuras, äncalyi tsaranyo ptänlka)lt-] - - - 
8 (nicht erhalten) 


Rückseite 
ı (nicht erhalten) 


2 [Ill [r7 || watanfi)nam + || kafr)s(o)ras, kl: [P] pläme - s- ww: -- - 2606 

3 /]] tkurag, wars, paltskas, $ wsä yok, yatsyo traividyen puk, - - 

a | -R-n-ta-—-—-- (ta)rkoras, plänkte markampalam wsokone kalpnantra elant, 

5 /II| ir(@) Nemyis, spaktanäfnt)u [y Jene 5 lem paryam wyäar sankräm, ypantra + anäs 
wrasas:- — NNE -, 


6 //]| Ananmune äkalsenc‘ (oma)skenäs, alsantra » || kaswoneyam ritwsend cemak-- — - - 


nd —- —- —- - 
s //]| (ma)skatar, + - [tals- - - mane — nark, + || niskramantam ® || päcar si Nemi [Mi] - - - 





No. 61=TMS 09.7 
Ähnlich beschädigt wie die beiden voraufgehenden Stücke, aber noch stärker wurmzerfressen. 


Der rechte Rand fehlt ganz mit einigen Silben. 


Morderseiter 
1 /j} äfnea]lyi äsfänikam me)traknafc trafülkes, äsänik ka |||] 261a 
2 /]}] Ik - [ulpädhyay pädharis cas wram, — - iina— t ne lam surmas, |||] 
3 /J]] afsanlik [mJetrak, — - yäls] kalkalt[ku] aymaslakk ats, paltsankas taprem Skam ||}| 
+ //}] Iralmy - [ptälükat kafss)i - - tseT kakmura(s) ämpi kanwem tkand — (—) java |Jj| 





5 /]}] Isalm[khle si — - - - yäntu kant kofnt ] - - k kaswone [se - -: suntac Ba |]]] 
ı Vielleicht zu wyäksep zu ergänzen? 2 Wohl zu Bukis, zu ergänzen. 3 Hier endet eine Strophe 
von anscheinend 4X 14 Silben. 4 Metrum von 4X14 Silben. 5 Wohl zu ypercd zu ergänzen, 


6 Metrum von 4x 17 Silben. 7 Vielleicht zu kassöiyap katse zu ergänzen. 


en 136 u 


s III] - kalsıs(#) Itlrankas mant cam klyom wani te na[fle(m) || klyo- e Ill 
7 /]]] wes tu tmak, s#i tmak, älu käswone —— 5: ne / 


zz BErZEN 


3 (nicht erhalten) 
Rückseite? 


261b ı (nicht erhalten) 


2 /}|] s Zantsal, + tmas sam käasu wrasom, sm wa — — Ik. » ra ||] 
3 //]] mes - alk]-- isam! puttispa[r sim] sne Iyutar krant, (ma)rkampal\ ||| 
4 /]] k& Imälmä - tra tamyo ymä-—-—-—-%1* sokyo — — kalpalamı / 


s //I] Alu]s pat nu [k-] - - rag, % käs[wa] - la passune 3 o[mal(ske)nac ka |] 

s //l [Elle] --t- [dalrkı, plälhkat ka)syap klalsw: - 5 - Mnunt markampalam was[ta]s 
Zamtsafm- ] |}j] 

2 //}| || [Paltiemam 4 || trö pora(s)y[o] siras ca (-J)5 - I[pImam Ik: — s traidhätuk, % pu ||] 

8 /J|| (3 sJamnuneyäs, pkant, walsalm — s [S]kam t- ki — yme alak, 1 |j] 





No. 262= TIMS 80. 7 
Linke Blattseite, etwa 2/3 der Blattlänge. Durch Feuer stark beschädigt. 
Vorderseite 
262a ı 5 sSmend sukyo karparnuhcäs, subhu(mi)s warpiskesam $ 3° paltsakyokak ma cämpis, 


s„katz |jj] 
2 mantu suk wrasassi ritwsend täm prast, $ yetwen‘ wsalı asani klafü])kant swätsi 


yoktsifn]tu |jj/ 


3 — — - Arwar vape % 4 puk, swärentwam puk kamsam puk, murcchäntwam san kalpos 
ponsa pu[k wJä ||| 

41 --- - - s-a—nira käckeyo kalnasencäm, yetweyntu rapeyassäl, [% s] - - ||} 

b --- - - - - [®] pull]- yo [£-n:]e- [n]oT w(ra)sant, warpiskesam s,kuntu wärpora |}}] 


6 /[]] -- asyo rarkusam ne |}j] 
7-8 (nicht erhalten) 


Sr Rückseite 
262b ı-2 (nicht erhalten) 
‚3 Ill - maskantra || ptänka ||] 
+ ///] ky- anfe)ücli) — 5: Anenci päasantra kuyalte rapurn - [mä] ||j| 





" Wohl zu wäkmatsam zu ergänzen. ® Das Metrum der Strophen Z. 3—5 scheint eines von 4X ı8 
Silben zu sein. 3 Verschrieben für däpsune? 4 Metrum von 4x 14 Silben. 5 Ein aksara 
ist nachträglich eingefügt, aber nicht mehr leserlich. 6 Die Strophen haben ein Metrum von 4% 18 Silben. 


7 Vielleicht zu fan ne wkanyo zu ergänzen? 


R 


_ 


ra[ pu]rü. klfe]s@_ ynes maskatram, + ma mämtlune mä aktsune + tamyo |/]} 

6 =.» »uneyäss oki älyakam koluneyäs praskantra + sni Solas lyutar, älu sol päsafnjtra |}j] 

7 sarkinco cem, alu klop, klälune mä paltsankencd, + Dukis cesmi alam wcanam sne vse 
sne yäs- |jj] 

wan‘ pacri oki alam wecanis, umpar (yä )mluney@ präkar prosantra » präkar praski arsan- 


tra » pa ||j] 





No. 263 = TI S 94. 7 
Sehr beschädigtes Fragment von der linken Seite eines Blattes; der linke Rand fehlt. Die Be- 
schädigungen sind die gleichen wie bei No. 292. 


Vorderseite? 
(nicht erhalten) 263a 


Ill oki katkem ya-1- |jj] 

ll yassaäl, retwe akafın] |]]} 

ll $ yäk nesim tskal som prastam |}]] 

= 85% lant, se täka la wastas, 1-ä* samsära |]j] 

s rarıtwunti, maitreyasamiti nätkam aniruddhavadäm no[mä] trit, nilpa] //l] 
kropal männe lameyam kakmu asa - U(-Jo3 |}}} 

[Re] tsam was, äsanık - i |||} 


m are ae A 


Rückseite? 
ı - sim Iskllass+ älak, sw. |]]] 
2 ptsok, wakal parmä ni pas, + n/a] |j]] 
s sam asanık prastac malko sSwätsi näm, % lamyo tu purpär mar wal[s ]5 am[ple |] 
4 — — neya Imak, raddhiyo epreram orto kall]k,, wkam wäkna [pa] ||}| 
5 [|| n--ap cas kaswone % tsas lyutar skä näs yärk yat[si] |jj] 
6 
7 
8 


263b 


II Il sam näs samnäyın cami somärp) ba il 
III &, spat Remintuy[o] |/j] 
JH nis, 0 Ill 





No. 264 = TI Sogı. 5 
Linke Blatthälfte, stark beschädigt. 
Morderseite 
psinna® päkar maskamtramm, 7 cakkri tomäri Saktin tris- — [bhilndipälyt kären paltt-] |] 264 a 
sanarikankan wasir ssant $% Yard, onkalmän w . klänklye päkrak skam p,kis maska |jj] 


BD - 





I Ergänze zu sewan! 2 Wohl zu /c@ zu ergänzen. 3 Wohl zu äs@n@ lmo zu ergänzen. 

4 An ursprüngliches 2s2& ist von anderer Hand nachträglich ein x-Haken angefügt! 3 Kann auch wat gelesen 

werden. 6 Ergänze zu kapsinna. 7 Aus ursprünglichem waskam tam, ist von zweiter Hand obige Lesart 

hergestellt worden! Ob durch diese Korrektur der Text richtig gestellt ist, erscheint zweifelhaft. Zu denken ist an 
°tram oder °fram am. 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste, I. 18 


264 b 


3 
4 
5 


er 138 a 


klosna wtoras, trankas, hist" täfk)is [calmi warpiskeyis, k,can ne tsalporas, mam[nt]l - |||] 
kals] arpläsam raurap (sJolär hareyntwar tam[naJssi surm, namts[u] || //l 
| wrasom (sa)njıp sanghät k- [||| 


6-8 (nicht erhalten) 


Rückseite 


ı-3 (nicht erhalten) 


4 


5 


6 
Z 
8 


I tamyo asam [talm warp[is[re] w- |jl! 

klyusuras, Näkc[i] wäl wlämnkat, kätkmälm) nämtsu häk[clifm] kf[rJopass- |] 
[klJravarti[i] wäl  spat nemintwassäl — : 1$-! sewäsassäl okat tmam stwar wälis, kalyme |}J] 
purohitäsassäl, sne yärm, alykes napemsassäfl) yetuncäs yukas, onkalm[a] ||]| 

[ec] yäs, || uttarenam* || spat, ws@ sinas sulasa Nd — — hkıim tsaknantram % Stwar pasra |jj] 





No..255—= TU S 00. I 


Linke Seite, etwa 2/s der Gesamtlänge, eines Blattes. Von der Blattzählung ist noch eine [1]33 


zu erkennen. Aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt. 


Vorderseite 


2652 1 -- tasämtann ähkämsäl pikisi wotkar, +3 vaibhasık(ya) |j|| 


265b 


2 


® ss 2 nn 08 


@O N oo at.» 8 BR - 


|| || zezes, bodhisattu oseni - a. [wa]stwam äntispuram tsalpo |] 

s, oparkä kom parkamäam sas parno wrasom, || niskramäntam 4 || tsem yo[k 7 [Il 
ndam5 yokam käasarı wa — % smesärme yusari nalsl-] |||! 

- manim® wkam krant, % 1 || tmas, aghanistabhavam so |] 

Iyi isaranyo wlämnkat, trankas, tos bodhisatva[p] wastu mant ne |||] 

yokas, swäncenäsyo lyutar memas, cihcär palkas, || samt - |]|] 


n°,, kätkmam nam + || [sa er: m? || pan wäkn[a] ra-e - [k-Ji oki kalnässam |||] 


Rückseite 


kares wanka — — — — ntu tosma[s]säl — [bJram, Nkat, tranka |||] 
änta ne k,lencim kapsinnam asup, ynes ylälmantra mä sam sam yolgJa |}}| 


ynes yamltar, + ma sam sam tunkassu na, kus:- [/|] 


änla ne nu tun, 
[tals, bodhisatvassi cam, cmolam puttisparam ka |]}} 

Ace.) k,yalte äntä ne bodhisattu Pukam nesa puttispa |]]j 

akal yatar, + kulyi penu [sJam cami Säfm] — slune [s]i äkal yatar, |]j] 
Jpantra || Surisinnam® || krakasundi [pJtännäkte pratapan - [aJom » e |j|] 
5, vijitasene % Sakyamuni ptannäkte rähule [A] |] 








* Vielleicht zu wälss, zu ergänzen? » Metrum von 4X 14 Silben. 3 Kapitelende und -unterschrift. 


4 Metrum von 4% 17 Silben. 5 Vielleicht zu caadam zu ergänzen? 6 Ob zu samanim, nach 2449,2 zu 
ergänzen? 7 Vielleicht = samrernam, Metrum von 4x ı2 Silben. 3 Metrum von 4x 14 Silben. 


No. 266 = 


29, 
TIN S 9a. 37 


Linkes Blattdrittel. Von der Blattzählung ist noch die Zahl [1ı]70o zu lesen. Das Schnürloch. ist 


dem linken Rande näher als bei den 


Vord 
markampal si wärkant, sne lyutär, % palk 


yo sämnune kalpo markampal ka! ||] 
ni ptännäkte sSasnam kus ne pa ||! 


— — Mäktas, wraskey:- [üc]ä —  |/]] 
-— -bora ||| 


oo so web oo DND m 


RAe 
- - - ksfen]tra ||] 
sn kalpnäantär wsä |]|] 
. ku Sankhe cakravartti wäl spat Nemintu 
ntäs, pkant, wast lamam, k,yal mä |jl} 
s siyak kakropuras, lämtssad, |j}| 


=» O0 BD - 


aa was [flenu cwäak sarki pont, wastas 


o” 1 o Di 


anderen Blättern (hier 13, sonst ı5 cm). 


erseite 


74 266 


s, pur(o)h(i)tas, slamasas, k,yal nu näs wastas m[a] la |}}] 
wrassäs yürkant, wärpnamam ketumati riyäs lantäs, |||] 


- yltJarnam tkam lyasenc wyar sahnkramam [sJal so [sa]l I: ||] 


kseite 


266b 


raryarels, I Ill 


Z was raryuras, wastas lact % lanta sarki nuk pe |||] 


lantsamas, [*] || /Il| 


rpuras, yetuhcäs, säkres klanksä Imo —, |j}] 





No, 267 = T WM S 97. ı 


Sehr zerfressenes und beschädigtes Fragment von der linken Seite eines Blattes. 


Vorderseite? 
ı /l| m, älyakancam stäm, poslam] |jl] 
2 | (yälrız, asamkhesyo Nä |||] 
s //]] klopis prutka |j|] 
4 /I}| Zune si par, — tma |jl] 
s /}| [£llak, kalymeyä kas ta ||] 
6 /II] [vme]ya ime kalymeya - ly: sk. sinäs, 
Uentunäsyo ka ||j] 
2 [| ea se pa -, Ill 
s (nicht erhalten) 


Rückseite? 


ı-2 (nicht erhalten) 267 

3 /]]| #muneyo metrakam plähka -— - Im] 
mr(ä)[e® ] Spälyo - - kal  ||j] 

+ /[|} sö tas, mäcri kat[sI(am) yma |||] 

s [I] Upnjal nyac, % kulpJr(e) [olntam |||} 

s |Ii] ram yätlfu)nfe) $ anityär, Ika |jj] 

7 I} (bra)[hlmaswar wasenyo Safükhe] ||j} 

8 /}| mani wesyo päkar maska ||| 











ı Wohl zu °yurcäs zu ergänzen. 


140 


No, 268= T II 5 97. 2 


Sehr beschädigtes Bruchstück von der rechten Blattseite. 


Nach dem Inhalte von Z. 3—5 der 


Vorderseite kann dieses Stück mit dem vorhergehenden zum gleichen Blatte gehört haben. 


Vorderseite? 


268a ı /Jj| %- (kalr, agha - - soläaram häkcyan! — — — — Mm Je 
2 /I}] kat kassi ysomo - - - — r kärmeyäntu? aksi- — PD, * klo 


268b 


269 


3 /]}| - ärme palkäluneyam — - - - [m] oktatsi klyomim ytalr,] — 
ı ||| - äsyo kaknu wärkant, -—- -s tam nek, klyomim yt(ar) — — 
5 /II| [kallvmeya yamlune + kall]ym(e)ya Sol Solune sim ku — 

s /II| su panwo + laukikagra ta3 - — S- e 


7-8 (nicht erhalten) 


Rückseite? 














ı-2 (nicht erhalten) 
s /JII trankas, || LeJautfa)m(a)k{a)pll4 (il 
ı /}| IsI(o)treyäntu % tmas su tno[k]ik, Ny lälkal ses, [UN —- - 
5 //]] yärslune yärsmäar Puka - - -5:Mi $! Sla Nemintu — — 
6 //J] ntam plals masanik, [pa] - - -: mas, 5 äsanik, me[tJralk] - 
? |] m®, PLpläsac_pas[s] - — - - (we)wnuras, tmak, — — katku 
s /]]| samtänis ® p,ka - - - vas, markampa — — — — spa 
No. 269 = TIIS 94.8 
Kleines Bruchstück von der linken Seite eines Blattes. Die Blattzählung ist nicht erhalten. 
Morderseiten Rückseiter 

ı (nicht erhalten) ı /r-p-nc:] afr)k(Üs(o)ss- tapa(r)k, S- [I] 
2 tmas mär ükat, yutko |}]] 2 ptankat kassi maskatar, || hai |}j] 
3 nassi kasu yalıs mo(sam) ||] 3 iser si vadam wärtam cesam sa |/|] 
4 ni, mär ükat, jambudvipam ||}| ı kark sinam, %yas penu tisa |||] 
5 kay, (*) äntä ne nu samnaff° 7 |}]] 5 Soge tunkintsi ya, ||]| 
s yo traivacık Saranagamyo |||] 6 Zam kaklyusuras mär ü(kat) ||j] 
7 äklaslyes, pkant, pkant, ja ||| 7 sam, tam ne wkanyo pa |||] 
8 pa [trJi kas-- nam Sas.. vas, |j]] 8 (nicht erhalten) 

! Das Schluß-2 ist von anderer Hand aus urspr. s korrigiert. ® rme ist von anderer Hand nachträglich 
eingefügt. 3 Oder dka(rma)! vgl. Mahävyutp. 55, 5. 4 Wohl zu gautamakapilam zu ergänzen (vgl. 
No, 293,3); Metrum von anscheinend 4X 14 Silben. 5 Zu imas zu ergänzen? 6 Das s ist von anderer 


Hand nachträglich eingefügt. 


No. 270 =TIMS 68, ı7 


Bruchstück von der rechten Seite eines Blattes. 


Vorderseite? 
ı //Il - Rlä)kcinäs kumcäs sasarkusäm klanomtsam 270a 
2 /I| (Sp@)lmem wäkmats, mäkis kaswad, + kus ne 
3 //]| wat ne sa - ramanu! sumer sülac kasam 
4 [|| Pyac pakl-* m(e)trak, kuc ne was, asamkhye 
5 /j] aka - - mal, + Ri sam puttispar si @ 
6 /II] - P- Puttispara(m) spärtwsä markampal st wärkent, 
? /]]| rintu lalaksawä näs, $ smenci päkacc anam 
s /JI] mäcras, srittätak, sasmäwam, Stwar karmeyä 


Rückseite? 
Il stwar karmeyäntu $ [2] arwä puttisparnacd, sne 270b 
/Il| am cas täpark näs, wies, wile[se] salu sne wärce 
[IH sse solam [me]trak Nomä tam ne wäknä kakmu + nä 
ll [yltar pakra[si] - mat, + mamt ne näs tapark, yampä 
[Il] tu sakk afts) metrak, [s]ne kas wältsantuyo ä 
Ill Rkltläs3 su k-- [p,] ptänkat solaram tmanantu 
7 /Ij| tselponcäs - esinäs, + ptänktasa 5 tsalpsant i 
8 /[j| m tu nesinädm shi yamunt, pratim, opyä 


 r$ oo BD - 





No. 271=TIIS 68. ı8 


Bruchstück von der rechten Seite eines Blattes. 











Vorderseite? Rückseite? 
ı //I]| nam ® || cakkra sim niemyo Yuka sim onka | ı //| akamisuneyäntu 271 
2 //J] riti tsalpalune akalyo $ metra 2 /]]] dfo)dhfi)satvam cam talke sim yä 
3 /J}] nkac, mä suk onkrac nas mä lä 3 ///] w[o]rpu mankatt oki parnoncäs wrasa 
ı /Jj] Sla sumeras tsaknästar, % abha a [II] » 5» SE kassi + ksarki kom udai suli 
5 ///l [k]mart, 7 yatlune nesä kalpäamat pe 5 ///] nt.) sla oko lutkasmam Näktas na 
6 /I/] [I]: neyo mä trikal % 2 || tam kaklyu 6 //}] (he)[tJuphalam?® || ywärckä talke ma- 
7 //]] tar wrasas kaswoneyam ritwä-, neyam tpa 
8 /J]] yärk, yatsi nass a 7 /]]| skam wastas lantus, aklaslye oktmam 
8 //]] stwar wälts, lancsassäl puk, wartsya 
ı Ergänze zu faramäanu, 2 Vielleicht zu opyae paklär zu ergänzen. 3 Ergänze zu Pränktäs 
4 Vielleicht zu »esizäs zu ergänzen. 5 Zwischen die beiden ersten aksara ist von späterer Hand ein %& ein- 
geschoben. Gemeint ist wohl: Zränäktasa ? 6 Das Metrum der beiden folgenden Strophen ist anscheinend 


4x 25 Silben. 7 Wohl zu käkmart zu ergänzen, 8 Metrum von 4x 18 Silben. 


272a 


272b 


273a 


273b 


— 142 — 


No, 272 =’ 1U 5:99,54 
Stark beschädigtes Bruchstück der rechten Seite eines Blattes. 
i Vorderseiter 
ı-2 (nicht erhalten) 
3 /}] kmunt, palkoras, — kis- -Is-- - - 
4 /]J} ky- + smimäm akmalyo + Sla tunk potoyo — 
5 //J] || Harnoreyis - a[s ] tu puk parnoncas [wra] — 
0 /I}] - opus cas supuspit subhümiyam % cu lok[t]t 
7 /J}] ssögaryu suk,, tsam kalpttar, — (-) r nal pJe 
s //J] wsalu yetwes, Swätsintu arwa —-— —-—- 2% 


Rückseite? 
ı //]] IMs, suk [taJmnässi % nemi [Ss ---y: 
2 /]]] ® parnos täs tkana mä cessi na — - [lJune ma 
3 //]] wa - ku mä smale skam, s„katikänlı %p- 
ı //]] 5, || vatisayafka)m : || Räkcyan“, Skuntu — 
5 ///] mracam s,kuntu nape[m]ssi % näkcyäs, s.[ku]ntu — 
s I] 2 som, [ä]sana - ei.) --- -- 
7-8 (nicht erhalten) 





Nosor AU S 101.5 
Rechte Seite eines Blattes, etwa ?/s der Länge. 
Vorderseite? 

ı //|| w: mkalto puklä kam tmak tes sopisyo yeluncäs parnoncä 
2 /]}] änc tal[une]yo wälts, aksaras pikas, tmas, cam patrak, pa 
3 //J| sakassi varitwus, $ ma nu nervänac, ritwont, rake tkal-- [ntJa-, 
ı [||] ükas, äsam nu aksar, aksris kasam yäs, || tmas, bodhisa|ttu] 
5 //J] s, aksar puk markampalntu Särsassi ayato namtsu tamyo 
6 //|| vei[wJeyo ma nu tag, ärkısossam nals ] --- - - ram — 
7-8 (nicht erhalten) 


RUCKSEILEr 
ı-2 (nicht erhalten) 


s //Il [alksar kalytar, || tmas purohi |jj] 

« //]]| s paklyos päcar, || niskramäantam * || ratna - kh. na »-u-- 

5 //}] Inalntuyo mäak, % aksar lame yomus, aksar, äksisa 

6 /]] || Zam kaklyusuras, brahmayu purohit, tsopatsam ynäfüm]u 

7 ||] ras, @ncalyz tsaranyo asanikam metraknac trankas, || 

s //| ®-r pekeyam ma nas, cwassäl samm älak, % okat tmam stwar wä-, 








ı Metrum von 4x 14 Silben. Die Zahl ı4 ist von anderer Hand darunter gekritzelt. ® Metrum von 
4%ı17 Silben. Die Zahl 17 ist von anderer Hand darunter gekritzelt. 


No. 274=TIMS ı01.6 
Rechte Seite eines Blattes, ganz gleich beschädigt wie No, 273. 


Vorderseite? 


„ 


II] ktan“ mahabram näktacc oki purohitänac kakmuras, 274a 
Ill - cu [palrkar wäkmtsam sotreyntu $ meya tkam svawra wroki cincram sla pyä 

Ill » m- buddha rake klyostar, ätsats näktassi‘ % päksin mämkas sitz ku 

II] tsu purohit trahkas, ote taprem prasta Sämlune Lbelmals, ] klyo 

I} (sa)rki smencd, || smimam akmalyo brahmäyu Purohit, bra - 

s /II| s Lahr sapnant, palkät, || pandurä |jj| 

7-8 (nicht erhalten) 


» @ m 


or 


Rückseite? 
ı-2 (nicht erhalten) 274b 
3 //|] [h-Jt, ämpi tsaram äkasacc orto ||] 
+ /)] kom Akat parkatar, || tmas, brahmayu purohit, okat tmäm 
ll re, yas, mäk wäkna bramnässi daksim wawuras, seya sim ä 


or 


a 
= 
= 
Ss 
IQ 
N 
Nı 
R 
7 
N 
SI 
QS 
IS 
II 
De 
N 
N 
NS 
Q 
Qi 
ur} 
I’ 
N 
ass 
AN 
N 
S 
N 
On 
Q 
S 
5 
Q 
= 
N 
NS 
.o 
S, 
I 
"on 
S. 
N 
S 
R 
SQ 
IS) 
RN 


Ill # [Rallymentwas winäse sla ancalyr $ yas penu cas, ykom o 
II] akal ses, tmas, pons“ || aptsaradarsam || wasu 


je) 





No. 27335 =TIMS 101.7 


Bruchstück von der rechten Seite eines Blattes; kürzer, aber sonst ähnlich beschädigt wie die 
beiden vorhergehenden Stücke. 


Vorderseite? 
ı //]] [tak,] oük, || menamennam 4 || wironeyis, lyäk nam 175a 
2 //J] --w.ntam ansär, [ypalntam % nati tampe karsnäntam apparma 
I! 3 2 || (e)lm kalklyusuras, äsänık metrak, kuro[nt] oki 
ı /|]]| s kupre alu penu sas mokone kumnä-, 
I] sat, ekro pat wrasom tas, % mal kna 
[| kumnäs, mokone % 1 || tam [kalkly(u)su 


II as naspal- - [ij] 
(nicht erhalten) 


or w 


® nn 8 





'ı Die Bezeichnung des ä-Vokales ist von anderer Hand zugefügt. 2 Das zweite s ist von anderer 
Hand nachträglich zugefügt. 3 Das Metrum der auf Z. 6—7 vorliegenden Strophe hat anscheinend 4x 18 
Silben. + Metrum von 4% 18 Silben; die Zahl ı8 ist von anderer Hand darunter gekritzelt. 


Rückseite? 


275b ı (nicht erhalten) 


2 /}| Zap wrasalyo o |jj] 

s //]] klont, nwamant, palkoras, karunyla] 

4 //]| yo % sni akappintwam säsnotkw oki klo 

5 //J} --alo$ z || imas, sarathi* penu [trank]tsi 

6 /}]| kalym- näfm)tsu nwam Nom wrasom, || sudhädrenam * || [£a] 
7 //]] - tsankatsi ma pe [tranktsi cämpamo nass als yalra klopantyo 
s /]] $ 7 || Zam kakly(u)suras, bodhisattu trankas cani ats te 





No. 276=T Il S 92. 40 
Aus mehreren Fragmenten zusammengesetzte, stark durch Brand und Insektenfraß beschädigte 
rechte Hälfte eines Blattes. 


Vorderseite? 


276a ı /jj] sme Ill 


276b 


2 /J] »1:5 2-15, (k)lfenJefi Re)m(i) yasova |jj} 

s //]] (was)tas lac + tam kaklyusuras, [, pallt[fsaJnkäs, näni pe |jj] 

a //]] m, » || tiras, yasovati r,lenci nem(i) o(ka)t (Im)äm (Stwar wä)lis, cafk)r(avar)ti(t) 

s //]] kkenam 3 || karsor täsam, klyominan', metrak, ka [p] - £ * puttisparn®, 5 Sankhe — — — — 

6 //}] Int]s - m, sinJe wastac % mant ne kasu kalrs-Jcär tam ne pyamas yas penüfgı || 
lantsant, - va — 

7 //I| pem - Pi]Jkylo] worpus, [$Ir(i) Rkatt oki o(ka)t tmäm stwar wälts, läntssassäl lanci 
wastas, kaka 

8 /}] mankalantu wä-n. — --äs, lantu — okak, [sJu- -p- ti 


Rückseite? 








ı /]}] $ Sankhe cakravartti ri[s]a - - : Rfe)m(i)ntu la — - tas, plankta — — Nicd-, 
2 //|] okat tmam stwar wälts, äklaslye - -- äl® n(e)mi sinas wastu raryüras, sne yärm, 
s /]]] supusplillam kakmu ptankat kasyap mräc. Spalyo pem wawinsuras, Slaklaslyes, ka —- — 
ı /|}| (@)räntisparam kalpnäter Siksakämesa[ım] Pukam spälmem [mas]katar, + || hetupha- 
lamT - - —- 
5 /]}| edant, esene käckeyo & - Is: » va :t- — — karsnend, fart#] --- - 
 //]| Act mosyo yp(e)ncd, prissene pikined yärsantra |j]] 
7 /]] »ärs(-)e [tlorim sa-ä-e- Ne amat ke [&] |] 
s /jjI nira ij 
ı Hinter särathi ist von anderer Hand ein Kreuz geschrieben, welches gewöhnlich zur Kennzeichnung späterer 
Einschübe dient, doch fehlt hier ein solcher. 2 Metrum von 20-+22-+10+15 Silben, 3 Metrum von 
4% 14 Silben. 4 Wohl zu kalpät zu ergänzen. 5 Hier fehlt ein $. 6 Wohl zu äklaslyesassäl zu 


ergänzen (vgl. No. 280b, 2). 7 Metrum von 4x ı8 Silben. 





== 2143 
No. 277=TIS 64. ı 


Bruchstück von der rechten Seite eines Blattes, mehrfach zusammengesetzt und stark beschädigt. 


Vorderseite? 


ı //I] kapiu /j]] 277a 
2 /lli sm(e) Ratse [Bla(-)ka---ra--—- - nah wra - [P.] nu - 
3 [I] ra] || @lu sni kämluney. - — cem, lyutäfr me] 


ı /l]| Deltsak mä käatankas tam nek, tadm prastam cesmi 

5 //l/ sluneyäs Prakar praskatar, tam nek cem läm prasiam ä 
° /I] [m pJasantra + wireyap, Näkciyäs, k.lewäs balka 

7 I] &o, ma katafükä)s,, kuc praksal napemsam + mä ce - 
s //I] lapasä - - - ncäm si klopäslils] -o - - 


Rückseite? 
ı /il |\ safe) tä - - - paltsakyo kälrm:] ka. $: - - 277b 
2 /Il] skatarın, + - - pats, tunkyo plärya sarkifüc]o ä 
3 /I|| * Zu olrunya kacky arsantra % skamat, alu [sa] 
ı //|| I2-IJm weassäl pläntinc kasal $ tan ne cesmi skam, ä 
5 /J|| skamat kärme rake trankind || wsominäm ärslass o[ki] 
° /J]] lalrsantam trankinc nmit sarkiff](e)o - elsIm-* tsar wenlu - 
? /jl| trankinc ma [ple - - [ma] -@-- nA ku-or.e [a] - 
ah 2. yo wi] ---- - 





No. 278=TIMS 62. 2 


Fragment einer linken Blatthälfte. An der linken Seite durch Brand zerstört; im Wesentlichen 
nur 3 Zeilen erhalten. 


Vorderseiter 
ı /IJ] neyo — ndya |j|] 278a 
2 /]}| # (ca)kravarttis- - |j]] 
3 //}] ntwam pkam3 klo-i |j]] 
“ll m I] 
5 //J] nafm)tsus sankra |} 
s //]]| wakyo swäancem sim tsitäluneyo kakkus [p -Jv- dam sankram4 kropant 
ptänfke) |||} 
7 ||] U oki lameyäs katak, + tarkars mankatt oki lenäs lact + udai sulas kom Nkatt oki wsä yoka |j]] 


eu" Fer et, 


8 /J|| vsoss oki puk sam wartsi katkmanın täk, + tmas, plänkat kassi wartsyam kakmurag, 


asana lmo säfr(i)blu N en KAaL KQS 


\ || Zras, 


ı Z.3 und 4 enthalten eine Strophe im Metrum von anscheinend 4X ı8 Silben. 2 Vielleicht zu 
cesmi zu ergänzen? 3 Sol 4 Zwischen die beiden Silben #%r& und »kro ist von anderer Hand 
macd, eingefügt, ohne daß das ursprüngliche »» gelöscht ist. Beabsichtigt ist jedenfalls die Korrektur zu sarikrämac. 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I, ı9 


ee. 146 er 


Rückseite? 
2786 : |jl} Gncälyr tsaranyo Säriputira traikas, || klumparyam' || Plänkat Rassi lenac kalk samen 

sas, Imo p(l)ya |||] 2 i - 

2 || e Ita]s paltsankas, k,yal pat tsa lmo % saksak, stwaräk kalpa si stare wasam puklostar 
smäm, knanm[u]ne (8) Il R SR 

3 I} || imas, pänkat kassi äsanikyap metrakyäp, sne ük Isopatsam knanmune si wä |jj] 

ı /]}| ira ke ne na |j|] 

5 //jI Rei [Il 

e //]| cam Isla |j|| 

7 /j}] $twarak, t- & |jj} 

s ||| pam || kom nä |Iji 





N02279 -— LU S 69. 30 


Bruchstück eines Blattes, rechts vom Schnürloch, etwa !/; der ganzen Länge. Mehrfach zu- 
sammengesetzt. 


Vorderseite? 
279a ! || mn. nr mak wrasassi ka. [w]-c* prastassä I} 
2 /]}| kumsenc || tam kafk]lyusuras wrasan®) katkmam |||] 
s //J| m, byalypentu kucyo ne was metrak sinam o ||]] 
4 //]] metrak sinam opslyassäl siyak kum-- |}j] 
s /[] 25a: v3 0ko nämtsus tamyo kus ne S[ä] ||] 
s //}] InJts[e]y[o] wsafl] rkalyo spaktänyo pat, yärka yatar sam, ||}| 
7 /I]] Meäls, ytar - [0] - - sne wastes wrasas, swatsi yoktsi su —, || 
8 /]]| nki s(-)ä - - plyaskem knänmune opyac k(lJoras, Stwar kafl- -J |Il| 


Rückseite? 
2796 3 Il} (ops)lassäl [pa] - - kıy siyalk] kummäs || buce paft) [mu] wrasant ptän. ||] 
2 /I]I ancalyz - — näsenct twamntam ypend stapasyo palla |||] 
3 //]| puk c[elm, äsäani — metraknassäl syak, kumsantra || //j| 
ı /|]]| r metraknassäl syak kumnässi sakk at[s]- - |/|] 
5 /Il| s fat puk cem kumsenc metraknad, % 1 || ku //j} 


\ 


2 //]] - santra || pancmam4 || tar- i [P]- em, 5 wyar yalm] tas, ||] 
s /jjj k{u)s me yatar wyär [ptäjnkat, % pu |||] 








! Metrum von wahrscheinlich 4x ı8 Silben. 3 Wohl zu käswac zu ergänzen. 3 Vielleicht zu 
opsalyd zu ergänzen? 4 Metrum von 4X 14 Silben. Dieselbe Strophe scheint auch No, 3022, 1-2 vorzuliegen. 
5 Ergänze zu Zrem, nach No. 302. Ebenso nachher yanmı, 


47. — 
No. 220o=TMSogr.4 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, etwa !/; der ganzen Länge. 


Vorderseite 
ı /| U sE---ryo metrak sim samudr. karnas, || «a /J}] 230 a 
2 /||| $ metrak sinam cam-Nemi sim‘ Ppran[kjis, yärkant, ri. [w] - |/]] 
s //I| mpal si sankhes, arinet kätksafn]täm % mä ysalma[n“ 7 I] 
+ /||] $ sämudrasatra pancäm konyo Pur, tkam saptanc(ä)m kofnyo] |}}} 
5 //}]| ne käkmartune anityatacı, kucäs palkine % sam |j]] 
6 /I|| egal, el wrassam ortune yal Rropnal prälntu] |/}] 
2 [| r, astram päpsuneyo ismont mroskluneyo Iyutaras, [1-7 |}}] 
s /||] (ea)kkravartii wäl asanıkyap [mJe--—-: k: stmässi - o ||/] 


Rückseite 
ı /Il| sse wätkas, imam sam mahlä)-r: - -- [lant, pyaka |j}] 280 b 
2 /I]] Ss(@)L okat tmam stwar wälts, äklaslyesassäl äsanikäm me ||/] 
s //|| [5] yamu kom nkatt oki parnoreyo panitswäts, grahä |}|| 
+ [II] Ssi daksinak, purohitassi purohit, lancässı |]]] 
5 /Ij] Ss! Sawam käaswoneytwac palskant, wärpasmäam ela-, |/]}] 
° /I] iryapathäntuyo anumäski [wJeyem lutkasfmä]m || /}]} 
7 [Il oktuk cihcram. yetwesyo yeltu] wälm]pu % säkk o |}]] 
s /J]| sek, — rlwsenc * wätsyas % 13 Sankhe cakkravafrtti] |}j] 





No0,281='I MS tor.8 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 

Morderseiter Ruckseiter 
ı ///I vr: m[ä] skasam, |}|] ı /]|] Sarirantu - k yamlam kumpa wyä |} 281 
2 //}] marr a - [t]ma yamantra |}}] ı 2 //]] - yamus, % tmas kant, puklä sarki ||]] 
3 //I} s(ö)k, puklyinässi wassi pukam s- |] | 3 /j| tkas, % tmass acy okäk, wälts, ||j] 
ı //| kna ma skam maskatarm, salyp, |} ı //]] klyosenet, ayenc, tapal- - ||]] 
5 /J]] nyo cem, antarakalpzs, /]]/ 5 //}| sam, pfiintwä Smenct samkhem cakra |}|] 
6 /}] dvipam imam [kam] wrasanf, säkenc |] | s /II| [sTyalp,] [rsalluneya wälts, pukl(ä) /]}] 
z //J] Zufne]yis [InJakam wenäs kolufne] /}!] 2 //// - [Plyam ptänkte sasam lo |/]] 
s /JJ] me täkenc" || wiki pan pi pu ||} s //I} r, wyäras sanfkr)a |j|] 











2 sim ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. 2 Wohl zu sfärtwserc zu ergänzen. 3 Das 
Metrum der Strophen scheint eines von 4x 18 Silben zu sein. 
19* 


282 


283 


284a 


No. 282= TIIS 101.9 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes; auch oberer und unterer Rand fehlen, nur 
6 Zeilen erhalten. 


Vorderseite? 


(1) IN & Klopasu |Ij} = 

(2) //|| tar wyarsam keyam n,nak, % cälpa- 
Zantwä —, Ill 

(3) /]I] san traikind asanik, kupre ne |||} 

(*) I] nr || Ztankat kassi trankas, kle |j|] 

(5) /J}] kak mäntlune kätansä || k,lenei ]j]] 

(6) 


Il mpelwalts, & ||j] 


6 





Rückseite? 


(@) JS: — ka 2- IN] 

() III Lpräp®, el pfa)psune plyaskenis, |] 

(3) /I/| isus, ma shi tälorne ekkrorne |||] 

(4) //] || devadettenam* || kaklar talo[fh -]* |}|] 

(5) //I| - [wälr, äncäm3 metraknacd % Isru 
prastam pe |jj| 

(*) I tsam oko wär[ plz |jl] 





No, 288 = Il S 101. ı0 


Kleines Bruchstück, ähnlich dem vorigen. 


Vorderseite? 
) Ill r kırlelka |||] 
2) //]] ImJäsenci $ 2 some wkam |}}] 
3) /JJ] me tsipine some klyantra % |/I|] 
(4) //| [Ralkmuras, + sadamatti sina |/]] 
) 
) 


1 


( 
( 
( 


(5) /} # slönla]n Sominan®, spaluncäs, |||] 
(6) AI Lopassume] - 1-0 -, Ill 





Rüuckseiter 
(1) /I eR- mn ka III 
(2) //}] Kalm sam poncäm samsaram wrasom 
nals ku] | 
(3) /I riti wäl bodhisatvam lkalyo nu |J}] 
(*) /] sa, sme pisak, asänyo bodhi |j|] 
(5) /] stwar dvipantu tarkont nas, !]]] 
(*) /] trankas [Je ||| 


No. 284 =TIMS 097.9 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt. 


Vorderseite? 
ı //]| we kakmuras mä wramam klyantra y:- |/|} 


2 /I]] tkenc tam rauräpam kom wse maska |}}] 
s //J] (Kl)opant, Ik(a)tsi % mlantra wpantra |]]] 


[II] Rcam, Swäl % sa ||] 

s /I} yo ku oki $ ||] 

s /IIl kos ne labypfu] mä ||j] 
-8 (nicht erhalten) 


1 odette® ist wohl Schreibfehler. 
gänzen. 


Das Metrum hat 20-+22+10-+-15 Silben. 
3 äfcäm ist von späterer Hand korrigiert aus ursprünglichem #7! 


2 Wohl zu Zdlorne zu er- 


— 19 — 


Rückseite? 
1-2 (nicht erhalten) 
s /I| R- m, esak, ye ||] 
4 /j] ntsäss oki swäl, |j|] 
5 /J]] Pats“ tapam Aomäa na |}|] 
s /II| - parksencl kus pat nu krancä |}j] 
7 /Ii] » [palt nu tspokamntwam trankluneya ![ka] |j}j 
8 /J|] s Dat nu krancäms wrassam skam sanc- |]j] 


No. 235= TI S 97. ı0o 


Aus mehreren kleinen Fragmenten zusammengesetztes, arg beschädigtes Bruchstück der linken 
Seite eines Blattes. Inhaltlich vgl. No. 281; besonders 281% zu 2853, vielleicht gehören beide 
Fragmente zu einem Blatte? 


. Vorderseite? 
ı-2 (nicht erhalten) 
3 /]]] kda--m: s(e)waln] s-w- /J]] 
+ |] nkantram, tspok- |j]] 
s ill 5 sam, Pukam parno päplufnc)ä ||| 
s /Iil (e)mpelen® spat, wl[sJes, dam wä.k- [}|] 
7 /II]| cesam säk pu(kly)i - äss- ki -, ancä |}j] 
8 //l] ckacri wiki puk(l)yiii wiki pan-- |/}] 


Rückseite? 


ı /]] - Bant, [Ju Sena [sJim - la maskata |||] 
2 //]] rassi $ markalmpal ] pis sank-s, |I}] 


s /| PemJuras, % 1 oktmäm Stwa(r) w(ä)lis wyasy[a] + ra [Il] 


ı //|| Inlas paryanas, marka ||] 
5 //|| m sam wsokoneyo |jl] 
6 /I] dha-i-E-t- nk]. -, älljl 


7-8 (nicht erhalten) 





ı Ergänze zu Zsopats 


284b 


285a 


285b 


= 10 — 


No. 286 = TIIS 97. 11 


Zwei nicht direkt aneinander passende, wahrscheinlich aber dicht aneinander gehörende Stücke 
eines Blattes. Die Beschädigung ist mit der von No. 268 gleichförmig, doch haben beide Blätter 
verkehrt aufeinander gelegen. Unsere Stücke sind der Rest einer linken Blattseite. 


Vorderseite? 


286a ı ---- - — s p- nis, [sJuline® //}] 
2 kÜlt ----s[P]- sne yärm, t1so- -—-s Alä)ktassi |/]] 
3 okd.r.—r klopasu namtisu — - - - yasodharavilam |}j] 


286b 


287 


4 — — [%] kronse oppal:- - (-) plply oki yärsa |]]] 

5 — - /Zuneyam o[pla - - (-) hmas[war - -7 /}]] 

6 - Liam, kaklyusufra](s, bra)hmayu Purohit, so-, I/}] 
7-8 (nicht erhalten) 


Rückseite? 
ı (nicht erhalten) - 


2 //}] (t) im(äm) stwalr wäl)ts, (pu)rohi |jj] 


ss gurm ram, — ulrals, ksalune klyom.n- ||] 

ı -— — skantra$ I || kus ne - (-) m täpark, |]j] 

5 -- [MÄ] papsune pasafnt]ra (-) knanmune ä |jj] 

6 Ne. nwama - [Ä]sst spaktam ypenc® - - - - rtune swarsantra »« ||}/ 
” stam [Pllä—-—--.äl siyak, oka-- m: — — - samnan mas: - [I] 

8. ------ sastrantu äsuk kaft)k- |/]] 





No. 2837 = TI S or. ı2 
Kleines Blattfragment. 





Vorderseite? Rückseite? 
ı (nicht erhalten) ı (nicht erhalten) 
2 I} (är)k(i)sossam tkam saw |jj] 2 AI -2- da | 
s /I| (sa)mudram wär meyenc |jj] s /l Dat, ar, || /I}l 
Ill candam sinam katu |jj] “II sassi @ |jj] 
5 /] & mar nkat a |jj] 5 /l s send Rus pat nu |]}] 
o /jI] s, ürkisosi |jj © /II} 2 palkaluneyo [Jo |jj} 
2 na (jj] ı [ji (@)samıkhyesyo käsfw)o |||] 
8 (nicht erhalten) s (nicht erhalten) 





— 151 = 


No. 2838= TI S 69. 25 


Zwei nicht zusammenhängende Stücke eines Blattes, das die Blattzahl 6 trägt. Das linke Bruch- 
stück ist durch Brand stark beschädigt. Es fehlt reichlich !/4 an der Gesamtlänge. Vgl. Tafel 50. 


Vorderseite 


ı klä k.sa /jj/* Ill (me)trak sinam opslya pläac wenenc kävvintu yamend ||]] 288a 

2 nr 7» klyvomalnt,] || * II! IRllyfo)mant, metrakam onantyo tri nemintwam kalymeya 
spartwe |/]] 

s p, metrakyap [w -] |l/] 3 I $ s: lantune si abhisek, artantra + kus pat nu tand sarki 
u: || 

ıs wenend klyo - - - - - = [%] s(ilnäafm) pläc metra — - yärkant, ärtantra palantra 
anumodin yamencd, p.kak sakk ats ce |}]] 

5 1 pi koris, sak kant -——- - - (-) ne katkenc käatka — — - arkisossam pattankat, $ Smantra 


cem wrasant tam prastassäl-- ||] 
6 kyo napemsam % some metraky(ap,)* klyosenck markampal, tsalpenc klopa — - yomnenc, 
puttisparnact, vyakarıt, % tamyo metrakyäap ka |]j] 


7 Is[klasuntap 5 skam, skenal % 1° || satagiri trankas, käasu wenälst) - - Y, tamyo las 
metrakyap wasam[p]at sim opslyac poncäm ärkt |||] 
3» ——.e7 t(ra)nkas, ces some näktant, epreras, kakarpuras, dak(s)i - - - # yind some nu 


pasanak sulac, yinc || satafgiri) ||]] 


Rückseite 


Fa 


ı - — - /[s :ndik, talke + lo armam Ikätar, k,yalte + ces, ylalosi -- - -: n.n%)  caraki 288 b 
parivräjak- «enmuk sak pi wäkna w - |/}] 
2 /Zuneyä kätkmäm nämtsus, si sni kalymeyam lo yinc' || haimava — - - [5]? tapak sakk 


ats, klyom metrak, Suddhava sinas häkta ||j] 
s plänktac wastas lantassi (da)ksinäpathäs madhyadesac, smäs, || purnafke tra)nkas ces penu 
näkcimi lanst wasäk sarki lo kakmus, || |}l| 
+ / päsanak sulam — — — — kyap mosam ärwar y: — — tkam tam pyämas, taprem klyom 
metrak, Smas taprem parmäa was, [Pa ||] 
misac” || katma — - - - - wenast, su pi---r9 pons“ || pravesakk ar, || || sas nu 
täpark, plac daksina |||] 
6 rsnalyi!° + tma |]]|" II] wopu nmosam kapsinno badhari brahmam + metrakyap tsara |||] 
7 m se kuc ne [c]-- ||| * I] -i kurosam kapsinno penu täpark, ohkraci wäkmatsam ||]| 
s sandi[k, I II}} ®3 II} (wa)lstals lantus nenc brämnänt, caraki nagni parior - |}j| 


or 








ı Es fehlen etwa 23 aksara. 2 Es fehlen etwa 20 aksara. 3 Es fehlen etwa ı8 aksara. 
4 Ein ze ist nachträglich eingeschoben. 5 Vielleicht zu Salskasuntäp zu ergänzen. 6 Die Strophe hat ein 
Metrum von 4x 25 Silben. 7 Wohl zu Zurzake zu ergänzen. 8 Wohl zu kaimavati trankas zu ergänzen. 
9 Ergänze zu leär! 10 Ergänze zu karsmälyi, ıı Es fehlen etwa IS aksara. ı2 Es fehlen etwa 19 
aksara, ı3 Es fehlen etwa 20 aksara. 


- 


289a 


289b 


290a 


No.28 9 = TH S 92.45 
Rechte Seite eines Blattes, etwa "/; der gesamten Länge. 
Vorderseite? 
ı /J]]| kram tampewätsam paltsakyo pukam — - - - [Mrlufne] puttispa(r Jnac, aka, 
2 /Jj] IseJrkinco puttispar si [a] — : m: Imalrs,' slak, Skam || aptsaradarsarı 2 || ka 
s //|]| -o [kalnt, kalpsam kus ne maitra mä risät, % kus ne ma mars, puttisparn® 
 /] (M)omä wäl ses kuc ne tam, ratnasikhi Noma näktassi ptänka 
5 /]|| ras, % okatmam puklä parkram Solam wrasassi % s,ka si 
6 /}| s[&] Stwaräk mahäkalpsam maitra plyaske ynes ya 
7 |] anapra tarkoras, +» stwar kant, nmuR pa 
s /J}| alp,] oki poncäam madhyadesam 
Rückseite? 
ı //JI - kall)k,, tmam penu bädharım bramnä 
2 /I}| arkisossam päkar naslune kaklyusuras, 
s //}| n-3 || käswoneyo ma sasyu lo kem prarskro4 ma 
ı /]]] bo [% talm tas tapark, ptannäktac wastas lantas, purna 
5 /l| ras, $ tamyo tranktra parwat se märyu prasiam se wäl tag, 
6 /]] m kus ne cam, klyomant, metrakam ma lkas, + Samam walu skam sa 
2 |] [Mw:-- karparam päkar n(ä)m[tsu] - - [cJe [t]as tapark, klyomani, metrakyap wasta 
8 //}] yam abhisek si tsopatsi o----- c[i] penu okak (w)älts, pu 





No. 90 =TIIS 64. ı2 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, aus mehreren kleinen Stücken zusammengesetzt. 
Norderseiter 
ı /]}| (Rä)kcyan napem san puk kark sinan karsto - A- [«] tan ne |]j] 
2 //]| kat, || purzake trankas, kuyall assi ptänka |]/} 
3 //]] (ä)ntä ne bodhisattu wiki u phi puklyi nasmam |||] 
4 //|]| 5, Pramnäktu(n)e sim wesyo tam ne w[ka] |]j| 
5 //| paldalcari [kallkene [tJam - a |]}] 
° /Il/ [- sJämnän maskantra + || ||| 
2 ıji| » mantak penu [P -] |jj} 
8 /l] vSo penu se na |jj] 





ı Wohl ma mars, s. Z. 3. 2 Metrum von 4x 14 Silben. 3 Metrum von anscheinend 4x 14 


Silben. 4 So von anderer Hand korrigiert aus urspr. Srarskro, 


E Rückseite? 
ı | Ev Blkfam) ärafpnt 7 ||j| 290b 
2 //|] it ats, kom kuc ne |}j] 
3 ///] Rlalmm anac, || sera |}j] 
| R Rafı)k- n- — su, pieäs sä-n- |jj] 
5 /I| wac käswac. . [k] .-ca $ nals] Pfe)nu kalk. |}j] 
s Il »y- Dlänkat kasyap, anapra stmoras, slyok-- |jj] 
7 [||| nasyo tu Sawamnyo nast, kakarku % mä tu ]}]] 
8 /| m, mak wrasas($)i kaswoneyam pka — yatsi ka |}}} 





No. 21 =TMS 68. 2ı 
Bruchstück von der linken Seite eines Blattes. Die Blattzahl ist nicht erhalten. 
Vorderseite 


1 5,%Puk sam, metrak, ptänkte kapsinnam sne wärce lkatar, ä |] 291a 
2 raratku trankas we tas simhe ptänkte kapsinnän sam pacar mäcar‘ sie w[clk |]}] 
3 yelus wasır sim präkroneyo präkri + sne ak tampeynt?yo * tam[pJe |}} 
4 sne wärce anenci lkäatar, |}j] 
5 Rat pi markampalfntju - — mp - |}]} 
6-8 (nicht erhalten) 
Rückseite 
ı-3 (nicht erhalten) 291b 
+ -w-/[SJark, peyu ||j] | 
5 /ymam kanwem sinäs tapakya |}]] 
6 ire Skant, laksam Io || nyagrot, stämm oki sam parimandal kaffs -] ||j] 
7 Mi Säksapint, laksam % 11 || kapsinna lyutär memas lalamske |||] 
8 || yo yamu jambunät wäss oki ästar luksanu wsa yok ya -, |J|| 





No. 292=TIIS 94. 6 
Bruchstück von der linken Seite eines Blattes. Stark beschädigt; genau wie No. 263. Von der 
Blattzählung ist nur eine Spur erhalten. Es ist das auf No. 2gı folgende Blatt. 
Vorderseite 
ı (nicht erhalten) 292 a 
2 /jj| sam » sa, spaltpi] |jj] 
3 /]]] Rapsanı + säknupint, la |]]] 
: j| pin, laksam 21 || ma a || 
5 - mla]s sam, tswos ritwos kaman-, wikitary - |jj] 





! ca ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. 2 Die vorletzte Silbe trägt die Bezeichnungen 
sowohl des o- wie des #-Vokals. Es liegt sicher Schreibfehler für Zampeyntuyo oder tampeyäntuyo vor, 


Sieg u, Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 20 


— 154 — 


6 kesär siskiss oki wärtsän präkram akri[tJram [SanJwem wikipanpint, [a] /}} 
läram poncäm akmal si man walyänt, wär: /I 
is, käcke planto tmamsant, klfyJo //l} 


oo 


Rückseite 


292b ı 9: || kayursassi lant oki ||j] 

Iyutär memas, ärki cincär kum, & | I 

lam || taryak we pi laksamsyo yelusam las kalpsijnnam ptänkat kasyap, $-& ||] 
. 0ssis 3 sem waste kasst SaS, Pukiss $ Anita ||] 

III} Bet taryak we pi laksanäs - 0 ||j| 

s //}] [alnenci päsät, änenci ka |||] 

1 /|j| rmapati®, katkäfl-] || 

8 (nicht erhalten) 


[> 101° 3 a 3ER > Ten 





No. 05 ls 91.23 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Nur drei Zeilen sind erhalten, über und unter denen 
noch Spuren je einer Zeile erkennbar sind. 


Vorderseite? 
293a (1) /I}|4 Zar, % asnäs milartse tsarnas pesas wärcetse $ ytäar sog, sne waste —, |||] 
(2) /I] traükas sanak, krancässi wkam + el eslact kaswa palska[f] maskantra |/}] 


(3) //I| Balkar, u- @- || [gJau — — kapılam 5 || lwess ats, ell es [w.]—---o ||} 
Rückseite? 
293b (1) /| ET 5 ram- [y]-°----7:9:1:57 8 vaisesik (9) myä° ||j| 
(2) //I! [Ralrasästra 17 Ayurveda Id tosam sästrantu SaS\ okta puklye |/]] 
(3) /| [STl- tas, klyomantäp metrakyap kaswoneyntu kuyalte kus ne cas sarva[p]a- & |j}] 





No,204 = TU S 03,.10 


Kleines Bruchstück von der linken Seite eines Blattes. 


Vorderseiter Rückseite? 
294 1-4 (nicht erhalten) ı //|| m-v-t- trankas, rata - [r]- ||| 
5 /J}] $ kackle] ]/I] 2 //|]| skenam Iyäm, ma änc[alnik [cJam |||] 


s /Ij| psab, 9 man ny ärsissi tmassäl-- ||] 3 [||] zdinye": asvaji bhadrike [*] pa ||j] 
= [| [PnJplejyam % tri nemintu aryu s-[e] ||| | * II] Reäs/s7E se /Il] 


8 /]| m-- [A J% vaisravam lant, [a] - «a ||} 5-8 (nicht erhalten) 











ı Ergänze zu 29! 2 Metrum von 4X ı8 Silben. 3 Wohl zu ärkisossis zu ergänzen. 4 Die 
Zeile enthält ein ı2-silbiges Metrum. 5 Name eines Metrums, ergänze zu gautamakapilam; vgl. 268b,3. 
6 Wohl zu rämäya(m?) zu ergänzen. 7 Wohl zu jyotis zu ergänzen. 3 Vielleicht zu 2y@y@ zu ergänzen, 
9 Wohl zu oßselyd zu ergänzen. ı° Vielleicht ist 320%, für manf, gemeint? 1 Wohl zu kaupdizye zu ergänzen, 


No. 295—305. 


Ebenfalls aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug stammende Reste einer zweiten Hand- 


schrift der Maitreyasamiti. 


Ihre Maße sind 18x58cm; jede Seite enthält 8 Zeilen zu etwa 50 aksara; das 


Schnürloch befindet sich. 14!/;cm vom linken Rande. Hierzu Tafel 44ff. 


Das für den Inhalt des Werkes aus diesen Resten sich Ergebende ist bereits bei 


der vorigen Handschrift mit angeführt worden. 





No.25 =TIS 79817 


Der Länge nach vollständiges Blatt mit einigen größeren Brandbeschädigungen. Trägt auf der 


Rückseite die Blattzahl 67. Vgl. Tafel 44. 


Vorderseite 





ı (nicht erhalten) 295a 

Er n:puk kapsani [w]- -- - - - - - salpmam ancwä si lyalypu:y: - 
salbma[m] mufrl: 

3 --- - - - — salpmam trisul mas kapsinnam tsäaknä wäldi-------- ni % salpmam 
ancwa ssan pan kant, Solymenf, 

Verena tar Ai wiyu trikü cam, klopyo 5 || tan ne wkanyo palsk[ora] - - k wrassas 
kıp maskatar, nınak peltsankas, hr- 

5 ß-]!--- - -- 2, yamluneyis, Rus ne ni käsu yamas camik näs, omask(em) palska 
k,yal ma näs Sol raryuras, ksaluneyam 

6 Ralk-m + —-—- — — näs lyutar penu knanmune yätluneyo” kaknu maskalar, lyalypantwaässi 
tafm)pewätsuneya nu ma ok tam, ksaluneyam ytsi 

7 cämpas, » ja(mb)Junat, wsa si sull oki kapsani maskatram + tmas, lyalypur sini wrasan 
isaram yepesyo kumsenc wsa sim imeyo cami kapsinfü]äs, swäl [1]äta- 

8 nkäntra + kantantuyo puklä katkenc, cami kapsinnäs, swal latankatsi mä aratar, cam 
Mät -  ntam lyalylgan(tw)äfss)i ||] 

Ruckseite 

ı ntam lyalypantu arencäm camak, klopyo sol lancsam ksaluneyam kalkas, + tamyo oma- 295b 
skuney(ä)s praski asam Ik. — -n- /]// 4 

2 rckindm ywärckim — — kyo sakrant, wramam päsantra täm prastam pan®, tmäm puklä sol 
maskatram, + äntä ne madhyadhimättra paltsakyo pasantra tim prastam sak, 
tmä[m] pukla s(0)- 

ı Vielleicht zu 4252 zu ergänzen, ®2 yo ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. 3 Es fehlen 
noch etwa 14 aksara. 4 Es fehlen noch etwa ı2 aksara, 


20* 


3 


u 


8 


— 156° — 


2 maskat[va] - - - [aJdhimäattramrdu paltsakyo pasantra tam prastam wrasan®, spat Imamı 
pukla sol sawenc + änta ne adhimättramadhya paltsakyo pa 

- - - - - - - - imäm puklä wrasassi sol parkar maskatar, tosam prastantwam tmak mä 
- (ä)sanıkant, bodhisatvant, jatakas, pen, 


--- ----- ksinaki maskanira + änlä ne nu wrasant adhimäträdhimält :] — - - (Sa)krant, 
wramam pasantva tam prastam okat tmam stwa 

------- - [1] parker mas[kaltar, puk wrasan, änenci yä - - - —- - - - - [falsantra 
+ tam ne wkanyo sas kaswoneyumancä 

I} Bajnfkhle - - -- - IP Ik, cakravarti -ä------ (ma)skatar, || Phullenam* || tan 


[nJe w[ka](nyo) Jambudvip, tso 
(nicht erhalten) 





No. 296=TMS 96. I 


Linke Blattseite, etwa 2/5; der Gesamtlänge. Von der Blattzahl sind die Zeichen für ıoo und 40 


29a ı 


296 b 


oO ns a vw Pr 8 N 


[28 > D lau} 


erhalten. Auch am oberen und unteren Rande beschädigt. 


Vorderserte 
cos M varkus, [t-Jus ||] 
— - cakravariti wäl, Näkcimi lanst % [kallkal [li ||j] 
ktäm yatsi 3 kamar sesam, tulsJit,, [plkäke, ||| 
lo yisi palko nast, cwäs, Sralune [sJo[%yo] /]}| 
ats, cwäs, Isrorä tarminc klopyo swind, wa |/jj] 
karsoras, rinästar was, yatissi [a] /|/] 
rparammyo* pofcäm ärkisosi y[tals(m)äm oki yäs, || tmas, ||]] 
rkyant, 3 m |/l] 


Rückseite 
m sig [ma kJ |] 
mäm akmalyo bodhisattu päcim tsaryo Afä)ktes, kunti isitoras, /]j] 
r[e]yäs, lanturas, kritänikam pa ||} 
ne + am, kaklyusuras, riyä kalymam ripä |jl] 
ssas, karpast, nätak, [tJäs riyam [cm]o ||] 
param cwäk sarki yes näkta - — ka |j]] 
= - Rom wrasant, cwäk sarki Zancene |j}] 


ae n(-Jik, onkf[r]alci] tso ||j] 








E i 
Metrum von 4X 14 Silben. ® Wohl zu karparamayo zu ergänzen. 3 Vielleicht zu @rkyant zu ergänzen, 


N 3 — 


No. 27 =TIIS 79. ı8 
Linke Hälfte des Blattes 152. Vgl. Tafel 48. 


Vorderseite 
some akar lyasmam some mnu lütasmam weyem n- //l/ 
IS +. SSÜ sam kärumik, wrasom, wastas, lancluney - |j]] 
Mm NE ka )kmartik, Jatalwa — smam + [tri] (wä)kna nemi sina ||] 
Äd + k,yal mä was, arsok, cama sarki wastas lantsamas, slak, skam w« |j]} 
sam WÄRE, Rarsnäl id ne sam tapark, kärünik, wrasom, + maskata m 
sarkt wastas, Zantsenci || Imas, bodhisatva - lwont, kukall, I 14 
s, cakkravarttis, länt Rallas, cem penu bodhisatväp, wastas, lanclune kakl- |j]] 
skantra lcär ponse (|| var)[oh](asikya)[p,] ( arya)candres, raritwuni, maitreyasamiti [n -J /j}] 


297 a 


®O so pP Pp DD m 


4 


Rückseite 

mm Hl - > B-- - 2 _ supuspü, bodhivam wärtam + näl, galpuls-) IT" IN 297b 
metrak, bodhisattu wasirr oki präkram Pratimy[o] wasir sim äsana Ihmo + puk kalyme |}}] 

st wawäskü + || maitram: || mes, Ikam Sla sulas - 1. —s wastu stäma |]]| 

ndäassi wak, klyostar, % swäncem tsakastar tkanäkasaä3 wkam wäkna% [1] |/j} 

nes yamimär, + || tmas, äsanık, metrak, prankoy[o] soma äl- {1} 

& - — ntwäs, klesas wikas, || - s(, osenf nesz |j]] 

r puß, ypic prutkas, $ mäkas, mskatar nunak sas, -»& /jj] 

üklune wram oki || tan ne wkanyo äsanık metra[R, I |jl] 


oO so u pP vw» DD - 





No. 298= TI S 92. 42 
Linke Seite, etwa ?2/s der Gesamtlänge, des Blattes 218. 


Vorderseite 





1 rmas, antus walura- n- |}j] 298a 
2 pak, päak, ypäram tam surmas -- |jj] 
3 pkanca tam surma sig ı nakmalnt] sämnas a |j|] 
4 tkand % sawram, salbmäam yepeyntu käre |||] 
5 $ol lantsam, % 2 || kuppre ontam antus wäl ma |}j} 
6 Aluneyis lipont, oko Ska wärpnamträ || de + /j|] 
7 koyäs kantu pre panworas, smi t-.v salpımam yepesyo lätan(k)ä |] 
8 klop Rare sig ı|| /t--1-- [Al- re-—-- pem sanäk, shi mankant, ||j] 
x Es ist wohl °3us/#, anzunehmen, 2 Metrum von 4x ı2 Silben. 3 Wohl Ykand + dkasa? 


4 Vielleicht zu devadazttenam zu ergänzen? Z. 7—8 scheinenin der Tat das entsprechende Metrum von 20-+22-+10--15 
Silben zu enthalten. (koyäs ist der Anfang des zweiten päda.) 


er 158 ee 


Rückseite 


298b ı yis, wiyepatsune — - - ka — — wsokoneyä prattika nare |/]] i 
2 ya äsanikäm metraknac wastas lanturas, pukas, pkäak,‘ klesäls] - ||| 
s tram, tan ne wkanyo ästaryap, ayis cäm[ pl] ||i] 
ı nätkam grhastapravrajitanirayanid- |||] 
5 ki slamasyo wäntoncäs, arkancäs tarkru |||] 
nam wakyo tikam äkas Israsmam oki epreram |jj| 
BR s„kuntu okak, encare o ||]] 
s pancmam || skassäm kon[yJo |}j} 


So 





No. 29 = TMS 80. II 


Größeres Bruchstück, etwa 2/3, eines Blattes. Die rechte und linke Seite sind abgerissen. Vgl. 
Tafel 45 (nach Herstellung der Photographie hat sich noch ein Fragment darangefunden). 


Morde nsceite 
299a ı //// nira wyäar sankram, 1- - ryalm] wle - - -: em. ntu yärka ypantra » sorkinco tresarana- 
gamas [prJantra + metrakam ptlänktassäl Sämlune si ak- |]]] 
2 /]]] ntra puk cem, tam prastam asamkhesyo häktan näktennan“ tsalpalune sim] Rusalamülyo 
raratkus sak Näkcyals ] ärkisosimtwam näkc(i)m [so] |/}/ 
3 /[/| »@ sarki napemsac karnenc® || kus pat nu napemsam äsanikyap metrakya[p,] [I] 
4 /j]] sahayen naslye + okat imam Stwar wälts, spaktanikän naslye + [o](kat) tm(am) [stTwa |j|] 
5 /J]] (@)sanıkam metrakna sarkik napemsac, cmol_ emtsassi yinc || ärsi niskramäanta(m)* || @ /||] 
6 /Il| nira nhäktasas näktan näktennan mäk, nerväm äkälyo % puk näktassi tam prast, 
napem [a] |/// 
7 /[j| we näktan kumsenc napemsac % I || leär poms, || varbhäasikyap, äryacandres raritwunt, 
matltreyasa] |] 
I || || sas nu tapark, plac jambudvipam ywärckä parnoreyo yetusam ketumati 
rlyamı karsnälly)l) || 


[e.} 


IRSurerkssten tie 
299b ı /j kmna purohitune sinap pram näktes wastwam + Stwar Nemintwä sim lapram stäankam 
s[tJarc manis, okalt tyo] |j]] 
2 //lI [P] prlälmne snu » brahmavati sim Srinnäktes kätsam cmolu nutassi cmol_ emisastar, 
|| Aamfsavjanfkl(ams |) IM 
s //]| Rcäm* dvipam wroki sur, lkatsi p,kis mosam % näkcyan rapeyu nusenc', kalln]incd, 
PuR kaly(m)e ||j] 


+ /II| lvo $ asanıkam karugikam bodhisatvam katsam Imont, cam, klyomant metrakam [% 1 17/1 





x Wohl für Pukäkt * Metrum von 4x 17 Silben. 3 Metrum mit 21-silbigem letzten päda. Wahr- 
scheinlich nach dem in Gruppe B häufigen Schema 4x ı 34-21 gebildet. 4 Wohl zu Zorzcäm zu ergänzen, 


—. 159 — 


a 


Il} : m. 1 wärporas, pan säwam sapnant, lkas, tam su[f] temi puk marmsam suk, = [1y -J |]}! 

| s wawrus, tmak sam, tsopatsam käckeyo lakeyam orto smas tam palkora |]j| 

Ill (tra)nkas, kus surm, klyomim sne Prast, lakeyam orto lymäst, || kätkmäm nämtsus, 
brahmävati trankas käcke [pJa(-)s- r kly[o]m, anumalski] |/|/ 

| mam akmalyo brahmayu purofhit, tranka)s, pem klyomim mant, wäknd palkäte || 
brahmävati trankas, || sundaravänkam || $-: oki |}|] 


So 


© 





No. 370= TIIS 68. 14 
Rechte Blatthälfte. Vgl. Tafel 46. 


Vorderseite? 


Ill -s--aly.k traukinc, was panu* sakyamıu - -- - - - - [ma]s, yäslyı 300a 
Il] aksitnamas, asawe mankyo sämnäs, ass[ä] - -- - - - - assu 

/Il| Ram wenluneyäs, pta(ünka)t kassi p-ä-r, älsa tam cesmik was 4—--:m:.nti we 

[I] Pancagatinam || narepalıkan nareyam salbmäm tkanä wärssalyo saryam wortara-, 

/Il} y%[o] assan yas, $ Sakyamunıs Sasnam näksantant säk sak pi risam klapac, pattänkat, 

Il] lbac, assune samnasa pkac sol solär mä yas, kasiitsi % samnassi nakmant, 


Ill [Roltas, k,yal ma onkrac Sol sawäas napemsam % patskäc kantu koyäs pre purpäc, tmis, 0 
[I] -y: mak, puklayo pataram lotkaram, || vanaprave[sam] 3 || napem sinäm kantuyo - e - 


a a Se 


Rückseite? 


ı //[]] ISIm: palkäc yas kaswone nu mä palkac $% palkäc tapark, stil kantwis nare sinäm — - 300b 

2 /j]]| yam tatmus nasamas, maitram‘* || si tsar sni kantu koyäs parne panwamtra % 
[sallpmam yle] — 

s //]| was sam wra5 stmoncäs naksämat, $ süi katwes matkont, prakte ypamlar karimik % 1 
wena 

a [||] poryo salbmas, onminyo % kant säsamtra mank, rutankamtra trislune & desit täkisam, 

I} - [Belssinac trankinc tam ne ses natak, tam ne se karunik, was nes Sakyamunis Säsnassä-, 

I} trenfk]l(u)neya yäslyi ro(n)efä)myo Iyut(a)r nantsus sämnas, [a]s[sJasse n[a] - - - 

lyeksa-, 
II IBalm nas, + ma katkän taprem umpar, Pe -- - - - - - [rIyap ka 
INCÄASST näkmant, mafü--] --- - -- ma 


| 


[or >) 1 


I 


[69 
= 
> 
N 
Sı 
Sı 
S 
II 
N 
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N 
S 
N 
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&, 
S 
I 
IQ 
SS 
NS 
= 
an 








ı Vielleicht zu Säm zu ergänzen? 2 Wohl verschrieben für Zenu. 3 Metrum von wahrscheinlich 
4x 14 Silben. 4 Metrum von 4x ı2 Silben. 3 Verschrieben für wram? Vgl. No. 1148, 1. 


2.1000 


No:/301== 1 1125:68.95 
Rechte Blatthälfte. Vgl. Tafel 46—47. 


Vorderseite? 

301a ı //l| sals] tapra sak sak pi parr akrase wärtsä nemi [sji - pyäkas, wlesai, || vana 
-—- -2|| stwa 30 f 

‚| täpatrisam kus ne sene % lkatsi wäkmtsam krant, wramam puk tam, pyäksam — — — 
(%) [sItämantu wi En FE 

IN vpisken* subhümintu orpanki % kuccatäki k,rekäri stänki 5-7 — - [tJr(e)salyi $ cakrava 

/}}] for]kalmant kayursan®, läsi watwan mahirsant\_ % 2 RORAR", sparan", yamı 3 

1} I: ka - pyäks[am] — $S oki % bodhisatvan!, el esmänm mäski Janlam wram, ypa 

II s pat nu sämudram nagan', näagabhavami-0—:- accapi karutin cindamanın“, 

II} &4 wsä sinäs sulasä Stwar päsrä — — - vrksantu wimanäntu kom ma 

III Istläm, pändukampal parle] - ndam 5 citrak, päru[sa]k, misra 


mw [3°] 


a 


[0 EN Br >} 


-Rückseiter 
/II] \| zmandk, sak tmam salu [ra] — ntan®, tsepantan, wsa si 
||} c yärmam want, - m» — tmak cem, py& — — - ntant, vape ypar, pah wäkna 
I} Räktan separ, abhinai ypär, || laksana — —° || rapeyäntu pisäslam kostlam 
II] [sJwarassäl ritwosam wasem säkant, % lamam kanam tsar peyo abhinai ypar tsepanta-, 
| vyo lek pikar, ypar, % 7 || Pukam esak, skam tam, pyäksam visuu mahisvaram indres, 
6 /J}] - - MNäktaT esak, Skam aptsaramtu nemi sinas wätsyas, spalr)tw- —, (-) visvakarın, Rkat, 
7 |}| 15] mahäpranädes länt, kloras trankas, || maitram?® || purpar tsopats, wä- m. — — Pyakas, 
8 /| Zyo tu el pas, psäsar? päpsune % pakropä — tu mar yäknastär mamroskär, (% 1 ||) - s maha 


301b 





Se Se a 


[2:1 





No. ‚o2=TMS 683105. U29072 


Zwei offenbar zum gleichen Blatte gehörende, nicht zusammenhängende Stücke. Die linke Blatt- 

seite bis zum Schnürloche fehlt. $ 68.16 ist photographiert auf Tafel 47. 5 96. 2 reicht vom 

Schnürloche bis zur Blattmitte. Auf seiner Rückseite ist zur Kennzeichnung eines Kapitelschlusses 

ein freier Raum in gleicher Weise wie z. B. bei No. 226 ausgespart. — Zu den beiden ersten 
Zeilen vgl. No. 279®, 7—8. 


Vorderseiter 
302a ı //j] Prem, wyar yamu tas - E - pe -—- —--—-—- m: pr[em] byäks, imam tafnk]n-$, 
kumnäs sakk als, metraknad, % 
2 //}] Rkat, $ pur cem kumse metrakam plännäktassäl-- --- -- -- samt sütran geyäss aci 
säk we pi wäknäd vakeyam — 





* Metrum von 4x14 Silben. Wohl zu vanapravesam zu ergänzen, vgl. No. 3004, 8, 2 Wohl zu 
warpisken zu ergänzen. 3 Vgl. No, 92b,2. 4 Ergänze zu sat, vgl. No. 264b, 3. 5 Ergänze 
zu nandam. 6 Metrum von anscheinend 4x ı8 Silben. 7 Ergänze zu wlannäkta. 
4x 12 Silben. 9 Wohl für Zp@s@r verschrieben, vgl. 2563, 4, 


8 Metrum von 


Se Ser = = 





we 
= .1601 — 
s /| mpal wsokoneyo Kiyesamsene akal. \— - - = =. nt, paltsankend särdt, ypene, 
Pikantra piktsi pat nu 
+ [|| & premam puk ce[m, ] äsanikäm metraknassäl i------ - wrasanl\ tsalpalune äkalyo 
Pptankte markampalam wa 
5 /}] knantra » wastas Zantassi [tar - BBE  MUBSal] See ne [m] metrak sinam 
opslyassäl siyak kumsenc || kus [pa] 
8 /]] sim osit sarkinco käkmuras, [älsta — - - - (asä )nikam metraknassäl siyak kumsantra 
|| Aus Dat nu wastas, 
7 [il ntra asup, änapanasmrtiyäss aci plyas(k)em - - - - - - - w[aw]rus maskantra puk 
cem metrak sinäm opslyassäl_ siya 
s /Il sl[elm, puk wrassam - — ne si Dalisak, - - - ----- nu sakk alsek metrak 
sinam opsaly ma sparkas, sakk afts)e 
Rückseite? 
ı /J}| Rumnästar, sSla(k) skam || bahusi - -: || päcri mäcri kassissi wraskey hicissy änd- 302 b 


sasst $ [pJi 

2 //j| # [salikramis yälr]kant, bene % krafnt mar]kampal, klyosamsenc* akalsantra pikan- 
ira $ wastas [la] 

ll sit pasantra $ 1 - -,, putkora maskantra plyaskenam smenctk mämroskus, $ wra 

Ill Plyaskem — s- — (%) -- mas karyas yusenc" puk tosam, piintu metraknad, $% 

ll (me)trak sinam -—-—-1 %2|| tas we ptänkat kassı äsänäs katak, kätkmam ndm 

‚Ill P wenlune arta — — [nt lJcär poms, || vaibhasikyap, äryacandres raritwunt, 

Ill ® Roma start nipat,, — — kulapakam prasäntasenäm nesontä säkwepi nant — 

Il spa + Seri » kattum tarmots, läralt ] ------ kin:& eläk, parno äkk(-Jac hkuttem 
wam, parnots, na? 


a 1 oa an mW 





N0:-303= EM S 95.2 
Bruchstück von der rechten Seite eines Blattes, etwa ?2/; der Länge. Vgl. Tafel 48—49. 
Stimmt inhaltlich teilweise mit No. 3ıı überein, da einige Strophen beiden gemeinsam sind 3. 
Die Strophen scheinen hier, wie dort, ein Metrum von 20+22+10+15 Silben zu haben. 
Vorderseite 
ı //I]| (wa)wimsuras, mräac, spälyo kärünikam ka — - - - 303a 
2 /|]] nesä sme yärm, klopantyo markampal, kroßnmä(m) - — - 
s /|]| myo sni klopant, kakläst, %$ mä Skam mukäst, mä simsäte 
ı /J}| ca- [sem yamuras, % kätkast, ptänkat, * ärkisossam pal yä-, 


.— 


I] £- (mai)treyasamit, postak, spälmem pekamalt, was, Pukis, 


a 





t Metrum von 4X14 Silben. Vielleicht (vgl. No. 3095b,4) zu bahusisyakam zu ergänzen? 2 Zu Z.8 
vgl. No. 303 2, 6. 3 Zu b,4 vgl. No. 3112,5; zu b,5 dort a,6; zu b,7 dort b,3 und zu b,8 dort b,2. 
4 kat ist von späterer Hand eingefügt. 
Sieg u, Siegling, Tochar. Sprachreste, I. 21 


303b 


304 a 


304 b 


= 7020 


6 //J} oppatyuti seri kättum tarmots, larat, hkhuttem wanı, näcci ela-, ! 

7 [I] v-e pai tenkohkh* 4 kaswac purccamos, was näcki wasam parccate 

s //|| dont oko pessäl, setsyam tunk ta penu pons“ kalpimtra 
Rückseite 

ı //] co spa wräntar, makkotisi SlaR, ve, wänt, nnak, oppal, 

2 /j}]| Slak, 6 wamsir, ursak, n,nak, caponä Sükko Sparate co 

3 /J}] pak, saptant, kotrassäl $ try Apay sim klopas, tsalpinc, tmak yoR, 

ı ||] ptänkte markampal_ peklune si pii % puk, Pfintwam tpar sum[err ] 

5 /]] $ samsar sinäs puk, klopantwäs, tsalpsant, kallant, nerva 

s /}] $ kus ne nispal, koprank, [palrsänt, wäs, nkind, har wrok, fe 

ı || a, Pfintu tmasitar, 9 wät, nw alak wra.0o - - — 

s II sm cas” pannacı Sak, sakpincam cam [pJä - - - - 





No. 304 =TU S 92. 43 
Bruchstück der rechten Seite eines Blattes, etwa !/3 der Gesamtlänge, stark beschädigt. 


Vorderseiter 
1 /I| (ba)lisankäs, äncam wkanyo |||] 
2 //I] tram || kasarı wasunt, |/j|] 
3 //]]| samanım wesyo wasta wa |]j] 
4 /jj] Rus säs, sarathi lafp] martko sto[p ] --tar - - - 
5 /II| (tra)ukas, sas natak, wastas, lantu noma onk, 
6 //|| sarathi trankas, sas, oük, nältak, ka 
2 //]] kakarpsuras, kasari wsal wasu kalymeyä 
8 /j]] Rätse kalkoras, trankas, || kamtsakarsnam % || 


Rückseite? 
ı /J]] klslunt, indrisyo $ äk(ä)l ni arast, cam krancäm 
2 //j| [r] pracar, $ akamtsune yätlune käatkune sim karparam 
3 //I] mam näs, % r || sämnuneyis nom, kaklyusu sa 
* [III - [R]- c rinätar, || samam trankas, paklyos, malkartem % 
5 [I] ma newäatsnac sSämlune %$ mä kos:- |j|] 
o /lli s Rom, kaklyusu äsänifk,] || 
7 Ill r&., mokone wlaluneyis, |||] 
s //|| wrasom, lapas, kapsinn.- |j]] 








ı Zu Z.6 vgl. No. 302b, 8, 2 No. 311b,2 liest cam. 


En 163 EA 


Nor05- st IS o3.H. Mm. Toger 


Asia dem Inhalte nach sicher vom gleichen Blatte stammende, nicht aneinander passende Bruch- 
stücke aus der Mitte des Blattes und vom rechten Ende. Von ersterem sind nur 4 Zeilen erhalten. 


Vorderseite? 
ı //l| Rras, Üentunasyo kaknu wä Re 
2 /IlI (Ea)lvm(e)ya rake kalymeya yämlune # ka 
3 /Il| 2 si wärkant, + smrtyupasthänäntuyo 
“Il p raptis wü ksamsam % spartwas, wces, wu 


s [| 9-5, % loikas kfäpmadh . -- --—- — - - - IM MI ptis, $ Stärces, wa ksamsamı 
nnak, rüparupya 

° Ill IRlämaahättwam pances wu ksamsam n,nak, karstäs, s[de]-- r - |||] III] sses, : 
wu ksamsam yäs, rüparüpyadhatwam 

7 //]] wu er nkas, oktis präßtis, % oktances, w. ||}] Ill rupyadhätwam karsnäs, * 
säk - —- - - 

s /l 6 re sak pi tmam okat wälts, sämnässi asamkhesyo |||] I] ssi santänam 
ORtUR —- - - — — 


Rückseite? 


ı //j| Daram kalpnantra || tmas, metrak, ptänkat kassi nes safrk]i |j]] [/|| Rnanmune 305 b 
WAWOFaS, — — — — 
2 ///J| R RE taprem apta ma katkar, kos ne tMi + Ni markampa |]j] /}}]| ya avi[sJam 


cmalune Si -—- — — 
Il] - Ah-3 samam trankas, särsa nom kalywäts, särsa kl[a] ||] /l] Rcapätram % || k,pre 
ne ti krant, markampal 
ı [| vn % irö asamkhes (-Ja -- - - - - --- //] I} - € skalm] % tam nek, alkont, 
nareytwam lwa pre 


w 


6 //]] tri asamkhe si stare sla oko sels Ali 
7 //j] sklulne litko paltskas, sla wasam % 
8 //}] Skam sam karum I || imas, cas poncäm 








2 Wohl zu skasses zu ergänzen, 2 Sol, scheinbar sicher mit z geschrieben; vielleicht muß aber doch 
wie Z. 6 karstas gelesen werden? 3 Ergänze zu: $arkhe (nach der uigurischen Übersetzung). 4 Wohl zu 
pancapätram zu ergänzen; Name eines Metrums. 


2 


— I4 — 


No. 306— 310. 


Diese Reste, die ebenfalls in der „Stadthöhle* in Sor&ug gefunden worden sind, 
gehören zweifellos einer dritten Abschrift der Maitreyasamiti an. Eine Unterschrift, die 
den Werktitel enthält, ist hier zwar nicht erhalten, aber der Rest (No. 306) eines einseitig 
beschriebenen und sich so als Anfangsblatt kennzeichnenden Blattes enthält denselben 
Text wie die uns in No. 25T und 252 erhaltenen Anfangsblätter. Den aus den anderen 
beiden Handschriften uns bekannten König Simha finden wir auf No. 307. 

Die ursprüngliche Größe der Blätter muß etwa 15'/,x60 cm betragen haben; 
jede Seite ist mit 6 Zeilen beschrieben. Vgl. Tafel 49. 





No, 3067 WM.S’91513 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, rechts vom Schnürloche. Nur auf einer Seite 
beschrieben, wohl Anfangsblatt des Werkes. Zum Text vgl. No. 251 u. 252. 


306 ı //j| nam swäncenyo karu |}}] | ı /JJ| skamat, säk-- |/j] 
2 /}| [kam]sant, s,ka sinäs, & |]j] | 5 MI sosses, s[kajc kus ne [plri |||} 
3 //j] dharmam ptänkte [wJe |}}] s /] GA Pujtiilspar si! cam [ws |}}l 





No. 3077=TMS8o. ı2 
Rest eines Blattes, etwa ?/3 der Gesamtlänge; das linke Drittel fehlt. Vgl. Tafel 49. 


Vorderseite? 
307a ı //|] [alnencikk ats palkoras palisankäs kuc ne ptänkat kassi nes, cmolantwam $äk karma- 
pathäs som som karmapa 
2 /|l| s sas kapsani tos taryak we pi laksani oko nämtsunt, kuyalte koluneyäs narkaslune 
ptankat ka 
3 //I| IrJmapatht  katkaluneyäs narkäsluneyiss astrone sas surm, IT frayokas narkaslune- 
yiss astrone 
ı |||] - Dalskaluneyntuyo mä karnäslune trit surm, 3 Puk prastam imeyo Pprawat emtsälune 
stärt, surm 4 
5 //|| Roluneyäs narkäslune pan surmantyo kaknu ses, % tam nek, alu kämluyäs, + alu ySalmas, 
° /I}] weiluneyäs, + rapurneyäs mäntluneyäs kem palkuneyäs narkäslune Penu pan surmantyo 
kaknu ses to - / 





2 


2 165 IR 


Rückseite? 
ı /]] astar papsuneyum, ptanket kassi || niskramantam ‘ || mamt ne sas kärunik, präak sur-307b 
mantyo astram papsune pa — 
2 //| [pälpsune $ mamt ne sas, ästaryap päpsuneyiss oko kalpo laksanäs, % tam nek näs 
kalpimäar taryak we fi 
> /]]| simhe wäl_ ptankat kassiyap kapsinnam näktassi litalune + napenasst! ritälune + lwässi a 
ı /]]| ne » are sinassi tskalune : kotlune palkoras, bodhisatvassi Skam poncäm arkisossis 
kaswac, skä 
5 //!] - Rareytwam prattikanareyam lwäkam pretäsam stwar dvipantwam sak kamadhatu Sinas 
näkcyas, wsenne 
II] sinas tosas, pnak, wsennesam tatmuhcäs wrassa lyutar memas karum katankasam 
balskam ya 


o 





No. 3>08=TIHS 00. 3 
Kleines Bruchstück von der linken Seite des Blattes 395. 


Vorderseite Rückseite 


| 











ı skam säk imam wsa yolk-] |]|] ı m ci näkci |]]] 308 
2 parkamam kom man-i-äa yt[är o] |||] ı 2 trakam ptä-tap- ir. n- |||] 

3 kusam pändukampal, näkcyam |||] 013 dimburem pancasirhem [ci] - Ss: |]/] 

ı gapuspis” posam vajräsand ||] | 4 päksem4 vaisravam läntass alcı ä] Hl 

5 mpal3 pärem y(ta)star ta |j]] ı 5 saye kat, devarsim praka |||] 

s mo palkas, ||| 0 yaytunt, taklo |] 

No.-309 = LM S 95.4 
Kleines Bruchstück von der rechten Seite eines Blattes. 
Vorderseite? | Rückseite? 

ı /]]] ntra + || maitram || Ru | ı //]| - t: ne ptänkat ma 309 
2 //]] lwam % kuyal tsam ta 2 II] ram, akal rito 

3 //]]| - wfe)nenc sakk ats ces ya  s /]]] Irals, wtäak sawam Nare 

+ //]| vsonwätse5 kuhake a /I1] husisyakam ® || metra 

5 //]] ne desit pakkrasi | 5 //]| rsonwatsam 7 paltsakyo $% 

6 [| napem si wartsi ı 6 /I] [y:] mank, Kamtsasa 
: ı Metrum von 4X 17 Silben. 2 Ergänze zu nägapuspis. 3 Wohl zu Zändukampal zu ergänzen. 
4 Wohl zu viräpaksem zu ergänzen. 5 Vielleicht zu ?@r$o° zu ergänzen? 6 Erg. zu dahus? Vgl. 


No, 302,1. 7 Erg. zu färso°? (s. oben, a,4), 





IE 


No. sıo=TMS 97.4 


Bruchstück von der rechten Seite eines Blattes. 


Vorderseite? Rückseite? 


310 ı //]/ - [sJulma] - kulryalrtan se-, Il ws, Pkant, mant, s[o]l so 
}]| muskyantan kakmartikan sehe, | I stem lymam %g —- —- r sankinf, 
I} 18] pärant, I[yultarı kalkar ta I] tmunt, $ [elkerayäntu salpı-, 
Il s sas parkant, % kalkar na | wawlufnt, ajnencas walyi 

II] 2 || Zus ne - 5, slamasyo /I|] somam nu sotre lyakan se-, 
| yamunt, aälyeksalc] : — /l}| Ze tarsonyo & so 





SS a —Py » DM 
SO X PP OD - 





No. 311 u. 311A. 


Zwei Fragmente einer Handschrift, in der „Stadthöhle“ zu Sor&uq gefunden. 

Der Text besteht aus Strophen, die anscheinend die Einleitungs- oder Schluß- 
strophen zu dem darin erwähnten Werke Satsütra bilden. Es wird das mit dem Schreiben 
dieses Werkes verknüpfte punya gepriesen, und die Erwähnung des Maitreya (Metrak) in 
Strophe 2 weist darauf hin, daß der Text der Maitreya-Literatur angehört. Wir konnten 
diesen Titel sonst nicht feststellen. Einige der Strophen fanden sich schon auf No. 303. 





No. 311 =. 1 I Sg. ı9 
Linke Seite eines Blattes, etwa 2/3 der ganzen Länge, die ursprünglich etwa 48—5o cm bei einer 


Höhe von gcm betragen hat. Auf dem linken Rande der Rückseite ist nur noch eine Spur 
einer Blattzahl zu sehen. Zum Inhalt vgl. No. 303. 
Vorderseite 
3lla ı || subkadrenam * || mahakärunyo kus ne tam nesä sne srum tunkinnä pan cmolwam wrasas, 
$ cam krant, Rassim pluk,] knänant, * ynanmune |j|] 
2 lalakkompe seyassäl syak, satsutra postak, Ppekamat, 3 I kus ne wrasom cas, postak, 
pe --- - - enam ylaram ym- |] 
3 5% Zamyo pekamat, sla wsokoneyo % Smimas, sakk ats, metraß, ptänktäcd, 4 ketuma — — 
[talm plraslt] 32 karug)ilk I »- ||| 
ı [cJok menäkyo nkamsamam til krant, Säsnam kalpamat, was, oMi cmol_% mkaltorass acı 
kraficsac, kätse ymäm % ti ka[swo] |]]] 





" Metrum von 20+22-+10-+.15 Silben, ® Der Rhythmus des 2. päda verlangt den Einschnitt nach der 
8. Silbe; vielleicht ist für die sonst nicht vorkommende Form knänant richtig knänmänant zu lesen? 3 Der 
letzte päda ist metrisch nicht in Ordnung. 4 Sicher für, Zr@zktacd verschrieben, 


zu 167 u 
5 aksinnäram, kranse ptänkte markampal peklune si pri % puk, piintwam tpar sumerr oki 


kom nkält oki luksanu pük, klesassi prakte y[, plant, (3) || 
SIT Er Int“ kallljant, nervanadı 4 $(-)- [ET S--m* äsanifk] me[nä] |}j] 
Rückseite 
ı [tw - [yIntu [% kJrants. n- - k,l(ewä)nä,, swäts(‘ 2) ylo)kts(i)ntu [$] puk ka-1- |j]] 311b 
las, kus ne phintu markampal_ peklune sim cam3 [pa]ninac säksäkpincim cam pakac, 
mä kumnäs, % tan ne wkanyo säfwam] pifi)ntu kus ne [pik--7 |}j] 
3 wyäras, wlesitra $ kursar sawes, puk Nemi snäs, sräddhoneyo sas wrasom, mäk sam, 
__  Düntu tmäsitra* % wät nu ptänäkt- [ma] ||| 
ı 7 k,pre sahce yamtra k,yall assi tapprem markampal si pri Isopatsam wenar, % kus ne 


----- [pta]näktant — - v.- |}|] 

5 A $ Pur cem, ptanktant krant markampal sem yamuras Salpantra % 8 tu penu nesä 
puttir5 sına -- - - - [dmJam klopa -, [ll 

s säm sewäs, yla]ts, ® ts[fJalü]lkassi wsasta/r] ysäram si - - %ay- [alkassi a(s)äm rwaltsi 


klo[pyo] kro[f]-e (ma)rkampall $%] 9 kupre 0 I! 





No, 317 A= TH S 67 
Kleines Fragment, anscheinend von derselben Handschrift wie das vorige, möglicherweise sogar 


mit jenem zum selben Blatte gehörig. 


Vorderseiter 
ı ///] BlJancalyi [walwifm)suras, mrac spalyo |]]| 311 Aa 
2 //j] sirulm [maskaltram kalpnätra sa |||] 
s /Jj| [ta] — - krant, ||] 


4-6 (nicht erhalten) 


Rückseite? 
1-3 (nicht erhalten) A 311 Ab 
ı /]| & -- *lylo ma(r)klampa] ||]] 
5 //]] $ry afsam)khesam som [sJom, + ![e]k- |}j] 
s //Il [- dlmast, - e - [fl] puttisparam (try a)samkhe ||| 








ı Ergänze zu Zsaldsant und vgl. 303b, 5. » Vielleicht zu $/ak, Skam zu ergänzen, 3 Vgl. 303b, 8, 
welches cas für cam liest. In beiden fehlt das Interpunktionszeichen nach Dannack,. 4 Vgl. 303b, 7, 
das Zmäsitar liest und hier die Strophe schließt. 3 Sicher verschrieben für Zwe£lispar. 6 Hier 


fehlt ein $. 


= OB 
No. 312—331. 


Reste einer Handschrift aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug. Die ursprüngliche 
Größe der Blätter betrug 17x58cm. Jede Seite enthält 8 Zeilen zu etwa 48 aksara; das 
Schnürloch ist 14cm vom linken Rande entfernt. 

Der Titel des Werkes ist nicht erhalten, von seinem Inhalte bieten uns unsere 
Reste nur Bruchstücke, deren Zusammenhang untereinander nicht feststellbar ist. 

No. 312—316 handeln von Wundern Buddhas, und da auf No. 312a,7 die sechs 
Tirthakas erwähnt werden, so handelt es sich jedenfalls um die vor diesen ausgeführten 
Wunder (vgl. Divyävadäna XII; doch sind dort andere Wundertaten erzählt als in Basen 
Texte). — Auf No. 313 wird ein süryodgama-prätihärya erwähnt, und es findet dabei eine 
Unterredung zwischen Buddha und Ananda statt. Ananda kommt noch vor auf No. 321, 
322 und 329. — Auf No. 317—319, 323 u. 326 werden Vidyädharas erwähnt, ihr König 
Jimütaketu und dessen purohita Vidyädharakirti, ferner die Namen: Indra, Pranäda und 
Soma. — Sonst finden sich noch folgende Eigennamen: Bodhisam$aye und Bodhake 
No. 327, letzterer auch No. 330; Haimavati und Bade No. 331. 





No. 312=TIIS 69. 17 
Fast vollständiges Blatt, der rechte Rand mit einigen aksara fehlt. Auf dem linken Rande fehlt 
die übliche Blattzahl, nur findet sich in der oberen Ecke auf der Rückseite ganz klein die Zahl 
14 gekritzelt. — Vgl. Tafel 5ı. 


Vorderseite 
3l2a ı änahi----- nasar tmäs mrad, spälyo% 2 || tmas, ptankat kassi mamt ne [yJ -- - 
sul tag tmassäl täskmäam taryäk we pi laksafnä](syo) o(ktuk,) 
cancram yetwesyo — — [wä]mpu kospremn ne sik täwis taprenak sas, tkam Nkat, nusa ka- 
I.» — — käckeyo + taprem laprenak, mräcäs sunka swäncenan“, nNäfktas na-) 
3 penas käksont oki —- - säk kalymentwam satkar, + tam palkoras panwoky aci näktas napena 
— - Iskantäkar, + || mas prasenajinass acı sawe lams“ bim[ba] — — 
a ss! acc waskan las) kalyme kalyme Ypeyätwäs, sMi shi korisyo amäsas, ype sinas wra- 
sasyo worpus, Näktassi pattannäktes, — - - 
5 ya lok penu ypeyätwäs ymar sne ske kropant, tam ne pal nu anäthandıkäm* ugrem 
/uhasudattenass aci param kalpos wäskane, wagt, - - 
8 5, kotiswaram dhanina sarthavähent ksemäm mälikänass acı näkcyass oki kulewäsy[o] 
worpunt, läntsant, + visakham + sujätänass accı was[k]äa - - 
7 ne ven puranem maskarinäss acı si shi kapalikas, ulukes täpases nigranthäas parivräj- 
kasyo worpus sak tirtheii kassifnji -- - - - - 
s ype sini wrasan yenc + || tam ne pat nu Lan Suddhavasatwäs, Subhakrts, abhäaswar 
brahmalokass aci upadhätu sin ------___ 


[S 





" Vielleicht zu dimbasärgss zu ergänzen? % Jedenfalls Schreibfehler für anäthapindikam. 





ee 169 Ku 


Rückseite 

1 557 paliannäktes, anumaski sim wram, lkätsi + käfma]dhätu sini penu Stwar lams“ wlänkat, 312b 
suyamem samtusitelm] su ------------ 

2 kcim! kropyo worpus, Näkcyas, pyäppyas, wsälu yetweyntu Näkcinas wsä sinas katwas 
swasasmam + citrem cüranganem timburenass aci kantantuyo 8: --- - - - -- 

3 kaswe rapeyäntu karnasmam yenc Saci rämbhanass aci penu korisyo näkcyamn?, aptsarantu 
krantsonas pikarasyo trikasm: -— - - - 

4 Isuncäs wrasas, häktassi patiänkat, lkatsi epreriss änlam siamar, tam nu mant, wäkna || 
bahudantakam” || wlannäktass aci yenc näkfcli(Ri) 

ja si si Näkcyä ; on : ; An 

5 Jast, sm sAl Näkcyas, aptsarntuyo worpu ptamar, 3 epreram % kakalltJarr + oki näkcyäs, 
rapeytu nanwarr oki sawe kumci tkam eprer.. — - 

6 sak, 3 mantarak, (Pya)ppyan®, Näkcini puskant kasant wätsyant, spa. - mam>5 kumpar 
ptankat, Rassina kärmem % näktan napeni palkant, — - 


7 m wäc, walat, [ST -— - pyappyäsyo näkci oki cincri tak $ I mar nkat tam palkat, mnu 
by. -t:.tam prast, Ramat ancäl pyappya sina raga sim pars pa - - 

8a $ yes iamak -- - -- nantsu mä sam, äymes kalyme karsat, k,ca ne campar -» — — $ wSo- 
koneyo sehe mloss oki näktan, sam nu —-—- R -- 





No. 313 = TIIS 60. ı8 


Der Länge nach fast vollständiges, einige größere Lücken aufweisendes Blatt. Der linke Rand 
ehlt, eine Blattzahl ist nicht erhalten. Vgl. Tafel 52. 


Vorderseite? 


ı tam, sance käkatku Ss - sam 6 pattänkat, Kasse mar - - [r] so [jj/7 II] nwätse - - - 313a 

2 [1] kassi puttispar 5-1. — lu-. iss! ma cÄmpäs lam sance [täm] prasta(m) Dukal, p1° pu 
-------: n- n[a] - kra - yuk prasta(m) wra----------- 

3 k tam prasiam cam, suryodgam präti[h]ariyo wrasan®, puk, wiyepe sakre [lJ- -k-r || 
imas, ptänkat kassi cam, pratifhli - -- --- - -- 

ı krä9 sarki sla palisakk oki lotkar, Näktassı pettanäktes kapsinnanak, Smoine yamtsant, 
cam, plyaskenas käkatku karu - -- - - - - - 

5 nawomtsäm klanomntsam cihcäryam brahmaswar wasenyo anand. kak, wenännad '° cämpal 
te! nasam, Anand, stwaräk pan pi puklä kam salu - - - 

6 r ssäm = wies, wilessi % imass änand, säsn(o)tku oki wsokone kackey[o] — - — — kas, lalaskas, 


asänyo smimäm akmalyo näktas(s)i — - — 





ı Wohl zu AZäkcim zu ergänzen. 2 Metrum von 4X 25 Silben. 3 2 für s verschrieben? Vgl. Z. 4. 
4 Unsicher, ob Z oder z zu lesen. 5 Wohl zu sparcwmäam zu ergänzen. 6 Wohl zu sesam zu ergänzen, 
7 Lücke von etwa ı8 aksara. 8 Verschrieben für Zukas. 9 Ergänze zu Zyukra. ıo Wahrscheinlich 
liegt hier Schreibfehler für we2änn anacä vor. 12 Unsicher, ob £ oder z zu lesen ist. 13 Wohl zu Zuttispar 
ssäm zu ergänzen (vgl. No. 338a, 2). 
Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 22 


313b 


314a 


— 1790. — 


7 ktes  akmlac Ikämäfm) trankas, || [eJäcäkkinam* || sokyo aryu Stwaräk pan pi puklä 
ee [alryu Stwaräk par pi puklä päcar, % Stwar Sonamtwam pa-—-—-— 

8 kus ne wrasan, % Er pre ne täkinct [soJm, ksana3 ti [puk] tsallplaslye $ 1 ca-- - - 
— - tsalpäsütär, % som, klsJam ma nu cesmi tarkaä -— - —- - 


Rückseiter 

ı nast, % ote taprem puttispar si san tsopatsi g 24 kus sam, tak(i)s mm - —- - - - 7 = — (8) 
kus ne mjä]kal puitisparnac skam, [Ir] - nfi] — - (% asam)- 

2 khesam hareyämtwam salpissak ats, $ marr ontam nu puttispar[n]as lotkip5 wras- — ($ 3 ||) 
— - (asä)nik, änamnd, si äymes putlisparnas lotklu — — — 

s cd kloras, prosmämn oki pam“ cmolwa sinas wrassäs, Iswo 0 == — nd tsopatsam 
onminyo papalyku akarnunt, asä — — — 

ı cd lkamam trankas, || anändarsnam en I pre ne nas, nesä karsal sem fracar tan ne 
spälmemniam puttisparam pam % try asamkhesam kus ne ksana — — - 

5 som, ksanä try asamkhes kant, kalpas nas, wlesal sem, % salpmamı kapsinno avisanakk 
ats, % puttispar sim akalas [calm, mä o---- 

6 2 sem, $ 7 puk, samsar sings wrasassi mosam somap, somap pak, ko - samıkhesyo % avis 
sinam kapsinnokk als [klo--- -- - = = - 

7 tkal sem, süakalas, % sokyo [nu kasu] so[kyJo nu tsosats, 7% puttisparam ySse k- A — —- - 
plultiisparnäs mar lotkad, 32 |\t:--- - -- 2 2 

8 trikan wrasamt, cam] afumäski weyem näktassi paltt I |{}]® I} m- w[eJülu — — — 





No. 314 = TI S 80.7 
Mehrfach zusammengesetzter Rest eines Blattes. Die linke Seite bis zum Schnürloche fehlt, 


ebenso der rechte Rand mit einigen aksara. Vgl. Tafel 54. 


Vorderseite 

ı //}] k,param maskantra + häktassi patiännäktes - - [k - tsJek, akmlam Ikamam p(u)k, klo- 
pälnt)w - - - Auka --- -- £ ne |] 

2 //]] - Mare sini wrasa -9 (hä)ktassi pattankät, palkant, tam nek, pu[k] (@)lvek, Näktant, 
nare sini si sn naslam tkam ta |}}] 

s /]]] tsek, nNäktassi pattänkat, palkänt, mant, pat nu anapar, lmo änand, ptankat, kassim 
lyak, + tam ne |]]] 

 /]}| [dhläatumnwäs, hwa preian“, na —-— puk, anapar, Imoss oki ptänkat, kassim palkant, || 
nandighosnam ° || //}| 


ı Wohl zu Zaitäräktes zu ergänzen. 2 Metrum von 4X 12 Silben. 3 Verschrieben für Asaxam ? 
4 Diese Strophe hat zwar einen päda zu wenig, doch spricht das gleiche Metrum sowohl, wie der ganze Text für diese 
Anordnung von Vorder- und Rückseite. 5 Wohl für Zo£kis verschrieben. ‚6 Metrum von 20+22-+10+15 
Silben. 7 Verschrieben für Zsopats! ® Lücke von etwa 17 aksara. 9 Wohl zu wrasand, zu er- 


gänzen. 10 Metrum von 4x 18 Silben. 


IT 


[1 


Il lRalreytwän o - [salt, R-—-—-—--($) mä penu Ralk, Stwar kalyme mä penu cem, aci 
ven cam samnkrämam % snike |jj| 

/ll Ri puk, palkant, ptänka(t,) [kas]s(im) % mr(a)sarr oki si smi klop, wsoke nanisus, 
slancalyi* sne ptsäk, Iyak« |j]] 

ll vam pacim tisar to [sJes cincär, $% väjjärr oki cwankeyam wsä [si barem menäakyo lyäk, 
wärts, esnem % indranil si wisi oki tsem |]]] 

8 //]] urmam parwänyo yet.. - As rparts, cihcär [k]äfw)älte snikekaksu2:% 2 wsä yokam 

Ras swäncenyo (w)orp(u) yärsär sam ka. e |j}] 


on 


-I 


Rückseite 


ı MM» m. —-- puk nu cla)my - - ml 3---------. y:[nJak sas, tri wältsem ärkisosi 314b 


pur saka --r--$- [1 [oJkÜ)% sne [$ 7 /I/] 

/Ill tskänt, puk, ksäc kaksant, % 3 || imas, plähkat, kassyap, okat,. tmäm kly(o )Eassasas, 
Iyutar memas cincram wäkmtsam [1] /]}] 

| nant lär swäncenässi [aka okat, imam kartkalyi pakar takar, kartkalsam sumer 
lekac, vaidur sin. asä IN 


ww 


20} 


« [| R - änt, pal- ayo+ oplaf® 7 — - - - opläsi kesarsam taryak we pi laksanäsyo yeltu]g, 
oktuk, ciücram |]|] | 
5 //// yo worpus, okat, tmälm) — — - Mhäktan päkar takar, % cesmi penu uk, okat, [tmäam] 


äsänikäs(s)i |]]] 
/Ill oRat, imam swäncenamü päkar täkar, swänc(e)nassi aka $kam tam nek,, wkamnyo 
kartkalyi asani opla |]j] 
ll r %cem penu tafm n )Je(R,) wkamnyo swänhcenäs tarkar [ces];mi penu swäncenäassi äkä 
okak, laksanäsyo yetuls, 7 |/|] 
s //}| [MT päkar täkar, [e]s, lyukrä sarki sne ak, lokadhätutwäs narfe] -w.6 pretäsam - - 
s7 napem(sa)m - 0 — —- oma |||] 


o 


-I 


No. 3135 =TIMS 92. 29 
Linke Seite eines Blattes, etwa 2/; der ganzen Länge. Eine Blattzählung ist nicht vorhanden. 
Vgl. Tafel 53/54. 


Vorderseite? 


1 okf yäslurne sim tsram poryo % spanto — — — [kta]#“, sam, sasak, |}|| 
2 vipulävakas pakram rarkunt, asäna — kmuras,® häkcim kharävamı |}|] 
3 yo asanıs, and tsitoras, tmak, astankopet, nä |/// 


+ R + am kolmam ywarskä sumer lekac, vaiduri si asam palka] |}j] 


ı Fehlerhaft für SJ2°. Eine andere, ungelenke Hand hat hierunter nochmals s/azcalyi gekritzelt. 2 Wohl 
für sZikek + kaksu? Dieser letzte päda, der jedenfalls mit #>2am beginnt, enthält eine Silbe zuviel. 3 Vielleicht 
zu akml- zu ergänzen. 4 Vielleicht zu Jaltwayo zu ergänzen. 5 Wohl verschrieben für %dkätumtwam. 
6 Ergänze zu /wa. 7 Vielleicht zu Zäktas zu ergänzen. 8 Vielleicht zu Zsänac kakmu° zu ergänzen? Das 
a von as@° ist wohl nur Schreibfehler. 9 Schreibfehler für airavam? (kha ist dem seltenen az sehr ähnlich!) 


22° 


315b 


- 172 — 


wasir nemi sings walcisyo wkam vicitra luksanunt, hemi |j|] 
mi oplis kesaram Skam wasugi nägek homm oki pärlyank, [$-J || 


_ 


5 
7 ki kärme kapsinno plyaskenam lmok, $[kam] (Aä)ktassı pettänkat, päkar [E-] I 
8 s-- lcär, % vaidur yokant, äsanas, — — - ärk(ya)nt, w[s]a yo [ll 


Rückseite? 
ı plyasken(am) sokyo syak, kutk[alt 8 2] - — -[A]- k+-r-r-[sy-] |} 
2 wälant! oki puk, süs, tkam häkciya — rast, pyappyasyo % wso /|l| 
3 nt koris sumer sulasas, % palkant, Näktan“ na ||l] 
ı k, ästre takar, % lyokant, lokantarintu tri wä |j]] 
5 parijättra stam, kalymam tas, tmassäl täskmam asam ||| 
6 ts palkal tak, » liri nu tas, ma sam sam Akat napem na |||} 
7 ttankat, kassı nu oplam Imo Pukas tpar [paJlkal tak, team nu mant wälkna) |Il]] 
8 k sak fi kursarwayo penu akani[ls)--- -- ni näktan, tpar ma ||}] 


N0. 316 1 11 :5.9230 
Stark beschädigtes Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, etwa 2/s der ganzen Blattlänge. Gehört 
wahrscheinlich zu ein und demselben Blatte mit No. 315. 





Vorderseite 


316a ı //j] chs karkat sink, saseyu klyat, yäslurne palisansa% 2 || tmas, planke /]|] 


316b 


2 /}| - [P] - Sundassäl taskmam asuk, wsä yokäm poke rsoras, sopisyo yetu — |J}] 
s /jj] ywic, ätsats?, Näkcyiss oplas pyappyasyo Stwar nemi si Stwar kotkumim kola |]j] 


 /I]| lcalm, Asanıs mracam Skam wsa sinas [ka] -- -:-o [vJaiduri sim oryo nkancım ||j] 
5 //Il (swä)ncenasyo worp[u] -— -- -- knus, oppal paka |j}/ 

6 //] syo Ranitku o-- -- - - - worpu nem£ si |/]] 

2 /} || wras wJä-o------- por yokand, wrim |j}] 


8 ///] [kKJaram Imo |]]} 


Rückseite 


ı /] sla [palltlsa] |jl| 

2 //]| sand pa -------- Bant, koris, - -& ||] 

s //]| sya wkam plänka ------- snumas, wraske |]j} 

ii 23 || fer met ne um ---- - [Blandukampal pare ||] 

5 /JI| oßpol [si] parena puttispa - - - - ntra sokyo cincär palke N 


° /IIl Räktassi pattännäktes mräc palkätar tamyo puk, nRäktan napeni misä Il} 
7 [Ill m[o]ss orto wälts sak kat” saptuk, spet pi tmanäntu spet wältsa3 we |/]] 
8 /j| m mu mtsas su orto näktassi paltännäktes, akmlam lkätsi osant, + [f] 





ı Vielleicht ist wä@latt zu lesen? 2 Jedenfalls für Zar verschrieben! 


3 Das viräma-Zeichen 
fehlt wohl versehentlich; lies: wälts,. 





NO. gg = 1 IE Si6od. 1g 


Linke Seite eines Blattes, etwa 2/s der ganzen Länge. Eine Blattzählung ist nicht vorhanden. 


kd 


or [2 2 


1 [277 -1 [+}) 


[57 


“> 


Ban 


= 


Vgl. Tafel 53. 


Vorderseite? 
|| /2]ssal, ysalman markampal, ke ne tam, lant, puk, [s-7 |}! 317a 
wäl tas, ysalmas Pat, mänwa sarki wärpnäts! ma kalpä |||] 
! tosam tri yatluneyntuyo pukyo kaknu ses |] 
dharessi‘ pkolye perak, ylar, päcarr oki tak + PulRT | 
ma kamsamntra wrasassı $ tamyo karsnäl, yalypuris, & ||j| 
! cam, mä oR, cämssa knassi smi % || (zes sam, jünutafk]e |]}j 


h : ER ee. R ES 
pe sinas, Skam amasassi [* ype] päslune sinäs tirintu watkuras, |/}] 
$ Paltsankas_ sokyo - - - - !sopats karparam sam, nsac säs[ba]r- - |j}] 


Rückseite? 
ce namsenc) Pparskos $----- n. mracd spälyo kätkmäam näntsus - ä |||] 317b 
ke ne tam, lant, se ma t& - —nlune Sim sark, karsnänt, sam tam trank. /I} 
lantwässi mracam kalymär, || tmas kumnäs widyadharakirti purohit, pallsk-] ||| 
frankas, + palkar palkär se läntune si wlankak cas, ko.e |/j/ 
muso sas, som nu änc dho pe snalä % mulyunta to sa |]]] 
swac Rucc assi wram baltsankas, arinca% 1" klosnam tarksas swance [n](y)Jo /Il} 
wmari nu l,kasnunt, lkantram Srenn oki % tamyo palkets, akmal nam |||} 
lyek, vidyäadharent last cas läntune sim man näktact, sren[ü 0] |||] 





No. 318=TIMS 69. 20 


Bruchstück von der linken Seite eines Blattes, etwa ‘/; der ganzen Länge. Eine Blattzählung 


ist nicht vorhanden. 


Vorderseite? 


1 ndıpalyo3 karsa - —- - - Isantra « some yu |}j] 318a 
2 ces penu some kropakrop, häktanü oki tsark ts |]j] 

3 nassi krantsonäs pikaras, lkamäam marso oki hä ||}| 

4 [plarkont, täkenc %* klosnam tarkant, |/j} 

5 kem nam, sokyo ciicram % yetunt, [tif ]5 me |}j| 

6 Ace pre sontac % somam nu rv[plene kispar wie somam tsark, |}j] 

7 vidyadharnane, % not, nima® sim cincrone [flarsten[c] 7 oki wire. [s]- //!] 

8 5 isankra - I[l a]ssi katkmam wankmäam karemam smenc [pyälppyasam % |||] 

1 Ergänze zu vidyadharesst. 2 Das Metrum der Strophen auf Z. 5—7 scheint eines von 4X 14 Silben 

zu sein. 3 Wohl zu dhindipalyo zu ergänzen; vgl. No. 264a, 1. 4 Z. 4ff. enthalten Strophen in einem 
Metrum von anscheinend 4X 18 Silben. 5 Für Z kann auch x gelesen werden. 6 Möglicherweise auch 


Zot, £ima zu lesen, 7 Oder mars’? Der Buchstabe ist durch Beschädigung undeutlich, 


318b 


319a 


319b 


en, 17 4 =. 
Rückseite: 
wär ya - y: himavant, c[ä]heär kalnas %3--- 190 ka |||] 
rikälsam ‘ So[fmijnäassi 3 wankmam wramın and sinantra nka — ma ta —, || 
mä akmalyo indre trankas, wäspa nu näkcim sulas, ||l] 
wsaryas [plyappyasyo sul[i]fi i[sjankrufnt, wa] ||]| 
lte los tri wäkna lancı wastantu ///| 
worpunt, nam || citrasokam* || näkci wäll oki sas, vidyä ||]} 
ryo läntsas, antispur sals,] skena[s] kätkassi % Ip - U II! 
r klyomim l[aJlamskä — — — [sel lyutär skam la |jj] 





No. 319 = TIIlS 69. 23 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Vielleicht gehört dieses Stück zu ein und demselben 
Blatte mit No. 318. 


Vordersester 
ı /I| yple)nei + cep3 some kumpakump®, klyantra nesinas, /IN} 
2 //}] tunk, arsend || Pranäde trankas, ehe nas nu vidy(a) |/j] 
3 /]] kuyalte + || mamndhottarinam + || ),kasnunt, wmäri mräcam nam, [|]| 
ı /J]] harasyo Uastont, knäsam, $-r.äm wämpunt k- |j]] 
5 //] 9: tunt, wiram klewan®, wrok sim |l|] 
e I] Z- ent sulas, % triwont, som» |j|] 
1 /jI] Ran 5 prusam yamufnt 7 |jj} 
8 (nicht erhalten) 


Rückseite? 


1 (nicht erhalten) 

2 //J] kr: sm- tra tim® passä |jj] 

s /l MmtT sul (Kuya)lie kinnares vidyadha |/|] 

a /j]] - utaketuy 7 vidyadharessi la |}j] 

5 //}] Rcäfm)n oki + tos penu tri läntsant, —- [w]{ä)knä näkten(-Ja |]|] 
6 //}] tu? yetu Remintuyo worpu antispuryo trikok[i] |/]] 

7 /]] lantsac, lyutar poltaltra % 1 || some trankas, sas, - £ /J]] 

s //I] c®,, Wyutar potatra k,yalte palska [pJase wrasom, |/|| 








ı Jedenfalls zu kartkälsam zu ergänzen. 2 Metrum von 4x 17 Silben. 3 Kann wohl nur 
Schreibfehler für ces sein. 4 Metrum von 4x 18 Silben. 5 Wohl zu vidyadharnänä zu ergänzen. 
6 Es kann auch im gelesen werden, 7 Ergänze zu jimutaketuy. ® Das Metrum hat anscheinend 


4x 17 Silben, wie No, 318b, 6. 


ER NEE 
No. 320 = TIIS 60. 2ı 


Stark beschädigtes Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, etwa '/; der ganzen Länge. 


Vorderseite? 


ı [|] - Zus some metar, cafülkr- - - - ss [oJki crankar mar yat se % wce |j]] 320a 
2 //l| Rcam, %$ 1 kaksu ksallujne - - -- [si] Pukis ke yal tri pl. |}]] 
3 /Ij] Paccas possäsa yalwu - - - - (swä)ncenyo $ 2 || tan ne [w]ka |/f} 


ı ||| nas tarkar, » krossäs narey(äm)iwam - - mlam“ swäncenäs tark: N 
5 ///] Rare lwä pretänt kast, yo[k -]yo* kakarnus send cesmä ||]} 
s /Il| (mi)skramantam3|| wkam pe mäka nälkm :] - samsär sas, sokyo nu parno |]j} 


[Il] sla sulas, stämantu t- am - - - yoki % tkanä eprelram] |}}] 
8 //|] Rareyntu % lotk(a)r-- -- - - —- - [R wJima[nn] oki 1. .- |]]] 
Rückseite? 
ı /l] worpus, swänce |]}/ 320b 
2 /|]] & Räkci tkam oki gt. - - - - ntu nusar trisksarr oki |]]] 


3 /l| Rareyämtwam klyänt, nes, nafrepä)lkänt sulany oky arkase |||] 
« [I| Wiyo lyakar narepalkani . 1. kar, ptänktasac % rse putak, |jj] 
5 /lll Fwayo pretant, puk, klopant, mrasa[r,] $ näktan napeni nu wno ||j] 


6 | se$ meya tkam Akat, asl-)e -- - - - n pyappyan?, cincram |j|] 
7 /II] (e)humäaski lyalyutak, lames = =— yärm, sne kas wrasan'®_ |]]] 
8 [ll [ipalluneyac‘, k,salam - - - ryant, || cam wram, palko |||} 





Nos32r-—= TH S 69. 22 
Bruchstück von der linken Seite eines Blattes. Stark beschädigt, der linke Rand fehlt. 
Vorderseite? 
ı /| m, ku ---Isalm, san upay nas mä pe stare kuc ne nä |||] 321la 
2 //]/ vetusam kapsani + tsres maku änkarasyo wäs ya ||j] 
3 //J| -s- penu säk, okat pi‘ näkmamtyo kaknusam |}|} 
a //]]| mser, trafoh-] yo kuttis Skam esä parmam lok wä |}|] 
5 [Ill Ypels Ints: - 5, parskos, zii ka |jj] 
6 //I| # takwätsı osat, |/]] 
7 //}] Ay lolki ayäntu wras ni [ka] |]|] 
s [I] R° täs karasam % kus sam, |||] 





t Vielleicht zu oml/am zu ergänzen? 2 Wohl zu yokeyo zu ergänzen; vgl. No. 344, 4. 3 Metrum 
von 4x 17 Silben. 4 Geschrieben wie » fi! 5 Vielleicht ist Zu: zu lesen. 


321b 


Rückseite? 


1 /I] - was, änand, palke temi [k1.4e) INN! 

2 /J] - £- tw: — A,lencinäm kapsinno [kJ |j|| 

s [Il & ti spaktäm ya |jj] 

ı ll se--spo--ä-s, Imäa tu pursar, |||] 

5 /Il] vamwam + || dasabalam || tsaram mäntant Any ak |j|] 

6 /}}| skam karstem karunyo $ yamwem kluspe tmas, [ma] ||j| 

7 /]}] [mJeskitam mroskaslis mosam tsara enisem tas, syärke |||] 

s /J}]| s ka - - - [s] ml[o]Jsam penu tas parnontsam puttispar sak- ‘ |jj] 





No. 322=- TU S 96.7 
Rest einer linken Blatthältte, stark beschädigt. In der oberen Ecke des linken Randes der Rück- 
seite findet sich, scheinbar von anderer Hand, die Zahl 9 gekritzelt. 


Vorderseite? 


322a ı ///] m sne [samjte asse |//] 


322 b 


2 /|l| kam, trankmam krancässi mamt ma lo |}j] 
s /IIl sasse $ 8 || fallkalmtwa [sJi [klasalyle || 
4 I HESCEER ni - I I 


5 //l (o)lma]sklelnässi prakte - [ücä] /}j] 


6 swoner— -— — —- R. tar, + wrasan nu Aäkfta] |]]| 
7 raksisassi o— kmu sals,] talo ärkisosi ya |]]] 
s ikam [s]i Ispok sam, swär cikälr ] --sas, Ss: - /Jj| 


Rückseite? 


ı lo Ralk, kıp sani [sIn[e] k--—-— Ri [yJa ||| 
2 ktsi sol tr[a]sa — kom: [sy]Jo [Dla: k- y- nas, $ na /jj| 
3-fal ---—-r Solame 22 1assil- |jj] 


# /JIl [sol] wkeltomts, kapsani [9] |} 
5 | wkamnyo asanık, alnand -] ll 

6 //]] Solam yaytuncfä)s wrassassäl 3 |]/] 

7 /l| Im] okat, tmam spat, tmam sa |}}] 
8 /j}| wiilesuras, a: - m ||| 








* Vielleicht verschrieben für sam %( apsani)? * swo ist von anderer Hand auf dem Rande ergänzt 
Wohl zu kaswone zu ergänzen! 3 Sol statt wrassa®, 





IN 


a 
N058 23 1-11:8 67.2 


Kleines Bruchstück der linken Seite eines Blattes. 


Verderseite?r | Rückseite? 
ı vsdyadharen last nen ZA | 1----. [ta]R  nc®9 Il] 323 
2 nisus, säs, ri tmi Nemi |j|/ TEEN [cläm asam(kh)e |/}} 
sr ssamm“, % [salkls]ak, stwar pi ||| wre [talm ne wkam[nyo] |}j/ 
4 lekac k,yal nu Iymäs, ||| ı — - — [m] Räkcım su—, |} 
5 —— —ss2 Nätse P- |]j| ı 5 yärk,, Pyamsam || purohi |}]] 
6 — - —- - wkam ritwa |]j] | 6 ras, smimam akmalyo |}|] 
7 — —- —- [pulk, yätlune |]}] | 7? lantune si karparam tii ||] 
8 ——-—-— su kas- |jj] ar nas, pur cwac yu |}j] 





No. 324=TMS 64. 5 


Kleines Bruchstück beim Schnürloche; der Blattanfang fehlt. 


Vorderseite? | Rückseite? 
ı //I] vyo cken /}jl "1.1 /] Sw[äls marmas, tskas wi |jj] 324 
2 | -@k sim ski ||jl | 2 /J| mä kas täse älak tä% kri |j] 
3 //]| plam sinas nu sonta ||]] ı 3 /I]] säkce tswant, maskatsi - i |jj} 
ı /jj| nam, + kosprem Nä }j|] ı + /J/l lamts, dukam klyomim |]|] 
5 /II| rsas, swänce |/j| 5 //J] c£ läntsant, mä |j} 


7 |||] yatlune Ikäamäm anumä |}}| 2 III Ialdakava ||jj 
8 //]] /santra » some akl- ||/] s //J| - 2. sul tsan/kjru |||] 


| 
* /l| mwantu sontsafm] klya |} | 6 /IJ] kumsen yakseni tassi ||j] 





No. 3235=TMS 93.7 : 
Stark beschädigtes Blattiragment, beim Schnürloche. 
Vorderseiter Rücksetter 

ı /]|] ntam yäsluntam tunk, ypantra tam N (nicht erhalten) 325 

prast, III | ll taprfem) tapre ji 
2 /j]| säram shi santänam kalko tuhk, käpfiune | > ||| ma sie klopyo' SORSANITa — - alu klo IM} 

SE N s I! Rlune tranklune ma ma(ska)tra II 2 //} 
s //}] alasi lotkam, [se] - - m ce / |  /I}]| ko nam, sne klesu[lm]Jass oki nu wle- 
ı /]]| penu mä simsen —— S\ yamflJuln -] |/}} sant, » e |j]} 
5 //I| ne ImJa ok, ma |jjl 8 /|J} solär täm prast, tralm]ass oki klo[p-] [ll] 





v-3 (nicht erhalten) | 





e pyo ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. 


Sieg uw Siegling, Tochar. Sprachreste. |. 23 


> 


326a 


326 b 


327 


PIE | 78 Er 


No. 23262 1 U 2.1023 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, stark beschädigt. 
Vorderseite? 
ı (nicht erhalten) 
2 //JI (via)yäldha)rnan®, |||] 
3 /]}| wärc. ci nispalntu sne ko- lu ||j] 
a //l - nalrelslas," nakasas, vidyadharsa |jj] 
s |/I] tskamär kupäarem wras, karkham präkar kifnt-] |\jl 
6 /IJ[ [Temutaketu wäl trankos, upädhya ma N: //}} 
2 I] &-s, stmalune - palskäluneyac säsey - ||| 
s /}] (sTicenam || ne - - Irı] ypeyam wäl ma iM 


Rückseite? 


ı /] vidyädhar - — (tra)ükas, tamyo Las: - |I|] 

2 /I]] (tra)nkas, upadhya - [ss] sas wäl sm afk]ma |/}} 
3 /|]| kk ats [tsa] — - - tsam tsopatsam arkisosi |||] 

ı //]} © skfelnas, cami — — [s] pacafr] |||] 

5 /Jl/ läntac kätse kalkoras trankas, !}j| 

e //}] vadfavJeir asanda lmoras, ||} 

7 II dsam — nt, [smJo ||| 


8 (nicht erhalten) 





No.327 —TM S 93.8 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseite: Rückseite, 
ı //I| löoldhisamsaye trankas, päkst |)j] Bee (nicht erhalten) 
2 || dhake traükas, paklyos se sotr- | 3 I] - ram, % süaymas, !- Il] 
s /JI] maskas, tdm nu prastam Sakke |||] a /jj| R wrasassi käpfie maska ||| 
« /jj| ss[e] puttisparam kalpa —, ||| 5 [Il] der, tas nu nsam tiri «> || ||] 
5 /]}] Puklyi nasmam si kaklyusu |||} | 6 /II] s pacarr oki Pukolye mska |}}] 
6 /J}] kllJepsunt, passaka |||] 7 /]]] wrasan®, asanıkla]m bodhi ||} 
-s (nicht erhalten) \ s //| kapsani sne emts, risat, + |]]] 








ı Vielleicht zu Aönmaresas zu ergänzen. * Der Punkt kann auch als z (Ende einer Strophe) gelesen werden. 


re En 


ER 179 ns 
No. 328=-TMSogı, 14 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes; es sind nur 5 Zeilen und Spuren einer sechsten 
erhalten. 


Vorderseite? | Rückseite? 


Ü) MM ud.“ sal- II] (1) N BT - lkafte)r, + ta |jj} 328 
(2) Ill Dacım peyo aci sik toras ta ||]  () /] kapsitnam apalkäts- & ||j} 

8) MI [wälena wasankätsi osät, ta ||j] (6) 1] Ro skam k,yalte some parkram so |}}] 
() I] ski mrasar talent, lwä tam -[r]- || | () /I nnan skam prastä sarki maskat - — ]j|| 
(6) /M] -s- 2: stwar nemi sin ||j} (5) I] yo Skam kuyalte |}}| 


d 





No. 329 = TII S 64.6 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes; es sind nur 5 Zeilen erhalten. 


Vorderseite? Rückseite? 
(1) I ptannfär)t- |I// (1) /IH} fEnu] maka nä.s- — [ma] - » kalpi /|}| 329 
(2) /]] sasnis karyap, wkam pelnu] |/}] (2) /IJ/ ntra % sol kalp sinam yantra yo-L /}}] 
(3) //] w&anyo asanık, anant“, |}!] (6) ll dmam sämpäanyo % tsru cam wrafm -] |]}/ 
(4) /I] Iskälune katak, ote tafprem) ||/] (4) /] nu yäslurne % trankinc |/]] 
( () 





5) /Il| yoktarr o[k]i Sofl] täpark % ma ||| | (9) IN} IRalrs(m)al, sa ||| 





Ne 320 N IS 94:73 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Nur 5 Zeilen sind erhalten, darüber und dar- 
unter noch die Spuren von je einer Zeile. 


Vorderseite? | Rückseite? 


(1) /Ill [boJdhake traükafs,) |} (1) MM Rei, — mr yam [yw -] |||} 330 
(2) //}] - £- kasan maskantra + /s -] |]/| (2) /Il| kalp, Romumim parkri pra - ||}/ 

(3) /]] £&, kasan maskantra + sä |/]] Data. ec anal yausı ||| 

(*) //]] takenct, kor maskatra + tm(ä)m /I}| (4) //}| (alntarakalp, maha ||]] 

(5) /I| (a)ksobhä — [tJäke[rch", II} 6) JM] nt ne wikfi] a |j}] 





ı Wohl zu da: zu ergänzen, 
PR Vic 


so) 


No. all ScorL. 38 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Aus mehreren kleinen Fragmenten zusammengesetzt. 





Vorderseite? Rückseite? 
331 1 |jj s[alvamtyo pyastatr ärine“ |Ij] 1 [ijf Bartkal 5 & | 
2 /jl| m, rinastar sol mä kaphe |||] 2 //]] passäkyo % yetu ||j| 
s /}| #, arso haimavatim lafpnt] |}|} s //| s Räkei ri [07 II! 
a /J}| v [olts, temi kätsam ta ||] s ///] natwassı /jl/ 
5 /] -s- || w@ [ll 5 [I] s-nm oki alam wecä puk, |j|/ 
6 /}} - tu vö palko ||] s /}| sark, mäkeyann oki % 1 || balde] | 
2/1] || surzsinam || Ze |] 7 II} euyaylte ces some wicc[amnsJamnaty[o]//|] 
3 //}| (ke) worpu nam % po ||] s //J| ces some dhanurvedan®, ||} 





No. 332—339. 


Reste einer Handschrift aus der „Stadthöhle“ in Sor£ug. Das Papier ist dem der 
vorigen ganz gleich, hat ebenfalls einen gelben Ton; die Schrift ist, wenn auch ähnlich, 
doch von der der anderen Handschrift zu unterscheiden. Auch die Maße sind verschieden, 
hier beträgt die Höhe der Blätter 18cm, die Länge läßt sich annähernd auf 54cm be- 
rechnen. Jede Seite ist hier mit 9 Zeilen beschrieben zu durchschnittlich ungefähr 
45 aksara.. Das Schnürloch ist I5 cm vom linken Rande entfernt. _ 

Auf No. 333 sind die beiden letzten Zeilen nicht beschrieben, vielleicht hat dort 
das Werk oder ein größerer Abschnitt geendet. — Der Titel des Werkes ist nicht er- 
halten. Über den Inhalt läßt sich sagen, daß die erhaltenen Stücke alle einem Dialoge 
zwischen einem Codaka und Uddesaka anzugehören scheinen. Und zwar handelt es sich 
um eine Belehrung des Codaka über die buddhistische Literatur: das Tripitaka und seine 
Teile (sütra, vinaya, abhidharma) werden besprochen; ferner die Einteilung nach den 
12 Klassen (ahga)". 

In No. 332 wird Buddhas Prophezeiung zitiert, daß seine Lehre, die ursprünglich 
1000 Jahre blühen sollte, nach Zulassung der Frauen zum Orden nur noch 500 Jahre be- 
stehen würde. 

Codaka und Uddesaka begegnen uns wieder in dem Handschriftenreste No. 397, 
in welchem letzterer dem Codaka die vier dhyänas auseinandersetzt. 








" Vgl. Burnouf, Introduction a l’histoire du Buddhisme Indien, 1844; p. 51 ff. 


— 18h — 


No. 332=TM S 9a. 82 


3 des ganzen Blattes, aus zwei nicht zusammenhängenden Stücken zusammenge- 
setzt. Eine Blattzahl ist nicht erhalten. Vergl. Tafel 55. 


Blattrest, etwa 2/ 


Vorderseite 
1c prenca sim pasimas tirfilntwam % ny äkal kaknu täsam, pürpac Sasam senik, - - -331a 
nervanam % 3° || am ne wkamnyo bafh]u(s)ru 1} 
nian“, samnan“ pattänkat kasyap, akal kamsen nantsus, sasam stam[sJe/nt] — (pu )ttispar 
sınam wles, wlesantant |]]] 
ste parmanka* nantsus, tamyo tam, ptäankat kasst sutram we kus ne bahusruläm knanmä- 
nami samam yärka ya |||] 


D 


= 





4 — cam, erkät yalar, nas sa - - - - tar, lass oki sasam, || Phullenam3 || sasam sd sol, sme |}j] 

5 - - — wärpo yärk, [elrkät - - - - - [malskatar, % Rus ne ynes ni yärk, yatsi ma papy |||] 

6 /I| ke trankas, sokyo nu [kn]änmäncässi tsopais, []|] 

? - - — $,,[bahu]srutän s(ä )mnant, äksi -- - - - - abhidharm, k[u]s surım, kuyal [ru] 
Zäpark, |||! 

8 [ülkas, tiri sparksantikant assane, sur, k, yalte ptälkat kası a -- -- rm, . sülram 
anändanac we ku: [r]: |]}/ 

9 — — suneyamı k.lewänt, wastas mä lanclam senc ypic, [wJä - s[w] aksinnu 


markampal_ |j/] 


Rückseite 


ı - - pan kant, pukla lo nakat ni pan kant, puklä ska(m) Isa] --------- wälts, pukla 332 b 
kalytra ||| 

2 — - sasam palkoras cu ptänkat kasst tam ne we kupre ne klewänß, was[ta] — — nel -4 
sen melm]t ne pan kant, pukla |]j 

3 — —- — /k tam (n)ek] sal. wä - - - - - In: [ma]l sels] Ruc ne tam,,, pan kant, puklä ||}! 

4 [|| s yok, Skam atsats takam puk [talm, klewässi wa ||] 

5 — — — [fälks- [s Intän [In -JTn ----- mä Skam apta nenc sparcwäntassi akalyme Ska 
tsall- 7 || 

6 ma Skam klyostar, || kupre pat nu - - - - - näkamyo spärtwlune nanku spartwlune sum 
nakamyo Skam tsa |||] N 


7 mahäakasyapnac we mä sas kassap, plännäkte markampal ikam si kotaryo naknastar, mä 
wra sim kotaryo mä por sim kota |jj| 


8 isanak cem wrasan käatahkenc umpar nNäsatsumas, omaskem yamlune[y-] — — oskemnas 5 
markampalntuyo ka |}}| 
9 rkampal wenenc kus ne markampal tam ma markampal wenenc kus ne ma — - -: WW. ne 


wenenc", kus ne [vJine |}|] 





: Strophe im Metrum von 4 X 17 Silben. 2 Sol Für Sarmank,. 3 Metrum von 4X 14 Silben. 
4 Wohl zu wastas mä lanclam zu ergänzen, vgl. oben a, 9. 5 Wohl Schreibfehler für omaskemnas. 





— 182 — 


No..333 = 1.105205 


Bruchstück einer linken Blatthälfte; der Blattanfang fehlt fast bis zum Schnürloche. Die beiden 
letzten Zeilen der Rückseite sind unbeschrieben. 


Vorderseite 


333a ı //// m talune: sannuneyum, bat» |||] 


333b ı //]] täkü, || uddesake tran 


2 //I] © stwar kärmeyäntu aksifslat [s Ja / 

s //l] kuss ats ne pattänäkte [pa] ||| 

sl] £ Oramn:n [Pp 2 Il 

5 /J]| Bis sur - nom, sa-, arthassäl s(o)kyo ku [|] 

6 I] rssant, Ipasant, tan ne wkanyo wewnu täR, I] 

7 //I|- 2-7, tamyo sütra cesas, wu aksarasyo krantäp, markampal- - |]|] 

s //I] [8]$- arthassäl, kutko nom karsnal || codake trankas, kasu k- |]j] 

° I] sta, mwamt ne sam markampal kalyiar, [m]Jat pP - — naknastar, tmis pe ||} 


Rückseite 


kas, paklyos., (k)y(o)m(, sutris arthä vyam |||} 


2 /}| Talbhidharm, upades näntsu abhidharmis,, vaibhas, upades®, we ||] 
> | # sinäs, arthis pasinn oki näntsu abhidharm®\ sastra $* kus ne ca ||] 
ı /I]] - » [alrthilsa]3 tspo[k] karsnenc wrasant % nkatar, Hi 

5 /]]] rsäntan®, Säastrantu tom, upadesäntu tra |}j] 

sl a wä- || 


7 /J]] rwa penu tamass orto |j}] 





NO.7734 > PUES765 31 


Sehr beschädigtes, aus mehreren Fragmenten zusammengesetztes Bruchstück der linken Seite eines 
Blattes. Auf dem Rande der Rückseite sind Reste einer Blattzählung zu erkennen. 


Vorderseite 


334arı, Husanı sutaı 4. 2 Ncäs Sasam sinas tiri[nt ]Jm |/}] 
2 - Puläntu tamyo - - -- -- - - Iyutar, sya wkam nant:-.—, |] 
Snkas, Pont M--- - -- (samu)dram wär, kancana /]|] 
ı näss aci Säwe näakeni [1-] - - St,, prasta sa |]|] 
5 sas- [s:] onkraci wär, vine si — kancanaca ||] 
6 -—-—-k swäa.e--tam sulrJmas, puk pra |jj] 
2 /jj| ne se |] 


3-9 (nicht erhalten) 





‘ Für 7 ist vielleicht z zu lesen, und das Wort zu yommälune (vgl. No. 252 b, 3) zu ergänzen? 
? Zeile 3 und 4 enthalten ein Metrum von anscheinend 4X 17 Silben. 3 Lies arthis,. 


Sr 


er 


en 


zur 183 = 


Rückseite 


1-2 (nicht erhalten) 334b 


3 
4 


5 
6 
7 
8 
9 


Da a oh. m 


[e) so or [23 o [> au} 


9 


III abhi ||j} 
== - khıya se -- [-s-Jranyo afrth-] sinäs we Im 





PuR, krancässi tass akal kafs)w (ä)ksinnu ma |jj 

$s\.$ sne paltık sam, wa— —-—s ne wolak, /j]/ 

nu! 2 puttispar [sa] -- - - - - - s sam, wlfe)santra mä |}}] 

naslam ma naslam Sla — — R\ klyosnsene $ trankilne 7 ||} 
ES U 3 ee GE EEE (@)klaslye knanmänas takt |}]] 


No. 35 = TS 94. IO 
Bruchstück der linken Seite eines Blattes, bis zum Schnürloche. Die Blattzählung 
ist nicht erhalten. 
Vorderseite? 
- yac Nas tak, lamyo tem, kakal wra/s -Je |j]/ 335a 
[n/muneyam raritu slak, skam || bahudafnt 7: /j]/ 
lsoptsuneya ma wraskeyä pranksa wrasa /]}] 
Ay äklaslye % olafr]im täkine |jj| 
== -0:- ypantas ma |||] 
HN syap, Il 
IM yumlals pastäkas, |||] 


Ill] yoktsi syak.ä |jj] 
(nicht erhalten) 


Rückseite? 
(nicht erhalten) 335b 
Ill Bas, alam wfc 7 |jj] 
Ill nt, cas sSasam sim ||] 
MM R w- Ill 
— — (R)kalt) kalssi] arth(®)  ane |j]] 
kyam prastam ptänkät kasyap kaknu — |j/] 
näs, sSkeyas, adhısthina? emisu bholg -] |}j] 


(ma)ndodharinam3 || kaltanky oki sla nawem me ||}] 








ı Wohl zu dakudantäkam, Name eines Metrums von 4X 25 Silben, zu ergänzen, 2 Lies al, vgl. 


No, 255 b, 7. 3 Metrum von 4x 18 Silben. 


ne 184 Be 
No.:336 = TI IH 892,33 41 904.4 


Aus mehreren Teilstücken zusammengesetztes Bruchstück von etwa 2/5 der Gesamtgröße des Blattes. 
Vorderseite 

336a ı /jl| m täk, » wkam pe päpsuneyo knänmune penu sütram I} 

2 /J}| yutär, vineyam päpsune (a)bladharmam knanmune Yyu |]|] 

s //}| (ala)m wcanact, säseyunt, wrasas, kl: — 5! tsaknantra % plyas(? Rem Ill EN 
III Oen)änmme sim ablidharm % 1” || kupre pat [nu] (ptänka)t Basyapı säk dan pi I iM 
|| #3 tampeyäntwäs, tsno s(uta)r nam + St(w)ar s[plantaflu](' neyäntwäs, isno a ul 
6 //]J] yntu ynes yamu kuc näks(i)Ana4 markampal sam sutär tak %S DER stwar wä(kna) [jj] 
7 /|j] ana äsänık, sam wi-5 tafg] kaswoneyntwäs tri wäkna tripitäntu isno[nk, I 1 R 
8 //}] warts[yJis markampal afks )E]nR(a) mam 6 satar tak, kuc Ne Siksapatamntwasst 

putkalu |}] 

° /j] pak- - yalm,] - sam, abhidharma [täk,] + || Rupre pat nu ptanka s(-JT7 |]j] 


Rückseite 
336b ı ///| - sutar E-—- kt: (-JIET? kuc ne sämn[a]s, a:$-s? wäskäs wäskancasst ||j| 


2 //]] (@)klye yamuncäs, Näkta[s] (na)penässt aksinna sam, abhidharm pitak tak || [ku] ||} 


EEE 

3 //]| sam kuc ne ptänkat kalsst] markampal aksinna sam sütar, kersnal |||] 

ı /]] sam wine ka(r)sn(@)l » kuc ne pakkunt, k,salamulantuyo wrasas kalymeya //l/ 

5 /}| (ku)pre pat nu kucyo ne wrasa[i® ] tmak nels] - — - kne markampalam wsokone |j]] 
6 | nt, sam winayapitak täk, + kucyo n(e) - spla] markampal karsoras - - m |j|| 

7 /I] (ta)skmam sutar si sitak ° karsnäal_ säfsa)ryunt, säktalyi sy ä |||] 

8 //]] Zpaluneyässäl täaskmam afbhi)dharm si pitak karsnal || /|/ 

° //] wkalfm] spälmem || yarassinam"* || kaswoneyäs, e-- e || 


> 


oa 





No.!3372 = EINES 02.7371 
Bruchstück eines Blattes, etwa 3/s der Gesamtlänge, sehr beschädigt; Blattanfang und Ende fehlen. 
Monderserter 


337 a ı //l| [nta]n senct tam nek nas penu tas prastam- —- —- —-- une entsuras, []}] 
2 //}] te - - opadhyäy korpa trankas, (L)mas com, mämantus katankenc suratfi] — — ntäm sola |}}] 


s ||! s(ta)r, tam prastam poncäm ärkisossam som trisitak ” samnak, Skam sasam kalyta(rv, ) {]}} 
ı [|| 2P, Sol ses taprenäk sakk ats, sämnketik markampal sne nkal(un)e |]}| 

5 I & s@-- :- [yolsinc® entsintra tmä sarki spartwlune yamint{ra) +: e |]j] 

6 /Il] tmassäl pat, tmassal pat -- |/j] 

7 //}| malskaltar, tam ne w[kany]o |}|| 

8-9 (nicht erhalten) 





Vielleicht zu Aodas, zu ergänzen? 2 Strophe im Metrum von 4x 14 Silben. 3 Jedenfalls zu 
säk zu ergänzen| 4 Zusammengezogen aus ne-+äks, 5 Zu wime zu ergänzen. 6 Verschrieben für san. 
7 Ergänze und verbessere zu ffärkat kassz. ° Vielleicht ist die Lücke durch /slak täk zu ergänzen. 9 Ergänze 
zu assäs, 10 Verschrieben für Zziak. tt Name eines Metrums von 4X 18 Silben. ‚2 Verschrieben für 92zta%: 


EEE 5. — 
Rückseite? 
1-2 (nicht erhalten) 
3 [| rn» - cakravarttis länt, [&-] ||}| 
4 [||| Skam kärnas, oktatsi ylär pru |j]] 
5 [| tankäs, % [tuJrsanu oki äkast maskater, n- |j]| 


337b 


s Hl - w- Inlira maccek, wyari sankrämi nkamsantra puk, Sarirantu mantäntra puk, ak: - /|/| 


= ll R- [R-] näknastar pur, tri nemi [$] sap maskatar, puk, arkisosi [p -] - Ivme' ||j| 


8 //J| IS] trase oki yinct marmank” kar:: — sne sem waste änäsämn puk, ma —- - - [2]3\| 
ima II] 
v /IIl ärkisossam tkam Nkat, präkar watanka - - - - ntwantra säm - |/j] 





No: 338 = TI S 69. 24 
Kleineres Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseiter 

ı /Il --s- A alam wäd % 1 || uddesa |}}} 
2 //l| puttispar ssam wies, wlessi kri ta |}j] 
3 //}] [albhidharmass aci markampalantu aklassı ka |]}| 
+ /J]| s Zyutar skam aklaslyessi knanmuneyac, a |[}j} 
5 //ll Rd aklaslye knanmänas, wätkältse tiksIn]a |||} 
6 /I/| eämpas, Kos ne knanmänas - & ||] 
7 [|| twässe $ knanmänas karsenc* |] 
s //]] puttispar sim wies, mskatar ni |j]] 
9 //] syap, wenlune sne älak - : m |l}] 

Rüekseite: 
ı /J| 2 mänam si pratimokas, [s] sta] |} 
2 |] pati aksinnunt, kri ypamam ||]] 
3 //|] ssinäs Sralune sim klopyo o {|| 
ı /I mc % k,cac nu tam tapark, konam tri |jj] 
5 /J}| Zpnämtra % ı || tmas, ptankat kasst nawakas[s]e |j|] 
s //]] [Bam] pu tere + sämam mä nomä kenäl ma penu [k:] ||| 
2 I 183] yal markampal sim tunkyo arincim se 1} 
s //I] yo » spaltkam ritwaäsluneyo plya ||| 
o //J| terassi yärk, ska yamelnc 7 || 








ı Wohl zu fuk kaiyme zu ergänzen. % Wahrscheinlich verschrieben für Zerwank. 


der vorhergehenden Strophen scheint 4x 25 Silben enthalten zu haben. 
Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. 1. 


338 a 


338 b 


3 Das Metrum 


— 186 -- 


No; 336 = T1563:5 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


VYorderseiter 
339a ı-2 (nicht erhalten) 
» ij} ärkisosi II} 
ı [I] IkT M)ktas napenässi [£]a ||| 
5 //J] & vaipulyä adbhutadharm®, || _ 
s /Ill pe -- parkowac, spar[c]Jwantra k,yalte ko |]/| 
7 // mt täkenc taprenäk sakk ats, || dasaba* |}|/ 
s /}] elä täs, % try asamkhesam käkropunt, ka |jj] 
o /|| sam samnänt, usas sarki ksaluneyam Kalko |||] 
Rückseite 
3395 ı /|// went, yätal karsnätsi tripitakantu täpark, plt]Ja /l 
2 //]] Zune sini esan lo arar, tam prastam Rust |jj] 
s /I] Inals, sal, stäfmam]twam ywärcka rarkunt, manckam o |||] 
ı /]]]| kam klo - ses, smikek nu || pancmam || wkam py «a |Ij] 
5 /|}| wartsi slänändam num num ke näs na |||] 
s /II| 187 Säsnis sasarpla] sotre |jj] 
: /II] mmässi al: - m |jj 
s-9 (nicht erhalten) 


No.. 340 u 341 


sind die Reste zweier aufeinanderfolgender Blätter einer Handschrift, in der „Stadthöhle“ 
in Sor&ug gefunden. Die ursprüngliche Blattgröße ist 19"/,x62 cm; jede Seite hat 9 Zeilen 
zu ungefähr 55 aksara; das Schnürloch ist 18cm vom linken Rande entfernt. 

Der Inhalt dieser Blätter ist ein Bruchstück aus der Geschichte von Kotikarna, 
vgl. das Kotikarnävadäna, im Divyavadana No. I. Unser Text ist ganz metrisch abgefaßt 
und kürzer als die Erzählung dort. Das uns erhaltene Bruchstück entspricht den Seiten 
7—13 der Ausgabe des Divyävadäna. 


No. 34,0 =TIIS 92. 36 und 79. 12 
Zwei nicht zusammenhängende Stücke desselben Blattes. Der Blattanfang bis zum Schnürloche 
fehlt. Das Metrum der Strophen ist 2o+ 22+ ıo+ ı5 Silben. 


Vorderseite 
340a ı (nicht erhalten) 


2 /i| sty[o] rukog, klo - — - täft)wsu: mu-1-nn [ok] |j|] 
s /I| mu, Slwältsi sy akalyo kapar ymär palskänt, kärunik wrasom, |/|}* ||| #lop wikassi 
ven pl[is, kotilka] 





“ 2 Wohl zu dasabalam zu ergänzen, Name eines Metrums von 4x 14 Silben. 


» Es fehlen etwa ıı 
aksara in der Lücke, 





— 197 — 


Ha 


1:3 < [Palsaım, swätsi pasam nätar, pwikam, klop cas, [& I Il" Il] mantak Has; ] kassı 
yas, las? praksa —, ; 
5 //I| m [Plretän litkoss oki ampy esam sälre näntsüg, klär tkan- (-—-—--) kuciss assi 
arınd paltsak, iM pretem riyäs, Swätsi 
s /I/ 57 79 wältsantyo püklä Ratkont, nam täpark, sSwätsiyis nom wal- - Js] klyosa- 
mas, % Sswätsi palko ma opyac ndm md ne | 
7 Il Ir in] essi $ ayäntwä sim k,rekäri oki $ kastyo asus sni Waly- - In-ä]3 prutkos riyam 
ancwa ssam 80 antus kalk, wäccam a 
Il wär wä-($%) wär parmankyo lcär tmas prieltan wältsantuyo arwar, ymäm sünkac, 
entsu[ls ] (- „ünäs, % kärunik nätak, pasam wär yoktsi & 
IN Ir Sr s(n)e Dermank, pretanä\ wenär sokyo n[ü] mäski kalpal w(ra)m p*(-- - =) 
$ tarkra[ls w .Intut sümdm täkenc wasa kä 


[0] 


© 


Rückseite 

ı (| »m-——--S lotankas, % sAy entsyo y(a)münt, lyalypentwa (- - - - -)- ih: wr[ä]lyimas, 340b 
92 lotak, imas palko 

II! faka]lyo $ mä wär | kalpät, s[tJämis paltwä raswal, tam ta/p,] tam, wse cam (- —): PP: 
ram onkyo k,li $ rarkunt, äsanä lmos paka 

3/1] s.kuntu wärpant, Näkcım [plal 83 lyoRat, wse släasäm nakat, kl imäk, kü pakar ta 
(- Jis kapsno empele % entsät, ohkam sayü oki 

Ill} MR] tatrüsam % tapam sämanam kotikarne tam, % palkat, mroskalt I(--—) & sak, tämı, 
wse tam nek, pelkät, mnak, 84 

ll ine lyalypu oseni nkatt oki planttär, % ykonä klopant, n- (- - J[Ukat, wenam onhk, 
sam, Rnasas tu vasavagram sükls]am 

{ll (e)mpele $ sam näs tam prast, sem kärunyo kätyayane wena (------- Js, Plotak 
malkartem mä nas, iswe wend ; 

Ill osem pkamar Siksapat mant ne tmak yok ma nkatär, % ose |]j/5 |||] wa sosd tmi-5 
oko parsät sam — 

s /Jj] lkat, ykom päkalr] :- - - nkak-i [älsaln]a % näkcly]a |j|] 

il ImJe - am nafma] |l| 


19 


Pr 


Dr 


a 


I 


o 


No. a4#— TI 5 91.22 
Linke Blattseite, aus mehreren Stücken zusammengesetzt, etwa !/3 der ganzen Blattlänge. Von 
der Blattzählung sind auf dem linken Rande der Rückseite eine 30 und eine 5 erhalten. 
Vorderseite 
ı ositis, oko Näkcim osem oko Nare sim |]j] 34la 
2 vr oki kl Imos ses temi lapass äsänac, yalakasyo sas, $% pret ka |j|] 





ı Es fehlen etwa 8 aksara in der Lücke. ® Vielleicht ist yasas Las, zu lesen? 3 Wahrscheinlich 
zu /yalypantwä zu ergänzen. 4 Vielleicht zu wraztu zu ergänzen? 5 In der Lücke fehlen etwa 9 aksara. 
24* 


— 188 — 


nasam, Iyutar memas pas ni klyomim swätsik cam % 89 klyi wenam em ci |jjj 

tikarnenad', % karunik nätak, kkassin‘ [wa]s a N 

mpa(-)n- w.ryo paprutkär wimam % Ruli yes, Il 

lyak, $ we tam, k,leyac kassi nasam, swätsi kly(o) |Jjl = E 

I[yallylpuJr si want, wortam kumpan safti] spal paktam ymar tmam kapsani % si 
Iyalygammtu |j|] 

3 — - [8-1]? nasam we swätsi pütka Ai tam nek tämac we tmak sau, as tak, ek, Swätsyo I 

De [: wallypamntu yas yäamtsac ad - — mam sam, 93 kus ne sas lapas, kaka |}|/ 


so we. 


Rückseite 
 - (SJwfä)tsi yoktsi cem mahcant, % s[wa] — — £ maccak, est, alu penü % wlo — //}l 
5 sam nal seyo Säm ses, kuc ne hük, % Swätsi yoktsi tasy ayimam ca |j]] 
- us swal tälplim, yp@ tmis cam oko wärpnätar, 95 kus ne säm ek, swas sam ne |j]j 
m, as, ek, Swänt Nük Skam cesnam mancawe % näktasam |} 
me vasavagram täm süksam wrasassi wasam |jj] 
k entsäl, poke % kämajt]Jam säm pretäne sla - w- |Jj| 
ic ces mäk wrasan wenär kotikarne särthavak, ylaram Nakas kaphie sol, ||} 
ntäp sam, äksnäm markampal srotäpattune kalpät, oko sam, % & ||] 
vam päcar mäcar was lo kasü ptas nesa 99 Säk we pi |||] 


341b 


RED TEN ER a 0, Te 


No. 342— 344. 


Bruchstücke einer Handschrift aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug. Die Blattgröße 
ist 10'/,x40cm. Jede Seite hat 5 Zeilen, das Schnürloch ist etwa IOcm vom linken 
Rande entfernt. 

Bei dem geringen Umfange läßt sich über den Inhalt nicht viel sagen. Namen 
fehlen, wir haben nur in No. 342 das Gespräch zwischen einem König und seinen Ministern, 
die anscheinend gegen den Willen des Königs seinen Lehrer aus dem Lande vertreiben 
wollen. Der in No. 343 erwähnte purohita und brähmana ist wohl dieser Lehrer. 

No. 344 treten zwei Tusita-Götter, Jaanaprabha und Karunaprabha, auf. 





No’342 —T I1’5 80,13 
Fast vollständiges Blatt, ein Stück der linken Seite fehlt bis zum Schnürloche. Auf dem Rande 
der Rückseite sind Reste der Blattzählung zu erkennen. 
Vorderseite 
342a 1 kalkas, lo ymär, cl[als, Ypeyläls, % I || klopasa nantsu wäl trankas, päcri [; Pluk,) ww: 
A) m — - 





! Verschrieben für Aassin. * Vielleicht zu Aassi zu ergänzen, 


Aus 189 = 


natseyläs,] päslye malnt] wätkass [Ali si kassim ypeyäs, tsaknätsi || ämäsant trankinc, 
ma [n]e nätak, 


cam [b]Jrä -e-—- mä ne was, entsatra was nü tam ne wkammyo nätkis, yäsluntassäl mad 














cämplye 
5200 --n - || menü lutasmäm wäl trankas, hai sokyo nu oklopact kakmu nasam, kud, 
Euer imas — - —-— läntas ke kalpos karesa säseyüs, sälyis, Po 

Rückseite 

loc ook bs: -—$:nyo: amasasac palkoras, trankas, mar, mantd-—- 342b 
2 = 00 ma te lam Mi sStmo lamyo tam Ai kalsal casa, enäslune sim erkätune 
3 [mas — — —- N, kalycam käresyo tänasolis, yokmame stnoras, sla wäktasurnie lanta- 
4 


ec, trankfind) || Phullfenam)* || läfım)tune sim kra —# tirya ärinc wasam entsäte % 
i kaswoneyis, Smonne nast, 

5 [mJa—--k-yärka yäll]3 ma skam ndtak, was, [cJämplye tierkätune cas,, klassi % oMi 

cmol si raksalnt ] — — 


No aa =-TM S 92. 46 
Linke Blatthälfte, an der linken Seite stark beschädigt. Die Blattzahl ist nicht erhalten. 
Vorderseite? 
ı -—- —-—nas I--—-- wäl trankas, kucd, ypam, |||} 343a 
2 / - til enaslune ma —— vasas el essik atsas sranka —, || 
EITZERRE, ala — IN el eluneyäls,] IM 
+ äkal sam, kußre --- --: m.lam nätswatsi klintar, Al [e] ||] 
5 - sam, mä esam, trankst% I || seskar, aru puruhift ] tran:» |j|l 
Rückseitet 
ı - [shi akaliss mosam ypeyes,® tälorne mä Ske ka |||] 343b 
ann, weRlme = ——- - ——- ma aluras, länta? erkl[at :] /}j] 
3 — - brämnacd, (t)rankind, hal brahma |||] 
ı - (o)maskem wraso[m,] — - [eälmpat, elam waniyum, na |||] 
- mä - ci kary[ap] - & - — - navati ri e tu enak, wraso |j|] 


or 





No.344 = EIM.S 63.8 
Stark beschädigtes Bruchstück der rechten Seite eines Blattes. 


Vorderseite? 


(nicht erhalten) 344a 


» 





2 //J| + succad, + pasi mäcar, 1: 1.5: 
ı Wohl zu asäryo zu ergänzen. 2 Metrum von 4X 14 Silben. 3 Hier fehlt ein $. 4 Wohl 
ungenaue Schreibung für rası. 5 Ebenso für ars,. 6 Wahrscheinlich für »feyzs verschrieben, 


7 Wohl ungenaue Schreibung für /änt,. 


344b 


— 190 — 


s ///] Zu prac tak[fmjäs, || täpark, palts, 

4 ||| ne sam, puttisparnafe ] skey [y Jam — 

5 /II] söut, palisakyo paklyosas, cam, cal: [El S’- - 
Reureskösreniktierr 

ı (| msec wu tosit säni! näktand?” jnanalpra] — — 

2 //|/ /rals, karumaprabhe nkät, tran[ka] — - - 

3 //]] wkäram || Mäktant - ku. w. — litantra nare Ss: 

4 /]}] nira kasi, yokeyo % napeni sme 

5 | Re Islome t- t{m].s5, w(-)- msam - - - - 


No. 345 u. 346. 


Zwei aufeinanderfolgende, vollständige Blätter einer Handschrift aus der „Stadthöhle“ 
in Sor&ug. Ihre Größe ist 61/,x28 cm. 

Auf diesen Blättern wird erzählt, wie Nanda den Auszug von 80000 Göttern mit 
Gefolge und großem Gepränge aus Sudarsana sieht. Er fragt, auf Grund welcher früheren 
Taten die Götter diesen Glanz erlangt haben. Indra gibt diese Frage an den Gott 


" Aurabhripürva weiter. — Anscheinend haben wir eine Episode aus der Bekehrungsge- 


345a 


345b 


schichte Nandas vor uns. 





No. 3435 =TMS8ı. ı 
Vollständiges Blatt; trägt die Blattzahl ı7. Vgl. Tafel 56. 
Vorderseite 
ı iam kaklyusuras nande trankas, tsopats, kalp, napenassi [P]- ky-ts:- - - - - 
2 yärmam tri hemyam kalymeyäa spartwenct taprem tsopatsam tsam tmiss o[ko] 
3 wärpnatar, || tmas, aurabhripurvem nkat, nesontä okat, tmam näfkta)- 
a Ma SM sMi wartsyassäl Dkant, Dkant, Näkcinas wamp(u )hcäs, ylusla on[ka] - 
Rückseite 
1 5: nemi sinas, kuklasam Imos, tri wäkna klankasy(o) + tr(i) wfä)knä näkci y-:- [1]: - 
neyo3 kaknus, Stwar wäknd wsäluyo Stwar wäknd wampeyäntuyo (wä )- 
mpus, pan wäknd rapeyntuyo pan wäkna ySalma sinas, s„kuntuyo 


skassus paniswätse yatalwätse sudarsam riyäs lantus, näkcinas, walrpi]- 


>». 





: Für 020! ® Ungenaue Schreibung für z&ktanrä,. 3 Wohl zu yälluneyo zu ergänzen. 





u 191 St 


No. 346 = TMS8ı. 
Vollständiges Blatt; trägt die Blattzahl ı8. Vgl. Tafel 56. 


1 Vorderseite 
Skesac s,kuntu wärpnätst Jyänd % tam palkoras weyem nämtsu nande trankas, 3464 
ote taprem panitswätsune + ote taprem yätlune imas, trank, » || dra- 
mnancanam || tmanantuyo kom näktant kampo täkind tmas Iyutar ces, 


wanttse tmas ly(u)tar ces luksanus, yätalwätse % wsi motar cirtar, arkim 


» @ BD rm 


Rückseite 
wicittra suk, lkätsi swäncem cessi $ kucc assi cam nes, cmolw(am) [plRfti)ntu (ya)- 346 b 
mtsant, kessi” sas, oko nasam, % I || imas, wlämnkät, aurabhripu- 
rvem Näktac kaätse Ralkoras, trankas, yatalwäts, nat, [au]- 
rabhri pem malkertem kuc yas nes, cmolwam piintu yamtsack ke tampeyam ne 


» 0 BD - 





No. 3477 =TMS8ı. 3 


Einziges Blatt einer Handschrift, vollständig erhalten, von gleicher Größe wie die beiden vor- 

hergehenden und mit ihnen zusammen gefunden, aber von anderer Hand geschrieben und auch 

anderen Inhalts. Es trägt die Blattzahl 3 und ist auf der Rückseite nicht vollständig beschrieben. 

Vgl. Tafel 56. — Der Text besteht aus Strophen im Metrum von 20 +22-+10+15 Silben. Die 
3 letzten Worte enthalten die Unterschrift des Kapitels oder des Werkes. 


Worderseite 
ı s nes sotre mskatar wlaluneyam wraskeyntäp % 6 !xak, Skam kas täsal, ma sam sam 341a 
lipo sass okä- 
2 k wrasom, pük cas samsäram % kus ne Mi mä shasse namtsu ke pat, näs ma namtsu tam, 


puk tsa- 
3 ramas, dlam wceäs, % kuc ny äkrunt, tsartd lam sam kropal ses % som, kalpam stwar 
samudräm- 


ı twam wramtwäs, lyutar nasal ses % 73 kus ne nu sräddhe elant, pat wawü sil pat nu 
papsu yamı 
Rückseite 
ı pat, spaktam % knänmuneyam spaltak, yamıu Imo pal, prakar plyaskenam lamtu wastas, 347b 
ptänäkta- 
2 cd garas, Sol cami mä Skam sam sural $ Sol, kapsinnäs, präkroneyntu käkmuras sam, 
3 lämag kalk % 8 || ars, frant, ar, || 








ı Name eines Metrums. Der letzte päda hat ı8 Silben, die übrigen sind unregelmäßig und wahrscheinlich 
verstümmelt. 2 Wohl =%ke-tassi, im Metrum kontrahiert. 3 Sachlich vergleiche Samyutta Nik. XV, 3 


(vol. II, pag. 179f.) 


No. 348 u. 349. 


Zwei Blattreste einer Handschrift aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug. Die Blätter 
sind mit 5 Zeilen beschrieben und 6!/, cm hoch; sie enthalten einen metrischen Text. 
Möglicherweise entstammen die beiden Reste aufeinanderfolgenden Blättern. Den Inhalt 
bilden Bitten an Maitreya. 


No. 348 = TI 8:92.18 
Rechte Blattseite. 





Vorderseite? | Rückseite? 
348 ı ||| » kramcäm päcrac kätse ytsi % pa oe [I] satv - kropy[o] worpunt, tu[s-] 
2 | 2 2 Stwar kant nmuk pen fi - : 2 //]| es tam torim salbpantar tmas ca 
s //]l stam kapsnäs, Swäl torim tsalp, 3 //J| Ikatsi palska [pälsen“ Akla 
+ [|| nam kapsihino was, cwac smi ı //|| tam mankas, % camak ti[rya] 
5 /Jj| tsalpalune c[alın, plklolye ı 5 /Ml ıs- nnak, Smimas, % puttispa 





No-s4o 1. 11S26729 
Bruchstück beim Schnürloche, Blattanfang und Ende fehlen. 


Vorderseite 
349a 1 /||| mas, metraknac, % 7 kus pat nu wasam sarkas katko HH 
2 /J| s cas krant, pri was, wil, lun- |Jj] 
s /JI| $ täkam, % tosas, piintu |||] 
ı /|j]| yam sne trislune knanmänä |}j] 
5 /JJ/ tassi $ lwa alam -- nam! maittra In 


Rückseite 
3495 ! Il] Rlyossi el ayi— s* klyofss)i |]}] 
2 /ll nt, warkampal, klanknimals] |||} 
s [| (mi)spalamtwäs wärce takimas, |}]] 
* [| 9: % päsantan % käkmartam stmo |jj} 
s [ll ® puk\ cmolamtwam täkimas, 13 mamt ne äkäs[am] |jjy 








! Ergänze zu wceanam! * Wohl zu Zyimas zu ergänzen. 


No. 350 =TIMS 95. ıo 


Einzelnes Fragment einer Handschrift, aus der Mitte eines Blattes, mit kleinerer Schrift beschrieben. 


Es sind nur 4 Zeilen und Reste einer fünften erhalten. (Erhaltene Blatthöhe ca 7 cm.) Fund- 
ort ist die „Stadthöhle“ in Sor&uq. 


Vorderseite? 
ı [Il] tw-s\, imas, yasam sSawam pfintu pa |}j] 350a 
2 /jl| yasam sap, täsamas, + casi panni |||} 
3 /IIl syak, Sam sewä — ckäcrasassäl |j]] 


4 [I] ori cmol- — - nispafl, 7 |}j] 


5 (nicht erhalten) 


Rückseite? 
ı (nicht erhalten) 350b 
2 //]| niram, % nä- - - s- s.kufntu] |jj] 
/Ill takisam, % [o](ka)t tmam Stwar wälts, pu(k)U@) |j]} 
+ /jll kant, prattikaptännäktan® kata ||]] 
5 /| PrJp- RM cakravarttin lansa säk krafnt] |]]] 


DI 





No. 35; ı =TMS 67.6 


Einzelnes Fragment, einseitig beschrieben, wohl Rest des Anfangsblattes eines Werkes. Große 
Schrift; die Blatthöhe betrug ca. ı8cm. Fundort ist die „Stadthöhle“ in Soreug. 


ı (nicht erhalten) 351 
2 /l| tras [Pleyam ||] 

s /j] [v- dJam - - Stfwlar p- k- |jj| 

“ii yo p-——-— k na [ri* pilta] |jj 

5 //J] sakyamuni Sasnis, stmalune |/|] 

s //I]| (we)wnunt, samat, padakas, 3 oka |||] 

7 I] 157 $ samat, ptänkte wewnunt u |]l] 

8 (nicht erhalten) 





No5352= TM S SAD 


Linke Hälfte eines Blättchens von 4'/»cm Höhe. Trägt die Blattzahl 6. — Einziger Rest dieser 
Handschrift, in der „Stadthöhle“ in Sor&ug gefunden. Es ist darin vom Gewande des Bhiksu 
die Rede, und zwar ist unser Blatt augenscheinlich ein Bruchstück einer Übersetzung des 
Pratimoksasutra. Bruchstücke des Sanskrit-Textes hat Finot im Journal Asiatique veröffentlicht. 


ı £ri ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. 2 Finot, Le Prätimoksasütra des Sarvästivädins, 
J. As. 1913, II, p. 465. 
Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 25 


194 — 


Der hier erhaltene Text entspricht dort p. 490, Ende des aniyatadharma- und Anfang des 
nihsargika-Abschnittes (r—3). Die Schluß- und Einleitungsbemerkungen des Skt.-Textes fehlen 
in der Übersetzung. 


Vorderseite Rückseite 
352 ı c ne sam, alm]tus khähtar, sam, eissa |jj| |: yal I papyätku samne wsal t(a)s, Ee Il! 
2 2|| || papyätku samne |}j] 2 yä sarkinco tri wsälast, pka -, /||] 
3 stayl Sak, wsesa sark£ |/]] s ne yazı ++ sam, wsäl lota ||] 


ı s Iyfu)tär, emisastar, sam, wsä[l] lota |j}] | + tk(u) säamne wsäl tas, katko kanim* wsäl|j]] 





No. 353 u. 354. 


Reste einer Handschrift, aus der „Stadthöhle* in Sor&ug stammend. Die Größe 
der Blätter betrug ursprünglich etwa 9x42cm, mit einem Schnürloche etwa II cm vom 
linken Rande entfernt. Jede Seite enthält 6 Zeilen zu etwa 45 aksara. 

Unsere Reste gehören zwei aufeinanderfolgenden Blättern an, die die tocharische 
Übersetzung des Schlusses des Prätimoksasütra enthalten. Diese Übersetzung entspricht 
teilweise wörtlich dem veröffentlichten Texte, soweit dieser authentisch vorhanden und 
nicht vom Herausgeber ergänzt ist. Andererseits lassen sich auch mit Sicherheit Ab- 
weichungen feststellen; so ist vor allem der Schluß (No. 354 b) ganz verschieden. No. 354a, 
5 entspricht der von Finot ergänzten Strophe 163. Darauf folgt in unserem Texte noch 
die Übersetzung von 5 weiteren Strophen, deren erste allerdings der von Finot ergänzten 
Strophe 17 ähnlich gelautet haben kann. — Die letzten Zeilen unseres Fragmentes ent- 
halten die Übersetzung des bekannten Strophenpaares Udänavarga IV, 37—38 (ära- 
bhadhvam etc.). 





No. 33=TMWS62.ı u. 86. 3 


Zwei nicht zusammenhängende Bruchstücke eines Blattes, zwischen denen nur wenige aksara 
fehlen. Von der linken Blatthälfte fehlen zwei Zeilen; auf dem Reste des linken Randes ist von 
der Blattzahl nur die Ziffer 100 erhalten. 


Vorderseite 
353a ı //j] pus + nsa taryak, tarkäluneyuminänt, wälrk]santane ma5 
2 ||| rpa° aksislam markampalantu % sagarpus, kalsltar, äklye 


3 ------ [markampallant(u) -—- - us, Spalt] (- - msantant, markampalantu % Las, 
taprem alsam cami nom kalywältsya- 
* [p,] sutram kalko sutram kakrarpu ta(m) n(e) [wka]nyo kus- (- - - -)[äJlak penu mar- 


kampalis, täskmäam markampal tmam nu yasä syak, s0- 





! Verschrieben für yäs, ? ® Sollte kazim zu lesen und dies aus kalkina verderbt sein? ON 
P- 543. 4 Ergänze zu sasarpus,. 5 Ergänze zu markampalantu. 6 Vielleicht zu korpa zu ergänzen? 


5 ma ärtlune pal tskumand sa‘ plamimämicsä mä knast, ypama-ä: (----- I Ba), 
iskumancsa‘ + soma sa(-)d- [s]luneyumancsa3 + sas, wär mal(-)Je+ näfm]tsund- 
6 sa + Rassiyap, enäslune panitswätsam lutkasmä - - -- -- --- SZ mä- lam ne 


wekalnyo] äklye yal || klasmfuJne spälfmjem Plaslu(n)e(yäm)- 


Rückseite 


ı Zwam % klasmune karnes spälmem trankinc ptänäktant (--—-- — wasta)s,, lantu 353b 
[allyk(e)s, ball Iksant, sämam maskatra alykes, miyäsmäm (IT sas,) 
2 slyok, vipasyi ptänäktä Prätimokas, ses, % asnulm I------ )  Vlo]ki $ kalpnämam täppo 


[enJammamı ‚sawıs, ärkisossam isam % omaskune- 
3 yäntu lek, [rJiiitra 2 sas, $lok, sikhi ptän(äkta prätimo Ras, ses, $ mä näksant, mä misant, 
Ppratimoksam skam kakrupu % mem, %a- 


ı [rsal-] -- --- [aJkine®, — — — naslune % plyaskenam‘s (- — ptänä)kte enäslune 3 % sals] 
slyok, visvabhu ptänäktaT Pprätimokas, se 
5 li yäl------ Js $ tam ne, sursas, rik, Ralkıs % 4 [8] mar, alu kempa 


s /Il Erislunentu (%) 5 tim wu slyokant\ krakas[un]t. ptänäkts prati 





No. 354=TIS ER 
Rest eines Blattes; Blattanfang und -ende fehlen. 


Vorderseite 


1----- [8] plyaskenam ma? - kfnJass[itIra [8] sklam ] i-------- twjam] äklye 354a 
za ramentu) ma maskalra kak(ma) ------- 

2 - -—- - ssu10 ahlmJatsulm]antäfp,] (6) sas, slyok, kanakamuni [ptajnäkta prätimokas, % 
poncdm omaskuneyis mä yamlufne) -- -- -- 

:, - ---- - [ästrone] — $ piähäkte enäslune 7 sas, slyok, kasyap, plänäkta prätimokas, ses, % 

ee ee skam kro[pJlune % paltsakyo kroplune [kJasu % kasu pukyo kroplune $ pukyo kasu 


kakropu samam - - - - - - — 


, 


5 //|| anenck kakropu % kapsinno Skam omaskem mar yamis % tosas, krant, lyalypur sinäfs] 





ı Für Daltskumancsäa! 2 Vielleicht ydamancsa? 3 Vielleicht s2r5a° oder sarrpäslu® ? 4 Ergänze 
zu malke. 5 Das ka ist von anderer Hand ausgestrichen; es scheint, daß die Korrektur nicht vollständig aus- 
geführt ist, da 72e allein kaum richtig sein kann. Nach dem Skt. ist hier zerväm einzusetzen. 6 Alyas- 
kenam ist von anderer Hand nachträglich eingefügt; ob noch mehr, ist wegen Beschädigung des Blattes nicht zu 
ersehen. 7 okta korr, aus Okte, 8 ma ist nachträglich eingefügt. Das folgende aksara ist fast unleserlich, 
kann aber zyä gewesen sein, so daß mar yüknässitra zu lesen wäre. 9 Jedenfalls zu Surämantu zu ergänzen, 
10 Vielleicht zu ymassw zu ergänzen? 

25m 


— 190 — 


Rückseite 
354b ı /Ij/ c2 prätimokas, taprem taprem tsmälumeyam kalk, % kaksinu kasinnitra malrr] 0: t:* 
(I a 
I sn(e) yäslurfie 3 mämamntuncsam Skam täkıs, skam, WSOoR, % mantak, mar yamis, alu 
nankumt ] -n: ---- -- 


[54 


3 --- - - —- s:% plänäktes, tsrasisa tsopats, ahmalsumancsa % prätimokas, sasarpu aksınnu 
Sskam tsopa -——- - - - or 

4 -—./.2 [ynäfümuneyumas, ptänäktan® % ptänäktassı äklaslye skam k,ce ne % isam Sla 
ynafmune näamtsuvas 4-- - - - - 

5 —k:—- - [kalknus, yomnäsened, Euyalte tom, mä yamsunt, $% posäfe] palcas, $ pritwäs, 3 
ptänäkte enäsluneyam % plapsas, wlalufne] - - - - - 

6 —-ä si wast, mane+ ohkalam, % 13 kus ne nu cas, markafmpa]l si enäslunelyam] —5 


(VJRlolrne tas, % wawikuras, cmo -— —- - — —- 





Nor355 31, 115279320 


Einzelnes Blatt aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug. Die ursprüngliche Blattgröße ist etwa 8X5ocm, 

an der rechten Seite fehlen etwa 6 aksara. Das Schnürloch ist 13cm vom linken Rande ent- 

fernt. Die Vorderseite ist mit 4 Zeilen in kleiner, dünner, stark verblaßter und deshalb schwer 

leserlicher Schrift beschrieben; die ursprünglich nicht vollständig beschriebene Rückseite ist nach- 

träglich noch von verschiedenen Händen beschrieben worden. — Das Blatt enthält einzelne 
Strophen verschiedenen Metrums zum Preise Buddhas. 


Vorderseite 
355a 16 - /5] - - tinfam] - m. ya. yassi kapsani y[tJar ymäm [tsajryam [ä]saryam trasa - - - 
-- - - - üka me —- - S$. Iy,tär m( e)mas, w-—- [flarmam — t: riw - krossi want, 
wyabhya erkat: — — takasi, kas[y]ä [kajünd — ysalu kakm({u)nt, palke [c]i swäram 
1spoky[o] | | 
2 || /s2Jkonam” || cakkravarttis lant, mankal spet h(e)mintu mankal n[äm] wsa si [cJäkra 
$ wlannäktes n[a]lo mankal wairävam - — oikalam, Sasi lafts] sSkam [3] tu Ai 
mankal, pk[am] spälmem puk, cmolantw[äle, sasarku metraknassäl, I || samak- 
korrenam® || tkam näktes, mafükal) - - - - - 
> samudris mankal, ratnadvipalnt] —9 sumer sul- (- - —)"° 1 näkci sudarsam ri sudarsa riyis 
mankal Aäkci wäl“ tu Mi mankal nast sak atsek [nJasal *" puttispar sim 





2 Wohl zu oztam zu ergänzen. % Vielleicht zu $/@ zu ergänzen. 3 s\ ist von anderer Hand nach- 
träglich eingefügt. * Wohl fälschlich für man? ze. Vgl. die gleichlautende Stelle, No. 2582, 4, wo dafür 
oki steht. Die Übersetzung von Udänavarga IV, 37f. beginnt mit Zosäcd, Z. 5. 
wialune sim valak, + karwa si. 3 Ergänze: sne! 


Die Lücke ist zu ergänzen: 
6 Die Lesung von Zeile ı ist nicht immer ganz sicher, 
7 Metrum von 4X ı8 Silben; hier sind nur 3 pädas! 8 Metrum von 20+22--10+15 Silben. 9 Hier 
kann nur ein $ fehlen. 10 Sicherlich zu sulis mankal zu ergänzen. !ı Hier fehlt die Versinterpunktion $. 


säktalyz puk, wrasassi sem [nlasal ! ı | ----: || fpram (mJäfktes mankal, 
mattira No)- - 
ı [m PlJoskl[em] wlännäktes wäcra wisnu[: RT Safnk, mankal ] -3 mahisvara trisul, mankal, 
waisravam länt, bhadrakalp, swäi si letke $ri Näktes, $ humayf,  Razlak, = oh: 
nis man nkät, % Sasis lätse näktassi w[a]l, tu Mi all pukam am I) 


Rückseite 


|| isafppram]5|| ymassus wrasan ‚ fasantra s[am]var si slyi mä ktankänd enkal surmas, 355b 

$ ymassus wrasant mä Danlre alu sii wram, mä kotne[e ] yon prakram % yma- 
ssus wrasant alı Sol, ma sumnätra mä - a 6 [sJim s[amJwfar] si $ ymassus 
wrasafd_ — - - —- - 

2 [k-m-t-—r]s- Mc, klyominäm yt(ä)r, I | kapieka - - - - neyo ||” Zapnekanam || ynanmu- 
neyo sipwaälsam kus ne ptälikte pem wnis® $ nervä sim Säktäls satsralry]os, — 
[ntJanam) % tu ni snasse [t Jam, shasse kuly[patra kus ne]° 

st - — — sap raksakaram mägaft Js niak = w[i]lce mantra mandal sähka purkat, potsam 
krue siho || dewasem tapakf, es, posiaka spatal! yamsasu puttirssa- 

ı par‘3 sim äkalo || 





No. 356=TMS 0352 
Einzelnes Blatt aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug. Größe 5,7X23,5cm. Vorder- und Rückseite 
enthalten zwei nicht zusammengehörige, von verschiedenen Händen geschriebene Textbruchstücke. 
Zur Vorderseite vgl. No. 355a, 3—4. Der auf der Rückseite erhaltene Text findet sich, in ge- 
ringen Resten, auf dem Fragment No. 407 wieder. Während er hier mit mosam abbricht, geht 
er dort weiter. 


Vorderseite? 
(bram) Alä)ktes, mankal® maittra no(m,) Dlyaskem wlännäktes, vajra visnuy Sank, man- 3564 
kal + mahisvari 
(risu)l ER vassravam lant, bha(draka)lp, - - letke srinfnJälkt]es, humay, kaila- 
E, sul, rohinis, man Nkät, a [lalntsen näktasi wäl tu ni“4 mankal Dukam Spä- 
ee < 70089 ---- - - - - [BI s----5 mia 1055 


fer 


m» 8 8 


1 Dieser letzte päda ist um eine Silbe zu kurz. 2 Hier fehlt der Name des Metrums, von 20+22--10 
+15 Silben, Dieselbe Strophe s. No. 356 Anfang. 3 Hier fehlt die Interpunktion $. 4 Wohl für wsz 
verschrieben; vgl. 2572, 6. 5 Metrum von 4x ı8 Silben. 6 Vielleicht ist »@»fe#c zu lesen, das Ms. ist 
ganz undeutlich. 7 Hier beginnt eine andere Hand (? oder nur neue Feder ?), die die zuletzt geschriebenen 
Silben wiederholt. Das Metrum der Strophe hat 4x 14 Silben, doch ist der Text, besonders des zweiten päda, 
stark verdorben, wie die Vergleichung mit No. 372,3 zeigt. 8 =winäs 3722,3. Da das Metrum nur eine 
Silbe duldet, ist wohl wnäs gemeint! 9 lies: nervam sinäm Säktälyi sasaryuras, santänam! 2o Hier 
bricht der Schreiber ab, ohne Strophe und Zeile zu beendigen. ıı Hier beginnt eine dritte Hand, von dewasem 
an scheinbar noch eine viertel 2 Wohl zu säxtak zu ergänzen. 13 Doch wohl aus JuLtisfar entstellt. 
Am Ende der dritten Zeile scheint nichts zu fehlen, das Blatt also zur Zeit des letzten Schreibers schon die jetzige 
Größe gehabt zu haben. 14 Sol 15 Der Rest der Zeile ist unbeschrieben. 


== 198 er 


Rückseite? 


356b ı am mat ne vivä------ - - - —- + putti — - —- kalyo! kaphe arihc sinds, sewas, [P]V- 
FE 
2 wält] + cem, ‘kam 1. - Mi]? 77 am) sasos mä — — - [lko] — - - - Stluneya3 skara luk- 
samäam triskäs kantwäasyo Pacar, 
3 — kwäsant, na — - (JI[-R-]+ arine pacar, kuyal ..— — klsJe swälts)[i] essam, tüik, anapra 


357 


sakk ats, lya apsa 
ı -- m +cam, klopyo asanikyap, bodhisatvap, pulk ](ma)rman, protkara[lm] — — [t]kana 


klä + pontsam kapsinnac Sotracc oki 
--r parne paplutkäram kakal [t]o - m, klopant, wasam mosam «5 


o 


No. 357 u. 358. 


Zwei Blätter von gleichem Papier und Format, anscheinend auch derselben Hand. 
Gefunden in der „Stadthöhle* in Sor&ug. Die Größe beträgt etwa 6x32cm, nach dem 
rechten Ende zu sich verjüngend. Die Schrift ist dieser Blattform angepaßt. Sie ist un- 
regelmäßig und flüchtig und fehlerhaft. Die ursprünglich unbeschriebenen Rückseiten 
beider Blätter sind nachträglich von verschiedenen Händen beschrieben und zum Teil 
verschmiert worden. 

Die Blätter hängen inhaltlich nicht zusammen. No. 358 schildert den Buddha, 
umgeben von Asuras, Nägas etc.; es handelt sich wohl um die Beschreibung eines Gemäldes. 





No. 357=TIIS 66. ı 


An der linken Seite stark beschädigtes Blatt. Die erste Zeile ist größer als das Übrige ge- 

schrieben, aber scheinbar von demselben Schreiber. In der Mitte des Blattes stehen mit großen 

Buchstaben die Silben lo sa geschrieben, sie müssen bereits vor unserem Texte vorhanden ge- 
wesen sein. 


Vorderseite 
ı yo mo h.° -|| ||akrtam kukrtäc chreya | pascät tapati duskrtam, $[o]7 |}l] 
2 - dükat, tamat, isa param kalpat, tsä saspartu dharmacakkar, 15a kalk, nervam nam? 
kalywats, sürma si |]j] 
3 //Il lelcamne si wäkmats, ptänkaktem yätlune nam tri wäknä pük, sne yan ma skam, pi |}]] 
ı /II| % pülrIm? rake ptänkte tri wäkna cesam s[ä]k lotktsa ptänket opyacd, klant, :° 








Een 
! Ergänze zu futtispar sim äkalyo! * Ergänze nach No. 407 2,2: Zalamsk - n4, 3 Vielleicht zu 
kostluneyä zu ergänzen. 4 Ergänze zu köpre nach 4072, 3. 5 Rest der Zeile unbeschrieben. 6 Das A. 
und das folgende aksara sind, vielleicht absichtlich, wieder verwischt. 7? Es scheint, daß die Zeile nicht 
weiter beschrieben war. Die Strophe findet sich Udänavarga 29, 51. Der Rest lautet: socate duskriam kriväa 
Socate durgatim gatah. $ Verschrieben für Zom. 9 Richtig wohl s#r2 zu lesen, 10 De Rast der 


Zeile ist unbeschrieben. 


en 199 E33 
No. 358= TMS 78.5 


Dem voraufgehenden ähnliches Blatt, noch etwas stärker beschädigt. 
Vorderseite 
ı sidah[a]“ kisik, [bah]ü - - - äkam? ||raAa swarbhanü asureni lans?_ kaumary oki prantär 358 a 
cy oplam püttispar sim oppal cu % na- 
2 gen lams nu wenyo oki - sog, skärä snikek, sne bisak, lkehci tunko pük yärsar, 3 % palm]- 


ya — 
3 Iytarı ci vajrapa- i - - Wyass Pracar, anant samam wsokoneyo lkency akmlac, % [gJa - - 
ae Sa a-s.1 ----- --- [li- 0 pu]k kalymentwas, yäk, ypehci % ı 112 
Rückseite 
17 sas, satak, ula -- - am- -- - - - - - - $-. rm: kä sätak, mä sasikus, lamnäg-[f -]s RAä- 358 b 
2 sas, virischa- a (-) m: -S-—- kr. 5 trakal, $° 





No. 359—365. 


Reste einer Handschrift, in der „Stadthöhle“ in Sor&ug gefunden. Es war ein 
einseitig beschriebenes Ms. in Rollenform, nach Art der chinesischen Buchrollen. Auch 
die Schrift ist nach chinesischer Art mit dem Pinsel ausgeführt und dadurch schlecht 
"lesbar und undeutlich. Die Rolle ist aus einzelnen aneinander geklebten Blättern von 
29x39 cm Größe zusammengesetzt, Vergl. Tafel 64. 

Alle Bruchstücke sind Bilinguen, sie enthalten einen Sanskrit-Text mit folgender 
tocharischer Übersetzung. Dieser Text scheint das Samyuktägama-sütra zu sein, wie ein 
Vergleich unserer Bruchstücke mit der chinesischen Übersetzung dieses Sütra ergibt. 
Diesen Vergleich ermöglichte uns Prof. F. W. K. Müller, dem es gelang einen Teil unseres 
Textes in derselben Reihenfolge dort festzustellen. 

Einzelne Strophen und Prosastellen haben ihre Parallelen auch im Pälikanon, im 
Dhammapada, Udänavarga, etc.; sie sind an den betreffenden Stellen angeführt. 





No. 379 = TI S 78. ı 


Stück aus 4 aneinandergeklebten Blättern bestehend, von denen das erste und letzte auch der Länge 
nach nur bruchstückweise erhalten sind. Vgl. Tafel 64. 

Nach Herstellung der Photographie sind noch einige Bruchstücke daran gefunden, wodurch am 

Anfange 3 Zeilen dazugekommen und die Zeilen 26—28 an der rechten Seite teilweise vervoll- 

ständigt sind. Ganze Länge des Stückes: ıo4 cm. 


1 In größerer Schrift von anderer Hand geschrieben. 2 Name eines Metrums von 4X25 Silben. Viel- 

leicht zu bahüdantakam zu ergänzen? 3 Dieser päda ist um ı Silbe zu kurz. Sollte Aamweryo für weryo zu 
vermuten sein? 4 Vielleicht ist ZZcy@s kalytgr zu lesen? 5 Vielleicht zu s@lyas zu ergänzen? 6 Der 
Rest der Zeile ist unbeschrieben. 7 Das Folgende ist von anderer Hand geschrieben, 8 Hier bricht der 
Text ab; nachträglich sind noch einige Schreibübungen auf das Blatt gekritzelt. 


=— 200 2— 


Fe -222 fwlau -y- --:ra $-1:]| na trlälnamm asti jarä--- - 

2 | mä waste nas, mokoneyo mamiyuntäp, | etad bha - - - - [pJeksamaga ras® 

3 praski wlaluneyam lkämam | upani$rayä$u Saranam - - ER ymar, Sem, 

ı ti [salm, |" upanita[va]yä jarätura | wawo katkä — - - - akils,] mokoneyo 

5.7. skeyo* mamiyu | — — — Si yamäntikam dvijia| -4--- - - -: 07: ’-ä 

6 kätse brahmam | väso pi (h)i (ma)lsti te |] anzarabha — [pelnu ma na[ss» -R-3] | nt "- - 
[th-]-- -4 & 

7 na vidyate tava | ywärckam suk’, skam ma kalpnäatra tm | 25 d(v)ilpam ku]rüta® tvam 


atma(n)o (|) fra: t- - } : 

s m-ärT tu älymes, | viryam samsraya panditäm [bhaja] | Zsrassune sem, — misar 7 knän- 
mämnämüces, pärtär, | nirdhä- i 

9 (nta)malo® niramgano | Wyalyztku warsa sne näkam, | na punar jätijaräm upesyasi | a 
nunak, cmol, mokoneyac, k[äts](e) 

10 —- (-) räd agnitäptät, | wastä poryo [sJaflp] : -- (—) | yat ti ///I 

11 //}] [Ira wram/[am] |tad dhi tasya svakam bhavati | sem nu camz sit |j|] 

ı2 //}] t[sa]klnJastra ı | räja harati corä vä | wa, pra /jll 

13 /]] risäm ksä näknastram | athäntakasyästy ajayani I] 

14 /]] (Sa)riram saparigraham, | kapsani sla nispal\ [il 

15 //]| pak, suk, | ahäryo nidhir ucyate | sze marklune |j}] 

16 //// In]y-| 2@&--e kus ne sem yatra | bhävanam ca tathobhalya] //// 

17 //]] sutra || asvamedho väjapeya | yukes, ///] x 

ıs //}| | Samyäpräso nirargada | kantz kostluneyo pra [ji] 

19 //]] härambhäam | isopots, talke [sne] tsopots 9 arls .] /|l} 

20 /J]| paplo | 1° ijyante vidhipurvakam, | Za/ke per] I]j] 

2ı /]| -©- o/k,] paltsakyo kus ne talke yas, | sukse //j| 

22 //]] ss[am] | tad dhi tasya krtam bhavati | //// 

23 /j// d arhatsupapäditam, | Zuc ne tam, asanı |]]] 

24 /]// nirärambhä | saritwund, sne afrsa]suminan, | yajnalr]a //// 

25 /}] | tädrSän anusamyänti | fam ne wäknuminase[m I] |]|| 

26 /[j] - - awluneyumas, päpsus, Skam | vighustasabdä loke smim | cafe, ] 

27 ///] | vyativrttäh prthah kalim, | Zadatkug, fle] - r"" karipa 

28 ///] | talkeyäntu tosam, pläntra | buddhä yajfiesu — - ida % | pranä 


Bez 


29 //j] #l®], | dänam va yadi vä [hav]yam | e2 2at, kupre pat nu [: unlu] |]}] 





! Die folgenden 4 pädas entsprechen Dhp. 237. 2 Vielleicht zu wraskeyo zu ergänzen? 3 Wohl 
zu ZRi zu ergänzen. 4 Ergänze nach dem Paälitext: ’ntarä (eigentlich noch zum 3. päda gehörig) pätheyam ca! 
5 Die folgenden 4 pädas entsprechen Dhp. 238; der erste, der dritte und vierte haben Entsprechungen in Udäna- 
varga 16,8. 6 Richtig kuru zu lesen. 7 Wohl zu Zyämtsär zu ergänzen. 8 Hierunter sind noch 
Reste von Buchstaben erhalten; vielleicht stand hier die Übersetzung von (up)esyasi? 9 sae ist verwischt; ob 
absichtlich? Das 7soßofs steht darunter (unter der Zeile). '° Zur vorhergehenden Strophe vgl. Päli Samyutia- 
Nikäya vol. I, p. 76, und die Parallelstellen im Sutza Nipäta Str. 303 und /twuttaka p. 21. Auch das »irärambhä 
Zeile 24 findet sich in den sonst abweichenden Versen im Samyutta-Nikaya a. a. O. ıı Ergänze zu leikär. 
3 Vielleicht: kovidä(h)? 


— 201 — 


s0 //|| we wfZJesiss elune skam | bhrtasyänuraksanam, | Arofplufneyis, Ina] |} 
sı ///| sa | kaswa orftulm, onk | kalpayej jivikäm sa //}] i | 
s2 /j}/ ddhäsilenat sampa(nna) | (P)eräk,neyo Papsuneyo kaknu | |t]y& //// 

s3 /j| £s- surne | ksipram märgam visodhayati? | ymärak, ytar, |]]] 

31 //|] Prassuneyuminam älakam cmolac, 2 | //}/ 

35 //// | grhinam grhamedhinam, | Aä- kä /]|] 

36 /[| Ru karme Aomumantä | sambuddhena In 

37 /jj] tärthaya | cassak, cmolam käswa = MN 

ss //j] Sam | saämparähitärthäya | @a /Jj/ 

9 //]] cmol sz sukac, skam| 4 | säk, sapi -, /|J} 

40 //j] mänabrmhana + mä kasu ämänis pyästlune | ma |}}] 

a1 //|/ | yenärthena tvam äyäta | Zuc surmas ne tu su ka |]j] 

2 (nur Spuren erhalten) 





No. 360=TIIS 78. 2 
Der Höhe nach vollständiges, an den Seiten stark beschädigtes Blatt. Vgl. Tafel 64. Nach Her- 
stellung der Photographie hat sich noch das Endstück der Zeilen 5—7 dazugefunden. 

Den Zeilen ı—ıı entspricht im Päli-Kanon Samyutta Nikäya I, pag. 176; dem ı6. sütra (Zeile 
11—ı3) ebenda pag. 182; ferner Dhp. 266 = Udänavarga 32, 18 (cf. J. R. A. S. 1912 p. 376). — 
Zum Schlusse vgl. No. 361. 

ı //}| bhrtam dhanam, | Zuc surmas, ne kropat, akatsune |te me därena /Jj] | 360 

2 /]| svam niskrämayam grhät, | 5% pre tsakar Al was3 |}j] 

s //]] PeR mä te nasmäm ces, | täta täteti vädina | facar, [pä] Mm 

4 //j] putrarüpena | saksäsan, sewä sim arampätyo | ye tyajanti /J// 

5 //}] Sva iva nirbhogo | mok, yukk oki sne ek, | yalva] - - - - ylelte | ira 

6 //j] tarünaänäm pitä vrddha | wiresse pacar, oksu | parä[g]ärä - - - ti | lu wa 

7 |} (a)yam me dandaka $reyam | sas, #2 stow ces‘ | na tu puträ nirä$rava | ma nu sewant, 

8 //]] rayaty atisrtaväm | %z alastra lyutar |,sasätkusam | m- ///] 

» /I}] [SkJam kom | 4 puro ndhakäre bhavati | weso fuk, orkmam maskatra ni | durge g[ä] /}/j 

10 //]| Zvam [tJkam lkas ni | dandakasyänubhävena | stowes nu tampeyo | tistämi s- - //// 

ı1//| penu näs |5 [75 sutras |] bhiksur na tävatä bhavati | samam ma Lapprem solar, 
maskalira] ||}] 

12 /|] [pa -ästra°] älyek,gas, | vesmadharmäm samädhäya | wasta sim wkam etsfu]7 ||j] 

13 //]] tapprem solär takis | 16 sutra || yugam vä | mu //j] 








2 Wohl zu Sraddhä° zu ergänzen. 2 Vgl. hierzu Dhp. 289. 3 Wohl zu wastias zu ergänzen. 
4 Korrigiert aus cäs. 5 Unter der Zeile eingefügt. 6 Vielleicht fäarästrg? 7 Ergänze zu eiswrgs. 
Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 26 


361 


362 


— 202 .-— 


No. 561. TM> 723 
Der Länge nach ebenfalls vollständiges, an beiden Seiten jedoch sehr stark beschädigtes Blatt. 
Vgl. Tafel 64. — Nach Herstellung der Photographie ist noch ein Fragment, Schluß von Zeile 
ı—2, dazugefunden worden. 
Inhaltlich schließt dieses Blatt sich direkt an das vorhergehende an, war ursprünglich wohl mit 
diesem zusammengeklebt. Die entsprechenden Stellen im Pali-Kanon sind (beginnend mit yugam 
vä, No. 360, 13): Samyutta Nikäya I, p. ı72f. und Sutta Nipata p. 1213. — Zur Strophe auf 
Zeile 14—ı5 vgl. Samyutta Nikaya I, pag. 141. 
ı /[ va | Aomes pat, | varamtra‘ va | /asis, fat, | phälam va | kam{‘ Ja-e-pat | präyanam va 
2 //j] | kärsakam pratijänäsi | Zane kupre ne knanal)\naneal (m)a skam Ilka 
s /}| [palne | krsim me gautama bruhi | Jane isäc,” pem | janiyam t- II 
4 //j] bijam tapo vrsti | peräk,ne si säktalyz päpsune se ||] 
5 /j}| si Mi muk kalkaäm ären, | isä ca hri mano yoktram | #/p, s-R] Ill 
s /]}] Tksa]särathi | ime pasluneyum, äsand, | kayavägguptir u //j/ 
7 [|] sim käsam | sv ähära udare yathä | swa/tsz] //j/ 
s //]| ne | sauratyam me pramoksanam, | //l/ 
 /] ne si Skam tar, tursko Ai | yogaksema I 
10 //// nivarti vrajati | Zmam sne lotkul- |||] 
ı1 /]}/ [vam]vidhä krsir bhavati | 2a/»] ne /jl/ 
12 — [n]kr. ci3 oko essand, | evamvi /jj/ 
ı3 punarbhavam, | »»4 yinc, wtak, — - Ine]ya* [||| 
14 bramnäfc, brahmalok, | yasyähuti grhitä /J// 
15 sas, | naivamvidho brahmalokasya märgo | ma tan ne |||] 





No. 362 = T IM 599.8 
Fragment aus der Mitte eines Blattes, nur 4 Zeilen erhalten; stark beschädigt. 
ı //j| %yo | tatha drstamm anägatam, | fam nek, pallk -] ||] 
2 0-5, imas, palko | samskärä vyayadharmina | skeya |/}|/ 
3 bhijiätam | Zarsallam] wram karso | bhävaniyam [ca] bhäfvliltam,] | wraglam skam 
[w 7 Ill 
ı | wawii -- -- - - - smäd buddho smi mänavas | Zamyo ptanfklä |/j] 


No. 363 = TU S 94. 20 


Bruchstück mit Resten von 7 Zeilen. Zu 3—5 vgl. Divyavad. p. 164, ı3f., Dhp. v. ı9ı und 
Udänavarga 27, 3ı (Rockhill). 





° ira ist nachträglich eingefügt; lies richtig: varatram. ® Verschrieben für zsacä | 3 Ob zu 
onkraci zu ergänzen? Auf dem zweiten aksara scheint allerdings ein anderes Vokalzeichen gestanden zu haben. 
4 Ergänze zu »asluneyac? $ za ist nachträglich eingefügt. 


ee 

ı /Il ss ampar si wärtam |]j] 363 
2 // * | dharmam desaya /J// 

3 [Il Rlop, «lo; |]]] 

ı //}| | äryam cästängikam märgam | klyomiln 7 |j]} 


5 rvänagäminam, | sne Räseyuminam ksaluneyac, ||j] 
6 sta bhagavlälm - - - - ani nu kassi Aom Ralywäts, | //} 
 tä| came [A] - - - - walfliyumim | tasya /J// 





No. 364=TIIS 102. 5 

Fragment der linken unteren Ecke eines Blattes, mit Resten von 6 Zeilen. 
- ls, Skam tinäras, — — [mc] |j}] 364 
malnt, ] | sujätam yad bravisi me | 4 //J/ 
tho stv esa | #22 yukasyo raritwo ku |}j/ 
ntantyo Skam tinari | na //// 
prahvagä vayam, | //// 
Nci ti paliska sind |j]] 


DD U mM DD 


No. 3655 = TMS 96. ı3 
Stark beschädigtes Fragment aus der Mitte eines Blattes. 
ı //j| is[uJne pat, | saksi pr --r--r-ha|ram pap/raku] smale ||/] 365 
2 //// |kalrma | Aus ne yamuras, omas(k)em I[yajl- |] 
3 //J/ /sJtre | yah praticchannakarmänto | Zus ne wafw)lu |}}] 
ı /|| parko kus ne nu nsam papraku sam | ------ rsayet, | //// 





No. 366—368. 


Bruchstücke einer Handschrift aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug. Die Höhe der 
Blätter ist 6cm, ihre Länge kann etwa 40 cm betragen haben, wovon bei No. 366 und 367 
die Hälfte erhalten ist. Das Schnürloch ist 9cm vom linken Rande entfernt, jede Seite 
ist mit 4 Zeilen beschrieben. 

Die Reste enthalten eine Erklärung der Pratityasamutpäda-Formel, die Einteilung 
der Nidänas in Gruppen und ihr Verhältnis zu den fünf Skandhas. Auf No. 367b sind die 
übersetzten und erklärten Worte des Sanskrit-Originals mit angeführt. 


1 


No. 366 = TH S 80. 15 

Zwei nicht direkt aneinanderpassende, aber sicher zum selben Blatte gehörende Fragmente, von 
der linken Blatthälfte; durch Insektenfraß stark beschädigt. Auf dem Rande der Rückseite sind 

Reste der Blattzählung, wahrscheinlich der Zahl 4, erhalten. 

Vordersernte 

366a ı äyätotsuf- - )spal kroptsi skeyas, lo arantalr, I |} 
2 spärttsant, 1. [lyp-]‘ (Jteükasam sam, lyalypu bhava tra |]}] 
3 [BT (ces part, esafn* ] paker, maskantra cem som, ksa /J}] $ 
ı - la - prasta jarämaram tranktra (-—) 2*|| tam ne wkanyo pant e |]|] 


Rückseite 
366b ! — - kenantra +. tanak, sürmals] (—) ldes säk we pi päkant, || tra |!]] 
- ces, Säk we pi pälka)m, tre panksam pütankantra + || - # //}/ 
rväntik, wü (- - — -) avidya samskar, + aparänti |/]] 
iM okat, (- JM, ,3 vüham I nafmalrup, 2 sadayafta)m |} 


a > Be S) 





No. 367 = TIIS 80. 14 
Linke Hälfte des Blattes 6. 


Vorderseite 
-—- - nl päkant, pürvantık, pratityasamutpadis, oko karsna |j|| 
mutpädis, pürm‘+ karsnälye + tamyo säk. we pi päkantwis, || /I|} 
rväntik, surmis, aka samskär nam okoyis, onant, vL |j|] 
yis 5 akä ve[dJam nam + aparäntik, sürmis, onant, trsua nam + tine |]]} 


367 a 


>» 0 PvP - 


Rückseite 
ı /v] nam) + ohant, jäti nam tine kasal masak, nam || Säk we pr pakalnt :) ||} 
2 klesäs trini + Mes@ sannumas, tre päkan nam + avi |]]] 
8 
4 


367b 


s nam samskär bhava + || sapta duhkha sZet, klop sanuma ||}] 
[6 jaJramaram 7 mani, lotkä [n]e klop, || phalam tathä + oko tam nek, [Il] 





No. 368= TI S 94. ı9 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, am Schnürloche beginnend. Vielleicht ist es der Rest 
des No. 366 voraufgehenden Blattes. 


Vorderseite? B Rückseite? 
368 1 III] 5, cmolwä si Yalypu änc- |II] 1 [J} 5, säm prast, sadäyatamı tranktar, |j|] 
2 /j]] Wyalypuss okoya + tmak [nJes,,, |I}} 2 /]}] Pütankatsi cämpamo tas, |j|] 


3 /J|] aktra 3 || cam som, ksam lek tarkora ||| | 3 /I| lo cämpamo tas, mä ok.» |}j] 
ı [I] !kontap prast, sam nämarup tranktraa ||| | + /|l] (@)kamtsune kropluneyac : @-—, ||I} 





ı Ergänze zu Wyalypu. 2 In der Lücke kann nur das Zeichen für ıo fehlen, 3 Wohl zu Pakanä 
zu ergänzen. 4 Richtig: surm. 5 Wohl zu okoyis zu ergänzen, 


a Oo 


No. 369 = TIL S 80. 28 


Einzelnes Fragment einer Handschrift, aus der „Stadthöhle“ in Sor&uqg. Größe 6,8X 16cm; die 
ursprüngliche Länge des Blattes muß 36cm betragen haben. Nur einseitig beschrieben; vielleicht 
ist es nur die eine Schicht eines ursprünglich aus zwei Lagen zusammengeklebten Blattes. Die 
Rückseite ist nachträglich mit Alphabetübungen beschrieben, die die Konsonanten k, kh, (g) und 
gh mit sämtlichen Vokalen der Reihe nach umfassen und mit ghah am Anfange der zweiten 
Zeile abbrechen. Der Text ist Sanskrit mit folgender tocharischer Übersetzung. Vgl. Tafel 63. 


ı drste na kusalo bhavati pariprcecheta pandita! anäcäryakrtam karma nis -i MIN 

2 na siddhyate + zake cami mä peräfk, ] — cch@,, + piyänäm apriyo bhavati + käpne |]j] 
3 paksi e sakar ka-äll-Je -—--- akats, lu + gadi parama //// 

4 pe Hastar, + niyatam paksupäsaka $ sakk atsek, sas, sala- 1: /]| 


5 sala[t] lu wasak, + ayam cora ayam päpa esas, lyäk, sas, omaskem |]}] 





No,370 =TITS 79% 


Fast vollständiges, einzelnes Blatt einer Handschrift, aus der „Stadthöhle“ in Sorcug. Größe 
7%X41:/acm; beiderseits mit 5 Zeilen beschrieben. Auf dem linken Rande der Rückseite trägt 
es die Blattzahl 40. — Nur die beiden letzten Zeilen der Rückseite sind tocharisch, das Übrige 
ist Sanskrit, beides von derselben Hand geschrieben. Der von dem anscheinend tocharischen 
Schreiber sehr entstellte Sanskrit-Text enthält Anrufungen an verschiedene Gottheiten um Schutz. 
Ob der tocharische Text eine Übersetzung des Skt. darstellt, ist nicht gewiß, da der Anfang des 
Sanskrit-Textes nicht vorliegt. Einen Zusammenhang beider beweist aber folgende Stelle daraus, 
die wir hier zum Vergleich mit dem tocharischen Texte beifügen: tathä brahmasakrädinäm catur- 
nam ca lokädhipatinäm astävisati$s ca gandharva-kubhända-näga-yaksa-senädhipatinaäm prabhävä- 
bhivrddhaye stu. 
Rückseite 
+ paklyossü pis sank si nemi Naktals] naivasıkassi dharmatam äyis, + kus ne Naktant, nai- 
väsikand, tri nemintu pas: i3 wrapos, + bramnät, wlannäl stwa(r) S: — - 
5 /kleini las, visnuu mahisvar, skandhak pmärenäss acı + viki okat pi tässi nant, yaklsJan, kum- 
| päntan kintaren kandharvii®, tkam sini eppre sini kus pat [nu] Naktan’, — — - 





No. 3771 ul as 


Einzelnes Blattfragment aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug. Größe 7:px3zı!/ cm (viel länger wird 

das Blatt nicht gewesen sein). Vgl. Tafel 63. Der Strich auf dem linken Rande der Rückseite 

scheint die Blattzahl ı zu bedeuten. Die Schrift ist sehr ungelenk und mehrfach undeutlich, be- 
sonders sind » und Z gar nicht zu unterscheiden. — Der Text enthält eine Beichte (desita). 


1 za ist von anderer Hand nachträglich eingefügt, 2 Wohl zu kdwälfe zu ergänzen. 3 Wohl zu 


pässi zu ergänzen. 


369 


370 


= 206° — 


Vorderseite? 
371a ı || ‚se täs,: pyamtsär, Solasuts, tapakam te sah? nidänam stwar pärajle] —\ säk tarya pi) 
sangh: [ll Ene TAE, Hi 2 
k, naisarkıs, nmu paytis, stwar pratidesani kant, okal, Siksisam3 ysamo & - (sa)mudacar, 
sinas, /I|l \ Ä 
3 dradatti dasake sutra vine abhidharm, sangharaksıte avatamı yasaku: ti: karmapäyad, fin 


pre[chj IN} | 
ı n pi sloksac, $Dat saptätikaratwac, malkont, cchamnätwac, karmantwac, viprawäsantwad, 
malkont, manka Satko tam, pakn[a] ||] 
5 smale visäm,, Isar wäweku wewnu tam, aläsumeyo asräddhuneyo guhäkuneyo mankant, 
sätko tam, kl[uje 4 pat nu ||j] 
371b | Rückseite? 
2 ]| ‚ftJa waknä vake si tri waknä paltska si tri wakna kapsnä si vatka warka läntä lysısa 
klewäsä ype Sästäsa mudraka |}|| 
2 sosi dusthul, rakeytu wewnu tam, Rss, „padhyäs, äsfam]ryasi pur[c]Jomoncäs, pacri mäcri 
krancäs, Sräddhesi! nasmam mä |||] 
3 Dal, kont, kaklyusunt, nakmant, paknamo alyeksac, wewnu täm, tosas, — Int]wa -sinas 
mankant, cu ma |]]] 
rutankämär, desit, ypamär, desit tas Al kupre ne ana sarki kalpamär, nälgs]>-- In] 
isaram nesontä - o |J}] 
5 warlam sim tiryä spärtwlune yasi antäne Solis muskälune täs hi hare -[w]-° pretasam 


En || 


152 


» 


No.372=T MS 75.1 


Einzelner Blattrest aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug. Größe etwa 10X32 cm. Es ist ein auf allen 
Seiten beschädigtes Mittelstück eines wahrscheinlich ziemlich großen Blattes. Auf einer Seite 
sind Reste von 5 und noch Spuren einer 6. Zeile erhalten, die andere war stark abgerieben, so 
daß von der ursprünglichen Schrift nur noch in der Mitte der Seite die aksara: rwesse kartse 
tako zu lesen sind. Vergleicht man hierzu den Titel auf No. 251 a, so erscheint es wahrschein- 
lich, daß auch diese Seite nur einen Titel (in tocharisch B!) enthielt, und das Blatt das An- 
fangsblatt eines Werkes war. Der freie Raum der Titelseite ist dann nachträglich von anderer 
Hand, zum Teil mit Schreibübungen, beschrieben. Die den eigentlichen Text enthaltende Rück- 
seite bringt demnach die Einleitungsverse des Werkes; ihr Metrum scheint eines von 4X ı7 Silben 
zu sein. 


Rückseite 
372b (1) /N] -$- mr. c[ä] pa-s: aslan-J7 ill 
@) /] IsIk- [m] oksinna ci siras® puk ksafm]sam % yessi vajropalma] — pyocksä ci surma si 
yatlune tsopa |j}] 


! Kann auch zä@s gelesen werden. 2 ? Oder tapakamn esak zu lesen ? 3 Zur voraufgehenden Auf- 
zählung des Inhalts des Prätimoksasätra vgl. J. As., 1913, II,p. 469 und 539, ferner Mahävyutp. No. 256—263, und 
unsere No. 353. 4 Korrigiert aus Asacd . 5 Kann auch zäs gelesen werden, 6 Wohl zu Zwä zu ergänzen, 


? Vgl. hierzu No, 692,5. Danach wohl zu mräca partsi äsän. zu ergänzen. 


— 27 ° — 


(s) /ll ko [dlarlk]a ci ywid parnoreyo % tmaslajı ] säk, tam(p)eyniu Ss: r s[p]- — luneyntu‘ 
trimeyis, smo.e: |Jj| 

(+) 3 (Rä)swonentwässi parkas ci Praptin® $takast, pattännäkalt] puk, knänmälm] asänik, ca]}]] 

(6) All (so)läar, pen! stwarak, puklä % kuc ne paltsak, pal- : 5, |j}} 


SEE 





Von der anderen Hand sind auf der Titel-Seite außer Buchstabenschreibübungen folgende zu- 
sammenhängende Worte zu lesen: 

6) /ll R krats, kus ne ptanäkte pem winäs nerväm sinam $äktalo säsrayuras, samtänams ma |j|| 372 a 

(9) | Prasltlam [tsa]s, sam, samsa sinam käräfsa]s, ane paryäye |}j| 

() MM - ind — [m 75 ci PnrJäc, spälfy)o asäfni] |] 





NO. Fr ll S 92. 47 


Einzelnes Fragment aus der „Stadthöhle“ in Sor&uq. Nur auf einer Seite beschrieben. Die Breite 

des Stückes beträgt etwa ı4 cm; es dürfte nur wenig (vielleicht nur etwa 2 aksara) an der linken 

Seite fehlen. Die Höhe beträgt ı7 cm, worauf 8 Zeilen erhalten sind. Es scheint, als liege hier 
der Rest einer Handschrift in Rollenform vor (wie schon bei No. 359ff.). 


/II| [ohlädrenam® || puttisparam sim? [cilmntämapi [cu] — 373 
/I!| santam phintu swässantam % semm waste 

3 //J| »£- Dram nkat, Skatampe sim param Akat, Se 

ı /IJ] In Im wtos, wsokonyo % släancal, mrad, - 


5 //J| sem waste yalar, % kam kal.o |]j] 


er 


[5 


s /] ® ini pkäs, ärt, y-- |jj] 
7 |} [selm waste nast, pukis pa |}j] 
s //] 1]: iccasyo [wJo |] 





No. 374 = TS 63. 15 | 
Einzelnes Fragment aus der „Stadthöhle“ in Sor&ug. Nur auf einer Seite beschrieben, und wohl 


ebenso wie das vorige Bruchstück einer Rolle. Die Größe ist etwa 10Xı4 cm; die linke Seite 
fehlt. — Der Text behandelt die Dhutagunas (vgl. Mahävyutp. 49 und Childers, s. v. dhutangam). 


ı /l tw. © er 
2 /j| w- [wJr. wastäg | 
s /J]| arampal, Smasam 


ı Vielleicht zu Stwar späntäluneyntu zu ergänzen. 2 Wohl zu SmoAAe° zu ergänzen. 3 Zu Zeile 4 
und 5 vgl. No. 412! 4 Zu dieser Stelle vgl. No. 355b, 2. 5 Jedenfalls zu winasam, zu ergänzen, 6 Ergänze 
zu subhädrenam; Name eines Metrums von 20422410415 Silben. 7 Nachträglich aus °sdar sim verbessert. 


+ I} nisaklyik, war, wraksa 

5 /|  rapas, kapsnac menäk, [c]käsa 

s //] & markampal si tri wsäluna(—)" menak, 
7 /I]] sAi shi knänmunyo dhutakul si wkäm 

s /]]] käswone äsuk, kat Rad, 

» /}| InJe % triciwarikune % to, so 


10 ///| n - $ vIr]kfsa)muli 





No. 375—-378. 


Reste einer Handschrift, aus der „Höhle der Priesterweihe“? in Sor&ug stammend.. 
Sie besteht aus einem dünnen, bräunlichen Papier, von dem immer zwei Schichten zu 
einem Blatte zusammengeklebt sind. Die ursprünglichen Maße sind 8,5 x 40 cm; jede Seite 


enthält 5 Zeilen zu je etwa 40 aksara. 
Die Reste enthalten sämtlich Strophen in verschiedenen Metren, zum Teil mit An- 


rufungen und Lobpreisungen Buddhas. 





No. 3775=TMS 33. ı 
Rechte Blatthälfte, stark beschädigt; die Schrift ist stellenweise abgerieben. 
Vorderseite? 
375a ı /I| Imallkosa/s,] % pan käfnt] kälpa [elsulm]s, [elsak, s(ä)k we (Pi) tmäm sa - - - 
2 /j}| Ispam] lycäk, mukr[am] % aka[ppi]yo ywict kal. [m] - lakan trisk[am] pätruk - - — - 
3 //|] Iyutar, umparnant, % mani wra.[k]: mä nas, ätlis ku[s: ]-- - 
+ /]| [slaserku/nt] — - [ma]m klewänt, $% puk, walyissi Smoine näntsunt, arkamna si 
5 ll Pa, !-P-] solar, % Säakwis, param we wälts walyi säkfwi] - - 
Rückseite? 
375b ı //}] we (wä)lts, walyi we wälis, antam we wälts, asnam imak, Swencäm $ 60 - - - 
2 /]] w(e) wälts, lymelna])m nam % kamassi nu param wälts, [lts] mackes kamsam we 
wältis, nam wä 
s /Jl| okat, wälts, ces, % lapyo akmal [SwJencäm walyi ykom osemi s[e] - - - 
4 //}] kuc ne tranklune yatar, % cihcram ak ml[am] kärum arsal,, walyfi) - - - 
5 //]| ne $ arkamna : ä - kränässi lepsässt k nase, yama - - - — 











‘ Das aksara scheint absichtlich verwischt zu sein; es muß wohl wsälum, gelesen werden. #7 ist nach- 
träglich eingefügt. ® Vgl. Grünwedel, Altbuddhistische Kultstätten, p. 200. ; 


200 — 


No. 376 = TI S.33. 2 


Linke Seite, bis zum Schnürloche, des Blattes ı1. 


Vorderseite Rückseite 
1 FDaS, $ 12 nägä |jj] ı wacam ko-m, kosäm kar $%tafl 7 |j]] 376 
2 ma campas, puk, le |||] 2 suram® $% entsat, ype ||j| 
3 Zuneyäs, mä mloskalt]ra |}}| 3 pokenyo tam, pan kä |jj] 
ı nwem kalpänt, taqm cem, tso ||j| ı Solantu $ som, pära |j|] 
5 2yo bhütas, yansant, nägäs, |}|] 5 k we pi tmam atra |]}] 





No. 377 =TIIS 34. ı 


Blattrest, bestehend aus einer der beiden Papierschichten. Der Anfang bis zum Schnürloche 
fehlt, auch sonst weist das Stück starke Beschädigungen auf. Es enthält Strophen in einem 
Metrum von 4X25 Silben. 


ı N KSsIT-- ntok- -- - lk- -- -- swara(:) [t]sp[o]k, [w In: — Ra luksa — — — 377 

2 //I| kantwa si Akät,, - svai -— - - - - ka — oplem [pallt o--r ne -- 

s /l| m[@] nu oklo[/p,] kamsam ywärskä klisnassi$ 4 markampal sinam sindhu(-) [ta]rnä- 
mäam kamsam 

s [|] eineär, prank(a) prank % sne kas mak, wäkn[ä] paryärintu yas, klesä sinas, poram pa 

5 /IIl [PIE - s, kumc[ä]s, kesär, Siskassi kalavink, hwet, sasarkusäm bram näktenäm wasenyo [vi] 


No. 378= TIIS 32. 3 
Einzelne Papierschicht wie zuvor. Auch hier fehlt der Anfang bis zum Schnürloch. Im übrigen 
sind die Beschädigungen zwar verschieden von denen des vorigen Stückes, trotzdem scheinen 
aber beide Stücke ursprünglich ein Blatt gebildet zu haben, und unser Stück die Rückseite zu sein. 
Das Metrum ist auch hier eines von 4X25 Silben. 


ı /|] weis, suk, palskes, käcke winäsalm,] ti tam, wasem % 5 wsä sy oplen säkkin® tsem oppa 318 

2 /|]] salyas pacyas, lallalakuntim s(a)m t[a]kene % tsem Sakwis, kusram tmassäl taskmam 
mi sälyi pä 

s /J| spalr sim] ak[mlajssäl_ % tsem yokant vatram ärkyant, wsäa yokant, [Salkwäs, Iymenäs, 
kamsäs, 

+ | ywär, tr - wen ci % puttispar sinam pontsam‘ kapsani kom [ükaltt oki worpunt, klyantra 
winasam ci [calm, a 

5 //j] kakropus, esam näkci(-) wsaä sim pärenn oki lyak wä -, asuk, pratsak ci % wsä 


7 “  s[sjam onkallm]e [$ ] 


5 








ı Dontsäm ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. 
Sieg u, Siegling, Tochar. Sprachreste, I. 27 


NO 


N0.3% = I 128 
Einzelnes Bruchstück einer Handschrift aus der „Naksatra-Höhle“'! in Sor&ug. Die ursprüngliche 
Größe der Handschrift kann etwa 7'hx35 cm betragen haben, wie sich aus dem Metrum zu er- 
geben scheint. Erhalten ist nur die linke Blattseite, etwa 2/; der Blattlänge. — Eine Blattzahl 
ist nicht erkennbar. Um das Schnürloch ist ein Kreis gezogen, in welchem auf der Vorderseite 
die Silben 74a ryo £ha, und darunter wa, stehen. — Der Text besteht aus Strophen in einem 
Metrum von anscheinend 20+22+10+15 Silben. 
Mondiersiente 
379a ı sirantuyo* sla ta[r]sonas, palkinc cem, manäs, pkanta Srenn oki % putti |]]] 
2 rsivadnam maskas, Dallänkal, $ imas, puk, knanmäam ä ||]] 
3 /kat, patruk, oni cmol sam käarunik, % 2 |||} 
+ pacım isaryo kakarnam % we pattälhnä)ktac -e ne3 sa |/|] 
5 -m penu palkat, % sas - - wraso(m,) lwäkam tatm: tam ne [wJo }j|] 


Rückseite 
379b ı /4] palklalt, patt(ä)nkat, näkcı - akyo hifma)vant, — [1:]* kapsanfi] /]}] 
2 [k]mu % tam pe kakram tam nek, wkanyo — - I[; Dal, cmalune |}}] 
3 line" Ralyme and orto % tam nek - ko[c] yä puk, säk kalyme |j]] 
ı kom parkäncam kalymyam cami macrim kom [nsant, Ballymentwam sul - |}}] 
5 s wär si mant, wäkna [yalsam karsälunyo mant, s[plarwa —-— —- —-—%kus pat, [slo.e |] 





No. 830 =TMS >7 
Einzelnes Blattfragment aus der „Naksatra-Höhle“ in Sore&ug. Es ist ein jedenfalls von einem 
größeren Blatte abgeschnittener schmaler länglicher Streifen von 6X 23 cm Größe. Auf ihm 
sind drei Zeilen erhalten. Spuren einer vierten Zeile und Reste des Schnürloches beweisen, daß 
die Handschrift ursprünglich sechszeilig gewesen sein muß. 


Vorderseite? 
380a (1) //J| sanas lyäm, nas nu wastas la(-)tuncsam spalmem Dur, |} 
(2) /} Im] s(ü)nap, pko || tmas, wast, Imo praükäram wär isaram etsu ptän[ka] |jj] 


8) MM] - wlälr, emisassi tamyo purane[m] tsarä nes, pko || tam ka |}]] 
Rückseite? 
380b ı //// sampate cakravartti wäll oki sne lyutär Puttispar si cakra |]j] 
2 /j| -s- nam® || utai sulis mräcam stmo kom nkatt oki kapsinnäls] ||] 
3 /|J| RT cineram yetwesyo taryak we pi laksamsyo vet: //}/ 








" Bei Grünwedel, Altbuddhistische Kultstätten, P- 195: „Höhle 3a“, ® Wohl zu Säszrgntuyo zu ergänzen 
3 Wohl zu ke »e zu ergänzen. 4 Ergänze zu su/(amm). = 


5 Jedenfalls zu #54%& zu ergänzen. 
6 Wohl Name eines Metrums von 4x 18 Silben. 7 Ergänze zu oktuk! = ii 


— ZINN 


No. 3831 =TIMS 29 u. 30 


nn „Handschriften-Höhle“ ! in Sor&ug. Er konnte aus mehreren Stücken 

wieder zusammengesetzt werden, doch fehlt noch die linke Blattseite bis zum Schnürloche. 
Das Fragment hat die Größe von 7!/aXgı cm. Die Rückseite ist unbeschrieben bis auf die erste 
Zeile, die denselben Text wie die erste Zeile der Vorderseite enthielt; doch ist diese Schrift ganz 
verlöscht und nur wenig noch leserlich. Das Blatt scheint aus einer Prätimoksa- oder Karma- 
väcä-Handschrift zu stammen. 


ı /Ij] asafnıkam)*= ampe pis sankamtwe + Nur, (la)s ne Nomä asi + Sosi sank(ä)vasesamtu 381 


Einzelner Blattrest aus der 


ENT. 

X 
/I| mam3 ma wawlumt, avasrut, taplune Sinas, avasrut, täpluneyam ritwäslune n: —-- [s-] 
[I] ladh - amsam sinas, lesu mäntrar sinäs, ykom o - - [ywälrskä snäki n-] -- - si 


Ill Batkalune sinas, smad st[mJäflujne sinas [s-] -, nuk, tas ne Ro(mä) [a] —* + to 
Ill sankavases, mankamtwässi + somam wawlumt somam mä wawlum — SSi + ämpe pis 
sankamtwe NÄS, 


a ro DD 





Ne: 382:=- 1. IS 32. 2 


Einzelnes Blattfragment aus der „Höhle der Priesterweihe“s in Sor&ug. Es ist ein länglicher 

Streifen, 9cm hoch und 34 cm lang. Vgl. Tafel 63. Die ursprüngliche Länge muß nach dem 

Metrum etwa 60cm betragen haben. An der linken Seite fehlen nur 2 Silben, an der rechten 

eiwa 18. Die Rückseite ist unbeschrieben und weist grüne und rote Farbspuren auf. Dies, so- 

wie der Text, der eine Widmungsstrophe zu einem Buddhabilde mit den nicht tocharisch klingenden 

Namen der Stifter (?) enthält, machen es wahrscheinlich, daß entweder die Rückseite selbst mit 

dem Bilde bemalt, oder das Blatt auf dem verloren gegangenen Bilde aufgeklebt war. 

ı //I] [Bhlädrenam u püttispar sinap cakkravarttis länt, cakkar laksanyo yeyntuncäs pesac" 382 
3 säkka || 

2 /J|| si karunik pacar sem waste nätak, $ cwam ynänmünya cwam wsokonya peke ptähkte 
ara” [il] 

3 /Il| Pracre pons@ % bhek, url helkis, äpruts Ipik kokuntäm hkhonand kara cor, Ipi - o |] 

+ Spikäm metra |jj] 


00.383 =17.1533.3 
Einzelnes Blattfragment aus der „Höhle der Priesterweihe“ in Sor@ug. Es ist ein stark beschä- 
digtes Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, rechts vom Schnürloche. Größe 6,7Xı2cm. Die 
Schrift ist ungleichmäßig, ungeschickt und stark verblaßt. Der Text ist metrisch, die Strophen 
haben ein Versmaß von 4Xı4 oder 4Xı8 Silben. 





ı Vergl. Grünwedel, Altbuddh. Kultstätten, p. 198. 2 Ergänzt nach den Resten auf der Rückseite. 
3 Wohl zu somam zu ergänzen; vgl. Z. 5. 4 Ergänze zu usz. 5 Vgl. Grünwedel, a. a. O. p. 200, 
6 Ergänze zu sudhädrenam, Metrum von 20--22-+10+15 Silben. 7 Sicher zu aramfät zu ergänzen, womit die 
erste Strophe endigt. 8 Diese Zeile beginnt erst am Ende unseres Fragmentes (vgl. die Photographie); sie 
enthält offenbar den Schluß des Textes, der auf Zeile 3 nicht mehr Platz fand, 


27° 


383 a 


383b 


384 a 


—  2I2 — 


Vorderseite 
ı //]] klapalnt- ma]r, $ tam surma st arsissi kalkam AloJm [fl] ||} 
2 //]] 14 tmas, opantäs maskit, klant, tri puka ||| 
s | m: -tsas warac täk karkus länt, ype [a] Il 
ı //]| parno sam, Sotsi Skam ||] 


Rückseite 


ı /J| Dal % yäslyi arsänt, |||] 
2 [|| e puk, spac takar, Fi 20,2: [N] 
s //J] »2-—- me si wäl nu cam, tmak ats, lo |jj] 


a //| v- arjum [läJhci wat, sam, stank, wie ||] 


No. 384—386. 


Drei vollständige, aufeinanderfolgende Blätter einer Handschrift, aus dem Tempel 
Bäzäklik bei Murtug, und zwar aus der Höhle I stammend!. Ihre Größe ist 10,8x 46,5cm. 
Vgl. Tafel 60—62. 

Der Text besteht aus einer Reihe buddhistischer Termini in Sanskrit, die ins 
Tocharische übersetzt und erklärt werden. Das Sanskrit ist sehr verderbt, auch das Tocha- 
rische weist häufige Unregelmäßigkeiten in der Orthographie auf. Die Schrift ist unge- 
lenk und ihr Duktus scheint einer späteren Zeit anzugehören. Die Zeichen für z und 2 
sind meist nicht unterschieden. Die Punkte am Ende mehrerer Zeilen sind nur als Raum- 
füller anzusehen. 





No. 384=. 1 II Mı70H1 
Blatt 44 der Handschrift. Vgl. Tafel 60. 
Vorderseite 


1 karsnäs $ samanvägama $ praptiyo knaluneyo $ cami rupis, sam sas, Präpti näm % hetu 
surmantwäa cami rupis, laprem surmanl, näm % pratyaya + pratyayäntwä 

2 masalyamisuneyo cami rupis, laprem pratyaiyäntu näm % phala $ okoyo cami rupis, sam 
oko näm % laksaya » sni sotreyo & samänya + 

3 laksana $ syaksune sim sotreyo karsnäs, % upalaksaneti yo rtha $ Zersalune Putkälune 
karyaslune tan ne wkanyo kus ne arth“ \$ mam- 

ı t ne rup, okat, lotksa karsnäs, pulankas, % tam 1: asam okat, padarthäntwam som, som 
markampal_ okat, lotksä prajfiyis, cämpluneyä % 








! Vgl. Grünwedel, a. a. O. p. 268, 


— 213 — 


5 palisak karsnas, Pputankas, » karyäs, sam tan ne wkanyo karsnant, % prajüi tranktra % || 
‚ vitarka $ Zalskalune änt sam $% cittaudäryalaksana & palskes, asawesu- 
Rückseite 

ı ne si svabhawum, $% vitarkis, cämpluneyä pan? vinänäntu asawe maskantra rupass aci 384 b 
Dant asawe viseyä\ etssantra + cam, malskes* asäwe + 

2 suneyä vitark, surm, nätsu $ samkalpadvitinäma $ ritwsant, wät Nom näm $% kuyolte pan®, 
baliskantwam wlesa si sotre pand\ viseyänlwam Pukam äsäwe 

3 svalaksanassäl ritwäsluneya sakalda* tranktra $ samjhänilodutarrtti + samjni sim wäntyo 
rarttku wlesum, swärtwluneyum, samjfi visayt, 

ı eisastra camak, visayam vitark, paltsankas, % tan ne vitarkıs, wlesam samjfi vam, näm 
+ r3 audärikapafcä vijiänam hetudharmäa $ Jan? vijnanäntwi- 

5 Ss, aSawesuneyam surm, nämtsu markampal_ sam, vitark, tranktra || vicära + tkalune ät sam 


N 
namtsu % cittasauksmalaksana $ palskes, lykalyamsune si sva- 





Nor ss = DU M'170, 2 
Blatt 45. Vgl. Tafel 61. 
Vorderseite 
bhap, » palskes, lykalyäsuneyam surm, vocar + namtsu % kuc ne paltsak, lyaklyam markam- 385 a 
Palantu alambam yatra % som, paramam pen’ rupi indris, pat, adhit ka + 
2 Ikont, visayäntu avijnapti kus, Skam ne caitasiken® markampalantu lyäklyam pkäk, vicaris, 
cämpluneyam manovijnam älambam yatra +» ta + 
3 myo trankas, + manovijhänapravrtyanukulo dharma $ manovijnumis, katkluneyam ayato- 
sum, markampal sam, vicar namtsu || pramäda 
4 + ykorfe + ant sam näamttsu + kusaläinäm dharmänäam + Z,5al markampalantu + abhävanä + 
ma wräslune + ykorüe palskam ynes täs, + cami cämpluneya 
5 paltsak, wu wlesant, wlestra + arunt, kaswoneyäntu ynes yasi ma cämpas, ma arunt, kä- 
swoneyäntwis, prapti arassi ma cÄämpas, % anavahi + 


Rückseite 


[er 


- 


teti yo rtha $ ma yula naslune käswoneyäntwact tan ne wkanyo kus ne artha % ykorneyis, 385 b 


2 yuläs mä maskantra % || apramäda $ sne ykorne änt sam nämisu % kusaladharmabhävanä 
$ kusal, markampalantu santa wraslune % pramädaprati + 

dvamdvidharma $ ykorneyis, ywätal yan markampal || samsäradosäpalaksanä $ samsarıs, 
näkam palkäluneya % d® vairägyäanukula $ /z- 

tkaluneyis, ayatosum, $ Samvego nirvit, + praskt mrosklune tranktra % yasmim caitassike 


dharma utpanne $ falska sim markampalam kakatku- 


o” 


m 


* Sicherlich Schreibfehler für Zalskes. 2 Lies: samkalß,. 3 Das 7 gehört zu °vrtti-, Zeile 3 
4 Wohl für vier verschrieben. 5 y« ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. 6 Das d gehört an 
das vorhergehende °laksana. 


ei DUB 


5 »l, + cittam samtsära nirvidyate paltsak, semtsaras, mrosankaältra » sam Palskassah ritwo 
palska si markampal nirvit, trankira + yadyogäc ca nirvin manasikära 





No, 386,= I IM 1703 
Blatt 46. Vgl. Tafel 62. 
Vorderseite 
386a ı ity ucyate + A,sassäl ne ritwäluneya Skam palskam yämlune mrosklune palskamı yämlune 

tan ne wkanyo trahktra sam nirvit, nämtsu % || praharsa + /sarwo $ autsukya 

2 + käcke + prämädya + plänto « sas, prämodya trankira + oktasam ytar, _yses yamuntäp, kus 
ne sam, surmas, läm prastam isarwo kacke katankäs, 

3 sam, prämodya plänto tranktra + || cittakarmanyatä + palskes, kaswoneyantu kropnäsiyac, 
ayanisuneyum, wlep nasluneyam srurm, sam, ale 

ı prasrabdhi Zarkalane tranktra + prasrabdhiyis, cämpluneya kaswoneyäntu kropnasi % k,sala- 
paksact, ayätosum maskatra « mamt ne kalyam wä- 


5 5, wiep tas, wlessi ayatosum maskatra + tam nek, prasrabdhi karsnal + || tamnisaranaprati- 


E\ a en Em 


paksänvesina $ samsarag, lancluneyis, pratipakas, ri- 
Rückseite 


386b ! fantap, yogacares, + Ss! tadavirotini $ äryamargassäl, täskmämsumantap, paltsak, smantan- 

iram + tam nekk asa + cittabhadravatä + palskes, säkrone $ avihim + 

2 saesme miyaslune sam, avihis, tranktra + yadvasät paräm tam? vihethayati $ ke ne cäm- 
pluneya3 älykes, mä miyäs, || nyäyapravanasya + ka- 

3 swoneyac’, yuläsumantap, + ätmädhipatyaja + sm äncam, kakmarttuneyäs, % tatmu $% trsnä- 
nisyannavirodhiki « sze saniyassäl wä- 

ı so $ cittavasitä hrli] $ palska kakmartune sam, Sant natsu % yadvasät, + aRcä ne Sam su- 
rmas, gunesu gunavatsu cae käswoneyäntwam 

5 kaswoneyo kaknufces, wrassam Skam + sagauravo viharati sa proslune maskatra || gunä- 


bhyäsapurvikä $ kaswoneyäc, yulä naslune nesorneyu 





No. 387—-390. 


Reste einer Handschrift, ebenfalls aus Höhle I der Tempelanlage von Bäzäklik 
stammend. Es waren schmale lange Blätter von 7,7 x etwa 4o cm Größe, doch sind nur 
ein größeres und 3 kleinere Blattfragmente erhalten, Vgl. Tafel 59. 

Die Handschrift enthält einen Sanskrit-Text mit tocharischer Übersetzung, bis- 
weilen auch längeren Erklärungen. 








! s gehört an °anvesina. 2 Dem Sinne und der tocharischen Übersetzung nach muß tam verschrieben 
sein für nal 3 Plu verbessert aus Dlä, 


En 


1 
2 
3 


4 


1 
2 
3 
4 


Se 215 ER 


No. 3837 =TIMM 146: ı 
Rest des Blattes 165; die rechte Seite, etwa '/4 der Länge, fehlt. Vgl. Tafel 59. 
Vorderseite \ 
ntam udgrhitum + m& cämpal nast, parkluneyäntwässi aka kumnässi + api tu + sMikek nu 387 a 
+ äloke sati äkäsam pra //}/ 
$ karsnatra + lyuksone akıs, viseyf arampat, nämtsu kupre ne akas Nom, wram mä nasal 
ses 2° ll 
m.) SRikek, bramam + akäsam arupi + akäsd_ sne arampätuma! sne wrätal + anidarsanam /Jj/ 
m, + tat kimnisrtam bhavatiti + sam, kuc semum,,, läkis, lan ne wkan(yo + du)[hlkha- 
prahänam + klopzs, wikäl . |]}] 
x Rückseite 
nar duhkham + Zus, mnak, klop nämtsu + samäsato janma duhkham + waltsu — — klop nam- 387 b 
isu + yatholktam +] »zat ne wewnu |] 
väbhinivrttir iti vistara cmolantwis, pakar naslune tan ne wkanyo wärtsyo sulram wewnu 
+ tasyälkh -] //// 
Pakar naslune sinäp, wäkmis + apravrtte + ma swärtwlune + prahänasamsabditäyä + pra- 
ham nom: - ||| 
küpluneyis, lyope oki + vayugatipratibaddhasailavac ca + wantis, yme Lanksantan® sulann 
oki + avasthi //// 





No. 388&-=- EHI Mirg2 ı 
Fragment einer linken Blatthälfte, beim Schnürloche. Der Anfang des Blattes fehlt. 


Vorderseite? 
{| + pratyuktäni + ZAant, pkant, svabhawäntu wewnu U] 388 a 
/I}]| - idham + arampat, + wäst, wäkfn -7 ||| | 
/Ill klalsam sasakyapa visey®, |/]] 
III alampam yasi + mä alkont, indrt |}]] 

Rückseite? 
N Zba, nämtsu sam, ak mä nämtsu + arkatsam pa |||] 388 b 
Il] tantu lkasi cämpamina[i*] HI 
I} [älnenei lkas, ke ne tsru ta |/|| 
1 £, wenluneyä Srotra + klosnä sim indriyi —, |}}] 








ı Lies: %um,; der Virämastrich ist nur irrtümlich ausgelassen. 


- 


a 


No. 339=TIUM 146. ı0 


Kleines Bruchstück von der rechten Blattseite. 





Vorderseite? Rückseite? 
389 ı //]| vüe kropis, knom, + kupre ı //]] xth- + upadäm si arth?, namtsu + ka 
2 //}] -th- (e) pla)bsune wkatkälune kle- 2 ///] tli] +» xamt ne etu surmas, por, twa 
s //J]| mars“ plak, namtsu || tatra pahcä 3 /]]] w.nyo + upanähanärtho! va 
+ /}] [dhäaltu se enkal, + prathama + sam + //|] äncäm, wänlalune 





No. 3560= TH Ma 7541 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 
Vorderseite? Rückseite? 


390 ı //]| te» camyo ska(m) paknästra ämam ||j| | 1 [| munt, täkencäm losam, kaswo |]]] 
2 //]}| nasamyojanam + dmän si retwe tra /]]| | 2 |l}| tamyo sam, ämäm pkolye ämam tran.- |/| 
ss /} yum, + kupre äkntsune palskam ynes t. |jj| | > /j}| \pantarävakrstam ätmänam paS-- Il 


ı /J}| täskmäm nämtsu» andhakalpam + ira ///] | # /]| ses, wärce dmam || aguna /]// 





No. 391—392. 


Zwei Bruchstücke einer Handschrift, aus dem Tempel Bäzäklik „Höhle II“? stam- 
mend. Die ursprüngliche Größe der Blätter muß 12!/, x etwa 60 cm betragen haben. 

Beide Stücke enthalten Sanskrit-Texte mit tocharischen Übersetzungen. Letztere 
sind ebenfalls in metrischer Form abgefaßt und dadurch sehr frei. No. 391 enthält ein 
Bruchstück aus dem Udänavarga, nämlich Varga XI, ı5—XIH, 1. No. 392 enthält ein 
Stück von Mätrceta’s Buddhastotra, und zwar Pariccheda VII, 11—17. 

Das Metrum der tocharischen Übersetzung in No. 391 hat 4xı2 Silben; das von 
No. 392 läßt sich bei den geringen Resten nicht feststellen. 





No, 397 = 1 WI M. 135. > 
Bruchstück einer linken Blatthälfte, der Anfang des Blattes fehlt. 


Vorderseite 
391a ı //j| Isam]syandate väri tu sägarena tathaiva märgah suga /J// 
2 /JI] -s- Rus sam, klyommim ytär, % wrasas, tsalpastar, omal[sk 7 ||| 
s //j| [tänukampi $] tam tädrsam devanarägrasatvam nityam namasyelta] //// 
ı || tmam % cam kärunikäm Spälmem nämtsunt, puk, wrassam % puk, cmolu [ka] ||j| 
s //}} |t-]$ tato vitarkäms ca vicäri(tän)i (ca) prahäsyate vrstir ivoddhatam rajah 17 ska |/]/ 
sl s Duk wika — % s[wa]se mat ne - - - - satkont, rem,,, tortwe % 17 sa vai vitarkopa //J] 


! Korrigiert aus upahatanärtho. ® Vgl. Grünwedel, a, a. O., p. 268. 


= 217 — 


Rückseite 
ı /}/| (yi)tväpramana(m,) [plradälayitvä: [tri](bhir ala)yams trim jahäti bandham nipaka 391 b 
pratismrta //// 
2 ///| (elvo try asrapantu wikantar, [$] - - m: Ay. syo stwar, granthäntu karsnäntar, % 18 
[pra] //} 
s /}}/ (vimu)cyate vedakah sarvato sau $ 19 peräßne sim isem wasu samyak, |]]] 
# /I|l 5, samsar, yis, nervam $ 19 sukham sukhärthi labhate Il 
5 /IIl &, Rulvpam, wrasom, spärtwas, losas, wäknämtwam Rom, klf-)o |}]} 
s {| || märgavarg“, ar, $ 172 || || phalam vai kadal(i)m /jj/ 





M? | m markampal mräca parsı äsam krant, % petluneyä märgavargä\ sasak, ylär Ss |] 


No. 395 = TI M 135.3 
Kleines Bruchstück einer linken Blattseite. Von der Blattzählung sind nur noch unleserliche 
Spuren erhalten. 


Vorderseite | Rückseite 
ı grasto $ brähmana kim bhalv]i //// Pe Skam käse klo /j]| 392 
2 skam tom, klesant, ti a |||] | 2 pravaräs traya $ [10] //// 
3 säphalyam ägata $ [ro] //// ı 3 mem tre I5 na |} 
+ oko lyockast, tafm -Jo |}}| | ı ma bramani ytar, kl- /jj] 
5 oktasi ylär nervam |||] ı 5 loke sarvam tat tava Sa /J// 
6 drsa kascid bhava //// | 6 he käsu kalko yruncı |j]] 





No 39, = FIMT43.1 


Einzelnes Bruchstück einer Handschrift aus dem Tempel Bäzäklik, Höhle I. Es ist ein Stück 
einer linken Blatthälfte, beim Schnürloche, nur etwa ro cm lang. Die Höhe des Blattes beträgt 15 cm. 








Vorderseite: Rückseite? 

ı //]| Zent, tinaras, cam£ |/]j] ı /]| »s- esam ci |}]] 393 
2 /]}] wlfe)star ci ymassu pasta — /j}] 2 //j| serwam lkam ci lam surmas, |]}| 
s ll su, Pkamär, yava |}}} 3 //I| temi kleyıs, nasunta |}j] 
4 /l]] - sk- tosas, tinaras, nsä |jj| ı //}]| wram, mä päkraci ya |jj] 
5 /[]| Romamas®, janakes la |||] 5 /}| [lalkam cam, tsur yäs, |}}} 
6 /J]] brämanındm wesyampe |||] 6 //j| se snancam, ma pas[t]ä |]|/ 
? [| no, tinara ||| 7 /j|] s@E Sol cam, näksa — ||j| 

2 ys ist nachträglich eingefügt. 2 Diese Zeile ist von anderer Hand in kleinerer Schrift auf den unteren 


Rand geschrieben und durch ein zwischen die beiden Doppelstriche auf Zeile 6 gesetztes + als dort einzuschieben 
bezeichnet. Sie enthält den Rest einer Strophe von anscheinend 4x 14 Silben, die auf den mmärgavarga sich bezieht. 


Sieg u, Siegling, Tochar. Sprachreste. I 28 


Der 


N0,.394=- TD 547.1 


Einzelnes, fast vollständiges Blatt einer Handschrift, gefunden in den Ruinen eines Stupa in der 
Schlucht von Sängimı. Die Größe ist 11x42 cm, das Schnürloch ist ır cm vom linken Rande 
entfernt. Es trägt die Blattzahl 28. In der Schrift sind z und Z nicht unterschieden. Vgl. 
Tafel 57. 
An mehreren Stellen finden sich unter die Worte des Textes Glossen in dünner, schwer leser- 
licher Schrift gekritzelt. In den meisten Fällen sind diese Glossen die Übersetzungen der dar- 
überstehenden Worte in Tocharisch B, zweimal jedoch sind es Übersetzungen ins Uigurische, 
und diese sind durch einen davorstehenden Strich gekennzeichnet. 
Inhaltlich bietet das Blatt ein Bruchstück aus einer Erzählung; es handelt sich um den Sohn 
eines Königs Mahendradeva, der Parivrajaka werden will und durch sechstägiges Hungern sich 
die Erlaubnis seines Vaters erzwingt. 


Vorderseite 


394a ı ras, talke männe si - - [m ]yntwac, meldhu] — [mJamsantas,* wrasassi sm tsaryo3 elant, 


394 b 


- -4 swalsintu paksant, sa- 
2 ltas 5 wrinäs,® lwäkiss elantT7 esä tosam, piintu® puk, puttisparnac, yusa9 lanci wastam'!? 
ymam! paca- 
3 va lant, [täcam‘* markampalä [tJäcam mä markampalä watku‘3 wätkasmäam'4 palkat, 
mrosklune kätkam‘5 wastas lanta- 
ss? plaksat, wastas lanlassı tarkor, ma kalpät, - m: — - $ || paryacintakam* || wastas lan- 
tassi pratim yamu moka- ‘1 


W 


Rückseite 

ı isam som, kom wäc kom pe“? swäsi ma tap, ‘9 tricim kom + Starcäm k(om) m: - : pan- 
cfäm) k(om) + Swätsi mä tap, n,nak, snancam ?" risat = nälswa- 3 

2 ss? $ 1 || mas, mahendradeve pacar, » [em] — cam maskitam sak komsä sne Swasi näm- 
tsunt, karsovas, 

3 wastas lantgssi tarkor, yämtsätam Imas sam maskü\ wastas lantassi kalporä*4 Yyutär memas, 

ı katkmäam namtsu tsopalis](am) — - neyo tsopatsam wsokoneyo wastas lact, himavant, (su)- 
dis, posau“ 25 alakam 








" Vergl. A. von Le Cogq, Chotscho, p. 13. ? Hierunter die Glosse: — [yBu]sats, (?) 3 Glosse; 
sarsa. 4 Ergänze es@ (wie Zeile 2). 5 Glosse: [s]ya/m]Rd[n]a. 6 Glosse: [yJafr]a(?) 7 Glosse: 
äyornta. 8 Glosse: yarponta. 9 Glosse: [sy] (?) 10 Glosse: osze. tı Glosse: yremne. 
2 Glosse: ınte [k]ca. 13 Glosse: [cai] (?) 14 Glosse: skemne. 15 Glosse: | Zur (uigurisch = ist 
aufgestanden, 3. sg. perf.). 6 Metrum von 4X ı2 Silben, 7 Glosse: | Zyuelyuy (sprich: küclüg; 
uigurisch = machtvoll, stark). 18 Glosse: 7a. 19 Glosse: suwa. 2° Hierunter von 2. Hand skam. 
Die voraufgehende Verszeile ist auch mit Ergänzung dieses $Skam zu kurz, 21 Glosse: sa® kefk]serä,. 
”2 Glosse: rim. 23 Glosse: matsorsi, 24 Glosse: rsa. 25 Glosse: Zatsane, ; 


No. 395 u. 396. 


Reste einer Handschrift, von derselben Fundstelle wie No. 394 stammend. No. 395 
ist ein fast vollständiges Blatt; es hat die Größe von 10!/,x43'/; cm und trägt die Blatt- 
zahl 49. Vergl. Tafel 58. 

Auch in dieser Handschrift sind z und Z nicht zu unterscheiden, daneben scheinen 
öfter Schreibfehler vorzukommen. 

Inhaltlich liegt wieder ein Stück aus einer Erzählung vor, deren Hauptperson ein 
Priyadatta, Sohn eines grhapati, ist. Dieser wird vom Könige Prasenajit gefangen genom- 
men, und seine Eltern scheinen ihn befreien zu wollen. Dann ist die Rede von einem 
Opfer in Verbindung mit Priyadatta und nimitta-kundigen Brahmanen, doch ist uns der 
Zusammenhang der Erzählung nicht klar. Auch das kleine Stück No. 396 scheint noch 
zu derselben Erzählung zu gehören, denn es werden darauf ebenfalls die nimitta-kundigen 
Brahmanen erwähnt. 

Von dieser Handschrift sind außerdem noch ein paar ganz kleine Fragmente vor- 
handen, auf denen die Formen: apam; mrakampal; lytär; Nemyi bemerkenswert erscheinen. 





N0.205=- IN 553-1 
Fast vollständiges Blatt. Vgl. oben. 


Vorderseite 
ı ne wagta Imo si [la]: snac we klyomim mar taprem priyadatiem kapie se surmas, klo- 395a 
pamtsuts, maskatar, puk, wramam sapnd napak, ma maskantra sülkek wasam se 
sokyo paltatalın,,, 
2 nes, cmolwä sinas, krant, +” phintwässi plyak, sotre prant, sak atsek cam, näktan“, pa- 
samtram nNätseyact mä kumnäs, tamyo paltskas, Isrucam klop, sance wi- 
3 käluneyam kalkäm tsrucäm konässi katkäluneyä cem, priyadattes, näapak kalkos, manärkan, 
säket, yac3 yenc priyadattes, emtsälune prasenaji 
läntac wäalune mäcri päcri pkafk,] äksinär, + tam kaklyusuras, cem, priyadattes, pacar 
mäcar cam, klopyo ime crakar, trikog k- -- - - - - - 
5 ntam ime kalwats, sertmam kaltank, tasmam si kotar kämar, kropant, älykes, Skam mak 
wrasassäl säketas, pre lcra Srävastyad, yst olsldä-- -- - - - - 


» 


r Rückseite 
1 5, klankos, kausal sim wärtam ane tsalpar, + tmas, asuk, ysi kuc yärmam ma campar, 395b 
palskänt, kupre Sravasti riyam afnn]e ymas, sakk atsek --------- 
2 ise klasam tamyo cam, kausal sim wärt, assuk, mä katkar, || mamt! ne nimittäjnes, brä- 


mnässi Srävasti riya pre sam mandal, plyocksam, Ima - - -- - - - - 





ı Ja ist nachträglich ausgestrichen. 2 Dieser Punkt ist nur als Raumfüller anzusehen, es folgt der 
freie Raum für das Schnürloch. 3 Wahrscheinlich fehlt hier eine Silbe, und ist s@&et\ riyac zu lesen. 


28* 


—:, 220 — 


» rkäm cam mandlacı kätse wäntam lam nek, pah kant, ohkalmäs, pa kant, ykas, tan 
kat, kos, =: mandlac kätse waworas, lad sarkram, + tmak - - - 


ı rapeyäntu yasi osant, tmas, pramnan, preyadatiem mankal sinas, wreanluyo yayruras, 


mandlam ywärckä wäworas, cami sepalyo talke yasi arwar aka: 
5 r süikek cem, bramnan?, || sübhadrenam‘ || letkar, ketuntwad, yamra wnäsine otak, 8ra- 


hantwach t tam nek, [Rna]* nnak, yamra +3 lyukraä pak, wiki "Bat pi niksätra- 


ntwac, N w;nda 





No..396-= 1.1 8/58.2 


Kleines Blattfragment beim Schnürloche. 





Morderseiter Ruceksefte: 
396 ı //] nam pre lantas, |[j|] ı (nicht erhalten) 
2 //]] m, dhumaketu |}}] : 2 /J]] sas, käkuras, wena |||] 
3 Mr a s sam [ll s //]] tie Skam dhumaketu |]]] 
« /j] 5 + imak cem, nmittäjne |]j| ' a //]] maskatram [tJa ||] 
5 (nicht erhalten) 5 /I/| amasand, p- //j| 





No. 397 u. 398. 


Reste einer Handschrift von großem Formate, von der gleichen Fundstelle wie 
No. 394 in Sängim stammend. Die Blatthöhe betrug etwa ı9 cm, die Länge über 50cm; 
jede Seite ist mit 9 Zeilen beschrieben. Die Reste sind stark zerstört, teilweise durch 
Feuer; stellenweise ist die Schrift ganz abgerieben. 

Das Stück No. 397 ist lehrhaften Inhaltes, es enthält eine Unterredung zwischen 
Codaka und Uddesaka (vgl. No. 332 ff.) über die vier dhyänas. — Bei No. 398 scheint 
ein Gespräch Buddhas mit einer Frau vorzuliegen. 





Neo le 
Sehr beschädigter Rest eines Blattes, aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt. 


Vorderseite? 
397a ı (nicht erhalten) 
2 //]| (co)a(a)k(e) tranka -- - - - [lo] winumnt ||/] 





! Metrum von 20+22-+-10-+-15 Silben. Das aus wizäslune kontrahierte wmäsine muß dreisilbig gelesen werden. 
2 Das aksara Ana ist wieder ausgestrichen. 3 Der folgende Päda ist metrisch nicht in Ordnung ; der erste 
Abschnitt bis 2 muß 8 Silben enthalten. Jedenfalls ist vor ak, das auch sonst nicht vorkommt, eine Silbe aus- 
gefallen; sollte vielleicht z@pak zu lesen sein? 


N ap ke tamf-)e -=-- -- —- - [kalpsinnis yo |] 

ı /| -R-m näm sam tam malto wimu --- - - - wnu + tricnam nu wärpäflu] |j}} 

5 /I| myo wu wewnus, || Starcäm dhya - num [m]: ulk-] - klop,* wärpälune ats, kyalte 
aly - II] 


s {ll :e wkanyo pakan [No]mä Säk okat pi sanituneyä — Säk sa pi maskantar, || codake tra ||j} 
||] Pak wewnu + || [uddesa]ke trankas, imann ats, wles, wätkaltsi lkätram + kyalte malto 


winu dhyam palskäluneyo pa — - - ku: |]j] 


s ||| tarsonyo Skam wäwäsksu tamyo [na]smäm pe - - wsokone papalykunt, parkarnunti wa- 
wäsksunt, wram akmall oki mä nu wätk. |]]] 
» /ll kakropunt, tkamsam $la lancluneyam perälkune maskalar, tamyo t[m] - —- — wsokone 


wewniu mä ynälek || tam nek palske —, |j]| 
Rückseite? 


ı [|| nam nu sokyo tsopats, cämplune lkätram [kuyalt :] - - (a)üumäski kuc ne tam, Iyutar 397 b 
memas, ulkram präkram kamadhätu si |j]] 

2 /|}| tarnas, palskalune i[kJälluneyo papalykunt, patnu malto winumnt, dhyam wcam dhyam sim 
lyakatsuneyo ärtak, tarnäs, talm(-)o] |/}] 

3 //j] tam, wcam dhyam - - - - - [dhyam] — lyakatsuneyo ärtak, tarnas, tricäm dhyam sim 
suk, Skam Starcäm dhyam sim lyakat[sunJe |}}] 

 /j| dhyäfm)sam tricäm (dhy)ananyo Starciam dhyanann ats nu pak, wewiu + || codake 
trankas, kuyal nu |jj} 

5 /J}| dhyänann ats pak wewiu ime — nu (tr)ic)äm dh(y)Jälnann a)ts, pak wewniu + || ud- 
desake trankals, ) |]j] 


6 //j| nam imeyo knanmune paka - -- - - - [boJücäm samsäram [pJkam wa |]}/ 
7 /J}] w(e)am dhyam sim kda-- - - - - - - [Ü]se nam cam penu |/}] 
8 ///] si bhümi - -- - - - - [sim] natse- a |}}] 


9 (nicht erhalten) 





Bor208=L15 47.2 
Kleineres Bruchstück aus der Mitte eines Blattes; nur 6 Zeilen sind erhalten. 


Vorderseite? 


(1) Hl Pt] mska------- sn kl: | 398 a 
(2) /JJ| - Par, + mä sam, talo shi äsana wani täm pralst,] |} 

(3) /Il] tspoktsan sehcäm tam nek, klopant, maskantram |j|] 

(4) /IJI klyos 3 klyomim ma sam sam samsäram cmol nas, mä pe ||j| 

(5) //I] afe)rvam onkrac nätsu nervam Spälmem nervam si suk, IN] 

(6) I Räkten[n]a — - [tu]s, kufsa)lamulfntu]yo tamä -, |}}} 





ı Jedenfalls zu m@ sur, ma kloß, zu ergänzen, vgl. Mahävyutpatti 67,4. 2 Wohl zu dapalyku zu er- 
gänzen. 3 Wohl zu Saklyos zu ergänzen, 


— 1222 °— 


Rüeckseiter 
398b (1) //} Ala)k- unt * onkra — —- Ikat, cm[oJlwis surm n(a)ntsu —»L- Ill 
(2) //}]| - mune sim väjjäryo kakoturas, oktuk, okat pe Ika |j|] 
(3) /I] rkinco cmolu leparam srotäpattune param kalpät, mas - «a ||| 
(4) /JJ] - I: mann” oki wsokoneyo ptänkat kassinac trankas, ||| 
(5) /I/| Denu samam bra(m)n-s, kuc ne (c)wäs, kelpe tapark, |}|] 
(9) A| Rapsinnäs — - —- - - — - pay si Ill 





No. 399—404. 


Bruchstücke einer Handschrift, gefunden in Sängim (wie No. 394). Aus den zahl- 
reichen erhaltenen kleinen Fragmenten konnten wir durch Zusammensetzen aneinander 
gehörender die hier mitgeteilten größeren Stücke gewinnen. Über 100 kleine und kleinste 
Stückchen sind aber noch übrig geblieben. Die Blatthöhe beträgt 16'.cm, die Länge 
ist nicht festzustellen. Jede Seite ist mit 7 Zeilen beschrieben. 

Das Werk war jedenfalls eine Avadänasammlung. Erhalten sind nur die Reste 
einer Kapitelunterschrift auf No. 400b,6, aus denen aber der Titel des Werkes nicht her- 
vorgeht. — Auf No. 399 treten sprechend auf Maitreya, die Bodhisattvas Padmaprabha, 
Jvalaprabha und Manijväla und die Prinzessin Padmävati. Es ist vom Abschneiden der 
Brüste die Rede, und dies erinnert an das Rüpävatyavadäna (Divyavadäna XXXI)3. — 
No. 402 u. 403 sind jedenfalls Reste der Saddanta-Geschichte3, wie aus der Erwähnung 
der Subhadrä und ihres Vaters Mahendrasena hervorgeht. — Auf No. 401 finden wir einen 
Yaksa Gardabhaka, und das @tavek s® (b,2) darf wohl mit dem Atavakayaksa (Mahävyutp. 
169, 1I) zusammengebracht werden. 

Von den erwähnten übriggebliebenen kleinen Fragmenten haben wir noch die 
folgenden bemerkenswerten Worte und Formen notiert: ////Akhätum; /Illh]eh - coram; 
s„darsane; asipatravanam; yassuj|]|; saram]]|]; oni cmolan,; lawar; khnä si ysam; kränkats; 
kmam; ap. 


NO. 399 = NS 10:5 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, aus vielen kleinen Stücken zusammengesetzt. 


Vorderseiter 
399a ı /]] - maprabhe* bodhisatt(u mas)k(i)täncam pa |j|] 
2 //J| ne lkas, tam, k.le kärunyo latankas, passäm + paltsankäsi mäski |]}] 
3 /J}| metrak, trankas, tapra tam [pallkäram ne pokam (a)snäs, tsoptsam |}|] 


« /Ijl ssam klyomine pasnäls] — [SwJas, || jvalaprabhe bodhisattu trankafs,) |}j] 





ı Wahrscheinlich zu Aaksunt zu ergänzen. 2 Vielleicht zu mlamann zu ergänzen. 3 Vergl. oben 
pag. 31. 4 Wohl zu faamaprabhe zu ergänzen. 


= 223 — 


5 Il \| metrak, trankas, tan ne mokk ats, temi maski-e täm, k,leyam karyä lotklune |jj] 
6 /JI| wsokone sim wärksalyo skä Sinässi cämpas, läpar nu mä - lyı k.lya] In 
7 I] Duk, Iykafly® ] änenci + palkär tefm]i |}}] 


& 
Rückseite? \ 


ı /l| [a] skam, emts- — + wäkmats, karya 1. ku |]j] 399b 
2 /}] massi$ 1 || manijvale bodhisattu trankas, klyom, metra - ma o[k] |\}} 

s /JIl skak, ISIk(@)k, swal, wraäatankas, || metrak, trahkas, sokyo prakar, sam maskit, ||] 

+ [Il] näk, puttispar si alk.] — - Iska k,par, ane yisam || tmas sam, patlm-] /}j| 

5 //|] päkar lamaram » lälamskäfm] sne natyam wakyo tat) kuleyadı tra //}| 

6 /Il RE || tnas, padmavati maskit, % sla ancälyi trankas, || prasanta |}]] 

7 /}| m surmas, % karme markafmpa)ll] karsälne |}]} 





NO..406 =} 11.9: 19.6 

Bruchstück eines Blattes, rechts vom Schnürloche, aus mehreren kleinen Stücken zusammengesetzt. 
Auf der Rückseite findet sich die einen Kapitelschluß anzeigende Zickzacklinie mit dem freien 

Raum (vgl. No. 226). 

Wordersetlter 
ı /j] rewatrafm] — — — (tra)ükas, $ ptähkat Rasst ||| 400a 
2 /H] [kJ waltsu — - ks- Nam‘ ci || tarumadivak - |jj/ 
3 /] [5,7 wätkälts, tas pakras, + ulm] ||] 
s //J}] lyalypuriss okoya tsem o |]}] 
5 /j]] wiku maskatar, || äka [Ill 
s /il] s[aJmikan takenc tkani top, tränk, kl: ||] 
7 /|]| top, trank, tkani nkamsamtra + lyakam käs-- |}j] 
Rückseite? 

ı /J|| wrasassi wärpalam % ı || akalsel tran- ||] 400b 
2 //}] nasluneyum, nasam, mä yätas Ai Iyä ||] 
s /J|| tak sim masak, traüktsi klyintra ||] 
4 //I] & || Dardufrapnkam |jj] 
5 //I] klw)e ne lyockwä ta |j}] 
s /]]] thadımava — — sanirdesam pak ||j] 
7 /}] Kulapak - - - - ähkh- $-i |j}] 








ı Wohl zu ZksiRam zu ergänzen. 


34 


No, 401° RIPS 1207 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 
Vorderseite? Rückseite? 
401 ı //]] ker, kätkm(ä)m näamtsu R- I|j] ı //]| ipuknant, .,o Ill 
2 //| [yaklsas, Isam ak si tm‘ karuni |||] 2 /I]] Rkat, ätavik si ||j] 
s /]} trankas, paklyog malkartem pulk,] || | 3 Ill mar, kupre %- |jjl 





x |Ii} car, gardabhake yakafs,) II] s|II] -R- wiköm, || imas, I] 
s //I| (Mä)ktas napemssi - - € //|] 5 I] st: tsalpag, tmassäl taskmam ||| 
6 /j| akk ats, » ysi sa |j]| 6 /} c* trankinc. || karunapralä |||] 

1 /jf asänyo Lall -] II} 1 |} sokyo präkar (k)äpneyo ||| 





No. 382 T1 5793 


Kleines Blattfragment, nur 2 Zeilen sind erhalten. 


Vorderseiter Rückseite? 
402 ı //|] -m- wartsi akmam Pukis, päcras, I[y-J |/]] | 1-5 (nicht erhalten) 
2 //]] mus, änkarü sencäm || s- e |]|] s /I}l (bodhi)satvänas, lek, kamat, |]|] 
3-7 (nicht erhalten) 2 //]] -äm subhadram prakastar, tafs 7 || 





No: 490,3 = E15 8.5 
Zwei getrennte, aber sicher demselben Blatte angehörende, aus vielen kleinen Fragmenten zu- 
sammengesetzte Stücke links und rechts vom Schnürloche. Ein an a,4 und b,4 direkt an- 
schließendes kleines Stückchen, das auch inhaltlich zugehörig erscheint, aber infolge Beschädi- 
gung der Bruchränder nicht genau sich anfügt, haben wir durch Parenthese am Ende der Zeilen 
a,3 u. 4 und b,4 u. 5 gekennzeichnet. 


Verderseite? 
403a ı /J/] s- nes länt, lanci was[t-] (-—-) lyi tmam nu m- [j|] 
2 /jj] Räktes, kaswoneyo (- —) tsi % ciner[am] |]|] 
3 /[}| eri äari—-- vr. kar, em-- (1 || tmas sam - -) |}j] 
ı [| s(e)Rcäm || tmas, jalmbu]dvip si warts[k]am lanfs)® te) ll 
5 /JI| Lersant, P- kar, || Sinikur (am) || R.l- //]] 
s /| skita (-—-—-—-)% sakk als, äyitam, käswone |]]] 


7 /[}| nwenyo palls Ja (------ Jite + || wä |||] 





ı Oder ist äksit Ai abzutrennen? 


— 235 — 


Rückseite? 
Be Sara es au - === — wo plont--- -. u //}] 403b 
2 /Ill [kallyme (----—) osat, pyäppyäsyo twantamyo ä ||j} 
s /l InJasi osät, || apratitulyenam || /}/} 
4 [Ill ras, mahendrafse]nes, länt, nufk ckacar, cm.) |j]] 
5 [il Pile [sa] - r[ple opyad -- (r Migsak a) ||] 
s III} warn, bhädrä onkalma (- as, äly 2 ||| 
? Il] Sna sim kapnuneyo pra(- - -)nt, tal-)k- N 





NaOH N Sin 16 


Kleines Bruchstück vom rechten Ende eines Blattes. 





Vorderseite? Ruckseiber 
ı //]] zatak si m.- |]] ı (nicht erhalten) 404 
2 //i] wram, mkali[o] |jj] 2 /jj| säku nam, + pä |jj] 
s /Jll fra Puk, wyäksepantu |I]] 3 //jl #*, Rarencm oki |jj] 
“ /]} wlalmeyä so III} “ /II} » kat Bassinäs, wast |jj] 
5 /l [EIER riötmar, mafra] ||] 5 /| ebmltsämar, % 3 || tma [||] 
s /iI] Rus kulypata |jj] s Il [Rei] wastas lafe] sa [ij] 
7 (nicht erhalten) 7 //I| Basmara -, ||l| 





N.2705 — .5103:67.5 
Einzelner Blattrest, aus Sängim stammend (wie No. 394). Er ist sehr beschädigt und aus meh- 
reren Fragmenten zusammengesetzt. Die Blatthöhe ist 8'/acm, die ursprüngliche Länge muß 
wenigstens 5o cm betragen haben. Jede Seite ist mit 5 Zeilen beschrieben. 
Der Text ist metrischh und zwar anscheinend in einem Metrum von 4X25 Silben abgefaßt. 
Strophenzahlen sind nicht erhalten. Der Inhalt ist lehrhaft. 


Vorderseite? 
ı /j] [aldi - - - - cıt solar, puttispar sas, sambhärantu sne cärk, snanu kropnämam % tr[i]- 405a 
- Altalmtu [y.] [il] 
2 /]]] par cmo[lwa] s(Ü)na(m) UKa)nt, - —- - k(-Jesa“ sinäs, wraskeyo % prakra mamyuss [aJüc ? 
ana /l/ 
s //J] [wllus, alsInum, krant, ylara — — — trfilkug, cem, kalkos sehe" $ yalam mä yalam 
wramm[am] ma karsos, im: |]]] 





ı Wahrscheinlich zu #lesa zu ergänzen. 2 Das Papier ist hier etwas abgescheuert; möglicherweise hat 
daher ein Vokalzeichen über dem ss gestanden, sodaß mamyus seräcd, die richtige Lesung wäre? 


Sieg u. Siegling, Tochar, Sprachreste. I. 29 


a 


ı | sa- mwo-------- $- m, iNi kaswone pruccamneyäntu samsar $inäs, Ze I} 
s I m: snäkal, [al --------------- mey[ä] cäls] -  — Prastam mäski 


kalpal, N 
Rückseite? 


4056 1 | AR]E omar Balip-PpVa- - "A seeere ss:m.n:.5, [ce]: my: [lalmyo na- 
sam, mankasu |]|] 
2 /| sk---- - ptänäkte w[ä] ------ [rkampa]l si püi pkam Spälme puk, lyalypentu 
nutsanlam $ |j/] 
s //]] Imem okontu $ akk alko - —- -s, yärm we puk, knänmäm markampalim painiss oko sne 


yärm, sne me |jj] 
ı | vr si [Pi —-r--s(-Jar $g-— ts: S[elsse ypic palt,] Nemintu wsokoneyo el, es, Ill 
5 //J] $ amcälnn] ats, pläkmä kalpant als“ klyossi sne eis, risat, wasam mosam Sol ka |j]] 





—_ 


N0.:406—408. 


Drei kleine Bruchstücke einer Handschrift, in Sängim gefunden. Eine Anzahl 
ganz kleiner Fragmente ist außerdem noch vorhanden. Die Blatthöhe beträgt etwa 6!/,cm, 
jede Seite enthält 5 Zeilen. 

No. 407a enthält denselben Text wie No. 356b. Sonst läßt sich bei dem geringen 
Umfange der Reste nichts über den Inhalt sagen. 





No0.406=T US 19.17 


Kleines Bruchstück beim Schnürloche. 





Vorderseiter Rückseite? 
406 1 MB: ben = R-[p- mp II 1 JII] yokäs, kulinäs ||| - 
> [ij] samam, + nat 1sam |Ij] 2 [| vanyo ypie [kulby- II] 
3 /JI| Re winasameam, +: ai |]j] ı 3 /lIl re sinas, sotre |j]] 
“| ärine wina |jj allil r ssäs, kapsinna |jj] 
5 //]] samam, + kärum sim sa |]j] 5 | Re winasamam, + |]]] 





N8.407 = EIS 39. 28 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. — Vgl. No. 356b. 


Vorderseite? 
4072 3 I] ükal e |} 
2 I lalamsk Efor SR I 





ı Wohl nur verschrieben für Za/pätt ars! 


— 227 — 


s /I] le-Jr käpfie arine päcar, || 
« Il - ap, bodhisatväp, puk, marmant, |jj] 
5 //]] sam mosam + tamyok, tu täpark, tr: ||| 


Rückseite? 
ı /j| [Ik: marr ontam rihtäram, » tri nemintfwa |}]] 407b 
2 /I| fan cmolwä sinas, wrassam rse pfu] |j]] 
3 //]| wotak, stkas, kul. |jj] 
« //]| hi bhik-—- - wa ci |j]] 
> /I| + tmas - - |] 


No. 408=TI 5.19. 19, 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 











Vorderseite? Rückseite? 
ı /II] Ipontäp, + wu |]j] ı /l| Rus ne ||j] 408 
2 /]j] ysäle tas sam m. |||] 2 [II] nÜ)twässam + Las ne |jj] 
s //]] is- ti sol solar mä |}]] | 3 /]] twässam + wlaluneyi |]}] 
s //]] Räktassi pattannä |}]] ı + /I] mac, tankas, + ||}] 
5 /Jll potkes - o |||] ı 5 Il Ilkassam + sola |lj| 
No. 409—411. 


Drei Bruchstücke aus einer Anzahl-erhaltener kleiner Reste einer Handschrift, 
in Sängim gefunden. Die Blatthöhe beträgt etwa 6cm, mit 4 Zeilen auf jeder ‚Seite. 





No. 409 =TUS 50. 1 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseite? 
1 I] ssu Audi wäuote |] 409 a 
2 /}| malte tes" Jadhile t- - - - [aldh- s- /}j] 
3 /]]] puklä katkenc tam nu prastam brahmayu sim sarkals] ||} 
ı /]] [ws länces, dhani Sre[ls]th[ils, sarthavahelsJ£ se ||| 
Rückseite? 
ı /]]] yfo] kakmalrtuJne yomtasmam* taken, tosmak, ||jl 409b 
2 /]}] rüya tkanam asänikam metrak, nesonta korisyo wsa |j|] 
s /I}| pärcawarsikantuyo — [!- yas- - rc.Jmäm |/]] 
« Il s, odpoWyo II 


2 Wohl undeutliche Schreibung für z2g# ne nes. 2 Undeutliche Schreibung für yomnasmäm? 
29* 


= 228 — 


No.4g1oo =TUS5o0.2 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 
Rückseite? 
ı //] m: ewälts 7 |Il| 
2 /j]] Zwäs: n- — wraskeyntw[ass ] /|]] 
s /]]] A: kam metraknasäl s-- [jl} 
ı //]] swac nla]kci‘ nawem si -e |jj] 


Vonderseite: 
410 ı ///] kAlnJalune täkencam, |J]] 
2 /J]] watkasam, ysamo wiki |j|] 
s //] ci katfk)os, ltälkencäm, ne: € |j|] 
I UokloRelä)m, IN 








No. 411 =-1 1 580,.% 

Rückseiter 
ı (nicht erhalten) 
2 //]] nlfä)ktan) n(ai)vasıkam tsa kly-|j]] 
s //] sä(l) wartsi pari[v]Jar - ntwasäl -s- /}|] 
+ //J} [palskalafm]n taken tri femi |j|] 


Vorderseite? 
411 ı ///] sk: yass assi - tsentu puk w- |||] 
2 /]]]| markampal si Nemi sne natse |j|} 


s //J] ZfmJem tri plralsta sta” sinas, plu] = I]! 
« (nicht erhalten) 








No 412 1:1 52701 
Einziger Rest einer Handschrift aus Sängim. Es ist ein einseitig beschriebenes Blatt mit drei 
erhaltenen Zeilen, über und unter denen noch Spuren je einer Zeile sichtbar sind. — Der Text 
der Zeilen 2 und 3 ist identisch mit dem von No. 372b,4 und 5. Auch dies war jedenfalls ein 
Anfangsblatt. 
412 (1) I -R- 5- kom akat, sne ywäfr)ck- |j] 
(2) Il] pur kaswonentwassi parkar ci praptifn® 7 |/l] 
(8) /I} I[sJolar, tan Stwar(ak,) p(u)kla |]}] 





N0.2423== 17158271 


Einzelner Handschriftenrest aus Sängim. Nur Reste von drei Zeilen, in größerer Schrift, sind 
erhalten. 


Vorderseite? 
413 1 //J] vRal ses, + swäres cihcres, ysa |j|] 
2 //]] (Tso)pats tampen penu häkci |]]| 
s /Ijl (Rapsi)äno yamltsa] |j]] 


Rückseite? 


) IM 4 || ze Ill 
(2) //] vSalmas, mlasmäar knana |}j] 


(2) /Ill ysalmsam mä trankastar pal[kJar [s-J /j]] 








‘ Vielleicht hat ursprünglich #@%ci dagestanden, das Papier scheint hier abgerieben zu sein. 


doppelte sZ@ ist sicher nur Schreibfehler, 


2 Das 


Naraue = 1 IES 56 
Einzelnes, vollständiges Blatt einer Handschrift, in Sängim gefunden. Die Größe ist 7X 281/2 cm, 
jede Seite enthält 5 Zeilen. Auf dem linken Rande der Rückseite ist die Blattzahl 126 erhalten. — 
Vergl. Tafel 59. 
Das Blatt enthält ein Bruchstück aus einem Ritual für die Nonnen, und zwar Vorschriften für 
die „posatha-pravarana“. Die hierbei zu sprechenden Worte sind in Sanskrit, die Anweisungen 
für die Sprecher in Tocharisch gegeben. 


Vorderseite 


[1 


EEE 
+ imas, karma- 


2 vackance trankal + || anägatanam äyusmant yacchandam parisuddhim carocayata ärocitan ca 

3 + pravedayata yad uta posatha + pravaranäya + kü utsahante samghasya + pravaräpakinya 

ı «7 || imas, tri pravarapakancassi orto katankäal neyam kanwena smal + tmas, karmaväckä- 

5 ce trankal + I || uisahasi tvam aryasiksa + samghasya praväräpakini + utsahasi tvam 
aryasık(s)a + (sam)- 


Rückseite 


- 


rapakanic- —! 
karam, trankal + 1 || srnotv äryasamgha + äryasiksä + ratnasiksä ca bhiksunt + utsahante + 
safm)- 
3 ghasya pravarapikä + sa cet samghasya + fraptakalam ksamate + anujäntydät samgha + yat sa- 
ı magrasamgha + iyamm äryasiksa + ratnasiksän ca + saghasya + pravarapikam san manyeta esäa- 
5 Mapti + Srnotv äryasamgha + iyam äryasiksa + ratnasiksä ca bhiksuni + utsahante + samgha- 
sya + prava 


[>] 





No. 415 u. 416. 


Zwei Bruchstücke aus einer Anzahl erhaltener Reste einer Handschrift, in Sängim 
gefunden. Die Handschrift ist fünfzeilig, äußerlich der No. 406—408 sehr ähnlich. Sie 
enthält wieder ein Nonnenritual, ähnlich dem in No. 414. 





No.415 = DH S 19.11 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 





ı Wohl zu Pkancassi zu ergänzen, 


nipatit[ah] kim samghasya karaniyam + || sankas teryanice trankal, + I || posatha + pravarana 414 a 


ghasya praväräpakinyau » I || tosmassi trankal_ + utsahämi + tmas, karmawäckänce prava- 414 b 


415 


12 


416 


417 


—.ı 30 ee 





Vorderseite? | Rückseite? 
ı //]} sas, sailyy-s- na $ |||] | ı..(nicht erhalten) 
2 //]] utsahasi tvam + wärya ||] 2 /]j] gha % ıyam wärya I 
s //]] $ srnotu bhadalnt -7 ||} 3 //J] racintar ca bhiksu ||] 
+ //j| s-n mantum + bahi |] + /]}| kfsu)ayau samghasya + Sai |]|] 
5 (nicht erhalten) 5 //]] Int]ä ca bhik(su)uyau + sam |j|] 





No. 416: = T.1:S 19.12 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes; nur 4 Zeilen sind erhalten. 
Vorderseiter Rüuckseiter 
(1) A s(am)gha [fI| () IM mar» c- Ill 
() MM I] äryasamgha % ||i| () II] Dasampatpreksiui + k- ||] 
(9) /III ka 3 y& wäryacinta [m I |jj 6) III [AT % aham ussa |jj] 
(*) A ya sama ||] () AT ©+ 2a] |] 








Nora ID 12 


Einziger Rest einer Handschrift, gefunden in einem kleinen Stupa in der Stadt Chotscho (Kara- 

chodscha) bei Turfan. Es ist das Fragment einer linken Blattseite bis zum Schnürloche, mit 

vier Zeilen beschrieben. Der Inhalt entspricht dem der No. 414 und 415—416, es scheint hier 
aber ein Ritual für Mönche vorzuliegen. 





Morndersente: Rückseiter 
ı -— - trankal pravar - ||j] ı vam samghasya yasmäat tulsuJt /]}] 
2 - trankal, + || sa |/j] 2 || srxotu bhada ||| 
3 — dharmaraksito bh2 |||] 3 ptakalam ksamate ||/] 
ı trbhi sthänai pravarayafmı] ||| s - karam, trankantap, |||] 





No. 418—426. 
Reste einer Handschrift, in Sängim gefunden. Ihre Höhe betrug 8!/a cm, jede Seite 


ist mit 5 Zeilen beschrieben. Leider sind nur kleine Fragmente erhalten. 
Den Inhalt bilden Sanskrit-Texte mit tocharischer Übersetzung, und zwar hat die 


Handschrift den Udänavarga und Mätrceta’s Buddhastotra enthalten. Da uns das letztere 


Werk in unseren turkistanischen Sanskrit-Handschriften nur in Bruchstücken erhalten ist, 
konnten wir einige Fragmente nicht nachweisen. 

Bei No. 426 ist die Zugehörigkeit zu dieser Handschrift unsicher. Größe, Zeilen- 
abstand und Schrift stimmen zwar überein, aber die Doppelstriche an den Strophenenden 
finden sich nur auf diesem Blatte. 





! Vielleicht zu #däracintä zu ergänzen ? DieserName findet sich auf einem kleinen Bruchstücke derselben Handschrift. 


a 


NS 4B=TISsıer 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Enthält Udänavarga 28,26—31. 





Vorderseite | Rückseite 
ı (nicht erhalten) 1 /| rgatim vrajet, //]/ 418 
2 /J}] echatit e ymarak, »- |] ı 2 /J/]| muntam lok, yam--3 |]j] 
s /}/ (xJäjato hy apasargam //j] 5 //]] iti näsvaset, /jj/ 
+ /II| raskram pat, * + Sarira /]/] + //] (dü)rakrte pi cä$vase(t,) //// 
5 //f| tha vapy asya /jj/ ı 5 Al ti cäs(va)se(t,) //l/ 





NG; 4 79! 'E.1R 5,3172 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Enthält Udanavarga 29, 49—55. 





Vorderseite | Rückseite 
ı (nicht erhalten) ı //// m [alnantagoca //J/ 419 
2 || ma wäsankäntäs |jj] 2 /l [SIE na tranksanti? |jjj 
3 /j]] nän muktam, 5 + cam, /jl/ ı 3 //|] apadan kena pade //// 
* [I] [a Js, + santaäm /Jj] + [| niT » yoke ma [n-] ||| 
5 //J[ mas, sla näfkc)im® ]}}] 5 (nicht erhalten) 





SG 420118 51,7 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Enthält ein Stück aus dem ersten Kapitel des 
Buddhastotra. Die Vorderseite entspricht I, 22—25. Für die Rückseite fehlt bisher der Sans- 





krittext. 
Vorderseite? Rückseiter 

ı /I| Ri warkampa® ||j] * /j] s$i + pratipätabo //j/ 420 
2 /// m (i)va9 + snz nemi |} 2 /j]] vanämeya + fam ne wäkn/[a] [J}] 
3 //]] jalajair iva!o + yam, sa //}] 3 //}] [ralm asti te + Jpalom se [m -J |] 
ı //J] tskontyo*: + svanirväntena //// | + // jano na nestena /j// 
5 //j} lä:® Sasiprabhä + sz //// ı 5 /| m-4 kakropu |||] 

ı Ergänze zu: ksipram eva nigacchati. 2 Der entsprechende Sanskrittext lautet: vedanäm katukäm väpi. 
3 Im Skt. entspricht: cirakrte dürakrte pi. 4 Entspricht dem Skt. na kampyante. 5 Ergänze zu: tam 
dhiram bandhanän muktam. 6 Sanskrit: na vijanäti sadevako pi lokah, 7 Sanskrit: trsnä nästi hi loka- 
näyini. 8 Im Sanskrit entspricht wohl: tvan matäft). 9 Ergänze zu: Svaratnair äkaram iva. Ro Rr= 


gänze zu: sarah svajalajair iva. ıı Im Sanskrit entspricht: nirhrtaih, 12 Ergänze zu sakala. 


— 2322 — 


No.421 3 185204 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, durch Brand beschädigt. Der Text entstammt 
wahrscheinlich dem Buddhastotra, wir konnten ihn bisher nicht identifizieren. 


Morderseiter Rückseite? 
421 ı //j/ purvakam + kus ne knanmu |j|| ı-2 (nicht erhalten) 
2 /I| pluras, kuc ne tsam nas, -3 |jj] s /j}j kt: [djryasamasubha /Jjj 
s //I] 2- [s.Jne entssis, ta |} 4 //// yas te himarucakani //// 
4-5 (nicht erhalten) | 5 //J] khe + stwarak, paplfu)s, Il] 





NO: 422= FI S 51,5 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, nur drei Zeilen und Spuren einer vierten sind 
erhalten. Das Blatt enthält Buddhastotra VI, 25 ff. Nur die erste Strophe konnten wir ergänzen, 
da 26 ff. in unseren Buddhastotra-Handschriften nicht erhalten sind. 


Norderserte Rückseite 
422 (:) ///] wram, ! + asayanugunam mi(tam) //// | (1) // an. wfe)wnu + pr--—--y-vip- //l/ 
(2) /II/ I-y-]yam, ? + zsopats, cämplafm, I /|// (2) //// 9: + tavanekämsavädina //// 
) AN sanatsufzn,] - - pülrna /jf] (3) /l] ma kalyme trankantan® sa |||] 





INo..423 = 118978796 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Enthält Buddhastotra II, 4—0. 











Vorderseite Rückseite 
423 ı ///] mänäpyam3 (*) - mu //}] ı //}] S-ja7 + ma - triwfu] |/}] 
> il} ynänn, ypamär, ynönfn® + |\j 2 /j|} kalymeyäntu® 7 dvätrim |||] 
s //}] (lo)kasatkrtasatkrtam, + @ /Jj/ 3 /]]| caräsiti9 + sotreyäntwa sa |]j] 
[I] + DJärka yamlımeya -,5 |j|} “ [ij] - D-19030 paniyo 1sopa |jj] 
s |||} rvasatve 6 + tam-- |jj] 5 /Jj| kara ivası (@) pr. jjj 
ı Wohl Übersetzung von artha in anvartham des Sanskrittextes. ® Der vollständige päda lautet: mahä- 
sämarthyam a[vya]yam. 3 Ergänze zu: äptasammänamänäpyam. 4 Entspricht dem Sanskrit: mänaye 
mänaniyam tvä. 5 Entspricht dem Sanskrit: satkärävanatendriyah. 6 Ergänze zu: ato si sarvasatvesu. 
7 Ergänze zu: asamkirnäryavamsajah. 8 Übersetzt Sanskrit: disah. 9 Ergänze zu: laksnanucarain al 
10 Wohl zu argmpättyo zu ergänzen. Der entsprechende Sanskrit-päda lautet: vapusä SrIvi$älena, ıı Er- 


gänze zu: lokän diväkara iva. 


No, 424 EIESsı. 7 
Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. Enthält Udanavarga 31, 39—4$. 


Vorderseite 
ı Il * rlly- "+ enzsälune ||] 
2 /j}] - @kmant,* «te loke palrli //// 
s //j| + bhütesu ca daya /J// 
+ [I] omaskufne)yu ||] 


5 (nicht erhalten) 





Rückseite 


ı (nicht erhalten) 424 


s //]] [t-Jnkinnamam 4 + prabh[ü] /J// 
s //l| + ma yutkaluneyus |]/] 
5 /}| sya mano bh -6 ///} 





Nara55 = 115 51,8 


Kleines Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Den Text konnten wir nicht feststellen; wahr- 


scheinlich gehört er zum Buddhastotra. 


Vorderseite? 


ı /}}| x- ti babhlau] //// 

2 //j] slamass oki s- a ||] 
3 //j| madhye vyape /lj/ 
a //] 2, Sawesam tso /}j] 
5 //j/ pavanäbnidhi //// 





Rückseite? 


ı /}] caräcarasya + //// 425 
2 //]/ + stotum mukham //// 

s //]] ter Skam nunak y- |j|} 

4 //// ty asau muni /J// 

5 //// [7 oki nu ri /jj 





Ne.426-= T1S 51.9 


Sehr beschädigtes Bruchstück einer rechten Blattseite, aus mehreren Fragmenten zusammengesetzt. 


Die Schrift ist teilweise abgerieben. 


Der Text entspricht den Strophen 56—60 der ı50-versigen 


Buddhahymne Maätrcetas. 7 


ı (nicht erhalten) 


2 /J| kant, arampa |jj] 


Be ara Var nee nkass oki 


« /j]/ \| [alddhya 
s ///] (57 || || sarvam e 





ı Ergänze zu: ädänam pratinihsrjya. 


Vorderseite 


426a 


2 Wohl zu »akmant zu ergänzen. Es übersetzt dosäh in väntadosäs. 


3 Übersetzt citta in adustacitto. Das Folgende ergänze zu maiträyate, 4 Wohl zu funkirnamam zu ergänzen, 


Es übersetzt anukampan. 


5 Ist die Übersetzung von adina. 


6 Ergänze zu Säntam asya mano bhavati. 


7 Siehe J. R. A. S. ıgı1, p. 765, und Hoernle, Manuscript Remains, pag. 66. 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I, 


30 


_ 234 — 


Rückseite 


426b ı //// ddh- klarunalyä ci - 


427 


428 


2 //|] t-$ /eu] ts(opa)ts, karya lot: . ne‘ ku[pre] yayaiva 
s /}]| aryu $ 2 || vivekas[u] — - - - futkalune 

4 //}/ labdhaprasarayä //// 

5 (nicht erhalten) 





N.2429=- 115 52, 1 
Einziger Rest einer Handschrift, in Sängim gefunden. Es ist ein Bruchstück der linken Seite des 
Blattes 36 der Handschrift, durch Feuer stark zerstört. Die Blatthöhe betrug etwa ııcm, die 
Seite ist mit 6 Zeilen beschrieben. 
Der Text ist ein Stück aus Matrceta’s Buddhastotra mit tocharischer Übersetzung, und zwar ent- 
hält unser Blatt die Strophen I, 8—ı5.2 Die Übersetzung folgt hier immer der ganzen Strophe 
und ist anscheinend sehr frei, vielleicht ebenfalls metrisch abgefaßt (vgl. No. 391 u. 392). Da- 
durch, und weil der Sanskrit-Text uns nur zum Teil bekannt ist, bietet dieses Bruchstück keine 
sicheren Wortentsprechungen. 





Vorderseite Rückseite 
ı s[oJm tags, % isru yärm, ||j] ı vyavasthästi gune //// 
2 namo stv anupamäya te$9 sa /jj/ 2 c pat, menäk, ya |j|| 
s na—-—-—- A Spayogo ||j} s ma —-—-—-y-:mme si [sa] |] 
ı $----r/kji- [pe] ||| ı dharma — - me sanidarsana //// 
5 t kevaläd avise //// 5 r samsäram % kuc ne arupi tam(-)o |j]] 
6 tam nek, plänäkte |]I/ 6 - [älmapatis[u] tä [$] //// 





No. 428 = TI S 52.2 


Einziger Rest einer Handschrift, bestehend in einem kleinen Bruchstück der linken Seite eines 
Blattes, in Sängim gefunden. Die Blatthöhe ist 71/2 cm, die Seite ist mit 5 Zeilen beschrieben. 
Das Blatt enthält einen Sanskrit-Text mit tocharischer Übersetzung. 


Vorderseite? Rückseite? 
1 == y- ht: wkafm) tiri $- |jj ı /II] s- wrafm) kapaufn]e |jj| 
2 tr ti — vamvidhäcäropa //// 2 — - närtham, + epe pat nu |] 
> jhaptisamutthäpanär - - //// 3 hetau samniyojanärtha //// 
+ — - närtham + pe pat nu $- |J/] + bhiks[usam]ghasya püja /Jj/ 





III! pis sank, nu ca ||jl s il s (m)Josam || a /|jl 





! Wohl zu Zofklume zu ergänzen, ® Vgl. Hoernle, Manuscript Remains, pag. 78. 


— 1238 0 
No. 429—435. 


Reste einer Handschrift, gefunden von der ersten Turfan-Expedition!, in der Stadt 
Chotscho (Idyqutschähri). 

Es ist eine Handschrift in großem Format, die Blätter sind etwa Igcm hoch, ihre 
Länge muß 50—55 cm betragen haben; die Seite ist mit 8 Zeilen beschrieben. — Der 
Text gehört der Erzählungsliteratur an. Die Stücke 429-433 weisen großenteils überein- 
stimmende Beschädigungen auf und gehören auch inhaltlich zusammen. Sie enthalten 
Reste der Legende von Mälikä, Dienerin des Sakyafürsten Mahänaman, die infolge einer 
dem Buddha dargereichten Spende (No. 430) zur Gemahlin des Königs Prasenajit empor- 
steigt. Die Legende ist nach tibetischen Quellen angeführt bei Schiefner, Tibetische 
Lebensbeschreibung Sakyamunis (Mem. de l’Acad. de St. Petersbourg, VI, 1849, p. 270) 
und, unserer Fassung wohl am nächsten kommend, bei Rockhill, The Life of the Buddha, 
p. 74 ff. — Die Fragmente 434 und 435 gehören zu einer anderen Geschichte, bei ihrer 
Kürze läßt sich über ihren Inhalt nichts sicheres sagen. 





No. 429 =TIDog 
Stark zerfressenes Blattfragment, Teil beim Schnürloche. 

Vorderseite: 
ı //l} - oneyäs, tälornyäs, takım ca |jj] 429a 
2 /J}]| names, warpiskeyacd, ysi osat, okalk,] |]]| 
s I s tIAR- st, ta pat, ysi onus nast, ta |/|| 
 /}| kllyos, ulplädhy(&) riyäs, kakmus täka tm |j} 
5 //|]| name - to” lancam yla]msat - ||] 
6 /jj] - Alelar, kuc, [Ja - r - [de II 

. jij| Ruk, krato 1{4] Il] 


s (nicht erhalten) 
Rückseite? 


ı (nicht erhalten) 429b 
2 /JI} sam ci tmak, |jjl 

3 /J]] s s(o)treyäntu tam palkora |Ijl 

+ /]]] || maitrams || kankukyo cakra passa ||j] 

5 /I] tmus tag, + sakk ats, sny älak wkam sam, |jl] 

6 /J]] 1 oki Skam nusmam tas, + wkan pe nusä |j]] 

7 /I}} Ipenam msäs, Ikal, täsam % rislakä was, ||j] 

s /]]] länt, säm maskatar, % 3 || tamyok, ||} 








ı Vgl. Grünwedel, Bericht über archäologische Arbeiten in Idikutschari und Umgebung. München 1905. 
(Abhandlungen der K. Bayer. Akad. der Wiss. I. Kl. XXIV. Bd. I. Abt.) 2 Vielleicht zu Areto (s. Z. 7) zu ergänzen. 


3 Metrum von 4% 12 Silben. 
30* 


der 236 ee 
Nor430=T 1278 


Bruchstück, ähnlich dem vorhergehenden. 


Vorderseite? 


430a ı //]| - äme tam, makam k.leyläls, somäyt, pyapyä ||| 
2 /I}| tamyo somä kalk - - warpy(a)näk, skam näslune |}]} 
s /J}| s [wjatkurä war wipasi lywäm sam, Skam w- |]j] 
+ //]] (ma)hanämenac parat, kus ne temi [tJe |]j] 
5 ///| wfw]- ntik ta ne wkanyo nom täkam || tmas sam, ||] 
s //}] si alymes, swfä)si pra- [am] |]j] 
7 /j] m, maltka — — - t,, lkalam nä |]j] 
s (nicht erhalten) 
Rückseite? 
430b ı (nicht erhalten) 
2 /}] [uk änasam t-—- —- — näs, pinwä ||]} 
3 //}| & Kartonyäs, » || äntane |] 
+ //]] [am tunkinluneyis mosam tmak, täma—, |}}] 
5 /[]] pre ne ini smi tapal Swäsi nsa raryu ||] 
6 //|| %- tmak, pomtsam kapsiiyam tasmi su |jj] 
ı /jj| ber tsaranyo ta ne wkanyo äkal rinast |j|] 
8 /|]]| Skam wsokoneyo pinwat, wsam älymas ka ||}] 





No43r=TEBEs 
Stark zerfressenes und beschädigtes Bruchstück einer linken Blatthälfte. Der linke Rand fehlt. 


VMonderseitier 
43l1a ! //]| (cJwam n: ncı wätkäflis ] sne sance cas, cmo |]|] 
2 /j}] m, Lsätsawsuras,, riyac, kalk, s[alm penu |jj] 
s //]| slunfe] yämtsat, || tmas, kas kaus - |]]| 


4 |] [sIt- yäs, warkacd, pre la], wä- mas, t-: |jj| 


5 /JI] 5, fmam kakmu tmas, tmä ymam mahänämels ] - - - yam ane |j|] 
6 [il mälytka prasenaji läfntajc we naltalk,, sas (wa)rwis[kJe |j]] 
7 /]| mälytka ra -- --- -- If-Joras, malyik - |j]| 


s ///| r ymar, kartka |jj] 
Rückseite? 
431b ! /l| wäryo peyu |jj] 
2 //|]| m- yläar ymä----- - -—- - paklar, ni a |j}] 
3 /JJ| -s- ryo* lek Rost, cam, omlam - r.93 tek, wawolras,] I/]/ 





! Vielleicht zu z2cälyz zu ergänzen. * Vielleicht zu Zsaryo zu ergänzen. 3 Vielleicht zu wär zu 
ergänzen, 


ı /Il| lantac kamat, cam, wäryo skam prasena = = - falkmal, 1. Ij] 
5 /| Ram anact, paklyos, somim bes, leka--—-r prak.- |jj] 

s /Il| Iyikisi wär, prakwäa ci nnak, kläte [2] |ij| 

? [Ill la Ri tsokam, yoke wekas Ri tmi tampel. yalm |]}| 

8 /J}| r ymar, camak kartk(ä)lac kalk, kartkäfl-7 /}j} 


\ FERN, 





No. 432==:T1D6 
Dem vorhergehenden ähnlicher Blattrest. 


Vorderseite? 
ı /I|| e Ramat, prasenaji wäl skam cam, kross wär, Ssuk, yo |]}] 432a 
2 ||| Somim parkmar ci mamt ne wram tas, lam ne pem mar, nsac smale + |jj] 
s //| nle] wias, akmal_ liktsi ywärckim + triftals, /}]| 
+ [||| Ra prasenaji lantac [wJe (nä)tak, nani warwiske |}]] 
5 /j] kam [pralksäat“ kupre n(e) ini warwiske — — s kartkal [1] - ]]]] 


6 //J| lanta(c) we paklyos nätak, ta - s/rulm, Dukam nes, - elsa] ||}] 


Ze 


= [I] syo papalylkunt ] - - wär, klfe) ci) ||- @ [a]kemal_ liktsi |j]] 


s //|| wär, kle ci || [erJiltals, yoktsi [wälr, pa ||j] 
Rückseite? 
ı //J| ta ne tırya tam, —- m, kartkälas, tr£ |jj] 432b 
2 //I/ - Rars[o]r tassi || klyo - - [Ss:] nar:a wär, [mälz]kay som ka — [la]s 3 tri /]j] 
s //}] anac paklyos mälika tni yamluneya anu |] 
ı /|]| wrantu nsac, kläte cam, srum, palk ] -R-|| mas, mä |}j] 
5 /JIl e®, iri wäkna wrantu klfe] - [ku]pre ne wrasom, ytar [sJim |j|] 
6 //J]| ysam kuc ne natak, fukas, p.kam nes, peyu.le |/j] 
7 ll Ple)yu lekas palsk[e] natkis, ylar st stare wikaluneyam |j|] 
s /l] [pallske kupre ne Iy,lär, omlam Dtär, krossäm wär, nätkna — |] 





No. 4233 =TTD, 
Ähnlich beschädigtes Bruchstück, erst beim Schnürloch beginnend. 


Vorderseite? 


ı /l| 1] Renuts omlafın) wä |jj| 433 a 
2 /J|] yluneyam mä kalka ci sam srum ses, || nna[k, IN 

s /J]] kros[sJäm wär, nat kuc yoktsi kle kyalte Lem] Il] 

ı //J] vyolkle - - luneyam kalka ci [salm k(r)ossäm wär, kla |||] 


5 //]] wu — - Itsan(k)a — osat, || devadattife)nfam)* || wam |}j] 





2 Ursprüngliches 5 ist ausgestrichen und von zweiter Hand dafür die sehr undeutlich geschriebene Silbe 
pra eingefügt. 32 Wohl zu som zu ergänzen, 3 Ergänze zu kartkälgs. 4 Metrum von 20+ 22-104 15 Silben. 


433b 


434 


435a 


435b 


BEUR 238 us 


6 //J| sd anencd si knanmune si sotre n,nak, spalfm)em |]}] 

2 III vsyom -[s]- $ X || fe - Iskoras, prasenaji wä //}] 

s //J] Zwar ni taprem [wjJewnuras, prasenaji [wä] |/}} 
Rückseite? 

ı [II (pra)senajis lafnt] spam yes, mälfe)ka |j} 

2 /]] sa [Mi paltsak, — ssi ma — mp: ne + la |]j] 


s //] » kupr(e) ne wäl, wlatar, tam surma(s) n: ni natkils) ||| 
« [I] ükı, ta — - Iskoras, warpyis,. yokam, |jj| 

5 /]] sw: - w- — prasenajim länt, mä kalwänt, prasko |jl| 

6 //]] yukes, yom kalwant, cam, yona [na] |jll 

7 /j}| kalkar, poncäm warpya yärsar, sta - — ri || . 


s ///] E-Jwem trawem [9] I/j} 





No. 434=TID 17 


Kleines Fragment der linken Seite eines Blattes. 








Vorderseiter Rückseite: 
ı älu Sol ma sumäl,ne sim in 1-4 (nicht erhalten) 
2 snam äkle yal % 2 || ta ne |}}} 5 wfä)l, skara palkat, vata |j|] 
3 nas, imak, sträyastrins®, (]}] 6 Zi sap tsänt, tamyo ratak, |||] 
+ rt[syJo worpu suline! stem s[u] ||} 7 ratak, üsuk kalkam risaki |]j] 
5-8 (nicht erhalten) s risakissi pkam kapfie ku ||] 





N0,435==1.1D 13 
Kleines Fragment der rechten Seite eines Blattes, nur Reste von 4 Zeilen sind erhalten. 


Vorderseite, 

U nwäat“ wfärlp- - - 
(2) /I] le] wkanyo sap tsäte « imals] (pta)üke 
(3) /J] esalye ypi se moso e(l_) elu 
(9) II] Rasu kalko 

er Rüczserter 
G) U] nunak, s[el %- 
(©) Il sam, wagt, Imo kuryalr ukä] - i, & 
(3) I] (wa)sft,) Imontap, säm ekrots täkam - [kJ pyo so 
() I] wagt, 








2 Wohl zu Zinwät zu ergänzen. 


_ 299 — 
No. 436—445. 


Reste einer 6-zeiligen Handschrift, aus Chotscho stammend. Das Format läßt sich 
nicht mehr bestimmen (Blatthöhe etwa ııcm). Auch über den Inhalt ist bei der 
Dürftigkeit des erhaltenen Textes nichts zu sagen. Vorkommende Eigennamen sind: die 
Minister Durmati und Senake in 437; Rästravijaye in 438; die Tirthas in 439; Bha(dr)e? 
in 444 und Pim (? = Bhima?) in 445. 





No, 436=='T ED 27 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes, stark beschädigt. 


Vorderseite? 
ı /hil lealr, pl[älksat, wastas lad tam ne wäknfa) - k. |jj/ 436a 
2 //] - aka Ri tä ne apta yamal sem, imas kospremn assi kalpal sem, tam ||/] 
s /ll tu trankas, aksinnit wasam tmils ] arth\ || ptankät trankas, cama |] 
Ei Ralpasse penu- - 1. ----- - - - [pralstam nmuksapifnci] /}}| 
s /l spam, T I 
6 (nicht erhalten) 


Rückseite? 
ı (nicht erhalten) 436b 
2 Il (wa)st, lmofaeä] ----------: s- trikän sene ksa |jj] 
s /I| m, ma klyosar, kom [P]-Rc- üko suk w(a)hi yamuras, [släpsassäl triwos, /|// 
ı //j| [muJras, skära lotak, || wäl klyos, rape sim wasem parksät, kus tafs] - e |jl] 
5 /]| mäs, param kalpo ma nasal sem, tanäk sakk ats, puk, Solas, pka -, |||} 
s /Il ve, [wJennamm anacd, lanci tiri ka |}j| 





No. 437 =T11D'23 
Kleines Blattfragment. Die Schrift ist teilweise abgerieben. 
Vorderseite? 
ı /I] Z durmati amäs, Skam shi sse - ss 1 ype ||| 437 a 
2 /]]] senake ämäs?, santak yam -- I, + [tmals, &@ ||j] 
s //I| s@ entsantar, tmas, 4 Il 
s /j| nältek ] mar yat, ysar, ysa Ill] 


5 /l| wäl [talrko ||| 
6 (nicht erhalten) a 


er 


Rückseite? 


437b ı-2 (nicht erhalten) 


438 


439 


s /I| Ind palr_nu kalpo sn(e) Iyu |||] 

s ||j} Ipa » tam (ne) wkafminyo kr. - - wr ||| 

s //II (Ptä)nket kassi sakrdägaram kara - s- tärm[e] pi ||j] 
6 //I] ccapas, tsuri porantasass alcli lwa parfne] |]}] 


Ea\ 





N0.438 = TID 29 
Kleines Blattfragment. 











Vorderseiter Rückseiter 
ı //]] füka]t, yw(är)ck(@) epr(e)ram stmo |]|| | ı (nicht erhalten) 
2 //} || tımas, piänkat kassi |j]] 2 //j] car, seyäs, I|]] 
3 //l/ [ecJap, ptänäkte cämplune |J|] s ///] [p@lkra tak, || tmas, [ralstra |j]/ 
4 /j| mas, rästravijaye yals:] I||| } ı ||| m, cam, wsä yokam kana |]|] 
s III} »s- cami mo |jj] s /II] Iweljaye yässuce som - 0 |jj] 
s (nicht erhalten) 6 //J| tsopatsam cämplune ya -1- /jj] 
N0.4595 = 71938 
Kleines Blattfragment. 
Vorderseiter Rückseite? 
1 /I} [RT Rass- ri |jl] 1 | RO spaktäm ypa |jj] 
2 ///] kly. -cem, tathane, tapra Sa ||] 2 /j}] nie kom wäs, o[ka] |]j| 
s /] tra karsnal, ksur si Rost, swa |j|] 3 //| -w- n- sas, tam, (S)kam cesmi |{jj 
a //j| l-äm, + terthant trankind t- jj] ı //]| keyas, yärkant, ritwägal sels--7 |} 
5 //]]| pre ne su Smäs, tam . |j] 5 /]| yarantak, kamwenä lyd —, * [/}] 
s Ill pllläkem yamuras, |J]] s I [Lallkat, pta |]j] 
No. 440 = TI D31 
Kleines Blattfragment, Schrift teilweise abgerieben. 
Vorderseite? Rückseite? 
ı //I[ [kallkaram cam, mlam ane r[i]tät, |] | :-3 (nicht erhalten) 


440 


2 /j]] Imem osit sim samvar päpekunt, |j}] * II] £ [£Ja - [ma)ssäl, skuntu [fwä] |jj} 
3 //]] osit, wäl, k(a)kisam + pan ka |/]] 5 /II] Lwälts I — [ssa]m°, tin(ä)ri //j| 
4 /]]| cam krancam !}j] ° Il [alümä risänt mä penu [el] || 


5/1 strims® Ill] 
6 (nicht erhalten) 











ı Wohl zu /yäm zu ergänzen, @® 


ul LUD ll Zu ul ll UL LU 


241 


No. 441 =TID 32 
Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 
ı ll 9: & skalm] ä |]i] 
2 /Ill [Mlkak ta ne[s] spatmam ärä |jj] 
s /l| Klält] + tmam nu anäthapifnd -] |j}] 
ı /ll Preksant, ptänkat trankas, |||] 
5 /lil - Zas, + tmam [a] |}}] 
6 (nicht erhalten) 





Rückseite? 
ı (nicht erhalten) 
2 [| ce: rkam mä |jj] 
3 | w- wär kusäm peyu - cwäm [ta] |jj| 
‘| mmak, trankas, mä opyäc, |jjj 
5 /Il| Mältse slä-s nu Ai tam ne wkam |jj] 
s /l sam tmamgal- |j]] 


441 





No. 442= 1 ID 35 
Kleines Blattfragment, Schrift stark abgerieben. 


Vorderseite? 
ı (nicht erhalten) 
2 //]| wagt, Imo wläs + wäl [tra |}|/ 
s /]]] camık,, ritwatra paferi] |/j/ 
4 /Ill le] - el ses, ska |||] 


5-6 (nicht erhalten) 





Rückseite? 


1-2 (nicht erhalten) 

s /l| [mals - Sra lkätsi |||] 

+ /Ill Laltem kumpa |||] 

sl k- [BT iR ma kulypatalr: 5] |jj 
s/M| m taz || WeWkfr)a sa ||| 


442 





NO. 43 = TTD'31 


Kleines Fragment einer linken Blattseite. 


Vorderseite? 
ı /IJ] ek, Paltltar- [8] säankalt- 7 ||| 
2 /jj] Säm sam, srotapa |}}] 
s [| s, m käsu yal [mas] |ijl 
+ //]| su camam wsok täk, tam ne ||j] 
5-6 (nicht erhalten) 





Rückseite? 
1-2 (nicht erhalten) 
s //]] tkaluneya temi tma |j]] 
+ //|| asnum, tam ne wkamnyo |||] 
5 [I] sk- tsi camwä + tmas, |}]} 


6 //I/ wast, Imo (sa)riputra |]}| 


443 





No,444 = T-IlD 36 


Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? 


ı (nicht erhalten) 

2 //]] nsac kätse + tma |]}] 

s /j| gantan®, ap-- ||| 

ı /jj| tkanac, kostaram a: k- ||j] 

s Jill Loalrisatük, + imab, mäcl-)i |} 
s/w, ka =, II 





Rückseite? 


ı /] Diksa] |jl| 

2 /j}| (aJsat, kalko |jj] 

3 //J[ nt, kuryartäsassäl plu] |jj] 
[ij] Rakar, +» bha. e |jj] 

s /jj| vas, kursra |jj 

6 (nicht erhalten) 


444 





Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. I. 


31 


42 — 


No. 445=T1lD35 
Kleines Blattfragment, nur Reste einiger Zeilen erhalten. 


Vorderseiter Rückseite? 


445 (1) //|| nlam] tap, sne ske pa ||} (1) //l} yukas pim tranka |jj 
() I vis, ta ne a [ll] (2) /j] rkos, wäl, tranka ||j} 


(3) AM wäl Ill 





No. 446 =TID 37 


Stark beschädigtes Fragment aus der Mitte eines Blattes, einziger Rest einer Handschrift, aus 
Chotscho stammend. — Erwähnt wird b,6 rsivadam = rsipatana. 


Vorderseite? 


446a ı /[|| -s-mm okak samam kentra + ||j} 
2 /]]] [lujne kalko näm + tamyo -— - 5: hkam kalt! :] ||! 
> /]|]| mn [$] putko asai putko el näm + tamyo Sa —, /i 
s [I] -R- pis sankas mä nasal + kupre ne nu ka |I|l 
5 //I] p- - ka el, esam, || ptänkat kassi a |||] 
oe Il a---- emisuras, & |jl| 
7 /]]] fec alssi nu cam - a ||}] 


Rückseite? 
446b ı ///| nu sakkısam |j]] 

2 /j] wä 1: -—-— ma simsas, Jälk] ||| 

3 ||} Ikoras trankas palkär klyomim kosprem käfs -J |jj} 
« //]] -©- amas, mas su täpark, poncädm Jambudvip- |]]] 
5 //|]| Jam wsokone kalpos nasam, som cam |} 

6 //]] su wenast, klyom: - - di —- rsivadam sa ||] 

7/1] \\ sem trankas tam ne pya |ljl 





No. 447 = TID 38 
Ringsum beschädigtes Fragment, einziger Rest einer Handschrift, aus Chotscho stammend. 


Vorderseite? 


4471a ı //] l[am] anumäski wrafmjJam kupre ne kri ya |]]} 
2 [|| tmas, ptänkat kassi uday sulis mräa |jj] 
s /j]] yokäm poke ts[kJoras, sopisyo yetuncä |}| 
| tus, asanıkyap - a |||] 
5 /|}]| skatar ma - 5 sam mas[ka] ||} 


sl Korea — 8» »£- [ij 


ı Wohl zu is sankacd zu ergänzen, 





—.ı 243 — 


Be Rückseite? 
1 [I] | tes, & Il! En 
2 Il * [uneyas, [Jam palkora(s,) |j|] 
3 /M] Rio nmo | 
4 [II] napeni mant assi tam prastam tam ne wäknumi In 
5 [Ill Rek nu cem, tsrasin senck — - äme palltsa] |}j] 


s Hl Ro pad - —- —- - om/[skle - 5, |||] 





N0..448=TID 39 
Einziger Rest einer Handschrift, in Chotscho gefunden. Stark beschädigtes Bruchstück der 
linken Seite eines Blattes, bis zum Schnürloch. Auf dem Rande der Rückseite ist die Blattzahl 


87 erhalten. — Vaideha kommt mehrfach vor. 
Vorderseite? Rückseite? 448 
(1-2) (nicht erhalten) (1) (nicht erhalten) 
(3) vazdehe se y-- [üka]l si -k- [Il] (2) $ ap[lflrameyam ska nenc®_ |||] 
(4) m£ [wa]rpiskeyis bahuputra |]]] (3) yäs wiki yojanäs, lyutar tkam |jj] 


(5) 27 trankinic, vaidehe sina[p] la -, ||j] (+) cd [p.]s! sankantu tusitam bodh£ |}}] 
(6) ke skam (c)esmi Roma [walr(p)ifsk)e ||| | (5) yes, tam, I(ka)na mahälka] ||} 
(7) (nicht erhalten) (6-7) (nicht erhalten) 








No. 449=TID 4o 
Einziger Rest einer Handschrift, aus Chotscho stammend. Stark beschädigtes Blattfragment. 
Über und unter den 4 erhaltenen Zeilen sind noch Spuren je einer Zeile zu erkennen. 





Vorderseite? Rückseite? 449 
(a) /Il - tra tmak mäk, |j|| G) MN Pilm. sam, takwasa |jj] 
(2) /I] ise Pkalam oko karsorals sa |||] (2) IN » £: Akat” cesam, brämnäs wä slo ij] 
(@) IM} palkas, tsanäk, ynälek skam + |]j} (8) II] [.Ine tamyo suratar, sa |}jl 
(+) | vam sankrämam maska |j]] | (9 A - ine nesinäs, ||l| 





Noe.45 5 =TIDaı 
Einziger Rest einer Handschrift, in Chotscho gefunden. Stark beschädigtes Blattfragment. Reste 
von 6 Zeilen sind erhalten, die Schrift ist teilweise abgerieben. 








Vorderseitesr Rückseite? 450 

() III ale] kart] kanta- t- |] (9) III 7 mamyu närm so [ij 

(2) /ll ge, tmam penu aslunt, [’prJe |||} (2) II] rsätsi Imo sels 7 Ill 

(3) I] RR, yalp,] candapradyote |/|| (3) /}| camdapradyotes lant, sli] III 

(4) N Wo [era] - vr, wäl lap, /|}| (4) |] mam akappintuyo ku. e |]}} 

(9) UM mit, Il] (5) 1] aksnam siva lamts, ||| 

(6) Il] €: miksäantra m- || (8) MM} S(Jikuneyis, [e]o Il] 

ı Ergänze zu is. 2 Ergänze zu Piaßkat. 


31ı* 


— 244 — 
No. 151 TI Dur 


Einziger Rest einer Handschrift, in Chotscho gefunden. Kleines Blattfragment von der linken 
Seite oder beim Schnürloch. Es sind nur 4 Zeilen erhalten. 





Vorderseite? Rückseite? 
451 (1) I] em, tRanäs, claJe- 4 Ill () Ms: wraskeyo wfla] ||} 
(2) /I/] elam sosatam ckacar täk - |||] (2) /I// ses, suram, tsra |||] 
(3) /I]/ vr, seyo Sam klät, |]}] (8) /I] ylam cmoll emtsat, wärtam |jj| 
() Il L- We [sTinam sar, |} (4) /I// safın] sne kar: m la |||] 





No. 452—-456. 


Reste einer Handschrift, aus Chotscho stammend. Die Höhe beträgt ıo!/,cm, 
die Seite ist mit 5 Zeilen beschrieben. — Der Text ist eine Sanskrit-tocharische Bilingue; 


leider ist bei dem fragmentarischen Zustande nichts über den Inhalt zu sagen, und auch 


die Ausbeute für die Erklärung tocharischer Wörter ist nur gering. 





N6.45 2 = TEN T 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseiter 

452a ı /f] Z[e]k, [$Jat maskatar, + katähe » e/s -7 //j] 

2 /}| to! winunt, pakyokk atsam + visamväld]i //// 

3 //j] nanku maskatar, + - |st:) samjää vi /J// 

* /| - [w]- wäsku + prädurbhüta + pre lamtu + alsam] /JI/ 

5 //l/ [vjijärthi + se surmzmas, + bhaisajä //// 

Rückseite? 

452b ı //// v(lsargasukham + pre tskälune se |||] 

2 //j] s, + vrana Socayata # indrz praka |}]] 

s /J}| [era]ki + bähyäm + $/@] - («) dravata + s/ZJa II 

+ /]ll Ikar, + tallokavidvista + sam, - 2- /j]/ 

5 //I| [Dalryanäs, Ikasi + uddalg]dhikä + //// 








! Ergänze zu malto, 





— 


No. 453 = TID:2 
Stark beschädigtes Blattfragment. 


Vorderseite? 


ı [| IR s:Jnäs, wärtentwam + manämlg -] /Jjl 
2 //j| l\obhäbhibhüta + rapurne |j]] | 
s /J]] jääne krta vi -- - siram |j]] 


« ll [malntu + Ssramanenaiva gautamena vy- /Jj} 
5 /|}] sanya tfm]Jas täk,‘ + pratyanubh - U 
Rückseite? 
ı //j] anubaddhä + napak, klap- & |]j] 453b 
2 /}j] stabdha + /yutar, atankadı klo |jj] 
3 //I| - änyate + patwäls 7 — - - Srä //J] 
s /jl] Zyi katar, » stanitvä + »- /Jj/ 
5 //j] [valtistante + waskantra + a /}]! 





No. 454=T ID 20 
Stark beschädigtes Blattfragment. 





Vorderseite? | Rückseite? 
ı (nicht erhalten) | ı //}| m- [pi] n- magnas tisthafsi] //// 454 
2 /Jj| Blankassi - - - m, + [pli //// ı 2 //]] tu aktant, kunft] Esass ac + vi //}] 
3 /Jll DRant, posat, surmas, som, si |]/]  s /}] pä$apäsita + w/alune ssäs, ||] 
a /J]| £- + avipamcita + sne putkälune |]]] + ///]| jambüka + — - - upa //J// 
5 /]I] ysüseyam pat, + pratyä - e /]// 5 (nicht erhalten) 





Norass= 1L1Ds2i 


Sehr beschädigtes Stück der linken Seite eines Blattes, beim Schnürloch. 





Vorderseite? Rückseite? 
ı /Jj| kts: e- nt, » preritä /jj] ı /] sm vr» Ill 455 
2 //J] Zeniss amt] a |j] 2 //]| tar, karnm[am] + ulp -] /Jl] 
3 //j] prast, tan n. palsko |||] s /jl] k- va + potak, pralvjyaly-] /1/ 
« Il [slämtkantuyo tatirıpu —, [||| “ Mi ss le] We Ill 
s /j] wäkaft + |jj] s ij] lodaroraga + wär hats, 0 ||] 





ı Es kann auch 2 für »# zu lesen sein, und dann ®%aryäat pastäk abgetrennt werden. 


Bet 246 rt 
No. 256 =E1D22 


Kleines Blattfragment. 


Vorderseite: Rückseite: 
456 1 jjj] kowi salypa si |jj] ı /JII ecänamı pärso |jj] 
2 //I] Inn -] + »Aaluneyam kalk, || 2 //]| dhena varsä u //j/ 
3 /J}] ttranku + änu //// 53 /JIl kr mi maskam |j]| 
« //j] ranotpatti || I - ı /]}] nom kakluneyo |} 
s /Ii} Pan» klälufne) ||| s |I| 1- bha + pbant, kant, 1: {jj] 





No. 457—459. 


Reste einer Handschrift, aus Chotscho stammend. Die Höhe beträgt 8cm, die 
Seite ist mit 5 Zeilen beschrieben. — Die Handschrift enthält einen Sanskrittext mit tocha- 
rischer Übersetzung, auch hier bringt der fragmentarische Zustand nur wenige Wortbe- 
deutungen. 


No-A57=11.1D3 
Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseite? 
457a ı //]] isam kalik samtak, ||j| 
2 |} mä swä - || yamifkam] bhaisajyam (e) ya -k s- /Ill 
s //] m[o] yäm- anatilkrämtas] tävat paribhofk]ta //// 
+ //}] krämtas tu na paribhoktavyam, + Zatkontam |}}] 
5 /|]| ribhoktavyam + spat komsä w/ä]rpnäl, + ati /]}] 
Rückseiter 
457b ı //| /+] catasra kalpikä vasä + stwar ka /]j] 
2 /|}| Ptähik santak, || yavajjivikam bhaisafjy -] //// 
s /I/ (pa)fica mülabhaisajyäni + Jan, ismäara si |jj] 
+ /j]| + pafica lavanäni + par saley[älntfu] |]}] 
5 /j}] na yävajjivikalm] bhaisa //J/ 





No. 458=TID4 


Bruchstück der linken Seite eines Blattes, trägt auf dem Rande der Rückseite die Blattzahl ı 31. 
Die Schrift ist teilweise abgerieben. 


— 2147 — 

Vorderseite Rückseite 
1 — - [galtänäm madhye prati[va] /J// 
2 k-lam karoft]i (e) sam pra |]]] 
® nägal\ + as[ya] pä /jj] 
al. kupre ne kama — tan ne |j]] 
5 ma kämantra + caturfa]ıs, s- /]]] 


— — (bhi)ksavah bhiksor adarsan - /J// 458 
s. anupagatänä //// 

jana + wenis näs kärma |}}} 

tsrstavyam! + Ze& tarnal, |j|] 

:o karma adyäpi notsrsto bha /J// 





 »B oo DD 





No. 459=TID 26 
Kleines Blattfragment. 


Vorderseite? Rückseite? 
ı (nicht erhalten) ı /I| Skam + kocava « o //// 459 
2 //}| j-tah khasärikä + rarzu |j]/ 2 /J]| -y- + suksam Salpatsi asaftsu] |/|] 


3 /jJ| + kawa si kesti wagt, + pa ||jj/ | 3 /]I| yatmam tag sam, cäturdifs -] ||} 
ı [||| & ma päk yalam || kocava # ki !- ]jj/ | a //] (eJäturdis yalam || rathäh pa //// 
5 /jj| - ya va + yälmiya-a |jj] | 5 /J]] feäturdis yalam] |jj/ 





No. 460--466 


Reste einer Handschrift, aus Chotscho stammend. Die Höhe beträgt etwa 7 cm, die Seite 

ist mit 5 Zeilen beschrieben. Auch diese Handschrift enthält Sanskrittexte mit folgenden 

tocharischen Übersetzungen. Es begegnen wiederholt Titel von Sütras, auf No. 463 

dvitiy[allokeccasütram; auf No. 464 pinkallatr -\sütram; ferner auf einigen weiteren zu 

dieser Handschrift gehörenden Fragmenten, die wegen ihrer Kleinheit nicht abgedruckt 
sind: mahallisütar ; lokecyesüftar); trdandi[su](tar).” 





No, 460 = TLD.16 
Linke Blatthälfte, stark beschädigt. 


Vorderseite? 

ı /] (bYyu)tar memas, In: ri] nu || äcirna e/tiJri /]j] 4604 
2 ///| 18,7 || vyatibhinnendriyam + - y- //// 
s //{ {[* ||7 m- haiva + mar tam, || anabhira /J// 
« //]| vıttayo + alu akalyme sol Soluneyumancäs, ///] 
5 //|] rüpä (*) [wa]hi yamu — — mas, || vinaya /J}| 

1 Ergänze zu wisrsfavyam. a Vgl. das Mahalisutta und das Lohiccasutta des Digha-Nikäya, — Zu No, 
463,2 frapätat prapa® vgl. das Ende des Lohiccasutta (Digha XII, 78): »araka-papätam papatantam. 


460 b 


461a 


461b 


462a 


462 b 


248 — 


Rückseite? 
ı //I} tar, [|| alvyasangas- - - - s”- tranklune si |} | 
2 //]] pylalstäslis mosam || na cchädayati + ma fyästas, || [pr -] /lHl 
s //J| If-Jäluneyum, || svastinä + sne Matsey - UN 
« {I Tmulücalt,] + suckas, || Il 
s /|I [älster yamfu] - || jältarü]pfam] vidit(v)a /]} 





No. 461=T1ID ıı 
Linke Blatthälfte, gleich beschädigt wie No. .460. 
Vorderseite? 
ı [| wia] n---p mais = ss || yadi ///l 
2 /[I| la. elna] - ymäras, ymärak, || Ill 
s //]| onkalmem äkar, || mahäsaila + tso/pa]ts, |/]} 
ı //]] neyumim || prthag dij$a]h sphareta « ZeftkäJr, Baly(m)e I|j! 
s //}] [salrkarä vä + tras /pa]t, || - - Mani vä + /tu/r[i7kant, /jj 
Rückseite? 
ı //I [r&] byutar, || atikräfnta] - ra$ ca + Aatko yalkte] Skam || ||| 
2 //}] 2, || vivecayet, + Zyutkäfsijs, || alnukalmpaäm u //J/ 
s //]| py [e]vaham + zanc*, nas, || akhyäti + (Allawa -, //}] 
ı //}]| nkä - || — [ntäni])karoti + klufgta] |j] 
5 //J] neyis — — — ani — [ntjikä[ma] //// 


No-402 = 1 1942 
Rest einer linken Blatthälfte, ähnlich den vorigen. 


Vorderseite? 
ı Jill motar, Ik: — - - kulnalkam & ///] 
2 //I| || [alnu* sthülam + ZyZaby®, /I]] 
s //] -%- - uyum, || anantam + sne [alku |j]] 
4 ]j]] tam, + ma lyutar nantsunt, % || pujädhi ///] 
5 //}| rocate ca + weta - skam || |ksa]mate ca + at] skam |]]] 
Rückseite? 
ı //]] bhiloke palko [w 7 — - [te] + so#, || m- - m- //// 
2 //l] rsa || purvasyädi + kom parkäfnt, ] kalymey - |}}] 
3 /] || pürvam käyam + orto pak, [kapsapni |||] 
« /II| astrofne] || dipalyalmi + //}/ 
5 /l| + aslal@, ] k----- || näna -e //// 





! Lies: anu. 


u er a — 240 en 
5 N0.403= Pi, Det3 


Rest einer linken Blatthälfte, ähnlich den vorigen. 


Vorderseite? 

ı //jl Rec || sasapatne + la - - - lyalmu] - + sla yäslu //|| 463a 
2 /|| - ru mä lo täkä tatrıku || prapätät prapa //Jj 
3 /I/] Swnäs, pat, || [dvit]iy - lokeccasütram sa I} 
* /I| ta sarpasi - — - [na] yuyamdyä + /tJemy a /jji 
5 /I{/ \malnyetae---kri y-4-|| kuftra nu] # /a7sse || //// 

Rückseite? 
ı /] nu||ka----» nit] - /[r,J || ni - stakasapya //// 463b 
2 /jj] s- mäyikä - - —- - s2 fenu || vainayi /J// : 
3 /Il| yamitar, || eka eva. sass ats! || sa drsta /j// 
« /I] \| phaläntaräyam + okoyam Pkant, || |jjj 
5 //l/ [balhu punyam prasavelta] + -@- re tmälsjitar, || nihsr //J] 





No. 464 = T ID 14 


Bruchstück aus der Mitte eines Blattes. 





Yarderseiter Rückszeiter 
1 /| na e ma sä- - - - palluneyä |||] 1 /jf abhfijn -] ij] 464 
2 //// || pinkalfatr-]sütram samäpta + 77 //// 2 //]] Sa + Zsalpont, klesfa] — ssu |j|j 
3 //J/ || usnisena + pratimuktena » yata //|/ s //}/ r, || bhadraka + yayzu || /J// 
+ /j| [8] warpiskeyac® || udyäne no — nam //lj | «# //// [dya]+ wärpora/s 7] || bhagavafto ntikä]//// 
5 //J/ || anu[v]icaram + kat:e -&//]] 5 //j| - anayati - - - - || //J/ 





No. 465=TID ı5 
Zwei nicht aneinanderpassende, aber wahrscheinlich dicht zusammen gehörende kleine Fragmente 
aus der Mitte eines Blattes. 


Vorderseite? 3 Rückseite? 
ı //I] [wätlk(ä)lis, || - - - - //I| trasa /Jj] ı (nicht erhalten) 465 
2 //l} [djaya + Zarya lotfklu] /|j| vle] su e Il] | ® /lli md[am] e Zyorm se [u] le I}] [27 \|-bh//lf 
3 /J]] aksıs pat, || prajä- /Jj| payati //// 3 Il [palrenumas, || nisi + /|j] osenz /jll 
+ |] desayati + @ - 25, /jj] - samprakä /j/ 4 //j| yu ywic yamız, || //j| - musma-, /Ijl 





5 Jill mei — — — II Deu] || Il 5 Il rmam - - ka — [Il - || Ill! 








ı Das aksara ssa ist von anderer Hand nachträglich eingefügt. 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste. 1. 32 


— 250 — 


No. 466 =T ID ı6 


Kleines Blattfragment. 
Vorderseiter Rückseiter 
466 1 //j| däya + pa/re]ka ||j]. 
2 ///| sya + /Zwal || nirdesa //// 
s //}| manta || ksemena + ysa |}j] 
ı /j/] - am ävrhyät, + (Dar, 7 ts[k]e /jj] 
5 il ro - 5, || yasyam //l/ 


ı (nicht erhalten) 

2 [I Res, indriyulmal ||j| 

s //I] [va] ma wani se |/j/ 

« /l| mrgabhüt[äm] + w@ /Jj] 
s /Il s[Jär, || adhya m /lj/ 








No. 467 = TIID 86 


Kleines Blattiragment, einziger Rest einer Handschrift. Aus der Ausbeute der zweiten Turfan- 


Expedition in Chotscho stammend. Es sind nur 3 Zeilen, darüber und darunter Spuren je einer 
Zeile erhalten. 


Vorderseite? 


467a (1) /l| [wlr-s:- rs: wa--tan ne w[ka] |||] 
(2) /|| ment wäkna tkanıs, präakrone masro |jj] 


(3) /I] Rus: äf, +] tkanis, klyafntJäas, wramam |}]| 
Rückseite? 
467 b (ı) /lj] skatar,, tkam sinäp, — - - &i |||] 


(2) II] all Isuneya wär,,, ylsals, + walnt]z ||| 
(3) ll r, + tkam sinap, mahd - - tis, cäm[p]lu |}|] 





Verbesserungen und Nachträge. 


S. 2, Z. 12 Krosavati scheint vielmehr der Name einer Wucherpflanze zu sein, deren Wurzeln 


un nn 


un 


nun 


nunnnnunmm 


0, 


immer weiter wachsen, wenn sie auch abgehauen werden. Der Unverstand wird mit 
diesem Gewächs verglichen. — Z. I4ff. Zur Geschichte vom Mechaniker und Maler 
s. E. Sieg, in Ostasiatische Zeitschrift VIII (= Hirth-Festschrift), p. 362ff.; zur 
Geschichte von den Löwenmachern E. Sieg, in Aufsätze zur Kultur- und Sprach- 
geschichte ... E.Kuhn zum 70, Geb. gew., München 1916, p. 147f. — Z4 v.u. 
Brhaddyuti erhält vom Buddha Säkyamuni das Vyakarana, dereinst ebenfalls ein 
Sakyamuni-Buddha zu werden, weil er den unter den Unbilden der Witterung leidenden 
Körper Buddhas mit warmem Wasser und Öl gebadet hat. 


3, Nr. ıb, 4 A. Anf. wohl sa (für s?) Alumtsäsyo zu trennen. — A. Ende wahrscheinlich 
zu (nJälka)s zu ergänzen. 
4, Nr. 2a, 5 A. Anf. erg. zu (ma)kantam; — b, 5 Verbessere zu uam. 
5, Nr. 4b, 4 Lies traskasam. 
8, Nr. 9a, I Ursprüngliches iszs, scheint nachträglich mittels Deckiarbe in. ist, ver- 
bessert worden zu sein. 
Nr. 9b, 6—1oa, I Erg. die Lücke zu arag.. 
. 10, Nr. 12a, 3 Lies /yutanam; — a,4 u.b, ı Vielleicht wranes set abzutrennen, — 3,5 
Trenne Zarwam sam. 
.ı12, Nr. 14b, 5 u. Note 6: Richtig muß wohl yätenec“ ergänzt werden. — Nr. 15a, 6 Viel- 
leicht ist besser /afa ymam zu trennen. 
14, Nr. 17b, 5—6 Wohl zu (fa)t nu zu ergänzen. 
15, Nr. 19b, 2—3 Vielleicht zu /fka)l(am) zu ergänzen. 
16, Nr. I9b, 4 Trenne wragal yowäs. 
17, Nr. 2Ib, 2 Lies mattak, statt mwantak,. 
18, Nr. 23a, 5 Lies Zamsessi; — a, 6 Lies mattak.. 
19, Nr. 24b, 6 Lies fukläkam. 
20, Nr. 25a, 6 Wohl zu (@)rkisofss)ifs,) s(e)m (wa)ste zu ergänzen. 
. 26, Note I ist zu streichen 
. 27, Nr. 48a, 5 Trenne Jalksa smeicam; — b,4 a.E. vielleicht zu (Zs)storag, zu ergänzen. 
‚28, Nr. 49a, ı Lies [‘s@]krorne. 
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31 Zur Saddanta-Geschichte: uigurische und tocharische Version ähneln sich, sind aber 

nicht identisch; vgl. auch noch F. W.K. Müller, Uigurica II. — Die Fragmente 
Nr. 56, 64, 65, 71, 73, 74, 76, 81, 83 und 84 gehören sämtlich zur Geschichte vom 
stummen Krüppel (toch. Mukaphalku = Paäli Mügapakkha), deren tibetische Fassung 
A. Schiefner aus dem Kanjur (s. Bull. de l’Ac. de St. Pet. 22 [1876], p. 123 = MEl. 
As. VII, p. 773ff.) übersetzt hat!. Soweit es sich bei den geringen Resten beurteilen 
läßt, scheint die tocharische Fassung nicht mit der tibetischen und der chinesischen 
genau übereinzustimmen, sondern noch ausführlicher gehalten zu sein. — Zu Nr. 61 
und 72 vgl. das Nigrodhamiga-Jätaka (Nr. 12). — In Nr. 68 ist von einem König 
Visvamittre die Rede, der die nimitta-kundigen Brahmanen beauftragt, einen passenden 
Namen für seinen soeben geborenen Sohn ausfindig zu machen. Brahmadatta kommt 
in diesem Fragment nicht vor. 


. 32, Nr. 55a, ı Lies äßcesn? ne (für ähc cesni ne). 
.33, Nr. 58a, 5 Lies nospem. 


34, Nr. 59b, 2 Trenne Nom tsantam. 

35, Nr. 61b, 4 Lies Alyantakim, (für klyant täkim,). 

37, Nr. 64a, I Lies mattas. 

38, Nr. 65a, 4 Lies smaymeskeysa (für snäymes skeysä, vgl. Z. 3); — b, 2 Trenne sky alndl. 

40, Nr. 68a, 3 Trenne ab su£, smä suk, kliswä und streiche Note 6. 

41, Nr. 694,6 Lies ma fe tdä- sarttwäsam,. Die Ergänzung (sa) erscheint uns jetzt 
nicht mehr gerechtfertigt. — Nr. 70b, 2 Lies yetuntintim (für yetunt tintim). 


.42, Nr. 72a, 3 Lies mattakk. 

. 44, Nr. 74b, ı Trenne samafn t.J. — Nr. 75a, I Trenne paplu nsitar. 

48, Nr. 81a, 3 Statt Zla/k] ist wohl /a/c] zu lesen; b, 5 Trenne ab barknäm mä tak,. 
. 50, Nr. 86b, 2 Trenne ab %om klyuyo [Po]. 

. 51 Daß dieser Text die Bearbeitung eines indischen Dramas darstellt, ebenso wie unsere 


Maitreyasamiti-Übertragung, dafür sprechen die mit den dortigen ganz gleichlautenden 
Formeln, die als Bühnenanweisungen anzusehen sind (vgl. SBAW 1916, p. 398), in 
Nr. gob, 6 und in Nr. 144a, 5 und 17Ia, 5, die wohl einer anderen Handschrift des- 
selben Werkes angehören. Der Titel ist nach ı 71a, 4 wahrscheinlich als Saundara- 
nandacarita zu rekonstruieren. — In der letzten Zeile verbessere Kap. 6 und 7 (statt 
5 und 6) des Saundarananda-Kävya. 


. 53, Nr. 92a, 3 u. Note 2 Es ist sicher salpam, zu lesen; im Ms. scheint auch eine Kor- 


rektur zu # aus urspr. 2 vorzuliegen. 


. 54, Nr. 93b, ı und 2 Lies Zarksim. — Nr. 04b, 4 Lies smälok,. 
. 55, Nr. 96a, 5 In vedapine ist wohl 5 für $ verschrieben, lies also veda [sJine. 
. 56, Nr. 98a, 2 Ist vielleicht Jancya lasya su abzutrennen? — a,4 Lies kenayam. 





" Prof, F.W.K. Müller konnte diese Erzählung auch im chinesischen Tripitaka, und zwar im Mülasarvä- 


stivädi-nikäya-vinaya (T“au ı8, Heft 2 der Tokioer Ausg.) nachweisen und übersetzte uns einzelne Partien daraus. 
Prof. Grünwedel hatte die Freundlichkeit, eine wortgetreue Übersetzung aus dem Berliner Kanjur für uns anzu- 
fertigen. Beiden Herren sei an dieser Stelle nochmals dafür gedankt. 
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. 59, Nr. 104a, I und Note 2 Es liegt wohl ein Schreibfehler für pyastater vor, vgl. 
Nr. 3313, ı. 
. 62, Nr. 109b, 6 Vielleicht ist »u og zu trennen. — Nr. IIob, ı und Note 2 Für ia ist 


wahrscheinlich ze zu lesen, das Ms. ist an der Stelle beschädigt. 


23. Nr. Tb, DA. Ank ergänze zu (rJiyäs; — b, 4 Lies praskani. — Nr. 112a, 2 Lies 


Par[mja, und ergänze zu /tamp]ewa®. 


.64, Nr. ıı4a, ı Lies samwram; — b, 3 Für imag ist wohl /s/mas zu lesen (vgl. a, 3), 


das Ms. ist undeutlich; — b,4 Ergänze zu s(me)[nclinals,]. 


. 65, Nr. 115a, 6 Wohl /apeya zu lesen (für lap peya). 
. 66, Nr. 118a, 5 A. Ende lies »ospem; — b,6 Ergänze zu mami ne su(me)r(i)s, cwan- 


ke(yam kom pa)rkatar,. 


. 67, Nr. 119a, 5 Besser vielleicht p.käklsa]ın zu lesen. — Nr. 120b, 5 A. Ende lies marka/s ]- 
.68, Nr. 121a, 3 A. Anf. ergänze zu (@klas)IIy(e)sst. 
. 73, Nr. 136a, 5 Lies mattak,. — Nr. 138a, 4 Besser wohl äs/nJä zu lesen; — a, 6 Viel- 


leicht besser za/tJwänku zu lesen; — b, ı Lies aytätsuney.. 


.75 Daß diese Handschrift ebenso wie die vorhergehende das Saundaranandacarita ent- 


hält, halten wir trotz des Fehlens textlicher Übereinstimmungen für wahrscheinlich 
(vgl. den Nachtrag zu S. 51). — Zum Garbhävakräntisütra gehört noch Nr. 179. 


. 76, Nr. 144 ist jedenfalls umzudrehen. — Nr. 145 Zur Sache vgl. Anguttara-Nikäya, Bd. IV, 


p. 117. — Nr. 145b, 2 A. Anf. vielleicht zu (fa)ltw/fä]kas, zu er@änzen. 


. 77, Nr. 146b, 2 Besser ist wohl /mäfs]is zu lesen. 
. 78, Nr. 147 ist wohl umzudrehen. — Nr. 148 wohl ebenfalls umzudrehen. — Nr. 147b, 6 


Lies besser Zyfm)äm (das Ms. ist beschädigt). 


. 79, Nr. 149a, 2 A. Ende trenne arso ssi (= ärso assi). 
. 80, Nr. 150b, 6 Es muß wohl zusencäm gelesen werden, x und »x sind nicht zu unter- 


scheiden. 


. 82, Nr. 153 ist vielleicht das auf Nr. 156 folgende Blatt. — Nr. 154 ist wohl umzudrehen. 
. 83, Nr. 155a, ı Vielleicht zu efsga)ntänag, zu ergänzen. — Nr. 156 Zum gleichen Blatte 


gehört jedenfalls Nr. 171; — a, 3 Lies isarwatar.. 
85, Nr. 162a, 6 Trenne alyak sam. 
86, Nr. 164a, 2 Wohl Schreibfehler für pattakas, (zu Skt. pataka), vgl. Nr. 220, 3. 
87, Nr. 169a, 3 Lies aksinnamsam.. 


88, Nr. 171 Gehört zum selben Blatte mit Nr. 156; — b, 5 Trenne y somane. 
91, Nr. 1804, 5 Lies # :r-//J] I r-kuyald); — b,3 Lies nukalkam (für nuk kalkam). 


93, Nr. 186 Gehört wahrscheinlich mit Nr. 202 zum selben Blatte, beide Stücke sind 
wohl umzudrehen. — Nr. 186b, 6 A. Anf. ist wohl so zu ergänzen: (Tra)nkas [PJis 
tu (nande) cam... 


.97, Nr. 197a, 2 a. E. Unsere Ergänzung (#*@) ist zu streichen. — Nr. 199b, 2 Vielleicht 


besser crankl[salm, (für crankas sam) zu lesen. 


. 98, Nr. 202 Vgl. zu Nr. 186. 
. 99, Nr. 205b, 5 Wohl samkarsass zu lesen. 


S. 101, zu Nr. 212— 216. Die uigurische Übersetzung der Maitreyasamiti ermöglichte die 


nun 


un nun 


un nn 


Feststellung, daß wir hier die Reste einer weiteren, also vierten tocharischen Hand- 
schrift dieses Werkes (vgl. Nr. 251—310) vor uns haben (siehe SBAW 1916, p. 407 
Note 2). Die Geschichte des Brahmanen Badhari und seiner Schüler bildete die Ein- 
leitung des Maitreyasamiti-nätaka; einer der Schüler, Maitreya (toch. Metrak), kommt 
zu Buddha und erhält von ihm das Vyäkarana, dereinst der Buddha Maitreya zu werden. 
Der Stoff der Erzählung ist identisch mit Sutta Nipäta V, ı, wo der brahmanische 
Lehrer Bävari heißt. Er hat in zwölfjähriger Opfertätigkeit all seine Habe hingeopfert 
und vermag dem Verlangen eines anderen Brahmanen, Nirdhana, nach 500 Geldstücken 
(toch. Zinar) nicht zu entsprechen. Erbost verflucht dieser den Bädhari, daß ihm, 
wenn er nicht innerhalb 7 Tagen bezahle, der Kopf in 7 Stücke zerspalten werden 
solle (Nr. 215). In seiner Not ‚hört Bädhari von Buddha und schickt, da er selber 
zu alt ist hinzugehen, seine Schüler (nach der Päliversion 16; in unserem Fragment 
214 werden nur zwei, Metrak und Mägharäje — Päli Ajita und Mogharäjä, genannt) zu 
Buddha, als dessen Erkennungszeichen die 32 laksana in Nr. 212—213 aufgezählt 
werden. — Das Fragment 216 dürfte wohl mit Nr. 212 zum selben Blatte gehören 
als rechtes Blattende, so daß zwischen beiden Bruchstücken durchschnittlich 8—9 aksara 
fehlen, und zwar ist es umzudrehen. Die beiden Yaksas Pürnabhadra und Manibhadra 
(Nr. 215) vertreten in der tochar. Fassung anscheinend die devatä atthakämini des 
Sutta Nip., Str.086. 


. 103, Nr. 213b, 7 Lies Zalisakyokk. — Nr. 214a, 2 Lies anapras,. 


. 104, Nr. 2154, 5 u. Note 2 Lies pr/oltkam. — Nr. 215 ist übersetzt in SBAW 1916, 


p. 408ff. 


. 106, Nr. 217b, 3 Vielleicht besser satkartsa zu lesen. 
. 107, zu‘ Nr. 219—238 vgl. Sieg, SBAW 1918, p. 561ff. 





. 108, Nr. 220a, 2 Lies r25a%sz, wohl metrisch verkürzt für vzisakassy;, — a, 3 Lies patta- 
kassi, vgl. Nr. 164a, 2. 

. 109, Nr. 221a, 2 Besser wohl za /fe] statt mä t/am] zu lesen; — ebenda am Ende viel- 
leicht sefme -$.] zu lesen; — a,6 A. Anf. trenne Z maram;, — b, 3 Wohl mamro 
zu lesen. 

. 110, Nr. 222a, ı Lies omaskenni; — a, 3 Lies masamsalam; — a,4 Lies sparksam. — 
In Note 16 lies matiak,. 

. 112, Nr. 226a, 5 Lies cem sent katkana,; — a,7 Lies katkässi. 

. 115, Nr. 229b, 6 Ergänze zu /cJe[s/(ma)s$al. — Nr. 230a, 3 Lies kätkar, — ebenda lies 
mäskaslä; — a, 5 Lies mäskant; — b, 2 Lies muskat. 

. 118, Nr. 236b, 3 A. Anf. wohl zu (ku)/s ne m](@) knanenc zu ergänzen; — b,4 Lies 
mäskantar. 

. 120, Nr. 239a, 2 Lies sparksäm; — b,4 Lies mattak,. 

. 122, Nr. 243b, 1ı Wohl [wä]s/(pJa zu lesen. 

. 123, Nr. 246a, 4 Lies mattak, — b, 2 Vielleicht farras kem abzutrennen? — b, 4 u. 


Note 2 Statt (A)lanär muß wohl besser (k)latar gelesen werden. 
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S. 125, zu Nr. 251—294 und 295—310. Der Aufbau des Maitreyasamiti-nätaka ist durch 
die Vergleichung mit den Resten der uigurischen Maitrisimit, dank der liebenswürdigen 
Mitarbeit der Herren Professoren A. von Le Coq und F. W.K. Müller, wenig- 
stens in den großen Umrissen jetzt klar geworden. Vgl. F.W.K. Müller und 
E. Sieg, Maitrisimit und Tocharisch, SBAW 1916, p. 395ff. Daß das Sanskrit-Original 
ein Drama war, beweisen uns außer der Bezeichnung im Titel auch die a. a. O., 
P- 398 besprochenen Formeln (s. auch oben, Nachtrag zu S. 51) und die auf S. 125 
angeführten Ausdrücke. Es ist anzunehmen, daß auch das Original die gleiche Ein- 
teilung hatte, also nicht weniger als 27 Akte zählte (s. a. a. O. p. 412), wozu noch 
der Zwischenakt (pravesaka) kommt, der wohl zwischen den ı. und 2. Akt einzureihen 
ist. — Der Vaibhäsika Aryacandra (vgl. über ihn a. a. O., p. 416f.) ist der Verfasser 
der tocharischen Übertragung oder Bearbeitung, nicht aber des Werkes selbst. — 
Näheres über den Inhalt muß einer besonderen Behandlung vorbehalten bleiben, in 
großen Zügen enthält das Werk folgendes: 

Die ersten 9 Akte behandeln die Vorgeschichte Maitreyas, nach dem Uigu- 
rischen (a. a. O., p. 412) „wie dieser göttliche Buddha in 3 Asamkhyeyas und 100 
Mahäkalpas sich. der Tugendübung befliß“, davon ı—4 seine Existenz zur Zeit des 
Buddha Sakyamuni, als Schüler des Brahmanen Bädhari (vgl. den Nachtrag zu Nr. 212 
— 216, es gehören außerdem in diesen Abschnitt Nr. 294, 269 4 2590, 289, 288, 
261, 263, 270, 278, 279 und 302). Von 5—9 ist auch im Uigurischen zu wenig er- 
halten, um zurzeit Sicheres darüber sagen zu können. Erst mit dem 10. Akte be- 
ginnt die Darstellung seines letzten (Buddha)-Daseins. — IO—ır: Maitreya steigt vom 
Tusita-Himmel herab und geht in den Schoß seiner Mutter ein, die vor seiner Ge- 
burt die üblichen 5 Träume hat (Nr, 299, 274). Er wird in Ketumati als Sohn des 
Purohita Brahmäyu(s) und der Brahmävati, unter der Regierung des Königs Sarıkha, 
geboren (Nr. 257). Schon als Knabe zeichnet er sich in den Künsten und Wissen- 
schaften aus, so daß König Sahıkha ihn zu seinem Lehrer wählt (Nr. 273, 293, 253). 
— 12—14: Er heiratet und zieht mit seiner Gattin Sumanä in Ketumati ein (Nr. 253). 
Der Ehe entsprießt ein Sohn namens Sumane. Der Lebenslauf des Bodhisattva ist 
der traditionelle: vier Begegnungen (Nr. 275, 304) und der Anblick des Harems 
(Nr. 265) lassen in ihm den Entschluß reifen der Welt zu entsagen. Er verläßt im 


Wagen Ketumati, betrauert von den Stadtbewohnern (Nr. 296, 297), — 15: Im 
Bodhivana Supuspita, unter dem Nägapuspa-Baume (Nr. 297), erlangt er, nachdem 
er auch von Mära versucht worden ist (Nr. 272, 287), die Bodhi. — 16: Erste Be- 


kehrungen: König Sarıkha (Nr. 267 + 268, 305), Brahmäyu und Sumane (Nr. 286 + 260), 
Sankhas Gemahlin Yasovati samt Gefolge (Nr. 266 -- 276). — 17—18 müssen nach 
dem Uigurischen weitere Bekehrungen enthalten, ebenso 19: Maitreya bei den Ge- 
beinen Käsyapas. — 20—25 enthalten wohl sämtlich die Bekehrung verschiedener 
Höllenwesen (Nr. 259, 264, 300, 298, 309, 310, 284), was sicher Gelegenheit zur aus- 
führlichen Schilderung der einzelnen Höllen bot. — 26: Bekehrung Simhas, des 
Sohnes $anıkhas, der wiederum seinem Sohne Udräyana die Krone abtritt. Simha er- 


un 


un 


un 


un un 


en 


hält das Vyäkarana (Nr. 254, 256, 291, 292, 307, 258). — 27: Erlösung der Mutter 
Brahmävati im Trayastrimsat-Himmel aus dem Samsära (Nr. 258, 308) und schließlich, 
nach dem Uigurischen, Maitreyas Tod und Nirvana. — Vom Anfangsblatte des 
Werkes mit Einleitungsstrophen haben wir Reste in Nr. 251, 252 und 306 erhalten, 
vom Endblatte mit Schlußversen zum Preise des Werkes und dessen, der es ab- 


schreibt und weiter verbreitet, in Nr. 303. a 
128, Nr. 2534, 1-6 Übersetzt in SBAW 1916, p. 405; — a, 3 Trenne puk cemm äsam. 
. 129, Nr. 253b, 6 Am Ende lies winasamst. 2 E 
ı31, Nr. 256a, 3 Statt kakmuras, muß wohl besser k(a)kmurag, gelesen werden, das 


Ms. ist an dieser Stelle beschädigt. 


‚134, Nr. 259 Dies Blatt ist vielleicht umzudrehen. 


135, Nr. 260 Zum selben Blatte gehört als Blattanfang Nr. 286; vgl. SBAW 1916, p. 399ff., 
wo beide Stücke übersetzt sind. Nachträglich hat sich noch ein kleines Fragment 
dieses Blattes gefunden, aus dem sich folgende Ergänzungen ergeben: a, ı am 


Ende: fastam palstam, )puro-; — a,2 am Ende: /faJr(ma)ük, karsto; —b,7 am 


Ende: Drämmaninä(s majnarkäs,; — b,8 am Ende: [Ri splartwsant,. In derselben 
Zeile ergänze zu (su)mane (ma)nark,. Nr. 266 -- 276 sind das unmittelbar folgende 
Blatt. 


. 136, Nr. 261b, 6 Ergänze zu kfa]sw (ak)s(i)inhunt,. 
. 137, Nr. 264a, I und Note 7 Gemeint ist jedenfalls waskamtram,. 
. 139, Nr. 266 Zum selben Blatte gehört das umzudrehende Fragment Nr. 276; dies ist 


das auf Nr. 286 + 260 folgende Blatt der Handschrift, s. a. a.O., p. 402ff. Die am 
Anfange von 266 fehlende kleine Ecke hat sich nachträglich noch gefunden und er- 


gibt folgende Ergänzungen: a, 6: Z ylarnam; — a, 7: Li, ptännäktas,;, — a, 8: ypanira 
talo dä; — b, ı: (fä)car mäcar yälr]ks[an]tra (so besser zu lesen); — b, 2: 5 /ant- 
sencä ,; b, 3: tku. — Nr. 267 und 268 gehören in der Tat zu einem Blatte, beide 


Stücke sind nach Ausweis der uigurischen Übersetzung umzudrehen. Nr. 267a, 7 
Ergänze zu (kl)elsafs)si pi]; — b, 5 Lies /[pnJalnyac‘, ; es liegt wohl metrische Zu- 
sammenziehung für (Aa)lpnäluneyac vor. 


. 140, Nr. 268b, 6 Trenne ab f/alsm asanık,. — Nr. 269 gehört, wie wiederum die uigu- 


rische Übersetzung erweist, mit Nr. 290 zu einem Blatte, beide Stücke ‚sind umzu- 
drehen. — b, 3 Trenne ab ise rsivadam; — b, 4 Lies karksinan®. 


. 141, Nr. 270a, 3 und Note I Ergänze zu sa(s pa)ramanu; — a, 7 Lies pakaccanam. 
. 142, Nr. 273a, I Lies Juklakam; — ebenda: Zes ist wohl ungenaue Schreibung für zes. 
. 143, Nr. 274a, 3 Es ist wohl fpaksinmam kassi abzutrennen, das erste Wort ist wahr- 


scheinlich verschrieben für paksinnam. 


. 144, Nr. 276 Dies Stück ist umzudrehen, es gehört zu einem Blatte mit. Nr, 266, vgl. 


oben. 


. 145, Nr. 278a, 6 Lies (v)/s]()v(a)dam sankrämf[ac ] kropant,. 
. 147, Nr. 280b, ı Ergänze zu mahfap)r(amädes) [lJant,. — Nr. 281 Die hiervon erhaltene 


uigurische Übersetzung sichert die Zusammengehörigkeit mit Nr. 285 zu einem Blatte, 





E 
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und zwar gehört Nr. 281 hinter Nr. 285. — a, ı Lies m[a]skasam 


am; — a, 6 Ergänze 
zu (Jambu)dvipam; — a,7 Ergänze zu (ko)lufne]yis. 


. 148, Nr. 284a, 2 Am Anf. wohl zu (ka)tkenc‘ zu ergänzen. 
. 149, Nr. 285 Vgl. zu Nr. 281; — b, 6 Wahrscheinlich zu (anä)thafp)i(ad)i(k) Ura)n- 


(Bas) zu ergänzen. 


. 150, Nr. 286 Vgl. zu Nr. 260; — a, 5 Verbessere zu o/dJa. 
. 152, Nr. 290 Vgl. zu Nr. 269; das Stück ist umzudrehen; — a, I Lies Zarksinan,; — 


a, 7 Lies -mattak. 


. 153, Nr. 290b, 3 Ergänze zu (we)n[aälmm; — b, 4 Ergänze zu (pu)k kalr)k(si)n(Asa)s,; 


b, 7 Am Anf. erg. zu (karksi)näsyo (auf Grund der uig. Übersetzung). 


. 154, Nr. 293a, I Vielleicht ist yzarsog, (für ytar rsog,) zu lesen. — Nr. 294b, I Am Anf. 


ergänze zu (hai)m(a)v(a)t(ii); — b, 2 Am Anf. ergänze zu (Plya)skenam. 


. 155, Nr. 295a, 3 Vielleicht ist /rzsulmas (für irisul Imas) zu lesen. 
. 156, Nr. 296b, ı Lies s%. 
. 157, Nr. 297b Übersetzt in SBAW 1916, p. 406f. — Nr. 298 ist wohl das auf Nr. 300 


folgende Blatt, a, ı schließt unmittelbar an 300b, 8 an. 


. 159, Nr. 299b, 5 Für sw/2] muß wohl su/s7 gelesen werden. Sicherlich liegt hier ein 


Schreibfehler für sufrma)s vor. — Nr. 300a, 3 Lies @lsatam; — b, 3 und Note 5 
Lies samwra (verschrieben für samwram); — b,4 Lies Zantsasamtra. 
. 160, Nr. 301b, 8 Ergänze zu pakropa(r pfim)tu, — ebenda mamroskär, ist sicher Schreib- 


fehler für Pamroskar,. 


. 163, Nr. 305a, 5 Lies n,nak.. 
. 168, Nr. 312a, 5 Ende — 6 Anfang: Ergänze zu wagt, (Zmo)s ; — a, 6 Ende — 7 An- 


fang: Ergänze zu wäs[kJäffca)n®,; — a, 8 Am Ende lies rupadhatu si[ä]t (statt upa°). 


. 169, Nr. 312b, 5 und Note 3 Lies worpuplamar,, verschrieben für worpustamar, (abge- 


kürzte Schreibweise statt worpus stamar, vgl. die Einleitung); — ebenda und Note 4 
Die richtige Form ist Aakal[nJarr. — Nr. 313 Auf Tafel 52 ist das Blatt umgekehrt 
wiedergegeben. — a, 5 Lies fuklakam. 


. 173, Nr. 317a, I »föJssal wohl verschrieben für nzspal ; — a, 6 ebenso cämssa für 


cämpsä. — Nr. 318a, 7 und Note 7 Die richtige Form dürfte marsnenc, und dem- 
a zu lesen sein. 


„275, Nr. 3202, 2 Wohl p,kiske (für Pukis ske) zu lesen. 
. 176, Nr. 322a, I /sämJte ist wohl undeutliche Schreibung für samne. 
„177, Nr. 324a, 3 Ptäm ist wohl Schreibfehler für stam; — b, 2 älak ta ist vielleicht un- 


genaue Schreibung für alakna. 


. 178, Nr. 326a, 5 Am Ende wohl kifnn](ares) zu lesen und zu ergänzen. 
„184, Nr. 336a: Zeile 6 und 7 enthalten eine Strophe von 4x 18 Silben. In Zeile 7 


ist hinter za/g,] die Versinterpunktion $ zu ergänzen. — b, 5 Für Zne ist kte zu lesen 
‘und die Lücke zu (patltänä)kte zu ergänzen. 

185, Nr. 337b, 9 watanka ist wohl verschrieben für wäsanka. 

187, Nr. 340a, 4 Lies mattak. 


Sieg u. Siegling, Tochar. Sprachreste, T: 33 
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S. 188, Nr. 342—344. Wir besitzen Reste einer Handschrift desselben Werkes im B- 
‘Dialekt, was durch einige wörtliche Übereinstimmungen erwiesen ist. Danach ist 
der Name des Königs Candramukha, der des Brahmanen Rudramukha, und Aranemi 
der Name eines Königs, zu dem der Verbannte geht. Die in Nr. 343b, 5 erwähnte 
Stadt heißt Arunävati. Weiteres müssen wir uns für später vorbehalten. 


S. 190, Nr. 344b, I sec“, ist wahrscheinlich verschrieben für (ku)msenc. 

S. 195, Nr. 353b, 5 72%, ist verschrieben für vz5a&,, im Skt.-Text (vgl. Finot, a.a. O.,p. 540% 
Str. 9) steht munz. 

S. 196, Nr. 354b, 2 Lies matiak.. 

S. 199, Nr. 358a, 4 yäk, wohl Sehen für yark.. 

S. 202, Nr. 362, 3—4 Vgl: Sutta Nip., Str. 558. 

S. 203, Nr. 365 Vgl. Sutta Nip., Str. 122 u. 127. Den Skt.-Text Zeile I ergänze zu säksz 
prsto mrsa präha. 

S. 207, Nr. 372b, 4 Lies parkar ci. — Nr. 373, 3 Lies $ka tampe. 

S. 208, Nr. 375 Inhaltlich vgl. Nr. 179. 

S. 216, Nr. 389a, I Vielleicht liegt Schreibfehler für Zropisak nom, vor. 

S. 222, Nr. 398b, 5 Trenne drafm) n- 5. 

S. 224, Nr. 402a, 2 Ist vielleicht ankarüusencäm (für änkar rüsencäm) zu lesen? 

S. 225, Nr. 405a, 1 Am Ende lies ii - äfta]mtu[y-]; — a, 2 und Note ı Lies kllJesä. 

S. 228, Nr. 412, 3 Lies Jan“. 

S. 233, Nr. 426a, 3 Ergänze zu (tra)ükass oki (entspricht Skt. vadativa). 

S. 236, Nr. 430a, 5 und b, 7 Lies Zane cn tan ne). — Nr. 431a, 4 Am Anf. ergänze zu 
(Sräva)lsIt{i)yäs,. a 

3. 237, Nr. 432b, ı Lies Zane (für tan ne). 
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